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vom 


Jahre 1861. 


XXX. Band. A 


REGLA 
MONACENSIS, 
ir 






I 


Befanntmadung, 
betr. die Erwählling des erften Hrn. Bürgermeifters, 
Der Senat hat in feiner heutigen Sißung 
für das laufende Jahr Herren Senator Fried: 
rih Sievefing, J. U. Drem., zum erften 
Bürgermeifter ermwählt. 
Hamburg, den 2. Januar 1861. 


11. 


Befanntmahung, 
betr. den Elbzoll von Derbyipath. 


Nachdem die Regierungen ſaͤmmtlicher Elb⸗ 


uferſtaaten uͤbereingekommen find, den Eib: 
zoll von Derbyfparh in Ernftallifirten Stücen 
auf zL,, von gepechtem, gemahlenem und zu 
Farbe bereitetem auf „1; des Mormalfaßes 
der Elbzoͤlle zu ermäßigen, fo wird Solches 
hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 2. Januar 1861. 


III. 
Polizei:Befehl 
wider die Kundgebungen öffentlicher Mädchen. 
Es wird den öffentlichen Mädchen von jegt 


an ftrenge verboten, an den Fenftern zu figen 
| A oder 


Jan. 2. 


San. 4. 


San. 5. 


4 Verordnungen 


oder vor den Hausthüren zu ftehen, feldft: 
verftändlich ift auch unterfagt, Durch An: 
Elopfen an die Fenſter oder Heraustreten aus 
den Thüren, die Aufmerkſamkeit der Bor: 
übergehenden zu erregen zu fuchen. Ebenſo 
wird den Mädchen von jeßt an gänzlich un: 
terfagt, fich zwifchen 1 und 5 Uhr, auf den 
Promenaden, in der Nähe der Börfe und 
namentlich) auf dem Trottoir “im Sungfern; 
ftiege fehen zu laffen. 

Die Mädchen und Wirthe haben es ſich 
ſelbſt zuzufchreiben, wenn die Nichtbeachtung 
diefes Verbots unnachfichtlich beftraft wird. 

Hamburg, den 4. Januar 1861. 


Die Polizei: Behörde, 


IV. 
Polizei: Verfügung 
wider den Andrang von Bittftelern u. a. zu 
dem Haufe des zu Ehrenämtern Neuerwählten. 
Da es wieder einzureißen droht, Daß nach 
gefchehener Wahl, es fei zur Senatorwürde, 


oder zu andern Öffentlichen Ehrenämtern, eine 


Menge von Bitrftelleen und Solchen, die 
ihre Dienfte anbieten, nach dem Haufe des 
Erwählten hineilt, um Gefchenfe zu erhalten, 
dadurch aber nur Unfug entfteht, auch den 
wahren Armen wenig von folchen Gaben 
zu Gute kommt, bringt die Polizei::Behörde 
aufs Neue in Erinnerung, daß nad) Inhalr 
des Mandates vom 10. November 1786 der; 
gleichen Zudringlichfeiten unftattnehmig find; 
und macht befannt, daß Dienfte, die nicht 

ver; 


vom Jahre 1861. 5 


verlangt worden, ohne weiteres zurückgewiefen 
werden follen. Etwaige Widerfeßlichkeiten 
gegen diefe Anordnung werden unnachficht: 
lich beftraft werden. 
Hamburg, den 5. Januar 1861. 
Die Polizei: Behörde. 


V 


Befanntmahung, 
betr. gegenfeitige Aufhebung der Abzugsftener 
in Rußland, Polen, Finnland und den Dftfees 
provinzen. 
Nachdem von dem Senate mit der kaiſer— 
lich ruſſiſchen Regierung uͤber die gegenſei— 
tige Aufhebung der Abzugsſteuer von Erb— 
ſchaften und anderen Guͤtern, Deelarationen, 
welche ſich auch auf das Koͤnigreich Polen, 
das Großherzogthum Finnland und die fin— 
niſchen Staͤdte, ſo wie die Staͤdte der Oſtſee— 
provinzen, namentlich Reval, Riga, Pernau, 


Jan. 5. 


Dorpat ꝛc. beziehen, ausgetauſcht worden ſind, 


ſo wird Solches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kunde gebracht. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 9. Januar 1861. 


VI. 


Bekanntmachung, 
betr. die Verwaltung des Fallitweſens. 
Die unter dem 30. Maͤrz vorigen Jahres 
abſeiten des Handelsgerichts erlaſſene Be— 
kanntmachung, betr. die Verwaltung des 


Fallitweſens, wird behufs allgemeiner Kennt: 


Nach⸗ 


nißnahme nachſtehend publicirt. 


Jan. 17. 


San. 17. 


6 Verordnungen 


Nachdem das Handels:Gericht es für 
erforderlich erachtet hat, einige’ fefte Regeln 
aufzuftellen, welche es bei Verwaltung aller 
an daffelbe gelangenden Fallitfachen Fünftig 


gleichmaͤßig beobachten wird, fo werden Die 


desfalls gefaßten Befchlüffe in Folgendem 
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 


$, 1. 


Jeder Fallit wird vom Commiſſar un— 
mittelbar nach Ableiſtung des Manifeftationg: 
Eides über die nähern Umftände feines Fal— 
liffements zu Protocoll vernommen werden. 


6.2 

Die Commiffarien werden darauf hal: 
ten, daß die curatores bonorum in jeder 
Fallitmaffe innerhalb A Wochen nad) ihrer 
Beeidigung einen fchriftlihen Bericht zu 
den Acten liefern, welcher eine vorläufige 
gutachtlihe Weußerung uͤber die Glaub: 
wiürdigfeit der vom Falliten bei feiner Ver: 
nehmung gemachten Ausfagen, über Die 
Rechtsbeftändigfeit der etwa vorgefundenen 
Derfungsacten, über die Buchführung des 
Falliten, und falls ehunlich, über die muth— 
maafliche Dauer des Falliffements enthält. 
Der Bericht hat wefentlic den Zweck, dem 
Commiſſar von vorn herein die erforderliche 
vorläufige Aufklärung über die Natur und 
den Character des betreffenden Falliffements 
im Allgemeinen zu verfchaffen, weshalb etwaige 
VBerdachtsgründe in Betreff begangener Un: 
rechtfertigkeiten, fo wie folche imftände, welche 
nach 
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nach den Beftimmungen der Neuen Salliten: San. 17, 
Drdnung eine Strafbarfeit des Falliten be 
gründen, fpeciell mitzutheilen find. 

Dem Beriht wird das aufgenommene 
Inventar und ein förmlicher Status bei: 
gefügt, welcher, falls thunlich, eine ungefähre 
vorläufige Abfchägung der Activa enthält. 


4. 3 | 

Stellen fih in einer Fallitmaffe verdäch: 
tige oder ftrafbare Umftände heraus, fo ift 
die Sache mit thunlichfter Befchleunigung 
foweit zu inftruiren, daß fie an das Ober; 
gericht zur Anordnung der Unterfuchung 
oder Beftrafüng gelangen kann. Weberhaupt 
wird fo viel als möglih dahin gemirft 
werden, daß die etwa erforderlich fcheinende 
Beftrafung des Falliten nicht erft bei Be: 
endigung des Falliffements eintrete. 

Das Handelsgericht hält es für rath— 
fam, daß Gewerbefreiheit dem Falliten in 
der Megel nicht vor Einlieferung des im 
4. 2 erwähnten Berihts und, wenn die 
Sache an das Obergericht verwiefen ift, in 
der Regel nicht, bevor fie dafeldft ihre Er: 
ledigung gefunden hat, ertheilt werde, 


$. 4. 

Um dem häufig vorfommenden Uebel: 
ftande zu begegnen, daß die vorhandenen 
zur Vertheilung einer. wenn auch nur Fleinen 
Dividende ausreichenden Activa durch Koften, 
namentlich durch die Koften des erlafienen 
Proclams völlig abforbire werden, — 

in⸗ 
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San. 17. Einrichtung getroffen worden, daß Collectiv⸗ 
Proclamata beantragt werden follen. Die 
Euratoren haben fi) wegen Theilnahme an 
einem folchen Kollectiv : Proclam auf dem 
Fallit-Actuariat zu melden. 


Sollten die Activa einer Fallitmaffe nach 
Abzug der nothwendigen Koften fo gering: 
fügig fein, daß eine Vertheilung unter die 
Gläubiger für dieſe werthlos erfcheinen muß, 
fo haben die Euratoren im Schlußbericht 
eine paflende Verwendung des Weberfchuffes 
in Vorſchlag zu bringen, namentlich wenn 
Veranlaffung vorliegt, dem Falliten felbft 
einen derartigen Betrag zuzjumenden, Die 
Gläubiger hierauf aufmerffam zu machen. 


4. 5. 

Der Termin zur Schlußeommiffion wird 
von den Commifjarien nicht eher anberaumt 
werden, als bis der Schlußbericht, nebft 
Adminiftrationsrechnung und Belegen, auf 
dem Fallit: Actuariat eingeliefert ift. 

Den gedruckten Convocationszetteln, ver: 
mittelft welcher die Gläubiger zur Schluß: 
commiffion eingeladen werden, wird die Be: 
merfung Hinzugefügt, daß der Schlußbericht 
nebft Adminiftrationsrechnung vor dem Termin 
von den Gläubigern auf dem Fallit:Actuariat 
eingefehen werden koͤnne. 


Die Eonvocationen zur Schlußcommiſſion 
find fo zeitig zu infinuiren, daß zwifchen dem 
Tage der Infinuation und dem Tage, an ' 
welhem die Commiſſion ſtattfindet — — 
age 
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Tage nicht gerechnet — mindefteng eine Friſt Jan. 17. 
von drei Tagen, mit Ausfchluß der Sonn: 
und Fefttage, verbleibt. 


Hamburg, den 17. Januar 1861. 
Das Handelsgericht. 


VII. 


Bekanntmachung Jan. 23. 


wegen Wegſchaffung des Eiſes und Schnees und 
Reinhaltung der Rinnſteine. 


In Gemaͤßheit der 96 21—23 der Gaſſen⸗ 
ordnung und der Bekanntmachung vom 13. 
December 1819 bringt die Polizei-⸗Behoͤrde 
hiemit in Erinnerung: 

1) daß alle Bürger und Einwohner, der 
allgemeinen Sicherheit wegen und da: 

“ mit Unglücfsfälle verhindert werden, das 
Eis. und den Schnee innerhalb 24 Stun: 
den vor ihren Häufern wegnehmen zu 
laffen haben, bei 2 Rthlr. Strafe. 

2) daß wenn die Wegräumung nicht er: 
folgt, viefelbe fogleich Durch die von 
von der Bau: Deputation angeftellten 
Arbeiter befchafft wird, und die Koften 

. mit. der Strafe executiviſch beigetrieben 
‚werden, 

3) daß der Schnee, infofern er nicht mit 
anderem Unrath vermifcht ift, in Die 
zunächft befindlichen Kandle gefchüttet, 
oder außerhalb des Thores gebracht und 
in den Stadtgraben gefchütter werden 
kann. 

4) 


San. 23; 


Januar. 
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4) daß der Schnee von den Daͤchern und 
aus den Dachrinnen nicht ſpaͤter als 
hoͤchſtens 9 Uhr Morgens geworfen wer: 
den darf und fofort weggefihafft werden 
muß, bei 2 Rthlr. Strafe, 


5) daß jeder Hausbewohner die Rinnfteine 
vor feinem Haufe immer fo rein halten 
muß, daß das Wafler jederzeit einen 
freien Abzug habe, bei 2 Rthlr. Strafe. 


Hamburg, den 23. Januar 1861. 
Die Polizei: Behörde. 


VIII. 
Bekanntmachung, 


betr. die Kreuzer-Lootſen. 


Nachdem die Einfuͤhrung Hamburgiſcher 
Kreuzer-Lootſen beſchloſſen worden, ſind zu 
dem Ende drei Schooner fuͤr Staats-Rech— 
nung erbauet, und in die Fahrt geſetzt 
worden. 

Dieſelben fuͤhren die Staats-Flagge und 
den bekannten großen Fluͤgel der Hambur— 
giſchen Loots-Gallioten, bei Nacht ein helles 
Licht, und find außerdem durch die Mo, 1, 
2, 3 in fohwarzer Farbe im Worfegel be: 
zeichnet. 

Sie find dazu beftimmt, zwifchen der 
Elb⸗Muͤndung, Borkum und Helgoland zu 
freuzen, um eingehende Schiffe mit Loorfen 
zu verfehen; innerhalb des Gefichtsfreifes der 


äußeren Station der Loots-Galliote dürfen 


fie 
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fie nur dann Lootfen abgeben, wenn diefelbe 
nicht auf Station liegt oder Feine Loorfen 
verfegen kann. 

Diejenigen Schiffe, welche fich mit einem 
Kreuzer⸗Lootſen verfehen, erfüllen dadurch ihre 
im $ 15 A der Loots-Ordnung vom Jahre 
1838 ausgefprochene Lootspflicht. Durch 
Aufziehen einer Lootsflagge am Vortopp oder 
einer Laterne bei Macht geben fie zu erw 
kennen, daß fie einen Loorfen zu erhalten 
wünfchen. 

Der Kreuzer:Loorfe übergiebt bei Eur: 
haven das Schiff einern Revier-Lootſen, der 
daffelbe bis zur Boͤſch bringt, Doch wird das 
Lootsgeld in Einer Tare aus See bis zur 
Boͤſch berechnet, und beträgt: 

im Sommer, 
d. h. vom 1. April bis 30. Sept. Crt. 9, 
im Winter, 

d.h. vom 1. Detoberbis 31.Mär; : 12, 
für den Hamburger Fuß Tiefgang. 
Schiffe, die weniger als 10 Fuß tief gehen, 

werden für zehn Fuß berechnet. 

Schiffe, die außer dem KreuzersLoorfen 
noch einen Lootſen von der Galliote entneh: 
men, bezahlen für Teßteren nach der beftehen: 
den Tare. 

Im Uebrigen gelten die Beſtimmungen 
der bisherigen Lootſen-Ordnung. 

Hamburg, im Januar 1861. 

Die Schifffahrt: 
und Hafen:-Deputation. 
IX. 


Sanuar. 


Febr. 20. 
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IX. 
Gefen, 


betr. die Aufhebung einiger Befchränfungen der 
freien Berfügung auf den Todesfall. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 20. Februar 1861. 
Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verkündet 
hiedurch als Gefeß, was folgt: 
Art. 1. 

Die Verbote und Befchränfungen, welche 
in Betreff der Verfügung über Erbgut auf 
den Todesfall bisher Rechtens waren, wer: - 
den hiemit aufgehoben und die davon hans 
delnden gefeglichen Beftimmungen, insbefon: 
dere die Art. 4 bis 10, Theil II, Titel 1 
des Stadtrehts von 1603 außer Kraft 
gefeßt. 

Bei Eheverträgen, Einkindfchaften und 
Adoptionen ift die Einwilligung der nächften 
Inteſtaterben als Erbgutsberechtigter nicht 
mehr erforderlich. 


Art. 2. 

Die gefeglichen Befchränfungen der Frei: 
heit über wohlgewonnenes Gut auf den To: 
desfall zu verfügen, werden hierdurch auf 
das gefammte Vermögen mit Einfchluß des 
Erbgutes ausgedehnt und die Beftinmun: 
gen der Art. 23 bis 34, Theil IN, Titel 1 
des Stadtrehts dahin abgeändert. 


Art. 3. 
Wenn Semand nach Publication diefes 
Gefeges mit Hinterlaffung einer von ihm 
vor 
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vor Publication vdeffelben, Teßtwillig oder Febr. 20. 
vertragsmäßig, errichteten Berfügung auf den 
Todesfall verftirbt, fo Fann ſolche Verfügung 

zwar wohl auf Grund einer Verlegung der 

im Art. 2 erwähnten Befchränfungen in der 

ihnen dafelbft gegebenen Ausdehnung, nicht 

aber auf Grund einer Verlegung des bie: | 
herigen Erbgüterrechtes angefochten werden. 


Art. 4. 

Die Unwiderruflichkeit von Erbes: Ein: 
feßungen oder Bermächtniffen zu milden 
Zwecken fällt von jeßt an weg, und wird 
der Art. 20, Theil II, Titel 1 des Stadt: 
rechts hiermit aufgehoben. 


Art. 5. 

Aufgehoben wird ferner die Beftimmung 
des Art. 21, Theil II, Titel 1 des Stadt: 
rechts, wonach von jedem Teflamente ein 
Markftück zu Wegen und Stegen entrichtet 
werden foll. 


- Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 20. Februar 1861. 


X 


| Bekanntmachung, Febr. 22. 
betr. die Einziehung der Fürſtlich Reußiſchen 
Caſſen⸗Anweiſungen. 

Der Senat bringt nachſtehende Bekannt⸗ 
machung der Fuͤrſtlich Reußiſchen Commiſ— 
fion für die Verwaltung der Staatsſchulden, 
die Einziehung und Außercoursfeßung der 

im 


% 
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Febr. 22. im Jahre 1849 ausgegebenen Kaffen: An: 
weifungen des Fürftenehums Neuß Juͤngerer 
Linie betreffend, hierdurch zur öffentlichen 
Kunde. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 22. Februar 1861. . 





Die auf Grund der Höchften Verord— 
nung vom 27. März 1849 und der Minifterial: 
Bekanntmachung vom 27. Juli 1852 ver | 
ausgabten und noch im Umlauf befindlichen 
Caſſen⸗Anweiſungen des Fürftenthums Neuß 
J. L. aı Thlr. follen in Gemäßheit des in 
$G 12 der gedachten Verordnung gemachten 
Vorbehaltes nunmehr eingezogen werden und 
fordern wir zu dem Zwecke die Inhaber die: 
fer Caſſen-Anweiſungen auf, Leßtere | 

bis einfchließlich den 31. December 1861 
gegen in Gemäßheit des Gefeßes vom 
7. Sanuar 1860 und unferer Befannt: 
machung vom 9. juni 1860 ausgefertigte 
Eaffenfcheine gleichen Betrags bei Fürft: 
licher Hauptftaatscaffe hier umzutaufchen. 
Diefer Umtaufch erfolgt jedoch nur im 
Wege unmittelbarer Ausmwechfelung und 
ift eine Eorrefponden; dabei ausyefchloffen. 
Bis einfchließlich den 30. November 
1861 behalten die alten Kaffen: Anwei: 
: fungen neben den neuen Kaffenfcheinen 
volle gefeglihe Geltung für den Verkehr, 
wogegen fie während des Monats Decen: 
ber 1861 nur noch Behufs des vorge: 
dachten: Umtaufches Gültigkeit u 
it 
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Mit dem 1. Januar 1862 werden Febr. 22. 
die alten Caſſen-Anweiſungen völlig werth: 
los und findet hiergegen eine Wieder: 
einfegung in den vorigen Stand nicht 
Statt. 
Gera, den 26. Januar 1861. 


Die Eommiffion für Verwaltung ber 
‚ Staatsfchulden. 


Der Landesherrliche Der Landftändifche 
Sommiffäar. Commiffär, 
Gez.) Gez.) 
Dr. E. v. Beulwitz. Julius Glaß. 


XI. 


Bekanntmachung, Febr. 22. 
betr. die Einziehung der Großherzogl. Sädjfifchen 
Gaffen » Anweifungen. 

Der Senat bringe nachftehende, ihm von 
der Großherzoglid Saͤchſiſchen Regierung 
mirgetheilte Bekanntmachung in Betreff der 
Einziehung der im Jahre 1848 ausgegebenen 
Großherzoglich Sachfifchen Eaffen-Anweifun: 
gen hierdurch zur öffentlichen Kunde. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 22, Februar 1861. 





Unter Bezugnahme auf die Bekannt: 
machung vom 5. Mai 1860 wegen gänzlicher 
Einziehung der Alteren Großherzoglich Sid: 
fifhen Eaflen: Anweifungen im Gefammtbe: 

trage 
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Febr. 22. trage von 600,000 Thalern wird hierdurch) 

nochmals daran erinnert, 

1) daß 
vom erften März diefes Jahres an 
die nach der Bekanntmachung vom 4. Fe 
bruar 1848 „in Gemäßheit des Gefeßes 
vom 27. Auguft 1847’ ausgegebenen Groß: 
herzoglich Sächfifhen Caſſen-Anweiſungen 
zu Einem Thaler und zu Fuͤnf Thalern bei 
den oͤffentlichen Caſſen des Großherzog: 

thumes nicht weiter in Zahlung anzuneh: 
men find; | 

2) daß dagegen die gedachten älteren Caffen: 
Anweifungen noch 


bis einfchließlich den ein und drei: 
zigften Mai diefes Jahres 

bei der Großherzoglichen Haupt:-Staats: 
caffe zu Weimar gegen neue dergleichen, 
nach der Befanntmachung vom 1. Novem: 
ber 1859 „in Gemaͤßheit des Gefeßes 
von 20. April 1859 ausgegebene um: 
getaufcht werden Fünnen; 


3)daß aber 


mit dem Eintritte des erften 
Juni diefes Jahres 

alle „in Gemäßheit des Gefeßes vom 27, 
Auguft 1847’ ausgegebene Großherzog: 
lich Saͤchſiſche Eaffen:Anweifungen theils 
auf Einen Thaler, theils auf Fünf Thaler 
lautend, völlig werthlos werden und das . 
gegen auch eine Berufung auf die Wie: 

der: 
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dereinfeßung in den vorigen Stand nicht Febr. 22. 
Statt findet. 
Weimar am 1. Februar‘ 1861. 
Großherzoglih Sähfifhes Staats 
Minifterium, 
Departement der Finanzen. 
G. Thon. 
Rp. Sa 
Gerne Handeld und _ Febr. 25. 
+ Schifffahrts: Vertrag. 
jwifchen den Senaten der Hanfeatifdyen Freis 
ftaaten Lübe, Bremen und Hamburg und Gr. 
Hoheit Seyed Magid Bin Seyed,: Sultan 
Ä von: Zanzibar, 
unterzeichnet zu Zanzibar am. 13. Suni 1859, 
Die Ratiftcationen des Vertrages find am 2. Ang: 
1860 zu Zanzibar ausgewechfelt. worden. 


. Befanntmahung 


RE die Ratificationen des am 13. Juni 
1859 zu Zanzibar jwifchen den Senaten der 
freien und Hanfeftädte Hamburg, Luͤbeck und 
Bremen und. Seiner Hoheit dem Sultan 
von Zanzibar: abgefchloffenen Freundſchafts⸗ 
Handels; und Schifffahres : Vertiages am 
2. Auguft 1860 zu: Zanzibar ausgewechſelt 
find, bringt der Senat denfelben nachftehend 
zur Öffentlichen: Kunde. u 


Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 25. Februar 1881, 





} 


XXX. Band, B Treaty 


Febr. 25. 
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Treaty of Amity, Commerce 
and Navigation 
between the Senates of. the Hanseatic: Re- 
publics of Lubeck, Bremen and Hamburg 
and His Highness Seyed Magid Bin Seyed, 

— Sultan of Zanzibar. 

His Highness Seyed Magid Bin Seyed,, 
Sultan of Zanzibar and his depen- 
deneies, having, in consideration of the 
extensive and fast increasing trade and 
navigation between the Hanseatic Re- 
publies of Lubeck, Bremen and Ham- 
burg. and His. own dominions, most 
graciously accepted the proposals of 
the Senates of the said. Republics for 
negociating a treaty of amity, com- 
merce and navigation for the support 
of mutual wellfare and mutual com- 
mercial interest, the Senates of the 
Hanseatic Republics of Lubeck, Bre- 
men and Hamburg have accordingly 
appointed as their Plenipotentiary Wil- 
liam Henry O’Swald junr., Esquire, 
a citizen of the Hanseatic Republic 
of Hamburg and actually residiog in 
theCity of Zanzibar, Island of Zanzibar, 
and the Sultan of Zanzibar Seyed Ma- 
gid Bin Seyed has resolved personally 
to carry on negociation with the said 
Plenipotentiary. The Plenipotentiary 
of the above mentioned Hanseatic Re- 
publics having represented to His High- 
ness the Sultan of Zanzibar, that he 

was 
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Ueberfeßung. *) 

Freundfchaftd:, Handeld: und Febr, 25. 

Schifffahrts: Vertrag Ä 
zwifchen den Senaten ber Hanfeatifchen Frei 
ftaaten Kübel, Bremen und Hamburg und Sr. 
Hoheit Seyed Magid Bin Seyed, Sultan 

von. Zanzibar. 

Nachdem Se. Hoheit. Seyed Magid 
Bin Seyed, Sultan von Zanzibar und 
der zubehörigen Länder, in Betracht des aus: 
gedehnten und. ſchnell zunehmenden Handels 
und der Schifffahrt: zwifchen den Hanfeati: 
fchen Freiſtaaten Lübeck, Bremen und Ham: 
burg und feinen eigenen. Befigungen die Bor; 
fchläge. der Senate der genannten Freiftaaten 
wie Verhandlung eines Freundſchafts-, Hans 
dels: und Schifffahrts: Vertrages für-die Unter: 
haltung: derrgegenfeitigen Wohlfahrt und des 
gegenfeitigen Handels⸗Intereſſes willfaͤhrig ent⸗ 
gegengenommen hat, haben die Senate der 
Hanſeatiſchen Freiſtaaten Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg demgemaͤß den Herrn William 
Henry O'Swald junr., einen Buͤrger 
des Hanſeatiſchen Freiſtaates Hamburg und 
gegenwaͤttig in der Stadt Zanzibar, auf der 
Inſel Zanzibar, anſaͤſſig, zu ihrem Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernannt, und hat Se. Hoheit der 
Sultan von Zanzibar, Seyed Magid Bin 
Seyed, beſchloſſen, mit dem genannten Be: 
vollmaͤchtigten die Verhandlung perſoͤnlich zu 
fuͤhren. Nachdem der Bevollmaͤchtigte der 
vorbenannten Hanſeatiſchen Freiſtaaten St. 

*), Der Original⸗Vertrag iſt in engliſcher und arabiſcher 

Sprache abgeſchloſſen. 

| Hoheit 
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Behr. 25. was vested with the requisite powers, 
the following treaty has been conclu- 
ded by the consent of both the Pe 
contracting parties. 


Art. 1. 

There shall be a perpetual peace 
and amity between the Hanseatic Re- 
publics of Lubeck, Bremen and Ham- 
burg and His Highness Seyed Magid 
Bin Seyed, Sultan of Zanzibar. 

Art. II. 

The Citizens of the Hanseatic Re- 
publics of Lubeck, Bremen and Ham- 
burg shall have free liberty to .enter 
all the ports of the dominions of His 
Highness Seyed Magid Bin Seyed, Sul- 
tan of Zanzibar, with their cargoes of 
whatever kind’ the said cargoes may 
consist; and they shall have liberty 
to sell the same to any of the sub- 
jects of the Sultan, or others who may 
wish to buy the same or to barter the 
same for any produce or manufactures 
of the kingdom or other articles that 
may be found there. No price shall 
be fixed by His Highness the Sultan 
or his officers on the articles to be 
sold by the merchants of the before 
mentioned Hanseatic Republics or the 
merchandize they may wish to pur- 
chase, but the trade shall be free on 
both sides to sell or buy, or exchange 
on the terms and for the prices the 

owner 
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Hoheit dem Sultan von Zanzibar nachge: Febr. 25. 
wiefen, daß er mit den erforderlichen Boll: 
machten verfehen worden, ift der nachfolgende 
Vertrag mit Genehmigung der beiden Hohen 
contrahirenden Theile abgefchloffen werden. 

Art. 1. 

Es foll beftändiger Friede und Freund; 
ſchaft zwifchen den Hanfeatifchen Freiftaaten 
Luͤbeck, Bremen und Hamburg und Gr. 
Hoheit Seyed Magid Bin Seyed, Sultan 
von Zanzibar, fein. 

Art. 2. 

Die Bürger der Hanfeatifchen Freiftaaten 
Lübeck, Bremen und Hamburg follen völlige 
Freiheit haben, in alle Häfen der Befigun: 
gen St. Hoheit des Sultans Seyed Magid 
Bin Seyed von Zanzibar mit. ihren Schiffs: 
ladungen, welcher Art viefelben auch fein 
mögen, einzulaufen. Sie follen die Freiheit 
haben, diefelben an irgend einen der Unter— 
thanen des Sultans oder an Andere, welche 
fie zu kaufen wünfchen, zu verkaufen oder 
diefelben gegen irgend welches Natur: oder 
Induſtrieerzeugniß des Meiches oder gegen 
andere Artifel, welche dafelbft vorhanden find, 
zu vertaufchen. Für die Artikel, welche die 
Kaufleute der vorgenannten KHanfeatifchen 
Sreiftaaten verfaufen oder für die Waaren, 
welche fie zu kaufen wünfchen, foll von St. 
Hoheit dem Sultan oder feinen Beamten 
fein Preis feftgefegt werden, vielmehr foll 
der Handel gegenfeitig frei fein, zu verkaufen, 
faufen oder taufchen unter den Bedingungen 
und für die Preife, welche der Eigenthuͤmer 

an: 
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Febr. 25; owner may think fit; and whenever 


Br 7 


the said Citizens of the said Hansea- 
tic Republics may think fit to depart, 
they shall be at liberty so to do, and 
if any officer of His Highness the Sul- 
tan shall contravene this article, he 
shall be severely punished. 

| Art. IM. 

Vessels of the Hanseatic Republics 
of Lubeck, Bremen and Hamburg en- 
tering the port of Zanzibar or any 
other port within His Highness the 
Sultan’s dominions, shall pay no more 
than five percent duties on the cargo 
landed, and this shall be as a full equi- 
valent and in lieu of all other import- 
and export-duties, tonnage-dues, l]i- 
cences to trade, pilotage, anchorage or 
any other charges whatever. 

Nor shall any duty or charge be 
paid on that part of the cargo which 
may remain on board unsold and re- 
exported. 

Nor shall any charge whatever be 
paid on any vessel of the Hanseatic 
Republics, which may enter any of 


the ports of His Highness the Sultan’s 


dominions for the purpose of refitting 
or for refreshments or to inquire the 
state of the market. 

And it is also well understood and 
agreed uponasfollows: Shouldany vessel 
of the Hanseatic Republics of Lubeck, 
Bremen and Hamburg, whether she has 

been 
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angemefien hält. Wenn die genannten Bürger Febr. 25. 
der genannten Hanſeatiſchen Freiſtaaten es 
angemeſſen finden abzureiſen, ſoll ihnen dieſes 
freigeſtellt ſein. Sollte irgend ein Beamter 
Sr. Hoheit des Sultans dieſem Artikel | 
zuwider handeln, fo foll er ftrenge beftraft 
werden. 
Art. 3. 

Schiffe der Hanfeatifchen Freiftaaten Li: 
be, Bremen und Hamburg, welche in den 
Hafen von Zanzibar oder in irgend einen 
anderen Hafen innerhalb der Befigungen Gr. 
Hoheit des Sultans einlaufen, follen nicht 
mehr als fünf per Cent Abgaben von der 
gelandeten Ladung bezahlen, und foll diefes 
als ein vollftändiges Aequivalent für und 
anftatt aller anderen Einfuhr: und Ausfuhr: 
zölfe, Tonnengelder, Handelsconceffion, Zoot: 
fengeld, Ankergeld oder irgend welche fonftige 
Abgabe angefehen werden. 

Es foll weder irgend eine Abgabe oder 
Auflage von dem Theile der Ladung, welcher 
am Bord unverfauft bleibt und wieder aus— 
geführt wird, erhoben, noch irgend welche 
Abgabe von einem Schiffe der Hanfeatifchen 
Freiſtaaten, welches in irgend einen der Haͤfen 
in Sr. Hoheit des Sultans Beſitzungen zum 
Zwecke der Ausbeſſerung oder neuer Provianti: 
rung oder um fich nach dem Stande des Mark: 
tes zu erkundigen, einläuft, bezahlt werden. 

Es ift ferner vereinbart und feftgeftellt 
worden, wie folgt: Wenn Schiffe der Han: 
featifchen Freiftaaten Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg, mögen diefelben vorher in — 

oder 
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been loaded before in Zanzibar or in 
any other port within. His Highness 
the Sultan’s dominions, or in any fo- 
reign port, be obliged to return to 
or enter any port within His High- 
ness the Sultan’s dominions for the 
purpose of repairing the ships damages 
sustained at sea by stress of weather 
or by some other accident of the seas 
and thereby be obliged to unload her 
cargo, such vessels shall be permitted 
to land her said cargo free of duty 
and shall pay no duty whatever on 
such cargo landed, provided it being 
re-shipped either on board the said 
vessel or on board any other vessel, 
should the seadamaged vessel be con- 
demned. 


Art. IV. 

His Highness the Sultan of Zanzi- 
bar hereby engages not to permit the 
establishment of any monopoly or ex- 
clusive privilege of sale within bis 
dominions, except in the articles of 
ivory and gum copal on that part 
of the East coast of Africa from .the 
port of Tangate situated in about 
54 degrees of south latitude to the 
port of Quali laying in about 7 de- 
grees south of the equator, both ports _ 
inclusive, but in all other ports and 
places in His Highness the Sultan’s 
dominions there shall be no monopoly 

| what- 
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oder in einem anderen Hafen in Sr. Hoheit Febr. 25. 
des Sultans Befigungen oder in irgend 
welchem. fremden Hafen Ladung - eingenom: 
men Haben, genöthigt werden, nach: einem 
Hafen in Sr. Hoheit des Sultans Beſitzun⸗ 
gen zurückzufehren oder daſelbſt einzulaufen, 
um Die durch Unwetter oder andere See— 
unfälle erlittenen Befchädigungen an dem 
Schiffe auszubeffern, und in Folge davon die 
Ladung umzuladen, fo fol. folhen Schiffen 
geſtattet fein, ihre gedachte Ladung abgaben: 
frei ans Land zu bringen, und follen die: 
jelben Eeine Abgaben irgend welcher Art für 
ſolche gelöfchte Ladung bezahlen, vorausgefegt 
jedoch, Daß fie entweder an Bord deffelben 
Schiffes oder in irgend einem anderen Schiffe 
wieder ausgeführt wird, wenn das feebefchä: 
digte Schiff condemnirt werden follte. 


Art. 4. 

Se. Hoheit der Sultan von Zanzibar 
verpflichter fich hierdurch, weder die Errich— 
tung irgend eines Monopols, noch eines aus: 
fhließlihen Handelsprivilegiums in feinen 
Defigungen zu geftatten, mit Ausnahme der 
Arrifel Elfenbein und Gummi copal in dem: 
jenigen Theile der Oftfüfte Afrifas von dem 
Hafen: von Tangate, belggen in ungefähr 
54 Grad füdlicher Breite, bis zu dem Hafen 
von Quali, ungefähr 7 Grad füdlich vom 
Aequator gelegen, beide Häfen einſchließlich; 
in alfen anderen Häfen und Pläßen in den 
Befigungen St. Hoheit des Sultans foll 
dagegen Fein KHandelsmonopol irgend 

rt 
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Febr. 25. whatever, but the Citizens of the Han- 
seaticRepublics of Lubeck, Bremen and 
Hamburg shall be at liberty to buy and 
sell with perfect freedom from whom- 
soever and to whomsoever they choose, 
subject to no other duty by Govern- 
ment, than that before mentioned. 

Art. V. 

The Citizens of the Hanseatic Re- 
publics of Lubeck, Bremen and Ham- 
burg shall enjoy all the privileges and 
advantages with respect to commerce 
or otherwise, which are or may be 
accorded to the subjects or citizens 
of the most favoured nation and parti- 
cularly pay no other duties on export 
or import, tonnage, licence to trade 
or any other charge whatsoever, than 
the nation the most favoured shall pay. 

Art. VI. 

Should a vessel of the Hanseatic 
Republics of Lubeck, Bremen and Ham- 
burg enter a port in the dominions 
of His Highness the Sultan of Zanzi- 
bar in distress, the local authorities 
at such port shall afford all necessary 
aid to enable the vessel to refit and 
to prosecute her voyage. And if any 
such vessel should be wrecked on the 
coast of the dominions of His High- 
ness the Sultan of Zanzibar, the au- 
thorities of His Highness shall give all 
the assistance in their power in recover 
and to deliver over to theowners all the 

pro- 
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Art beftehen, fondern es foll den Bürgern Febr. 25. 
der Hanfeatifchen Freiftaaten Lübeck, Bremen 

und Hamburg geftatter fein, mit vollfommener 
Freiheit zu faufen von wem und zu ver 

faufen an wen fie wünfchen, indem fie feiner 
anderen Regierungs: Abgabe, als der oben 
erwähnten unterworfen find. 

Art. 5. 

Die Bürger der Hanſeatiſchen Freiſtaaten 
Lübeck, Bremen und Hamburg follen alle die 
Privilegien und Vortheile in Beziehung auf 
Handel oder fonft wie, genießen, welche den 
Unterthanen oder Bürgern der meift be 
günftigten Nation gewährt find oder werden 
möchten; fie folfen insbefondere feine andere 
Eingangs: und Ausgangszölle, Tonnengeld, 
Handelsconceffion oder irgend eine andere 
Auflage bezahlen, als die meift begünftigte 
Nation bezahlt. 

Art. 6. 

Wenn ein Schiff der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten Lübeef, Bremen und Hamburg einen 
Hafen in den Befigungen Sr. Hoheit des 
Sultans von Zanzibar als Mothhafen an: 
läuft, follen die Lofalbehörden eines folchen 
Hafens alle nöthige Hülfe gewähren, um das 
Schiff in den Stand zu fegen, feinen Schaden 
ju repariren und feine Reife fortzufeßen. Sollte 
ein folches Schiff an der Küfte der Befigungen 
Sr. Hoheit des Sultans von Zanzibar Schiff: 
bruch Ieiden, fo follen die Behörden Sr. 
Hoheit allen in ihrer Macht ftehenden Bei: 
ftand gewähren, um das Eigenthum, welches 
von einem ſolchen Schiffe gerettet — 
D ann, 
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Febr. 25. property that can be saved from such ves- 
sel, or to the consul of the before men- 
tioned Hanseatic Republics or to any 
authorized agent. The same assistance 
and protection shall be afforded to 
vessels of the dominions of His High- 
ness the Sultan of Zanzibar and pro- 
perty saved therefrom under similar 
circumstances in the ports and on the 
coasts of the Hanseatic Republics of 
Lubeck, Bremen and Hamburg. 


Art. VI. 

The Citizens of the Hanseatic Re- 
publics of Lubeck, Bremen and Ham- 
‚burg, resorting to the ports of His 
Highness the Sultan’s dominions for 
the purpose of trade shall have leave 
to land and reside in the said ports 
as well as to purchase, sell or hire 
land or houses there. The houses, 
warehouses or other premises occu- 
pied by the citizens of the three Han- 
seatic Republics, or by persons in their 
service, shall not be —— entered 
without the permission of the Consul 
of the Hanseatic Republics. 

Art. VII. 

If any citizen of the Hanseatic Re- 

ne of Lubeck, Bremefi and Ham- 
urg or their vessels or other property 
shall be taken by pirates and brought 
within the dominions of His Highness 
the Sultan, the persons shall be set 


YS 
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kann, zu fichern und es den Eigenthuͤmern, Febr. 25. 
oder dem Eonful der vorbenannten Hanfea: 
tifchen Freiſtaaten, oder einem für daffelbe 
beftellteen Bevollmächtigten wieder zurücku: 
ftellen. 

Derfelbe Beiftand und Schuß foll unter 
ähnlichen Umftänden den Schiffen aus den 
Befißungen St. Hoheit ‘des Sultans von 
Zanzibar und dem von denfelben geretteten 
Eigenthume in den Häfen und an den Küften 
der Hanfeatifchen Freiftaaten Lübeck, Bremen 
und Hamburg zu Theil werden. 

Art.’ 7. | 

Den Bürgern der Hanſeatiſchen — 
ſtaaten Luͤbeck, Bremen und Hamburg, welche 
ſich nach Haͤfen in den Beſitzungen Sr. Hoheit 
des Sultans in Handelsgeſchaͤften begeben, 
foll es erlaubt ſein, ſowohl in den genannten 
Häfen zu landen und zu wohnen, als auch 
dafelbft Ländereien oder Käufer zu erwerben, 
ju verkaufen oder zu mierhen.. Die von Bür: 
gern der Hanfeatifchen Freiſtaaten oder von, 
in ihrem Dienfte ftehenden Perfonen be: 
wohnten Häufer, Waarenlager oder anderen 
Räumlichkeiten follen nicht mit Gewalt ohne 
die Erlaubniß. des Confuls der Hanſeatiſchen 
eeifanfen betreten werden dürfen. | | 

Ars un 

Wenn ein Bürger der Hanſeatiſchen gelt 
ſtaaten Luͤbeck, Bremen und Hamburg oder 
ihre Schiffe oder ſonſtiges Eigenthum von 
Seeraͤubern genommen und in die Beſitzun— 
gen Sr. Hoheit des Sultans gebracht werden 
follte, follen die Perfonen in Freiheit gefegt 

und 
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at liberty and the property restored to 
the owner, if he is present or to the 
Consul of the before mentioned Han- 
seatic Republics or to any authorized 


agent. 
Art. IX. 

‚ Vessels belonging to His Highness 
the Sultan of Zanzibar or vessels be- 
longing tohis subjects, which may resort 
to any port of the Hanseatic Republics 
of Lubeck, Bremen and Hamburg, shall 
pay no‘ other or higher rate of duties 
or other charges, than tlıe nation the 
most favoured shall pay. 

The subjects of His Highness the 
Sultan shall be permitted to reside and 
pursue commerce in. all parts of the 
HanseaticRepublics of Lubeck, Bremen 
and Hamburg, submitting themselves 
to the laws of the country. They shall 
enjoy the fullest protection for their 
persons and for their property. 


Art. X. | 

‘The Senates of the E dee Aare of 
Lubeck, Bremen and Hamburg may 
appoint Consuls to reside in the ports 
of His Highness the Sultan’s dominions, 
where the principal commerce shall be 
carried on. The said Consuls shall at 
all times be placed on the footing of 
the consuls of themost favoured nations 
and shall enjoy the same privileges, 
immunities and exemptions which are 
en- 
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und das Eigenthum dem Eigner, wenn er Febr. 25. 
anmwefend ift, oder: dem Conful der vorer: 
mähnten Hanſeatiſchen Freiftaaten, oder irgend 
einem beftellten Bevollmächtigten zuruͤckgege⸗ 
ben werden. 

Art. 9. 

Schiſſe Sr. Hoheit des Sultans von 
Zanzibar oder Schiffe ſeiner Unterthanen, 
welche ſich nach irgend einem Hafen der 
Hanſeatiſchen Freiſtaaten Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg begeben, ſollen keinen anderen oder 
höheren Betrag an Zoͤllen oder anderen Auf 
er bezahlen, als die meift begünftigte Nation 

zahlt. 

Den Untertbanen Sr, Hoheitdes Sultans 
ſoll es geftattet ‚fein, in allen. Theilen der 
Hanfeatifchen Freiſtaaten Lübeck, Bremen: und 
Hamburg zu wohnen: und Handelsgefchäfte 
zu betreiben, ſobald fie. fich den Gefegen des 
Bandes unterwerfen. Sie follen für:ihre Per: 
fonen und für ihr Eigenthum des — 
Schutzes genießen. 


— 100 Lt 

Die Senate der: Hanfeatifchen — 
kuͤbeck Bremen und Hamburg koͤnnen Eon: 
ſuln ernennen, welche in denjenigen Haͤfen 
in den Beſitzungen Sr. Hoheit des Sultans, 
wo der Handel hauptſaͤchlich betrieben wird, 
ihren Wohnſitz nehmen. Die genannten Con⸗ 
ſuln ſollen zu allen Zeiten auf den Fuß der 
Conſuln der meiſt beguͤnſtigten Nationen be: 
handelt werden und ſollen dieſelben Privi⸗ 
legien, Vorrechte und Befreiungen genießen, 
welche 
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enjoyed within the same dominions by 
similar public functionaries of other 
countries, 

Art. xı. N 

The Consuls of the Hanseatic Re- 
publics of Lubeck, Bremen and Ham- 
burg shall have the power to receive 
the property’of the citizens of the three 
Hanseatic Republics dying within the 
dominions of His Highness the Sultan, 
and to send the: same to their heirs 
first paying all their debts due to the 
subjects of His Highness the Sultan. 

Art. XII. 

„The authorities of His Highness the 
Sultan of Zanzibar. shall not interfere 
in disputes between citizens of the Han- 
seatic Republics of: Lubeck, Bremen 
and Hamburg or between the said. ci- 
tizens: and the subjects or. citizens.of . 
other: Christian nations, When diffe- 
rences arise between a subject of the 
dominions of His Highness the Sultan 
of Zanzibar and a citizen of the above 
mentioned Hanseatic, Republics, if the 
former is. the complainant the cause 
shall. be heard by.the Consul of the 
three ‚Hanseatic. Republics, who shall. 
administer justice thereupon; but if 
the -citizen of the three Hanseatic Re- 
publics is the complainant against any 
of the subjects of His Highness the 
Sultan of Zanzibar, or the subjects of 
any other Mahomedan Power, then the 

cause 
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welche diefelben öffentlichen Beamten anderer Febr. 25. 
Länder in jenen Befißungen genießen. 


Art. 11. 

Die Eonfuln der Hanfeatifchen Freiftaaten 
Lübeck, Bremen und Hamburg follen die Be: 
fugniß haben, das Eigenthum von Bürgern 
der drei Hanfeatifchen Freiftaaten, welche in 
den Befißungen St. Hoheit des Sultans ver: 
fterben, entgegenzunehmen und dafjelbe deren 
Erben zu überfenden, nachdem fie zuvor alle 
Schulden verfelben an die Unterthanen Sr. 
Hoheit des Sultans bezahlt haben. 

— Art. 12. 

Die Behoͤrden Sr. Hoheit des Sultans 
von Zanzibar ſollen ſich nicht in Streitigkeiten 
zwiſchen Bürgern der Hanſeatiſchen Frei: 
ftaaten Lübeck, Bremen und Hamburg oder 
zwiſchen den genannten Bürgern und den 
Unterthanen oder Bürgern anderer chriftlicher 
Nationen mifchen. Wenn Zwiftigfeiten zwis 
fhen einem Unterthanen aus Sr. Hoheit 
des Sultans von Zanzibar Befißungen und 
einem ‘Bürger der vorgenannten Hanſeati— 
[hen Sreiftaaten entftehen, foll, wenn der 
Erftere der Kläger ift, die Sache dem Conſul 
der drei Hanfeatifchen Freiftaaten vorgetragen 
- werden, welcher über diefelbe gerichtlich ent: 
fheiden wird. — Wenn Dagegen ein Bürger 
der drei Hanfeatifchen Freiftaaten gegen einen 
Unterthanen Sr. Hoheit des Sultans von 
Zanzibar oder die Untertanen irgend einer 
anderen muhamedanifchen Macht als Kläger 
auftritt, dann foll die Angelegenheit von der 
XXX. Band, € höchften 
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Febr. 25. cause shall be decided by the highest 
authority of His Highness the Sultan 
of Zanzibar or by any person nomi- 
nated by him; but in such case the 
cause shall not be proceeded in, except 
in the presence of the Consul of the 
Hanseatic Republics of Lubeck, Bremen 
and Hamburg or of some person de- 
puted by him. 

Art. XII. 

. If a citizen of the Republics of 
Lubeck, Bremen and Hamburg shall 
become bankrupt in the dominions of 
His Highness the Sultan of Zanzibar, 
the Consul of the three Hanseatic Re- 
publics shall take possession of all the 
property of such bankrupt, and shall 
give it up to his creditors to be di- 
vided among them. This having been 
done, the bankrupt shall be entitled 
to a full discharge from his creditors, 
and he shall not at any time afterwards 
be required to make up his deficiency 
nor shall any property he may after- 
wards acquire be considered liable for 
that purpose. — But. the Consul of 
the Hanseatic Republics of Lubeck, 
Bremen «and Hamburg shall use his 
endeavours to obtain for the benefit of 
the creditors all the property of the 
bankrupt and to ascertain that every 
thing possessed by the bankrupt at the 
time when he became insolvent has 
been given up without reserve. 


Art. XIV. 
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hoͤchſten Behörde Sr. Hoheit des Sultans Febr. 25, 
von Zanzibar oder von einer von demfelben 
dazu ernannten Perfon entfchieden werden; 
es foll jedoch in folhem Falle die Angelegen: 
heit nur in Gegenwart des Eonfuls der Han: 
featifchen Freiſtaaten Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg oder einer von ihm dazu abgeords 
neten Perfon gerichtlich entfchieden werden, 


Art. 13. 

Wenn ein Bürger der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten Lübeck, Bremen und Hamburg in den 
Befigungen Sr. Hoheit des Sultans von 
Zanzibar feine Zahlungen einftellt,; wird der 
Eonful der drei Hanfeatifchen Freiftaaten von 
dem gefammten Eigenthum eines folchen Falli⸗ 
ten Befiß nehmen und es feinen Gläubigern 
zur Bertheilung unter diefelben übergeben. — 
Nachdem diefes gefchehen, ift der Fallit zu 
einer völligen Entfchlagung (Decharge) Seitens 
feiner Gläubiger berechtigt und foll zu Feiner 
fpäteren Zeit weder veranlaßt werden koͤnnen, 
fein Defteit auszugleichen, noch foll das Eigen: 
thum, welches er etwa fpäter erwerben möchte, 
für jenen Zweck verhaftet fein. Dahingegen 
foll der Eonful der Hanfeatifchen Freiftaaten 
Lübeef, Bremen und Hamburg feine Be: 
firebungen dahin richten, zum Beſten der 
Gläubiger das gefammte Eigenthum des Falli⸗ 
ten zu erlangen und es feftzuftellen, daß jeder 
Gegenftand, welcher zur Zeit der Zahlungs: 
einftellung in*dem Befige des Falliten war, 
ohne Rückhalt aufgegeben werde. 


C2 Art. 14. 
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Art. XIV. 

If a subject of His Highness the 
Sultan of Zanzibar should resist or 
evade payment of his just debts to a 
citizen of the Hanseatic Republics of 
Lubeck, Bremen and Hamburg, the 
authorities of His Highness shall afford 
to the citizen of the Hanseatic Re- 
publics every aid and facility in re- 
covering the amount due; and in like 
manner the Consul of the three Han- 
seatic Republics shall afford every aid 
and facility to subjects of His Highness 
the Sultan of Zanzibar, in recovering 
debts justly due to them from a ci- 
tizen of the Hanseatic Republics of 
Lubeck, Bremen and Hamburg. 


Art. XV. 

His Highness the Sultan of Zanzibar 
shall be at liberty to appoint Consuls 
in the cities and ports of the Han- 
seatic Republics of Lubeck, Bremen 
and Hamburg for the protection. of 
His own interest or that of His sub- 
Jects, and such Consuls shall enjoy the 
same rights, liberties and privileges, 
which the Consul of the most favoured 
nation shall enjoy. 

Art. XV. 

The present Convention shall be ra- 
tified and the ratification thereof shall 
be exchanged at Zanzibar as soon as 
possible. 

Con- 
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Art. 14, 

Wenn ein Unterthfan Sr. Hoheit des 
Sultans von Zanzibar die Zahlung feiner 
gerechten Schulden an einen Bürger der Han: 
featifchen Freiftaaten Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg verweigert oder fich derfelben zu 
entziehen fucht, follen die Behörden Gr. 
Hoheit des Sultans dem Bürger der Han: 
featifchen . Freiftaaten jede Hülfe und Er: 
feichterung gewähren, um zu dem fchuldigen 
Betrage zu gelangen; in gleicher Weiſe wird 
der Eonful der drei Hanfeatifchen Freiftaaten 
den Unterthanen Sr. Hoheit des Sultans 
von Zanzibar jede Hülfe und Erleichterung 
gewähren, um die ihnen gegen Bürger der 
Hanfeatifchen Freiftaaten Lübeck, Bremen und 
Hamburg zuftehenden gerechten Schuldforde: 
rungen gedeckt zu erhalten. 

Art. 15. 

Se. Hoheit der Sultan von Zanzibar 
fol die Freiheit haben, zum Schutze feiner 
eigenen Intereſſen und derjenigen feiner Unter: 
thanen in den Städten und Häfen der Hans 
featifchen Freiftaaten Lübeef, Bremen und 
Hamburg Eonfüln zu ernennen; folche Eon: 
fuln follen diefelben Rechte, Freiheiten und 
Privilegien genießen, welche der Conful der 
meift begünftigten Nation genießt. 


Art. 16. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft fol ati: 
fieirt und die Ratificationen derfelben follen 
zu Zanzibar fobald als möglich ausgemwechfelt 
werden. Ä 
| Abs 
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Concluded, signed and sealed at the 
Royal palace of His Highness the Sultan 
of Zanzibar, in the City of Zanzibar, 
Island of Zanzibar, the thirteenth day 
of June in the Year One Thousand 
Eight Hundred and Fifty Nine of the 
Christian era, corresponding to the 
eleventh day of the moon called Zil- 
kad in the Year ofthe Allhajra (Hegira) 
One Thousand Two Hundred and Seven- 
ty Five. _ u 

FortheSenatesoftheHanseaticRepub- 
lics of Lubeck, Bremen and Hamburg. 


(Signed:) William Henry O’Swald jr. 
(L. S.) 


XIII. 
Polizei-Verfuͤgung, 
betr. das am Dienstage den 5. März in ber 
Hauptfirhe St. Petri ftattfindende geiftliche 
Concert. , 

Das Concert fängt Abends präcife 7 Uhr 
an. Die beiden Süderthüren, der Schmiede: 
und Schulftraße gegenüber, werden um 6 Uhr 
geöffnet und find allein für die Zuhörer zum 
Eingang beftimmt, wogegen die Mitwirken: 
den fih durch die große Thurmthuͤr in die 

Kirche begeben werden. 
Die Wagen, welche Zuhörer zur Kirche 
bringen, müffen von der Bergſtraße oder 
Rath: 
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Abgefchloffen, unterzeichnet und befiegelt Febr. 25. 
in dem Königlichen Palafte Sr. Hoheit des 
Sultans von Zanzibar, in der Stadt Zanzibar, 
auf der Inſel Zanzibar, am dreizehnten Tage 
des Juni im Jahre Ein Taufend acht Hundert 
neun und funfzig der chriftlichen Zeitrechnung, 
dem elften Tage des Monats Zilfad in dem 
Jahre der Hegira Ein Taufend zwei Hundert . 
fünf und fiebenzig entfprechend. ! 


Für die Senate der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten Lübeck, Bremen und Hamburg. 


(Unterz.:) William Henry O'Swaltd jr. 
(L. S.) 


(Der arabifchye Tert unterzeichnet und befie- 
gelt von Sr. Hoheit Seyed Magid Din 
Seyed, Sultan von Zanzibar.) 





Rathhausſtraße her anfahren und haben fih März 4. 
während des Eoncertes um das Schulhaus 
herum -aufzuftellen; Diejenigen der Kunftge: 

noffen müffen dagegen ihren Weg durch die 
Bergſtraße nehmen und dann in derfelben 

in einer Reihe auffahren. 

Nach Beendigung des Concertes muͤſſen 
ſaͤmmtliche Wagen noch eine Viertelſtunde, 
waͤhrend welcher die Fußgaͤnger ſich zu einem 
großen Theil entfernt haben werden, auf ihrem 
Standpunkte halten bleiben. Die Anfahrt 
derſelben wird von den Polizeis Angeftellten 
angeordnet werden. 

Am Schluß des Concerts werden fämmt: 
liche Thüren zum Ausgang geöffnet. = 

| ie 


. März A. 


Märzii. 


40 Verordnungen 


Die Polizei-Angeftellten find beauftragt, 
dafür zu forgen, daß Ddiefe, lediglich die 
Sicherheit und Bequemlichkeit des Publi: 
cums bezweckenden Verfügungen auf das 
Genauefte befolgt werden. 

Hamburg, den A. Mär; 1861. 


Die Polizei-Behoͤrde. 
XIV. 


Befanntmahung, 
betr. Braunfchweigifche ältere Banf- und Dars 
lehns⸗Bankſcheine. 


Der Senat bringt nachſtehendes, Ihm von 
der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung 
mitgetheiltes Geſetz, den Ausſchluß der von 
der Herzoglichen Leihhaus-Anſtalt ausgeges 
benen aͤlteren Bank; und Darlehns: Bank; 
fcheine betreffend, Hierdurch zur Öffentlichen 
Kunde. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 11. Mär; 1861. 


Bon Gottes Gnaden, Wir, Wilhelm, 
Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg zc. ꝛtc., 
erlaffen mit Zuftimmung der Landes: Ber: 
fammlung das nachftehende Gefeß: 
$ 1. Nachdem die durch Unfere Landes; 
herrliche Verordnung vom 23. Decbr. 1858 
vorgefchriebene Aufforderung zum Umtaufche 
der von der Herzoglichen LeihhaussAnftalt auf 
Grund gefeßlicher Beftimmungen in Stuͤcken 
von 129, 529 und 20 29 ausgegebenen Bank: 
und Darlehns: Bankfcheine wiederholend er: 
laffen und in hiefigen und auswärtigen öffent: 
lichen 
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lichen Blaͤttern bekannt gemacht worden iſt, Maͤrz 11. 
ſo wird zu dieſem Umtauſche nunmehr ein 
letzter Termin bis zum 1. Auguſt 1861 
feſtgeſetzt. 

$ 2. Die Beſitzer ſolcher Scheine haben 
diefelben bis zum Ablauf des gedachten Ter: 
mins bei einer der Herzoglichen Leihhaus; 
Eaffen zu Braunfchweig, Wolfenbüttel, Helm: 
ftede, Blankenburg, Gandersheim und Holz 
minden zum Umtaufche gegen die in Stücken 
von 129 und 10 29 ausgegebenen neuen 
Eaffenfcheine, oder nach ihrer Wahl gegen 
Baarzahlung, einzureichen. 

$ 3. Die bis zum 1. Auguft 1861 nicht 
umgetaufchten gedachten Alteren Bank; und 
Darlehns » Banffcheine find ungültig, und 
begründen fortan feinen Anſpruch an Die 
Herzogliche Leihhaus: Anftalt. 

$4. Unfer Herzogliches Finanz-Collegium, 
Abtheilung für Leihhausfachen, wird in jedem 
der Monate März bis Juli d. J. durch eine 
Öffentliche Bekanntmachung auf die Borfchrif: 
ten diefes Geſetzes vermweifen. 

Alle, die es angeht, haben fich hienach 
zu achten. 

Urkundlich Unferer Unterfchrift, und bei; 
gedruckten Herzoglichen Geheime s Canzleis 
Siegels. 


Braunſchweig, den 26. Februar 1861. 
(L. 8.) 
Auf Hoͤchſten Special-Befehl 
(gez.) von Geyſo. (gez) von Campe. 
XV. 


Maͤrz 15. 


März 21. 


Maͤrz 21. 
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XV. 


Die Notification einer, am Charfreitage, 

den 29. Mär; 1861, in allen Kirchen ans 
zuftellenden öffentlichen Sammlung milder 
Gaben zum Beſten der allgemeinen Armen; 
Anftalt, ift am 15. März; 1861 publicirt. 


XVI. 


Erneuerte Verordnung 
wegen Sicherungds-Maaßregeln gegen Feuerdge- 
fahr bei Werfftätten von Tifchlern, Stuhlmachern 
und Snftrumentenmachern, wie überhaupt bei allen 
MWerfftätten, in welchen Tifchlerei getrieben wird. 


a in leßter Zeit vielfache Contraventios 
nen gegen die nachftehende Verordnung und 
Feueraufläufe in Folge mangelhafter Ein: 
richtung oder Beauffichtigung der Werkſtaͤtten 
vorgefommen find, wird dieſe Verordnung 
hiedurch von Neuem in Erinnerung gebracht. 

Hamburg, den 21. Mär; 1861. 


Die Polizei: Behörde. 
Folgt die oben Bd. XVII. ©. 425—431 abge: 
druckte Verordnung. 
XVII. 
Polizei-Verfuͤgung, 
betr. die herrenlos umhertreibenden Hunde. 
a neuerdings mehrere Fälle von Hunds- 


wuth vorgefommen, auch Menfchen von tollen 
Hunden gebiffen find, in diefer Beziehung 


‚aber die öffentliche Sicherheit dadurch me: 


fentlich gefährdet wird, daß eine große Zahl 
von Hunden fich anfcheinend herrenlos auf 
den 
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den Gaſſen und Promenaden Tag und Nacht März 21. 

umbertreiben, fo wird hiemit zur Öffentlichen 

Kunde gebracht, daß, der beftehenden Ver; 

ordnung gemäß, der Abdecker wiederum ans 

gemwiefen ift, folche herrenlos umbertreibende 

Hunde aufzugreifen und fofort zu tödten. 
Hamburg, den 21. Mär; 1861. 


Die Polizei: Behörde. 


XVII. 

Bertrag März 22. 
zwifchen den Senaten ber freien und Hanfeftädte | 
Lübeck, Bremen und Hamburg und der Königlich 
Preußiſchen Regierung, die Weberlaffung von 
Zündnadelgewehren für die Hanfeatifchen Con⸗ 

tingente betreffend, 
Die Ratiftcationen find am 22. März 1861 zu 
Berlin ausgemwechfelt. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Preußen Allerhoͤchſt Ihre Bereitwilligkeit 
ausgeſprochen haben, dem Wunſche der Ser 
nate der freien und Hanſeſtaͤdte Luͤbeck, Bre⸗ 
men und Hamburg durch Ueberlaſſung von 
Zuͤndnadelgewehren fuͤr die Contingente der 
freien Staͤdte entgegenzukommen, ſind Behufs 
der näheren Verabredung über dieſen Gegen: 


ftand 

Königlich Preußifcher Seits 
der Wirkliche Geheime Legationsrath 
Hellwig und der Hauptmann, Frei: 
herr von dem Busfche, 

Seitens des Senates der freien und Hanfe: 
ftade Luͤbeck, des Senates der freien und 
SHanfeftade Bremen, und des Senates 

der 


März 22. 
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der freien und Hanſeſtadt Hamburg, 
Seitens jeder diefer Städte für fich, 
der Minifter: Refident Dr. Geffefen 
zu Bevollmächtigten ernannt worden, und 
haben diefelben unter Vorbehalt der Ratift: 
cation nachftehenden Vertrag gefchloffen. 
Art. 1. Die Königlih Preußifhe Re 
gierung verpflichtet fih, den Senaten der 
freien und Hanfeftädte Lübecf, Bremen und 
Hamburg unter den in Art. 2 bis 6- feft: 
gefeßten Bedingungen die für deren Truppen: 
Contingente erforderliche Anzahl von Zuͤnd—⸗ 
nadelwaffen jegt und kuͤnftig Fäuflich zu über: 
laffen. Diefelben werden dergeftalt aus preußis 
ſchen Beftänden verabfolgt, daß fie den 
KHanfeftädten von jegt ab in beliebig von 
ihren Regierungen zu bezeichnenden Q,uanti: 
täten zur DBerfügung ftehen. 
Art. 2 Dagegen übernehmen die Ger: 
nate der Hanfeftädte die Verpflichtung: 

1) an den empfangenen Gewehren feine Con: 
ftruetions: Veränderungen vorzunehmen, 
fondern diefelben gleich der dazu gehört: 
gen Munition unverändert beizubehalten, 
refpective nur diejenigen Abänderungen 
eintreten zu laflen, welche etwa in der 
Preugifchen Armee zur Einführung kom: 
men möchten und den Regierungen der 
KHanfeftädte eventuell mitgetheilt werden 
würden; 

2) den Bedarfan Erfagtheilenzc. für die Ger 
wehre und den dazu gehörigen eigenthüm: 
lihen Munitions:; Materialien (Art. 4) 
ftets nur durch Vermittelung " 

n: 
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ftändigen Königlich Preußifchen Behör: März 22. 
den, und zwar auf demfelben Wege zu 
beziehen, wie dies fir die Preußifchen 
Truppen angeordnet ift, insbefondere fich 

aber in den darauf bezüglichen Ange 
legenheiten niemals mit irgend welchen 
Fabrikanten in directe Verbindung zu 

ſetzen; 

3) die ihnen zu uͤbergebenden, über die dienft: 
liche Behandlung und den Gebraud) des 
Zündnadelgewehrs, die Anfertigung der 
Munition ꝛc. fprechenden Leitfaden und 
Snfteuetionen in derfelben Art geheim 
zu halten, wie dies für die Königlich 
Preußifchen Truppen vorgefchrieben ift; 
überhaupt dahin zu wirken, daß, foweit 
als thunlich, jede Veröffentlichung über 
die Eonftruction des Zündnadelgewehrs 
nebft Munition vermieden werde. 

Art. 3. Die zu überlaffenden Zündnadel: 
waffen — mit Nußbaumfchaft und Stahl: 
lauf, neu und nach Preußifchen Beftim; 
mungen revidirt — nebft Munition werden 
ehpfangen 

für Bremen im Artilleriedepot zu Minden, 
für Lübeck im Artilleriedepot zu Magdeburg, 

— im Artilleriedepot zu Magde⸗ 
burg 

und Seitens der Hanſeſtaͤdte an die Koͤnigliche 
General: Militaircaffe zu Berlin mit dem . 
Selbftfoftenpreife bezahlt. Derfelbe beträgt 
für jegt pro Stuͤck Zündnadelgewehre Fünf: 
zehn Thaler. Die für die Büchfenmacher 
norhwendigen befonderen Werkzeuge (ein Sag 
pro 
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Maͤrz 22. pro Bataillon) werden, ohne daß dafür eine 
befondere Verguͤtung erfolgt, nah Maafgabe 
der gelieferten Gewehre fofort mit verabfolgt. 

Art. 4. Da eine fortlaufende Abgabe 
von Zündnadelpatronen an die Hanfeatifchen 
Contingente aus dienftlichen Rückfichten nicht 
übernommen werden kann, fo verpflichtet ſich 
die Königlich Preußifche Regierung nur zur 
fortgefegten Lieferung der Zündfpiegel für 
fharfe und Eprercierpatronen. Die Hanfe: 
ftädte werden diefelben auf direct an das 
Königliche Allgemeine Kriegs: Departement 
von ihren Militair- Departements zu richten: 
den Antrag und auf Anweifung des Erfteren 
durch die Gewehr-Revifions:Commiffion zu 
Sömmerda oder aus fonftigen möglichft nahe 
gelegenen Wrtilleriedepots gegen Erſtattung 
des jedestmaligen Selbftfoftenpreifes beziehen. 

Br — ſich zur Zeit fuͤr das Tauſend 
auf 229 10 Sgr. für ſcharfe, — 

1* ns Zuͤndſpiegel. 
Auch — den Hanſeſtaͤdten auf deren 
Verlangen die erforderlichen Patronenhuͤlſen 
gegen Erlegung der jedesmaligen Selbſtkoſten 
aus einem Preußiſchen Artilleriedepot oder 
von der Gewehr-Reviſions-Commiſſion zu 
Soͤmmerda verabfolgt werden; daſſelbe wird 
mit den zur Patronen:Anfertigung benoͤthig⸗ 
ten Werkzeugen, und zwar für jede Compagnie 
ein Saß, gefchehen. 

Art. 5. Um den Wiünfchen der Hanfe: 
ftädte zu entfprechen, ift die Königlich Preuß. 
Regierung bereit, den erften Bedarf derfelben 
an Zündnadelpatronen mit Zehntaufend Stück 

aus 
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aus einem Artilleriedepot gegen Erlegung der März 22. 
Koften zu überweifen und zwar 

an Hamburg ...... 5500 Stück, 

Bremen 2. ....2500 : 

:e Lübef.... +... 2000 

Die Preife ftellen fih für jegt auf 
14 2P für das Taufend Zindnadelpatronen, 
2 : 18 Sr. für das Taufend Sprenghütchen 

| zu Erplofionspatronen, 

und zwar alle vorangegebenen Preife erelufive 
VBerpacfungsgefäße, refpective ohne Fracht: 
foften vom Empfangs: nach dem *Beftim: 
mungsorte. Die Bezahlung der zn entneh: 
menden Munitionsquanten erfolgt ebenfalls 
an die Königliche General: Militaircaffe zu 
Berlin. 


Art. 6. Die Königlid) Preußifhe Re: 
gierung wird auf Verlangen geftatten, daß 
ſowohl die Büchfenmacher der Hanfeatifchen 
Eontingente, als auch die Dfficiere und Un: 
terofficiere, denen die Führung des Gewehr: 
Reparatur-Gefchäfts und die fpecielle Weber: 
wachung der Waffen übertragen ift, ebenfo 
wie es bei der Preußifchen Armee üblich ift, 
Behufs ihrer Unterweifung nach einer Ge: 
wehrfabrif commandirt werden. 

Es werden danach 
von Luͤbeck ein Officer, ein Unterofficier, ein 

Büchfenmacher, 
von Bremen ein Officier, zwei Unterofficiere, 
ein Büchfenmacher, 
von Hamburg zwei Officiere, fünf Unter: 
officiere, ein Büchfenmacher 
| in 
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Maͤrz 22. in Sömmerda zugelaſſen werden, auch ge: 
ſtattet die Königlich Preußiſche Regierung 
auf desfalls geaͤußerten Wunſch, daß je ein 
Feuerwerker von den Hanſeſtaͤdten in ein 
von ihr zu beſtimmendes, moͤglichſt nahe 
gelegenes Artilleriedepot zur Erlernung der 
Munitionsanfertigung beordert werde. ‘Fer: 
ner wird die Königlich Preußifche Regierung 
einige Officiere und Unterofficiere auf etwa 
fehs Wochen nach den KHanfeftädten beor: 
dern, um Die dortigen Chargen in der Hand; 
habung der Waffen ꝛc. ausbilden zu laffen, 
während es den Hanfeftädten anheimgeftellt 
bleibt, von Zeit zu Zeit fpäter einige Chargen 
Behufs Ausbildungals Schießlehrer zur Preu⸗ 
Bifhen Schießſchule commandiren zu laffen. 

Art. 7. Der vorftehende Vertrag foll 
Namens der contrahirenden Regierungen Durch 
das Königlih Preugifhe Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten und die Senate 
der freien und Hanfeftädte Lübeck, Bremen 
und Hamburg ratificire, und die Auswech: 
felung der Ratifications-Urkunden binnen 
fehs Wochen bewirkt werden, 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfei: 
tigen Bevollmächtigten den gegenmärtigen 
Vertrag in vier übereinftimmenden Exem— 
plaren unterzeichnet und unterfiegelt. 

Berlin, den 9. Februar 1861. 

(gez.) nd Hellwig. 


(gez.) Bernh. Beh von dem Busfche. 
(ge}.) u Geffcken. 
LS. 
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XIX. . 
Polizei: Verfügung, 
betr. das am Montage, den 25. März, in der 
Hauptlirhe St. Petri ftattfindende geiftliche 
Concert. 
Das Eoncert fängt Abends präcife 7 Uhr 
an. Die beiden Süderthüren, der Schul: 
und Schmiedeftraße gegenüber, werden um 
6 Uhr für die Zuhörer geöffnet, die große 
Thurmehür dagegen nur für die Mitwir: 
fenden. 

Die Wagen der Zuhörer müffen von der 
Bergftraße oder Rathhausftraße her anfahren 
und haben fich fodann um das Schulhaus 
herum aufjuftellen; diejenigen der Mitwir:; 
fenden Dagegen müfjen ihren Weg durch die 
Bergftraße nehmen und dann in derfelben in 
einer Reihe auffahren. Sämmtlihe Wagen 
müffen nach Beendigung des Concertes noch 
eine Viertelſtunde auf ihrem Standpunfte 
halten bleiben, während welcher die Fuß: 
gänger fich größentheils entfernt haben wer: 
den. Ihre Anfahre wird von den Poligeis 
Angeftellten angeordnet werden. 

Am Schluß des Eoncertes werden fämmt: 
lihe Thüren zum Ausgang geöffnet. 

Die Polizei: Angeftellten find beauftragt, 
dafür zu forgen, daß dieſe lediglich die Sicher: 
heit und Bequemlichkeit des Publicums be: 
jweckenden Berfügungen auf das Genauefte 
befolgt werden. 

Hamburg, den 23. Mär; 1861. 

Die Polizei:Behörde. 
XXX. Band. D XX. 


Maͤrz 23. 


März 26. 


Maärz 28. 
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XX. 
Bekanntmachung 


wider die in St. Pauli umhertreibenden freien 
Hunde. 


Da neuerdings mehrere Faͤlle von Hunds— 
wuth vorgekommen ſind, ſo wird hierdurch 
bekannt gemacht, dag im Intereſſe der öffent: 
lichen Sicherheit der Abdecker abfeiten der 
unterzeichneten ‘Behörde angemwiefen ift, der 
beftiehenden Verordnung gemäß, die in St. 
Pauli umhertreibenden herrenlofen Hunde 
aufzugreifen und fofort zu tödten. 
Hamburg, St. Pauli, den 26. Mär; 1861. 


Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


XXI. 


Befanntmahung, 
betr. die Erpeditiongzeiten des Zolled und der 
Accife an den Thoren und Bäumen. 


Im Auftrage Eines Hohen Senats macht 
die unterzeichnete Deputation bekannt, daß 
vom 1. April d. J. an die Erpeditionszeiten 
des Zolles und der Acciſe an den Thoren 
und Bäumen find, wie folgt: 


im Monat am Morgen am Abend 

Januar .....« von 6 Uhr bis 6 Uhr. 
Rebunt sau BE th 
N ee 5 — : 8 ⸗ 
SEE EN dd: :;8 © 
Ma 2, 44 : :9 : 
SUN era 44: : 9%: 
SIE 3. we 4: : 9% 
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im Monat am Morgen am Abend 
Auguſt ...... von 44 Uhr bis 9 Uhr. 
September .... 2: A: :8 : 
Detober . x. 3 ds 8 
November ... 6 7:5 
December ... 6 6 


Hamburg, den 28. März 1861. 


Die Zoll: und Aceiſe— 


Deputation. 


XXII. 


Bekanntmachung, 
betr. die Benutzung des Krahns beim kleinen Fleth. 


Nach der bereits erfolgten Aufſtellung des 
Krahns beim kleinen Fleth, wird derſelbe 
hierdurch, im Auftrage Eines Hohen Senats, 
unter Hinweiſung auf die im Februar 1860 
publicirte Krahn:Drdnung nebſt Tarif, der 
Benutzuͤng des Publicums übergeben. 
Diejenigen, welche den Krahn zu benußen 
beabfichtigen, haben fich an den Aufſeher 


März 28. 


Mär;. 


J. M. Willmer, wohnhaft holländifche 


Reihe Mo. 18, zu wenden, 
Hamburg, im März; 1861. 
Die Finanz: Deputation. 


XXI. 


Bekanntmachung, April 8. 


betr. die Sonn: und Fefttagsfeier in St. Pauli. 
Da die Verfügungen in Berreff der Sonn: 
und Fefttagsfeier in neuerer Zeit weniger 
beachtet worden find, fo wird hiedurch in 
Gemäßheit der Verfügung vom 2. Januar 
ee in Erinnerung gebracht: | 
2 1) 


April 8. 


April 25, 
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1) die ftrenge einzuhaltende Kirchenzeit ift 
auf die Stunden von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 3 Uhr Nach: 
mittags befchränft. 

2) während diefer Zeit find alle Ausflegen 
und das Dffenhalten der Läden und 
Hausthuͤren der Detail: Berfäufer gänz: 
lich verboten. 

3) diejenigen, welchen der Betrieb des 
Haufir: Handels und der Verkauf im 
Sreien auf Karren, Ausftänden und 
dergleichen erlaubt ift, haben in diefen 
Stunden ihre Waaren eingepackt, wenig: 
ftens verdeckt zu halten, fo daß fie nicht 
zur Schau ausftehen; auch ift diefen 
Perfonen, ſowie denjenigen, welchen 
Schaudarftellungen verftattet find, Das 
Ausrufen, Feilbieten und Anpreifen ihrer 
MWaaren und Schaudarftellungen wäh: 
rend diefer Zeit gänzlich unterfagt. 

Alles bei angemefjener Strafe. 
Hamburg, den 8. April 1861. 


Das Patronat 
der Borftade St. Pauli. 


XXIV. 


Patronats-⸗Bekanntmachung 
wider das Betreten der Böſchungen und das 
Bleichen ꝛc. auf öffentlichem Grunde. 


Das Betreten der Boͤſchungen, ſowie das 
Bleichen, Trocknen und Aufhaͤngen der Waͤſche 
auf oͤffentlichem Grunde wird hiemit bei 
2 Thaler Strafe verboten, und ſind die 

Polizei: 
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Polizei: Offieianten angewiefen, auf die Ue: April 25. 
bertreter diefes Verbots zu achten und die: 
felben fofort zur Anzeige zu bringen. 
Hamburg, den 29. April 1843. 
Menovirt den 25. April 1861. 
Das Patronat 
der Borftade St. Pauli. 


XXV. 


Die Polizei: Verfügung, betr. das am Mai 1. 
Donnerstage, den 2. Mai, in der Haupt: 
fiche St. Petri ftattfindende geiftliche Con: 
cert, vom 1. Mai ©. J. ift derjenigen vom 
23. März d. J. beinahe gleichlautend, f. oben 


©. 49. 
XXVI. 


Die Bekanntmachung der bevorftehenden Mai 8. 
Umfchreibung durch die Sapitaine des Bürger: 
Militairs, gegeben in der Verſammlung des 
Senats, den 8. Mai 1861, ift derjenigen 

vom 8. Movbr. 1858 f. oben Bd. XXVII. 

S. 243 flgd. völlig gleichlautend. 


XXVII. 


Bekanntmachung Mai 0. 
wider den Mißbrauch der Siehl- und Straßen⸗ 
trummenrofte. 


Da neuerdings die Siehlrofte und Straßen: 
teummenrofte, welche lediglich zur Aufnahme 
des Megenmwaflers dienen follen, häufig miß: 
braucht werden, um Schmußeimer auszu: 
leeren und häuslichen Unrarh hineinzumerfen, 
wodurch nicht nur eine Verſtopfung der 

Trummen, 


Mai 9. 


Mai 10, 
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Trummen, fondern auch zur Belaͤſtigung 
des Publicums uͤbler Geruch entfteht, fo 
wird hiedurch die Entleerung der Schmuß: 
eimer und das Hineinwerfen von Unrath 
in die Siehl- und Straßentrummenrofte bei 
2 Thaler Strafe verboten. / 

Die Hausherren find in dieſer Bezie— 
hung für ihre Leute, unter Vorbehalt von 
denfelben Erfaß zu fordern, verantwortlich. 

Die Polizei:Dfficianten, affenfchauer 
und Macht: und Polizeiwächter werden ans 
gewiefen, über die Aufrechthaltung diefer 
Verfügung zu wachen und etwaige Contra: 
venienten zur Anzeige zu bringen, 

Hamburg, den 9. Mai 1861, 


Die Polizei: Behörde. 


XXVIII. 


Inſtruction 
für die bei den Landungsbrücken in der Vorſtadt 
St. Pauli angeſtellten Arbeitsleute. 


51. 

Den an den Landungsbruͤcken angeſtellten 
Arbeitsleuten ſteht das ausſchließliche Recht 
zum Transporte des Gepaͤcks und der Effecten 
der Meifenden, gegen Zahlung der im Tarife 
feftgeftellten Gebühr, aus denjenigen Dampf: 
oder Segelfchiffen zu, welche an die Landung: 
brücken anlegen, doch fteht es jedem Reiſenden 
frei, feine Effeeten mit eigner Hand zu trans 
portiren. Sollte jedoch eine größere Quantität 
von Gepäck und Effecten zum Transporte 
vorliegen, als die Arbeitsleute, ohne das 

Publi—⸗ 
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Publicum warten zu laflen, zu bewältigen Mai 10. 
im Stande find, fo fteht es der Schiffe: 
mannfchaft zu, beim Transporte mit thätig 

ju fein. 

Auswanderer, welche fich der Arbeitsleute 
zum Transporte ihres Gepäckes bedienen, haben 
nur die Hälfte der im Tarife feftgeftellten 
Gebühren dafür zu entrichten. 

Eine Rangordnung unter‘ den Arbeits: 
leuten finder überall nicht ftatt. 

$2. 

Jeder Arbeitsmann ift verpflichtet, den 
jedesmalig erworbenen tarmäßigen Verdienft 
an die Büchfe abzuliefern. 

$ 3. 

Einer der Arbeitsleute von Mo. 1 an, 
führt das Einnahmebudy und mwechfelt dieſes 
mit jeder Woche; follte der Inhaber der 
nächftfolgenden Nummer nicht Buch führen 
fönnen, fo tritt die Darauf folgende Num— 
mer ein. 


$ 4A. 

Die Büchfe bleibt in Händen des für 
die Woche buchführenden Arbeitsmannes und 
der Schlüffel zu derfelben im Gemwahrfam 
des dort poftirten Officianten, der bei der 
jedesmaligen Theilung gegenwärtig ift. 


$ 5. 

Sollte ein Arbeitsmann fuͤr Gepaͤck, 
welches er allein fortgeſchafft, oder fuͤr ſon— 
ſtige Arbeit noch ein Trinkgeld außer dem 
taxmaͤßigen Verdienſt erhalten, ſo iſt dieſes 
nicht an die Buͤchſe abzugeben. Sollte indeß 

von 
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von vornehmen Meifenden ein anfehnliches 
Trinfgeld, wenn auch nur an Einen der 
Arbeitsleute, wie dies gewöhnlich gefchieht, 
gegeben werden, fo ift diefes an die Büchfe 
abzuliefern, und wie der übrige Verdienſt, 
unter fämmtliche Arbeitsleute gleichmäßig zu 
vertheilen. 


$ 6. 

Es wird den Arbeitsleuten bei 5 Thaler 
Strafe unterfagt, von den Fremden oder 
Paffagieren mehr als ihre Tare vorfchreibt, 
zu fordern, weshalb diefelben immer ein ge: 
drucktes Eremplar bei fich zu führen haben, 
um e8 auf Verlangen vorzeigen zu Fönnen. 


$ 7. 

Die Arbeitsleute haben ſich auch Nachts 
bei Ankunft und Abfahrt der die Landungs: 
brücken benugenden Dampf: und Segelfchiffe 
in genügender Anzahl s. p. cassationis auf 
ihrem Poften zu halten. 

$ 8. 

Kein Arbeitsmann darf ohne fpecielle Er: 
laubniß vom Poften bleiben, ſowenig an Sonn: 
und Fefttagen, wie an den Wochentagen. 


$ 9 
Jeder Arbeitsmann hat ſich gegen die 
Fremden und Paflagiere höflich zu betragen 
und ihre Effeeten fo fehnell und ruhig als 
möglich, fowohl an als auch vom Bord zu 
bringen. 
$ 10. 
Die Arbeitsleute müfjen beim An: und 
Ablegen der Dampffchiffe behüfflich die 
aue 
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Taue zu befeftigen und loszumachen, fowie Mai 10. 
die Stege überzulegen und einzunehmen. 


$ 11. 

Fuͤr die Reinigung der beiden Bruͤcken 
haben die Arbeitsleute gemeinſchaftlich mit 
dem auf den Pontons angeſtellten Matroſen 
Sorge zu tragen. 

$ 12. 

Unter den Arbeitsleuten felbft und zwifchen 
ihnen und den Fuhrleuten muß ein durchaus 
friedliches und ruhiges Betragen ftattfinden 
und find diefelben gehalten, dem dort poftirten 
Dfficianten unbedingt Folge zu leiften, da 
Ruheſtoͤrer, fowie Trunffällige und den vor 
ftehenden VBorfchriften nicht Gehorchende un: 
mittelbar mit Abnehmung der ihnen ertheilten 
Nummer beftraft werden. 

Hamburg, den 10. Mai 1861. 


Das Patronat 
der Vorftade St. Pauli. 


XXIX. 


Patronats:Befanntmahung Mai lt. 
wider den Unfug vor den Häufern der Verlobten 
an den Polter-Abenden. 


Da der Unfug des Werfens von Töpfen, 
Scherben, Bonteillen u. f. w. gegen die Hau: 
fer und Wohnungen von verlobten Perfonen 
an den fogenannten Polter: Abenden jeßt fo 
fehr uͤberhand nimmt, fo wird ein folcher, 
die nächtliche Ruhe ftörende und die öffent: 
lihe Sicherheit gefährdende Scandal auf 
das Ernftlichfte und zwar bei a 

e⸗ 
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Gefängnißftrafe für die Eontravenienten, bie: 
mit unterfagt. 
Hamburg, St. Pauli den 11. Mai 1861. 
Das Patronat 
der Borftade St. Pauli. 


XXX. 


Befanntmadung, 
betr. das Bittermandelöfl. 


n Folge einer neuerdings ftattgefundenen 

ergiftung durch Bittermandelöl und da 
nach den angeftellten Ermittelungen die Ver; 
muthung entfteht, daß dieſes ftarfe, Blau: 
fäure haltige Gift hie und da von den Eon: 
ditoren als (wohlfeiles) Surrogat für bittere 
Mandeln benugt wird, fieht fich die Polizei: 
Behörde veranlaßt, hiedurch den Conditoren 
den Gebrauch des Bittermandeldls bei einer 
Geldſtrafe von A5 und nach Umftänden 
angemeffener Gefängnißftrafe gänzlich zu ver: 
bieten, wobei es fi von felbft verfteht, daß, 
infofern im einzelnen Falle Schaden für Leben 
und Gefundheit entftanden fein follte, die von 
den Gerichten zu verhängende gefegliche Ahn: 
dung vorbehalten bleibt. 

Zugleich werden die Materialiften auf: 
merffam darauf gemacht, daß das Bitter: 
mandelöl zu denjenigen Giften gehört, welche 
nah $ 85 der Medicinalordnung nicht in 
Duantitäten unter einem Pfund,: nur an 
Apotheker und folche Leute, welche diefes 
Gift zu ihren Künften und Handwerfen ge: 
brauchen und nur gegen einen forgfältig auf: 
zubewahrenden Empfangfchein verfauft wer: 

den 
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den dürfen. Im Uebertretungsfalle wird nad) Mai 14. 
$ 87 der Medicinalordnung, fonftige Ber 
ftrafung vorbehättlih, mit Geloftrafe bis 
300 # unnachſichtlich verfahren werden. 

Hamburg, den 14. Mai 1861. 


Die Polizei-Behoͤrde. 


XXXI. | 

Polizei: Verfügung, Mai 18. 
betr. die Durchfahrt unter der Lombardsbücke. 
Nachdem die Durchfahrt unter demjenigen 
Bogen der Lombardsbruͤcke, welcher der Wind— 
muͤhle zunaͤchſt belegen iſt, zur Paſſage fuͤr 
groͤßere Fahrzeuge hergeſtellt worden iſt, ſo 
wird ſolches mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß vom 19. Mai 
d. 3. um Al Uhr Morgens an digfe Durch: 
fahrt der Benugung des Publicums über: 
geben werden wird, 

Zugleih wird hiedurch die Vorſchrift 
erlaffen, daß vom Morgen des 19. Mai 
d. J. an alle von der Binnenalfter nach 
der Außenalfter paffirenden Fahrzeuge die 
zunächft der Windmühle belegene Bogen 
durchfahrt, und von den in der Pfahllinie 
der Außenalfter angebrachten Deffnungen, Die 
nah St. Georg hin belegene, 

Dagegen alle von der Außenalfter nach 
der Binnenalſter paſſirenden Fahrzeuge, die 
nach dem Alſterglacis hin belegene Oeffnung 
in der Pfahllinie und die Mittelbogendurch— 
fahrt der Lombardsbruͤcke ausſchließlich zu 
benutzen haben. 

ie 
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Die auf der Alfter fahrenden Dampf: 
böte dürfen die Brückendurchfahrten nur 
mit halber Kraft paffiren, und müffen außer: 
dem bei eintretender Dunkelheit am Vorder: 
theil mit brennenden Laternen verfehen fein. 


Bor der Abfahrt von ihren verfchiede: 
nen Stationen haben die Dampffchiffsführer 
duch Glockenläuten Signale zu geben und 
die Benußung der Dampffchiffspfeife auf 
folhe Fälle zu befchränfen, wo der Erlaß 
eines Warnungsfignals erforderlich wird. 

Die Alfterauffeher „und die Polizei: An: 
geftellten find angewiefen, für Aufrechthal⸗ 
tung diefer Verfügungen, welche lediglich die 
Sicherheit des Publicums bezwecfen, Sorge 
zu fragen, und werden etwanige Contraven: 
tionen mit entfprechender Strafe geahndet 
werden. | 

Hamburg, den 18. Mai 1861. 


Die PolizeisBehörde. 


XXXII. 


Befanntmadhung, 
betr. Verkauf kleiner Quantitäten des Chloroformse. 


achdem die Anwendung des Chloroforms 
gegen Zahnſchmerz allgemein geworden und 
in angemefjener Befchränfung auch unbedenf: 
lich erfcheint, wird hiemit die Bekanntmachung 
vom 2. Maͤrz 1849 (erneuert 1856), nach 
welcher den Apothekern der Verkauf des 
Chloroforms nur auf das Recept eines Arztes 
oder Wundarztes erſter Claſſe geſtattet iſt, 

dahin modificirt: 
daß 
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daß es fünftig den Apothefern erlaubt iſt, Zuni 8. 
Chloroform bis zu einer Quantität von 

einer halben Drachme ohne Weiteres zu 
verabfolgen, während für größere Quanti: 

täten nach wie vor Das Mecept eines Arztes 

oder Wundarztes erfter Claſſe erforderlich ift. 
Hamburg, den 8. uni 1861. 


Der Gefundheitrarh. 
XXXII. 


Befanntmahung, Zuni 15. 
betr. die Benugung der dritten Landungsbrücke. 


Nach Herſtellung der an der Hafenſtraße 
errichteten dritten Landungsbruͤcke iſt deren 
Benutzung nunmehr geſtattet. Der Vieh— 
transport iſt vorzugsweiſe uͤber dieſe dritte 
Landungsbruͤcke zu beſchaffen, waͤhrend die 
Benutzung derſelben ausnahmsweiſe auch fuͤr 
ſonſtigen Schiffsverkehr geſtattet iſt, wozu die 
Erlaubniß jedoch bei dem Bruͤckenmeiſter nach: 
zuſuchen ift. 
Hamburg, St. Pauli, den 15. Juni 1861. 
Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


XXXIV. 


Befanntmahung, Juni 20. 
betr. den Verkauf grüner Drahtgeflechte. 


Ss ift der Polizei-Behoͤrde zur Kunde gefom: 
men, daß von hiefigen Eifenwaarenhändfern 
Drahtgeflechte (Drahtnege) verkauft werden, 
welche mit einer grünen, fehr giftigen, aus 
arfeniffaurem Kupfer-Ornd bereiteten ak 
e⸗ 
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beftrichen find, und namentlih zu Fliegen: 
fchränfen gebraucht werden. 

Bei der evidenten Gefährlichfeit des be: 
zeichneten Farbematerials wird der Verkauf 
der damit verfehenen Drahtgeflechte oder 
Drahtnetze hiedurch den Eifenmwaarenhändlern 
und fonftigen Laden-Inhabern bei Strafe von 
10 28 für jeden Contraventionsfall verboten 
und das Publicum vor dem Anfauf und 
dem Gebrauch derfelben gewarnt. 

Hamburg, den 20; uni 1861. 

Die Polizei:Behörde, 


XXXV. 
Geſetz, 
betr. einige abändernde Beſtimmungen über das 
Abfchreiben in der Banf, 

Auf Befehl E. H. Senatd der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 21. Juni 1861. 
Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Gefeß, was folgt: 

| $ 1. 

Die Ordnungsftrafe, welche im Art. 4 
des Bank-Reglements vom 7. September 
1710 für die Fälle verhängt ift, daß in 
einem Banfzettel die abzufchreibende Summe 
nicht conform erft in Buchftaben und dann 
in Ziffern aufgeführt, oder das Folio des 
Abfchreibenden nicht richtig angegeben r 
wird auf. Ere.# 1 herabgefeßt. | 


$ 2. 
Die Ordnungsftrafe, welche nach $4 der 


der 


8; 
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der Banf vom 8. December 1856. eintritt, Juni 21. 
wenn ein Intereſſent mehr abzufchreiben af 

ſignirt hat, als der Saldo feines Conto’s am 
Morgen, zuzüglich deffen, was von anderen 

Eonten im Laufe des Tages an fein Conto 
abzufchreiben aufgegeben worden ift, ausmacht, 

fol Fünftig 4 pEr. Courant von Banco des 
überfchießenden Belaufes, in feinem Falle 

jedoch weniger als Crt. 3 oder mehr als 

Ert.# 50 betragen. : 


$ 3. 

Wenn fih nah 4 Uhr Nachmittags, 
als dem legten Termin, in welchem per Banco 
abgefchrieben werden kann, herausftellt, daß 
ein Intereſſent mehr affignire hat als fein 
Guthaben mie Einfchluß der ihn am naͤm— 
lichen Tage zugefchriebenen Beträge ausmacht, 
fo fol demfelben ausnahmsweife geftattet fein, 
ſich das Fehlende noch bis 6 Uhr deſſelben 
Tages zufchreiben zu laffen, jedoch unbefchader 
der bereits verwirften Strafe, und nur gegen 
Erlegung von ErtsK 10 für jeden des Endes 
bis 6 Uhr Abends einzureichenden Banfzettel. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 21. Juni 1861. 


XXXVI. 


Befanntmahung Juni 22, 
wider den Transport von Ochfen über den Wall 
an Sonntagen. 


Nachdem ſich in der letzten Zeit große Un— 

bequemlichkeit und eine ernſtliche Gefahr fuͤr 

das die Promenaden beſuchende Publicum 

dadurch herausgeſtellt hat, daß u am 
Ä I onn: 


Suli 1. 
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Sonntage der Transport von Ochſen uͤber 
den Wall ſtattfindet, wird hiedurch bis auf 
Weiteres, vom Sonntage den 30. Juni ein: 
fhließlich an, der Transport von Ochfen über 
den Wall an Sonntagen bei 45 # Strafe 
gänzlich verboten. 
Hamburg, den 22. uni 1861. 
Die Polizei:Behörde. 
XXXVII. 
Gefe 
über Ehefchließung und Geburtöregifter. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 1, Suli 1861. 

Der Senat hat in Uebereinftimmung. mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verkündet 
hierdurch als Gefeß, was folgt: 


l. 

Die Trayung durch einen Geiftlichen einer 
der Religions: Gemeinfchaften, welche vom 
Staate als hierzu berechtigt anerkannt wer: 
den, begründet, wie bisher, die bürgerliche 
Rechtsgültigkeit einer Ehe. 

$ 2. 

Mit der gleichen Nechtsgültigkeit kann 
eine Ehe, deren Eingehung nach den Vor: 
fohriften des beftehenden Eherechts und der 
fonftigen darauf bezüglichen Verfügungen zu: 
(äffig ift, vor den im $ 4 dieſes Geſetzes 
dafür verordnneten Behörden als Civilehe 
gefchloffen werden. 


Statt der in anderen Fällen erforderten 
firchlichen Proclamation erfolgt ‚vor Einge: 
hung 


4 
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bung der Eivitehe die amtliche Bekannt Juli 1 
machung in einem Öffentlichen Blatte nach 
Maßgabe der desfalls beftehenden Vorſchrif— 
ten, die Ehefchliegung felbft aber durch Er: 
klaͤrung der Betheiligten vor der zuftändigen 
Behörde und durch deren Befldtigung. 

In der Bekanntmachung fällt bei dem 
Namen der Braut die bisher hier übliche 
Unterfcheidung fort. 


$ 4. 

Die Eingehung einer folhen Ehe ge . 
fhicht in der Stadt vor dem Weddeherrn, 
in den VBorftädten und dem Landgebiet vor 
dem refp. Patron oder Landherrn, im Amte 
Nigebüttel vor dem dortigen Ammann. Die 
Zuftändigfeit richter fi nach der Wohnung 
der Braut, und wenn diefelbe auf fremdem 
Gebiet wohnt, nach der Wohnung des hie: 
figen SBräutigams. 

$ 5. | 

Jede der im $ 4 genannten Behörden 
hat eigene Megifter über die Proclamation 
und Abfchließung der von ihr eingegangenen 
Ehen zu führen, und daraus beglaubigte 
Protocollauszuͤge gegen eine feftgefeßte Ge: 
bühr zu ertheilen. 

$ 6. 

Dem Abfchluß einer Civilehe fann die 
firhliche Trauung jeder Zeit nachfolgen gegen 
Einlieferung des jenen Abfchluß documen: 
tirenden Protocollauszuges an den betreffen: 
den Geiftlichen. 

57. 
Wenn ein in Hamburg oder auf Ham— 
XXX. Band. E bur⸗ 
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burgifchem Gebiet gebornes Kind nicht in: 
nerhalb der erften 8 Wochen nach) feiner 
Geburt getauft wird, fo muß daffelbe vor 
Ablauf Diefer Frift zur Eintragung in das 
für ſolche Fälle zu führende Geburtsregifter 
angemeldet werden. 

Fur die Juͤdiſchen Gemeinden bleibt es 
binfichtlich Der Geburtsregifter bei den dar: 
über beftehenden Vorſchriften. 


8. 

Den zur Führung der Taufregifter be: 
rechtigten und verpflichteten Perfonen liegt 
die Führung des im $ 7 gedachten, vom 
Taufregifter abgefondert zu haltenden Ge: 
burtsregifters ob. 

Das zufolge der Verordnung vom 24. 
Detober 1851 auf der Wedde geführte Ger 
burtsregifter wird mit Einführung diefes Ges 
feßes aufgehoben. 

$ 9. 

Kinder, deren Eltern feiner der vom 
Staate anerkannten Religionsgemeinfchaften 
angehören, find in dem Kirchfpiele der Stadt 
oder des Gebiets, in welchem fie geboren 
wurden, bei dem zur Führung des Taufre: 
gifters der Kirchfpielsfirche angeftellten Be: 
amten anzumelden und von demfelben in 
das von ihm geführte Geburtsregifter ein: 
jutragen. 

$ 10. 

Zur Anzeige einer erfolgten Geburt ift 
zunächfi der Vater des Kindes verpflichtet. 
Iſt derfelbe zur Erfüllung diefer Verpflich— 
tung nicht im Stande, wie auch bei unehe: 

lichen 
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tichen Kindern, muß die Anzeige vonder Mutter Juli 1. 
oder deren Eltern gemacht werden. Andere, 
zu den Verwandten oder Hausgenoffen ge: 
hörende Perfonen find zu der Anzeige be: 
techtigt, aber nicht verpflichtet. Die Ber: 
pflichtung bezieht fih auch auf Kinder, die 
vor der Anzeige bereits wieder verftorben find. 


$ 11. 

Bei der Anmeldung zur Eintragung in 
das Geburtsregifter find Ddiefelben Angaben 
und Nachweiſe erforderlich, welche zur Nach— 
fuhung der Taufe gefeglih beftimmt find. 


$ 12, | 
Die zur Anzeige verpflichteten Perfonen 
haben bei verfelben auch den Vornamen, 
der dem Kinde beigelegt ift oder beigelegt 
werden foll, anzugeben, und darf derfelbe 
fpäter nicht wieder geändert werden. 


$ 13. 

Die Eintragung in die Geburtsregifter 
gefchieht Foftenfrei, Die auf Grund derfelben 
gegen Entrichtung der feftgefegten Gebühr 
auszuftellenden Geburtsattefte genießen den 
felben öffentlichen Glauben wie die Auszüge 
aus den Taufregiftern. | 


$ 14. - 
Die Unterlaffung der rechtzeitigen An: 
meldung von den nach $ 10 dazu Berpflich: 
teten zieht eine Geldftrafe von 3 bis 15 # 
Ert. nach fih. Diefelbe wird bis auf Wei: 
teres vom Polizeiherrn refp. dem Patron 


oder Landherrn oder dem Ammann zu Riße: 
E2 buͤttel, 


Sul 1, 
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büttel, welchen die mit Führung der Ges 
burts: und Taufregifter Beauftragten die zu 


ihrer Kunde fommenden Contraventionen an: 


zuzeigen haben, erfannt und beigetrieben, und 
werden außerdem die Berheiligten zur Mach: 
holung des Verſaͤumten angehalten. 


$ 15. 
Auch die bereits vor Publication Diefer 
Verordnung gebornen Kinder, welche noch 
in fein Tauf- oder Geburtsregifter eingetras 
gen wurden, find von ihren nad) Maßgabe 


dieſes Gefeßes dazu verpflichteten Angehöris 


gen bei Vermeidung der im $ 14 beftimm: 
ten Strafe innerhalb acht Wochen gehörigen 
Ortes anzumelden und in die Geburtsregifter 
einzutragen. 

$ 16. 

Hinfihtlih der Gebühren und Stempel: 
anfäße, welche bei Eingehung der durch 
diefes Gefeß eingeführten Eivilehe und für 
Auszüge aus dem Geburtsregifter zu ent 
richten find, gelten die mit der Verordnung 
vom 24. October 1851 über die Ehen zwifchen 
Ehriften und Juden publicirten Zufäße zum 
Schragen der Wedde. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 1. Juli 1861. 


XXXVIII. 
Obergerichtl. Gemeiner Beſcheid, 


betr. die Weihnacht- und die Sommer: Ferien, 
fo wie die Prätur-Audienzen während der Iegteren. 
In Erwägung, daß der obergerichtliche ge: 

meine 
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meine Befcheid vom 17. Juni 1816 in einigen Yuli 1. 
Punften einer Abänderung refpective Ergän: 

zung bedarf, die definitive Juſtiz-Organiſation 

aber noch nicht ins Leben getreten ift, fo wird, 

in Gemäßheit des Art. 65 der Verordnung 

in Betreff des vor den Juſtizbehoͤrden zu 
beobachtenden Verfahrens vom 29. December 

1815, mit Genehmigung des Hohen Senats 

bis auf Weiteres hierdurch verfügt: 

1) Da in Folge der veränderten Verfaffungs: 
VBerhältniffe der Schluß des Gerichts: 
jahres in Zukunft nicht mehr um Petri 
ftattfinden, fondern mit dem Schluffe 
des Kalenderjahres zufammenfallen, und 
demgemäß auch die Beeidigung und Ein: 
führung der, in Folge der regelmäßigen 
Meumahlen in die Gerichte eintretenden 
Richter in den erften Tagen des neuen 
Jahres vorzunehmen fein wird, fo wer: 
den, unter Abänderung der desfallfigen 
Beftimmungen des gemeinen Befcheides 
vom 17. uni 1816 sub 2 a. und c. 
die Weihnacht⸗Ferien auf die Zeitdauer 
vom 24. December bis 5. Januar, beide 
Tage incl., fiftgeftellt, wogegen die von 
Perri bis Matthiaͤ, als vom 22. bis 
zum 24. Februar incl, im Scaltjahr 
bis zum 25. Februar ıncl., bisher ge: 
feglihen Ferien in Wegfall zu bringen 
find. 

2) Die bisherigen Sommer: Ferien vom 
17. Juli bis zum 13. Auguft incl. 
(gem. Beſcheid sub 2 d. 2) werden für 
die Zufunft auf die Zeitdauer vom 
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Juli 1. 17. Suli bis zum 31. Auguft, beide 

Tage incl., feftgeftellt. 

3) In Betreff der Prätur-Audienzen waͤh— 
rend der vorgedachten Sommer:Ferien, 
und der, in denfelben zur Verhandlung 
kommenden Sachen, wird Folgendes 
beſtimmt: 

a) Es wird waͤhrend der Ferien, fuͤr 
beide Praͤturen zuſammen, woͤchent— 
lich eine regelmäßige und feſte Ferien: 
Yudienz abgehalten werden; 

Zu diefer Ferien: Audienz kann, ohne 
daß es einer befonderen Erlaubniß 
bedarf, im folgenden Sachen citirt 
werden: in Klagefachen wegen fälliger 
Mierhen und Zinfen, Ausbezahlung 
verfallener Hypothekpoſten, Loskuͤndi— 
gungs- und Abtretungs-, fo wie in 
allen ſolchen Sachen, welche ſich in 
der Executions-Inſtanz befinden; 
c) In allen übrigen Sachen iſt die Er: 
laubniß bei dem in den Ferien fun: 
girenden Richter nachyufuchen, der die 
Zulaffung dringender Sachen nach feis 
nem Ermeffen nicht beanftanden wird, 


Publicatum im Obergerichte, den 1. Juli 


1861. 
XXXIX. 


Juli 1. Die Polizei: Befanntmachung wider 
| den Unfug der Kinder in den Gaffen vom 
3. Juni 1848 (f. unter dem 14. September 
1835 oben Bd. XIV, ©. 255) ift unter dem 

1. Juli 1861 renovirt, 
XL. 


b 


— 
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XL. 


Bertrag 
zwifchen dem Senate der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg und Sr. Majeftät dem Könige von 
Hannover über die Ablöfung des Stader oder 
Brunshäufer Zolled. Abgefchloffen zu Hannover 
am 22. Suni 1861. 
Die Natificationen find am 2. Zuli d. J. zu 
Hamburg ausgemwechfelt. 
Sn franzöfifcher Sprache mit angehängter beutfcher 
Ueberfegung. 


Befanntmachung. 


Nachdem die Ratificationen des am 22. Juni 
1861 zu Hannover uͤber die Abloͤſung des 
Stader oder Brunshaͤuſer Zolles abgefhloffe: 
nen Vertrages am 2. Juli d. J. zu Hamburg 
ausgewechſelt ſind, bringt der Senat denſelben 
nachſtehend zur oͤffentlichen Kunde. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 3. Juli 1861. 


Traite 


concernant V’abolition du droit de Stade ou 
de Brunshausen. 


Le Senat de la Ville Libre et An- 
seatique de Hambourg, Sa Majeste 
P’Empereur d’Autriche, ‚Roi de Hongrie 
et de Boh&me, Sa Majest& le Roi des 
Belges, Sa Majesté l’Empereur du Bre- 
sil, Sa Majest& le Roi de Danemark, Sa 
Majest& la Reine d’Espagne, Sa Ma- 
jest& 1’Empereur des Frangais, Sa Ma- 
jeste la Reine du Royaume Uni de la 

Grande 
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Grande Bretagne et d’Irlande, Son Al- 
tesse Royale le Grand-Duc de Mecklem- 
bourg-Schwerin, Sa Majeste le Roi des 
Pays-Bas, Sa Majeste le Roi des Ro- 
yaumes de Portugal et des Algarves, 
Sa Majeste le Roi de Prusse, Sa Majeste 
P’Empereur de Toutes les Russies, Roi 
de Pologne, Grand-Duc de Finlande,. 
Sa Majest& le Roi de Suede et de 
Norwege et les Senats des Villes Libres 
et Anseatiques de Lubeck et Breme, 
d’une part, 

Et Sa Majest& le Roi de Hanovre, 
d’autre part, 

Egalement animes du desir de fa- 
ciliter et d’activer les rapports de com- 
merce et de navigation entre Leurs 
Etats respectifs, ont r&solu de conclure 
un traite dans le but d’affranchir la 
navigation de P’Elbe du droit connu 
sous la denomination de péage de Stade 
ou de Brunshausen et ont nommé à 
cet effet pour Leurs Plenipotentiaires, 
savoir: 


Le Senat de la Ville Libre et Ansé- 
alique de Hambourg, leSieur Char- 
les Hermann Merck, Docteur en 
droit, Syndic de la dite Ville; 

Sa MajestE U’ Empereur d’ Autriche, 
Roi de Hongrie et de Bohöme, 
le Sieur Fred&rice Hugues Comte 
d’Ingelheim Echter de Mespel- 
brunn,: Chevalier Honoraire de 
Malte, Grand-Croix des a 

es 
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des Guelphes, de Guillaume de Juli 3. 
Hesse et de la Maison Grand- 
Ducale d’Oldenbourg, Comman- 

deur de l’Ordre Grand-Ducal de 

Louis de Hesse et de l’Ordre du 

St. Sauveur de Grece, Son Con- 

seiller privé actuel et Chambellan, 

Son Envoy& extraordinaire et Mi- 

nistre plenipotentiaire pres Sa 
Majeste le Roi de Hanovre; 

Sa Majeste le Roi des Belges, le Sieur 
Jean Baptiste Baron Nothomb, dé- 
core de la Croix de fer, Grand- 
Cordon de Son Ordre de L&opold 
et des Ordres de la Branche Erne- 
stine, d’Albert le Valeureux, de 
la Legion d’Honneur, de P’Aigle 
Rouge, de Charles Ill., du Christ 
de Portugal, de St. Michel de 
Baviere, de St. Olaf, du Lion 
Neerlandais, du Lion de Zaehrin- 
gen, du me£rite de la Hesse Grand- 
Ducale, de la maison d’Anhalt etc. 
Son Ministre d’Etat, Son Envoye 
extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste& le Roi 
de Hanovre; 


Sa Majeste l’ Empereur du Bresil, le 
Sieur Marcos Antonio Chevalier 
-d’Araujo, Commandeur de l’Ordre 

du Christ du Brösil, Grand-Croix 

des Ordres de l'Aigle Rouge et 

du Danebrog, Chevalier de l’Ordre 

de la Conception de Portugal, 
Membre 
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Suli 3. Membre de Son Conseil et Son 
Envoye& extraordinaire et Ministre 
lenipotentiaire pres Sa Majeste 

e Roi de Hanovre; 

Sa Majeste le Roi de Danemark, le 
Sieur Charles Ernest Jean de Bu- 
low, Commandeur de Son Ordre 
du Danebrog et decore de laCroix 
d’Honneur du m&me Ordre, Che- 
valier de l’Ordre de St. Stanislas 
de seconde classe, Commandeur 
de*l’Ordre de St. Olaf de Nor- 
wege, Chevalier des Ordres de 
V’Epee de Suede et de Guillaume 
de Hesse, Son Major General et 
Chambellan,Son Envoyé en mission 
extraordinaire pres Sa Majeste le 
Roi de Hanovre; 

Sa MajesiE la Reine d’Espagne, le 
Sieur Vizente Gutierrez Chevalier 
de Terän, Commandeur de Son 
Ordre d’Isabelle la Catholique et 
Chevalier de l’Ordre de Charles 
Ill., Commandeur des Ordres de 
Leopold de Belgique et du Dane- 
brog, Chevalier de l’Ordre de St. 
Jean, Son Secr&taire de Cabinet, 
Son Ministre-Resident pres Sa 
Majeste le Roi de Danemark; 

Sa Maojesté l’ Empereur des Francais, le 
Sieur Josephe Alphonse Paul Baron 
de Malaret, Ofiicier de Son Ordre 
Imperial de la Legion d’Honneur, 
Commandeur de nombre Extra- 

Or- 
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ordinaire de l'Ordre de Charles III. 
d’Espagne, Chevalier de l’Ordre 
de Pie IX, Son Ministre pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste le Roi 
de Hanovre; 


Sa Majesie la Reine du Royaume Uni 


de la Grande Bretagne et d’Ir- 
lande, le Sieur Henry Francis 
Howard, Esquire, Son Envoye 
extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste le Roi 
de Hanovre; | 


Sa Majeste le Roi de Hanovre, le Sieur 


Son 


Adolphe Charles Louis Comte de 
Platen-Hallermund, Commandeur 
de 1. classe de Son Ordre des Guel- 
phes, Grand-Cordon des Ordres de 
Leopold d’Autriche, de l’Aigle 
Rouge de Prusse, de l’Aigle Blanc 
de Russie, du Lion Neerlandais, 
de la Maison d’Oldenbourg, de 
Pie IX, de Sts. Maurice et La- 
zare etc.; Son Ministre d’Etat et 
des Affaires &trangeres; 

Altesse Royale le. Grand-Duc de 
Mecklembourg-Schwerin, le Sieur 
Othon Henri Jasper de Wickede, 
Son Conseiller au Ministere des 
finances; 


Sa Majesté le Roi des Pays- Bas, le 


Sieur Antoine Jean Lucas Baron 
Stratenus, Commandeur de Son 
Ordre Royal du Lion N&erlandais, 
SonChambellan, Son Envoye&extra- 

Or- 
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Juli 3. ordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire pres Sa Majest& le Roi de 


Hanovre; 


Sa Majeste le Roi des Royaumes de Por- 
tugal et des Algarves, Dom Fran- 
cisco d’Almeida Portugal Comte 
de Lavradio, Grand-Croix de V’an- 
cien et très noble Ordre de la Tour 
et l'Epée et de l’Ordre militaire 
du Christ, Commandeur de l’Ordre 
Royal de Notre Dame de la Con- 
ception de Villa Vicosa du Por- 
tugal, Grand-Croix des Ordres de 
Aigle Rouge de Prusse, de Léo- 
pold de Belgique, du Danebrog, 
et de la Branche Ernestine de Saxe, 
Chevalier de 1. classe en diamants 
de !’Ordre Princier de Hohen.zol- 
lern etc., President de la Chambre 
des Pairs, Son Conseiller d’Etat 
effectif et Ministre d’Etat hono- 
raire, Son Envoy& extraordinaire 
et Ministre plenipotentiaire pres 
Sa Majest& Britannique; 

$a Majeste le Roi de Prusse, le Prince 
Gustave d’Ysembourg et Budin- 
gen, Chevalier de Son Ordre de 
Aigle Rouge de 3. classe avec 
noeud, Chevalier de droit de 
l’Ordre de St. Jean de Prusse et 
decore de la Croix pour le merite 
militaire, Grand-Croix de l'Ordre 
de la Maison d’Oldenbourg, Com- 
mandeur de 1. classe des Ordres 

des 


* 
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des Guelpbes ‘de Hanovre et de vJuli 3. 
Henri le Lion de Brunswick etc., 
Son Lieutenant-Colonel à la suite - 
du premier Regiment des Dragons 
de la Garde, Son Envoyèé extra- 
ordinaire et Ministre pl&nipoten- 
tiaire pres Sa Majest& le Roi de 
Hanovre; 

Sa MajestE U’ Empereur de Toutes les 
Russies, Roi de Pologne, Grand- 
Duc de Finlande, le Sieur Jean 
Persiany, Chevalier de Ses Ordres 
de Ste. Anne de 1. classe, de St. 
Stanislas de. 1. classe et de St. 
Wladimir de 3. celasse, Grand- 
Croix du Sauveur de Grece, Che- 
valier du Lion de Zaehringen de 
3. classe, et decor& de l’Ordre du 
Nichan-Iftihar de Turquie, Son 
Conseiller prive, Son Envoy& ex- . 
traordinaire et Ministre pl&nipo- 
tentiaire pres Sa Majeste le Roi 
de Hanovre; 


Sa Majeste le Roi de Suède et de Nor- 
wege, le Sieur Charles Adolphe 
Sterky, Chevalier de Son Ordre 
de l’Etoile Polaire, de ’Ordre de 
Ste. Anne de Russie de 3. classe 
et de l’Ordre du Danebrog, Son 
Ministre-Resident en mission spé- 
ciale pres Sa Majest&e le Roi de 
Hanovre, Son Ministre-Resident 
et Consul-General pres les Villes 
Libres et Ans&atiques de Lubeck, 
Br&eme et Hambourg, Le 
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Le Senat de la Ville Libre et Ans£- 

atique de Lubeck, le Sieur Theo- 

dore Curtius; Docteur en droit, 
Senateur de cette Ville; 


Le Senat de la Ville Libre et Ansé- 
tique de Br&me, le Sieur Othon 
Gildemeister, Senateur de cette 
Ville; 

lesquels, apres avoir change leurs 

Pleins-Pouvoirs, trouves en bonne et 

due forme, sont convenus des articles 

suivans: 


Art. |. 

Sa Majest& le Roi de Hanovre prend 
envers le Senat de la Ville Libre et 
Anseatique de Hambourg, Sa Majeste 
’Empereur d’Autriche, Roi de Hongrie 
et de Boh&me, Sa Majest& le Roi des 


Belges, Sa Majeste l’Empereur du Bré— 


sil, Sa Majesté le Roi de Danemark, 
Sa Majeste la Reine d’Espagne, Sa Ma- 
jeste ’Empereur des Francais, Sa Ma- 
jeste la Reine du Royaume Uni de la 
Grande Bretagne et d’Irlande, Son Al- 
tesse Royale le Grand-Duc de Mecklem- 
bourg-Schwerin, Sa Majeste le Roi des 


 Pays-Bas, Sa Majest€ le Roi des Ro- 


yaumes de Portugal et des Algarves, 
Sa Majest& le Roi de Prusse, Sa Ma- 
Jeste P’Empereur de Toutes les Rus- 
sies, Roi de Pologne, Grand-Duc de 
Finlande, Sa Majeste le Roi de Suede 
et de Norwöge et les Senats des Villes 

Libres 
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Libres et Anseatiques de Lubeck et 
Br&me, qui l’acceptent, l’engagement 


1) d’abolir ‚completement et ä ja- 
mais le droit jusqu’ici preleve sur les 
cargaisons des navires qui, en montant 
PElbe venaient passer l'em bouchure 
de la riviere dite Schwinge, droit gé- 
neralement designe sous le nom de 
peage de Stade ou de Brunshausen; 


2) de. ne substituer au droit dont 
la suppression est stipul&e par le pa- 
ragraphe prec&dent aucune nouvelle 
taxe, de quelque nature quelle soit, 
a raison de la coque ou des cargai- 
sons, sur les nävires qui monteront 
ou descendront VElbe; 


3) de n’assujettir desormais sous 
quelque pretexte que ce soit, à au- 
cune mesure de contröle relative au 
droit cessant les navires qui monteront 
ou descendront l'Elbe. 


Il est cependant bien entendu que 
les dispositions ci-dessus ne seront obli- 
gatoires qu’ä l'égard des Puissances 
qui ont pris part ou adh£reront au 
present trait&, Sa Majeste le Roi de 
Hanovre Se r&servant expressement le 
droit de regler par accords particu- 
liers, n’impliquant ni visite ni deten- 
tion, le traitement fiscal et douanier 
des navires appartenant aux Puissances 
qui sont restees ou resteront en de- 
hors de ce traite. 

Art. 11. 
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Juli 3, : Art. 11. 

Sa Majeste le Roi de Hanovre S’en- 
gage en outre envers les susdites Hautes 
Parties Contractantes 

1) à prendre soin comme par le 
passe et dans la mesure de Ses obli- 
gations actuelles, de Ja conservation 
des ouvrages qui sont. necessaires à la 
libre navigation de V’Elbe, 

2) à n’introduire, à titre de com- 
pensation pour les depenses re&sultant 
de l’ex&cution de cet engagement, au- 
cune charge quelconque aux lieu et 
place du droit de Stade ou de Bruns- 
hausen. 

Art. III. 

Les engagemens contenus dans les 
deux articles pr&c&dens produiront leur 
effet à partir du 1. juillet 1861. 


Art. IV. 

Comme dedommagement et com- 
pensation des sacrifices que les stipu- 
lations ci-dessus doivent imposer à Sa 
Majest& le Roi de Hanovre, le Senat 
de la Ville Libre et Anseatique de 
Hambourg, Sa Majeste l’Empereur 
d’Autriche, Roi de Hongrie .et de 
Boh&eme, Sa Majeste le Roi des Belges, 
Sa Majeste ’Empereur du Bresil, Sa 
Majeste le Roi de Danemark, Sa Ma- 
jest€ la Reine d’Espagne, Sa Majeste 
PEmpereur des Frangais, Sa Majeste 
la Reine du Royaume Uni de la Grande 
Bretagne et d’Irlande, Son Altesse 

Ro- 
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Royale le Grand-Duc de Mecklem- Juli 3. 
bourg-Schwerin, Sa Majest& le Roi | 
des Pays-Bas, Sa Majest€ le Roi des 
Royaumes de Portugal et des Algarves, 

Sa Majest& le Roi de Prusse, Sa Ma- 

jeste l’Empereur de Toutes les Russies, 

Roi de Pologne, Grand-Duc de Fin- 

lande, Sa Majest€ le Roı de Suede et 

de Norwege et les Senats des Villes 
Libres et Anseatiques de Lubeck et 
Br&me S’engagent de Leur cöt& ä payer 

a Sa Majest€ le Roi de Hanovre qui 
P’accepte, une somme totale de 


2,857,3382 Thalers (Allemands) 


a r&partir de la maniere suivante: 

Sur Hambourg ...... pour 1,033,3334 Th. All. 
„» PAutriche....... * 1.273: ——— 
„la Belgique..... * — „ 
Brême ......... * 40,334 „ 
„ le Bresil........ 5 1,013 „ „ 
„ le Danemark.... „ 209,543 5 » 
„ PEspagne....... ss 37,789 5. 
„ la France....... ; 11,166 „ , 
„ la@randeBretagne ‚; 1,033,3334 „ 
„ Lubeck.......... = 8,885 „ 
„ leMecklembourg. ,‚, 15,855 „5 
„ la Norwege ..... — 64,258 „ 
„les Pays-Bas ... „ -169,963 „ » 
„ le Portugal...... * 16,213 „ 
„ la Prusse....... H 34,489 5, 4 
„ la Russie....... * 7,983 5, 
„la Suede ....... * 902,495 „„ 


II est bien entendu que les Hautes 
Parties Contractantes ne seront @ven- 


XXX. Band. 5 tuelle- 
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tuellement responsables que pour la 

quote-part mise à la charge de cha- 

cune d’Elles. 
Art. V. 

En ce qui regarde le mode, le lieu 
et l’epoque de payement des diffe- 
rentes quote-parts, ıl est convenu que 
le payement sera effectu& 


en Thalers (Allemands); 

a Hanovre ou à Hambourg selon le 
choix du Gouvernement payant; 

et dans le terme de trois mois à 
partir du 1. juillet 1861. 


Il pourra cependant intervenir des 
arrangemens particuliers aux fins de 
proroger le terme susindiqu& ou de 
stipuler le payement par annuités. 


L’acquittement d’inter&ts au taux 
de quatre pour cent du capital devi- 
endra obligatoire 


a partir du 1. octobre 1861 pour 
les payemens en somme integrale; 

a partir du 1.'juillet 1861 pour les 
payemens en termes. 


Art. VI. 

L’ex£cution des engagemens re&ci- 
proques contenus dans le present traite 
est expressement subordonn&e & l’ac- 
complissement des formalit&s et r&gles 
etablies par’les lois constitutionelles 
de celles des Hautes Puissances Con- 
tractantes qui sont tenues d’en pro- 

voquer 
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voquer l’application, ce qu’Elles S’o- Juli 3. 
bligent à faire dans le plus bref delai 
possible. 

Art. VII. I‘ 

Le present trait& sera ratifie et les 
ratifications en seront &changees & 
Hanovre avant le 1. juillet 1861 ou 
aussitöt que possible apres l’expira- 
tion de ce terme. 


En foi de quoi les Pl&nipotentiaires 
respectifs l’ont sign& et y ont apposé 
le cachet de leurs armes. 


Fait & Hanovre le 220° jour du 
mois de juin de l'an 1861. 


(L.S.) (signe) (L. S.) (signe) 


C.H. Merck Dr. Platen- Hallermund. 
F. Ingelheim. 

Nothomb. 

Araujo. 

J. v. Bülow. 

V.@. de Terän. 

Moalaret. 

Henry Francis Howard. 

Othon de Wickede. 

Stratenus. 

C. de Lavradio. 

Le Prince Gustave d’ Ysembourg. 
Persiany. 

C. A. Sterky. 

Th. Curtius Dr. 

Gildemeister. 
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Ueberfeßung. V ertra g 
/ 


betr. die Ablöſung des Stader oder Brunshäuſer 
Zolles. 

Der Senat der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg, Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von 
Oeſterreich, Koͤnig von Ungarn und von 
Boͤhmen, Se. Majeſtaͤt der Koͤnig der Bel— 
gier, Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Braſilien, 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Daͤnemark, 


Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin von Spanien, 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer der Franzoſen, Ihre 
Majeſtaͤt die Königin des vereinigten König: 
reiches von Großbritannien und Irland, Se. 
Königliche Hoheit der Großherzog von Meck: 
lenburg. Schwerin, Se. Majeftät der König 
der Miederlande, Se, Majeftät der König 
von Portugal und Algarbien, Se. Majeftät 
der König von Preußen, Se. Majeftät der 
Kaifer von ganz Rußland, König von Polen, 
Großfürft von Finnland, Se, Majeftät der 
König von Schweden und Mormwegen und 
die Senate der freien und Hanfeftädte Luͤ— 
beck und Bremen, einerfeits, 
und Ge. Majeftät der König von Han: 
nover andererfeits, 
gleichmäßig von dem Wunſche befeelt, die 
Handels: und Scifffahrtsbeziehungen zwi: 
fhen Ihren refpectiven Staaten zu erleich: 
tern und zu beleben, haben in der Abficht, 
die Elbfchifffahre von der unter dem Namen 
Stader oder Brunshäufer Zoll befannten 
Abgabe zu befreien, einen Vertrag abzu: 
fließen befchloffen und zu dem Ende zu 
Ihren Bevollmächtigten ernannt, mn. 
er 
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Der Senat der freien und Hanfeftadt 


Se 


2 


+ 


Hamburg, den Herrn Carl Hermann 
Merck, Doctor der Rechte, Syndicus 
der genanten Stadt; 

Majeftät der Kaifer von Defter: 
reih, König von Ungarn und von 
Böhmen, den Herrn Friedrich Hugo 
Grafen von Ingelheim Echter von Me: 
fpelbrunn, Maltheſer Ehren: Ritter, 
Großkreuz des Guelphen:Drdens, des 
Drdens Wilhelm von Heffen und des 
Großherzoglih Dldenburgifchen Haus: 
und WBerdienft:Ordens, Commandeur 
des Großherzoglih Heffifchen Ludwig: 
und des Griechiſchen Erlöfer :Drdens, 
Ihren wirklichen Geheimerath und Kam: 
merheren, außerordentlichen Gefandten 
und Bevollmächtigten Minifter bei Sr. 
Majeftät dem Könige von Hannover; 
Majeftät der König der Belgier, 
den Heren Johann Baptift Baron 
Nothomb, Inhaber des eifernen Kreuzes, 
Großkreuz des Königl. Keopold:Ordens, 
des Erneftinifchen Ordens, des Ordens 
Albrecht des Beherzten, der Ehren: 
Legion, des rothen Adler:Drdens, des 
Ordens Carl II, des Portugiefifchen 
Ehriftus:Drdens, des Bayerifchen St. 
Michael:Drdens, des St. Olaf⸗Ordens, 
des Miederländifchen und des Zährin: 
ger Loͤwen-⸗Ordens, des Großherzoglich 
Heſſiſchen WVerdienft: Ordens und des 
Anhaltifhen Haus:Drdens xc. ꝛc. Ihren 


Staatsminifter, außerordentlihen Ge: 


fandten 
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Juli 3, fandten und bevollmäcdtigten Minifter 
bei Str. Majeftät dem Könige von 
Hannover; 

Se. Majeftät der Kaifer von Brafilien, 
den Herrn Marcus Anton Ritter von 
Araujo, Commandeur des Brafılianis 
fhen Ehriftus:Ordens, Großfreuz des 
rothen Adler: und des Danebrog⸗Ordens, 
Ritter des Portugiefifchen Ordens de 
la Conception, Ihren Staatsrarh und. 
außerordentlichen Gefandten und bevoll: 
mächtigten Minifter bei St. Majeftät 
dem Könige von Hannover; 

Se. Majeftät der König von Däne: 
marf, den Herrn Carl Ernft Johann 
von Bülow, Commandeur des Danes 
brog: Ordens und Inhaber des Ehrens 
Kreuzes deffelben Ordens, Mitter des 
St. Stanislaus-DOrdens zweiter Claffe, 
Commandeur des Morwegifchen St. 
Dlaf:DOrdens, Ritter des Schwedifchen 
Schmerdt: und des Hefiifchen Wilhelm: 
Ordens, Ihren General: Major, Kanımers 
beren und Gefandten in außerordentlicher 
Miffion bei Sr. Majeftät dem Könige 
von Hannover; 

Ihre Majeftät die Königin von Spa: 
nien, den Herrn Vizente Gutierrez 
Ritter von Terän, Commandeur des 
Koͤnigl. Iſabellen-Ordens und Ritter 
des Ordens Carl III. Commandeur des 
Belgifchen Leopold: und des Danebrog: 
Drdens, Ritter des Ordens St. Johann, 
Ihren Cabinets-Secretair und Minifter: 

Me: 
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Mefidenten bei Sr. Majeftät dem Könige 
von Dänemark; 


Se. Majeftät der Kaifer der Franzofen, 


den Herrn Joſeph Alphons Paul Frei: 
heren von Malaret, Offizier des Kaifer: 
lihen Ordens der Ehren:Legion, Com: 
mandeur des Ordens Earl Ill. von Spa; 
nien, Ritter des Ordens Pius IX., Ihren 
bevollmächtigten Minifter bei Sr. Ma: 
jeftät dem Könige von Hannover; 


Ihre Majeftät die Königin Des ver: 


° 


* 


einigten Königreiches von Groß: 
britannien und Irland, den Herrn 
Heinrich Franz Howard, Ihren außer: 
ordentlichen Gefandten und. bevollmäch: 
tigten Minifter bei Sr. Majeftät dem 
Könige von Hannover; 

Majeftät der König von Han: 
nover, den Herrn Adolph Carl Ludwig 
Grafen von Platen:Hallermund, Com; 
mandeur erfter Claffe des Königlichen 
Guelphen⸗Ordens, Großfreuz des Defter; 
reichifchen Leopold:, des Preußifchen 
rorhen Adler-⸗, des Muffifchen weißen 
Adler:, des Niederländifchen Loͤwen⸗-, des 


Dvenburgifhen Haus: und Verdienſt⸗ 


Drdens, des Ordens Pius IX., des St. 
Morig: und St. Lazarus:Ordens ꝛtc. 2c., 
Ihren Staatsminifter und Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten; 
Königlihe Hoheit der Großher: 
309 von Mecklenburg: Schwerin, 
den Herrn Drto Heinrich Jasper von 
Wickede, Ihren Finanzrath; 6 
e. 
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Juli 3. Se. Majejtät der König der Mieder: 
lande, den Herrn Anton Johann Lucas 
Baron Stratenus, Commandeur des 
Königl. Ordens vom Miederländifchen 
Löwen, Ihren Kammerherrn und außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmaͤch— 
tigten Minifter bei Sr. Majeftät dem 
Könige von Hannover; 

Se. Majeftät der König von Portugal 
und Algarbien, Herrn Francisco 
d'Almeida Portugal Grafen von La: 
vradio, Großfreuz des alten und fehr 
edlen Thurm- und Schwerdt: Ordens, 
und des Militair-Chriftus:Ordens, Com: 
mandeur des Königlichen Ordens de 

NMossa Senhora da Conceigao de Vılla 
Vicosa, Öroßfreuz des Preußifchen rothen 
Adler:, des Belgiſchen Leopold:, des 
Danebrog: und des Sädhfifch-Erneftini: 
[hen Ordens, Ritter erfter Elaffe des 
Fürftlich : Hohenzollernfchen Ordens in 
Brillanten ꝛc. 2c., Präfidenten der Pairs: 
Kammer, Ihren wirklichen Staatsrath, 
Staats-Mtinifter und außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
bei Ihrer Koͤniglich Großbritannifchen 
Majeftär; 

Se. Majeftät der König von Preußen, 
den Fürften Guſtav von Iſenburg und 
Büdingen, Ritter des Königlichen rothen 
Adler: Ordens dritter Claſſe mit ver 
Schleife, Rechts-Ritter des Preußifchen 
Fohannite, Ordens, Inhaber des Mili: 
tair:Berdienft- Kreuzes, Großkreuz des 

den: 
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Dldenburgifchen Haus: und Verdienſt- Suli 3. 
Drdens, Commandeur erfter Elaffe des 
Hannoverfhen uelphen: und des 
Braunfhmweigifchen Ordens Heinrich 

des Löwen ꝛc. ꝛc., Ihren Oberft:Lieute: 

nant à la suite des erften Garde-⸗Dra— 
goner-Regiments, und außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter 

bei Sr. Majeftät dem Könige von Han: 

nover; 

Se. Majeftät der Kaifer von ganz — 
Rußland, Koͤnig von Polen, 
Großfuͤrſt von Finnland, den 
Herrn Johann Perſiany, Ritter des 
Kaiſerlichen St. Annen-Ordens erſter 
Claſſe, des St. Stanislaus-Ordens 
erſter Claſſe und des St. Wladimir— 
Ordens dritter Claſſe, Großkreuz des 
Griechiſchen Erlöfer:Ordens, Ritter des 
Ordens vom Zaͤhringer Loͤwen dritter 
Claſſe und des Tuͤrkiſchen Nichan— 
Iftihar-⸗Ordens, Ihren Geheimrath und 
außerordentlichen Geſandten und bevoll: 
mächtigten Minifter bei Sr. Majeftät 
dem Könige von Hannover; 

Se. Majeftät der König von Schweden 
und Mormegen, den Herrn Carl 
Adolph Sterkfy, Ritter des Königlichen 
Mordftern:Ordens, des Ruffifchen St. 
Annen:Drdens dritter Claffe und des 
Danebrog: Ordens, Ihren Minifter:Re: 
fidenten in befonderer Miffion bei Sr. 
Majeftät dem Könige von Hannover, 
Minifter-Refidenten und a 

ei 
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bei den freien und Hanfeftädten Lübeck, 
Bremen und Hamburg; 

Der Senat der freien und Hanfeftadt 
Lüberf, den Herrn Theodor Eurtius, 
Doctor der Rechte, Senator diefer 
Stadt; 

Der Senat der freien und Hanfeftadt 
Bremen, den Herrn Otto Gildemeifter, 
Senator diefer Stadt; 

welche, nachdem fie ihre in guter und ge: 

höriger Form befundenen Vollmachten aus: 

gewechfele haben, über die nachfolgenden 

Artikel übereingefommen find: 


Art. 1. 

Se. Majeftät der König von Hannover 
übernimmt gegen den Senat der freien und 
Hanfeftadt Hamburg, Se, Majeftät den 
Kaifer von Defterreih, König von Ungarn 
und von Böhmen, Se. Majeftät den König 
der Belgier, Se. Majeftät den Kaifer von 
Brafilien, Se. Majeftät den König von 
Dänemark, Ihre Majeſtaͤt die Königin von 
Spanien, Se. Majeftät den Kaifer der Fran: 
zofen, Ihre Majeftät die Königin des ver: 
einigten Königreiches von Großbritannien und 
Irland, Se. Königliche Hoheit den Groß: 
herzog von Mecklenburg Schwerin, Se. Ma; 
jeftät den König der Niederlande, Se. Majeftät 
den König von Portugal und Algarbien, Se. 
Majeftär den König von Preußen, Se. Ma: 
jeftät den Kaifer von ganz Rußland, König 
von Polen, Groffürften von Finnland, Se. 
Majeftät den König von Schweden und Mor: 

wegen 
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wegen und die Senate der freien und Hanfe: 
ftädte Lübeck und Bremen die Verpflichtung, 
welche diefe annchmen: 

1) den bisher von den Ladungen der 
Schiffe, welche bei der Auffahrt in der Elbe 
die Mündung des Fluffes, genannt Schwinge, 
pafliren, erhobenen Zoll, welcher gewöhnlich 
mit dem Namen Stader oder Brunshäufer 
Zoll bezeichnet ift, vollftändig und für immer 
aufzuheben; 

2) an die Stelle des Zolles, deffen Ab: 
fhaffung durch den vorhergehenden Para: 
graphen feftgefeßt ift, Feine neue, fei es Das 
Sciffsgefäß oder die Ladungen treffende Ab: 
gabe irgend welcher Art von den die Elbe 
auf: oder abwärts fahrenden Schiffen zu 
erheben; 

3) die, die Elbe auf: und abwärts fah: 
renden Schiffe in Zukunft Feiner, auf den 
aufgehobenen Zoll bezüglichen Controlemaaß: 
vegel, unter welchem Vorwande es auch fein 
möge, zu unterwerfen. 

Es ift indeffen wohl verftanden, daß 
die vorftehenden Anordnungen nur denjenigen 
Mächten gegenüber verbindlich find, welche 
an dem gegenwärtigen Vertrage Theil neh: 
men oder demfelben beitreten, indem fich Se. 
Majeftär der König von Hannover ausdrücklich 
das Recht vorbehält, die fiscalifche und zoll: 
amtliche Behandlung der Schiffe derjenigen 
Mächte, welche fich an diefen Vertrage jetzt oder 
fünftig nicht berheiligen, durch befondere Ue— 
bereinfünfte, welche weder eine Unterfuchung 
noch Anhaltung einfchließen, zu — 

rt. 2. 
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Art. 2. 

Se. Majeftät der König von Hannover 
verpflichtet fich außerdem gegen die vorge 
nannten Hohen contrahirenden Theile: 

1) wie bisher und nah Maafgabe feiner 
gegenwärtigen Verpflichtungen, für die Er: 
haltung der zur ungehinderten Schifffahrt 
auf der Elbe erforderlichen Werke Sorge 
zu tragen; 

2) als Entfhädigung für die aus der 
Ausführung diefer Verpflichtung erwachfen: 
den Ausgaben Feine Abgabe irgend welcher 
Art anftatt des Stader oder Brunshäufer 
Zolles einzuführen. 


Art. 3. 
Die in den beiden vorhergehenden Ar: 
tifeln enthaltenen Verpflichtungen treten mit 
dem 1. Juli 1861 in Kraft. 


Art. 4. 

Als Enefhädigung und Erfaß für die 
Opfer, welche die vorftehenden Stipulationen 
Sr. Majeftät dem Könige von Hannover 
auferlegen, verpflichten fich der Senat der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg, Se. Ma: 
jeftät der Kaifer von Defterreich, König von 
Ungarn und Böhmen, Se. Majeftät der 
König der Belgier, Se. Mojeftät der Kaifer 
von Brafilien, Se. Majeftät der König von 
Dänemark, Ihre Majeftät die Königin von 
Spanien, Se. Majeftät der Kaifer der Frans 
zofen, Ihre Majeftät die Königin des ver: 
einigten Königreiches von Großbritannien und 
Irland, Se. Könialiche Hoheit der Groß: 

her: 
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herzog von Mecklenburg Schwerin, Se, Ma: 
jeftät der König der Miederlande, Se, Ma: 
jeftät der König von Portugal und Algar: 
bien, Se. Majeftät der König von Preußen, 
Se. Majeftät der Kaifer von ganz Rußland, 
König von Polen, Großfürft von Finnland, 
Se. Majeftät der König von Schweden und 
Mormegen und die Senate der freien und 
Hanfeftädte Luͤbeck und Bremen Shrerfeits, 
Str. Majeftät dem Könige von Hannover, 
welcher diefe VBerpflihtung annimmt, eine 
Totalfumme von 


2,857,3382 deutfchen Thalern 
zu zahlen, welche in nachfolgender Weiſe ver: 
theilt wird: 
aufHamburg . „kommen 1,033,333 4 deutfche Thlr. 


» Defterreih . = 1,273 ⸗ ⸗ 
» Belgien.... ⸗ 19,413 ⸗ ⸗ 
⸗Bremen ... ⸗ 40,334 ⸗ ⸗ 
⸗Braſilien .. = 1,013 ⸗ ⸗ 
» Dänemarf.. = 209,543 ee» 
- Spanien... = 37,189. = 
- Franfreih.. ⸗ 71,166 ⸗ ⸗ 
⸗Großbritannien- 1,033,3334 = ⸗ 
s Lübel..... ⸗ 8,885 ⸗ ⸗ 
⸗Mecklenburg = 15,855 2⸗ 
s Norwegen... = 64,258 ⸗ ⸗ 
s die Niederlande = 169,963 ⸗ ⸗ 
⸗Portugal ... = 16,213 ⸗ 
s Preußen ... = 34,489 ⸗ ⸗ 
- Rußland... = 7,983 ⸗ ⸗ 
⸗ Schweden a 92,495 ⸗ ⸗ 


Es iſt wohl verſtanden, daß die Hohen 
contrahirenden Theile eventualiter nur fuͤr 
die 
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die Quote verantwortlich find, welche einem 
Jedem von Ihnen belaſtet if. 
Art. 5. 

Was die Modalitaͤt, den Ort und die 
Zeit der Bezahlung der verfchiedenen Quoten 
betrifft, fo ift man übereingefonmen, daß die 
Bezahlung befchafft werde 

in Thalern (deutfchen); 

in Hannover oder Hamburg nach der 
Wahl der zahlenden Regierung; 

und in der Zeit von drei Monaten vom 
1. Juli 1861 angerechnet. 

Es können indeffen befondere Ueberein: 
Fünfte getroffen werden, um den vorbezeichz 
neten Zeitraum zu verlängern oder die Be: 
zahlung in Raten feftzufegen. 

Die Entrichtung der Zinfen von vier 
pr. Cent des Capitals wird für die Zahlungen 
in ganzer Summe vom 1. Dctober 1861 an 

und für Terminzahlungen vom 1. Juli 
1861 an verbindlich. 

Art. 6. 

Die Ausführung der im gegenwärtigen 
Vertrage enthaltenen gegenfeitigen Verpflich: 
tungen wird ausdrücklich von der Erfüllung 
der Formalitäten und Vorfchriften abhängig 
gemacht, welche die Berfaffungsgefeße der: 
jenigen der Hohen contrahirenden Mächte, die 
zu deren Herbeiführung gehalten find, vor: 
fchreiben, welches Reßtere dieſelben in fürzefter 
Friſt zu thun fich verpflichten. 

— 7 | 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt 
und die Ratificationen follen in Hannover 

vor 
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vor dem 1, Juli 1861 oder fobald als möglich Juli 3. 
nach Ablauf diefes Zeitpunftes ausgewechfelt 
werden. 

Zur Urkunde deſſen haben die gegenfeitigen 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
mit ihren Wappenfiegeln verfehen, 

So gefchehen zu Hannover, am 22ften Tage 
des Monates Juni des Jahres 1861. 


(L. S.) (ge4.) (L. S.) Geʒ.) 
C. H. Merck Dr. Platen:Hallermund, 
F. Ingelheim. 

Nothomb. 

Araujo. 

J. v. Buͤlow. 

V. ©. von Terän. 
Malarer, 

Henry Francis Howard. 
Otto von Wickede. 
Stratenus. 

Graf von Lavradio. 
Fürft Guſtav von Iſenburg. 
Perfiany. 

C. U. Sterfy. 

Th. Eurtius Dr. 
Gildemeifter. 


XLI. 


Befanntmadhung, Juli 10, 
betr, Schließung der Landftube an Tagen im 
Sohannistermin, 
Ss wird hiedurch befannt gemacht, daß 
im diesjährigen SFohannistermin von den ge: 
wöhnlichen Gefchäftstagen der en 
* ube 
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ſtube folgende ſechs Dienstage fuͤr Ge— 
fchäfte des Hnpothefenwefens ausfallen und 
an folchen Tagen die Landftube gefchloffen 
fein wird, als: 
am Dede ben 6. Auguft, 
: 13. ⸗ 
: 20. 
: 27. 
— Seienbe und 
⸗ : 10. 
Gegeben in der Verf en des Senats. 
Hamburg, den 10. Juli 1861. 


XLII. 


Bekanntmachung, 
bezüglich der Aufhebung der Kaperei. 


In Veranlaſſung der in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika eingetretenen Er— 
eigniſſe bringt der Senat in Erinnerung, 
daß nach der Bekanntmachung, betreffend 
die Pariſer Congreß-Declaration uͤber An— 
wendung des Seerechts in Kriegszeiten d. d. 
7. Juli 1856, die Kaperei gaͤnzlich abge— 
ſchafft und demnach unterſagt iſt, ſich auf 
irgend eine Weiſe mit Kaperei zu befaſſen, 
oder ſich bei derſelben, ſei es durch eigene 
Ausruͤſtung von Kaperſchiffen, ſei es durch 
mittelbare Unterſtuͤtzung zu betheiligen. Es 
ſind auch die geeigneten Befehle erlaſſen, 
weder die Ausruͤſtung und Verproviantirung 
von Kapern, gleichviel unter welcher Flagge 
und mit welchen Kaperbriefen ſie auch ver— 
ſehen ſein moͤgen, in den Hamburgiſchen 

Haͤfen 
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Häfen zu geftatten, noch auch folche Kaper, Juli 19. 


mit oder ohne Prifen, in den Hamburgifchen 
Häfen und Rheden, ausgenommen in Fällen 
von erwiefener Seenoth zuzulaffen. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats, 
Hamburg, den 19. Juli 1861. 


XL. 


Befanntmahung, 
betr. dad DBefahren der grünen Brücke. 


Es wird bei 15 # Strafe verboten, die 
grüne Brücke im Billwärder Ausfchlag mit 
Wagen, welhe mit mehr als 3000 5 be: 
laden find, zu paffiren. 

Hamburg, den 31. Juli 1861. 


Die Landherrenfchaft‘ 


der Marfchlande, 


XLIV. 


Befanntmadhung, 
betr. die Drofchfen-Zare. 


Die zahlreichen Befchwerden und Streitig: 
feiten, welche unausgefegt über die Fahr: 
preife für Drofchfen vorkommen, veranlaffen 
die Polizei: Behörde zur Erneuerung einer, 
bereits am 1. December 1846 publicirten, 
die Droſchken-Taxe betreffenden Vorſchrift 
und zwar dahin: 
Ein Auszug aus der Tare muß im Sin: 
nern der Drofchfe ficher und an einer in 
die Augen fallenden Stelle befeftigt fein, 
wogegen im Contraventiongfalle Feine Ent: 
ſchuldigung ſtattfindet. 
AXX. Band. G Die 
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Aug. l ’ 


Aug. 15. 
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Die vollftändtge Tare, auf welcher die 
Sahrpreife nach verfchiedenen Ortfchaften 
bemerfe find, ift der Kutſcher verpflichtet, 
zur Vorzeigung bei ſich zu führen. 

Der in der Drofchfe anzubringende 
Auszug aus der Tare ift im Polizei: 
Büreau unentgeldlich abzuholen. 

Eontraventionen gegen diefe Verordnung 
werden, das erfte Mal mit 2 Thlr., in Wie 
derholungsfällen mit gefteigerter Geldſtrafe 
oder nach Umftänden mit Gefängnißftrafe 
belegt. 

Hamburg, den 1. Auguſt 1861. 

Die Polizeis Behörde. 


XLV. 


Befanntmadhung, 
betr. die Sammlung für die Armenfchulen zu 
St. Pauli. 


Die Vorfteher der Armen: Anftalt in St. 
Pauli haben fich bereit erklärt, auch in dieſem 
Fahre die Sammlung für die vorftädtifchen 
Armenfchulen zu übernehmen. Diefelbe wird 
in diefem Monat ftattfinden. 

Das Patronat, indem es diefe bevor: 
ftehende Sammlung den Bewohnern St. 
Pauli’s hierdurch zur Anzeige bringt, darf 
erwarten, daß für eine Anftalt, welche Das 
Wohl und das fpätere Fortkommen der Kinder 
einer großen Anzahl unferer ärmeren Mit: 
bürger zu begründen und zu fichern beſtimmt 
ift, ein Jeder nach Kräften reichlid) und 
gerne beifteuern, auch den fammelnden Bor: 
ftehern freundlich entgegenfommen werde, 

unter 
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unter danfbarer Anerkennung der von den: Aug. 15. 
felben für das allgemeine Beſte übernom: 
menen Muͤhewaltung. 
Hamburg, den 15. Auguft 1861. 
Das Patrommt 
der Vorftade St. Pauli. 


XLVI. 


Bekanntmachung, Aug. 19, 
betr. die Verwaltung der Präturen. 


Es wird hiedurch gerichtsfeitig befannt ge: 
macht, daß, nachdem in verfaffungsmäßiger 
Weiſe die Anftellung noch eines rechtsges 
fehrten Richters herbeigeführt ift, die Prä: 
turen nach Beendigung der gegenwärtigen 
Gerichtsferien von folgenden Richtern werden 
verwaltet werden: 

im Gerichtsbezirfe der erften Prätur, jedoch 
mit Ausfchluß des Gebietes der Land: 
herrenfchaft der Marfchlande, wie bisher 
von dem Michter Herrn Dr. Arning; 

im Öerichtsbezirke der zweiten Prätur, 
jedoch mit Ausfchluß der Vorſtadt St. 
Pauli und des Gebietes der Landherren: 
fchaft der Geeftlande, wie bisher von 
dem Michter Heren Dr. Poelchau; 

im Gebiete der Randherrenfchaft der Marfch: 
lande, in der Vorſtadt St. Pauli und 
im Gebiete der Landherrenfchaft der 
Geeftlande von dem Richter Herrn Dr. 
Kunhardt. 

Hamburg, den 19. Auguſt 1861. 
Das Niedergericht. 
G 2 XLVII. 


Aug. 22. | 
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XLVII. 


Polizei-Bekanntmachung, 
betr. die Droſchkentaxe und Entrichtung des Fahr⸗ 
geldes für Droſchken nad) Bahnhöfen. 


Die unterzeichnete Behörde bringt hiemittelft 
zur allgemeinen Kenntniß: 
1) Daß die Drofchenfurfcher bei Ver: 
meidung angemeffener Strafe verpflichtet find: 
einen Auszug aus der Drofchkentare ftets 
in ihrem Wagen "angeheftet zu haben, 
fo wie 
die vollftändige Tare, auf welcher Die 
Fahrpreife nach verfchiedenen Ortfchaf: 
ten bemerft find, jederzeit bei fich zu 
führen und auf Verlangen den Fahren: 
den vorzuzeigen. 


2) Daß die Droſchkenkutſcher angemwiefen 
find, bei den Pafjagieren, welche fich der 
Drofchfen zur Beförderung nach den refp. 
Bahnhöfen bedienen, um die Entrichtung 
des Fahrgeldes gleich bei der Abfahrt an: 
zuhalten. 

Das Publieum wird erſucht, dieſe ledig: 
lich im allgemeinen Intereſſe getroffene Maß— 
regel, naͤmlich um eine Stoͤrung oder einen 
Aufenthalt der Fahrenden am Beftimmungs: 
orte möglichft zu vermeiden, auch feinerfeits 


zu unterftüßen. 


Hamburg, den 22. Auguft 1861. 
Die Polizei: Behörde. 
XLVM. 
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XLVIN. 
Befanntmadung, 


betr. die neuen Termine für Steuer⸗Reclamationen. 


Da in den naͤchſten Tagen mit der An— 
nahme von Reclamationen gegen die perſoͤn⸗ 
lichen Steuern der Anfang gemacht werden 
wird, ſo macht die unterzeichnete Deputation 
darauf aufmerkſam, daß dieſe Reelamationen 
nicht wie fruͤher, innerhalb 4 Wochen fuͤr 
alle Diſtriete angebracht werden koͤnnen, fon: 
dern daß für jeden Diftrict befondere Tage, 
welche auf den Steuerzetteln bezeichnet wor: 
den, angefegt find, und daß nur an. diefen 
Tagen die betreffenden Reclamationen ange: 

nommen werden Fönnen, 

Hamburg, den 28. Auguft 1861. 
Die Steuer: Deputation. 
_XLIX. 
Revidirte Polizei: Verfügung, 

betr. die Schiffe mit Schießpulver in der Norderelbe. 
n der Morderelbe dürfen Schiffe, welche 
hießpulver geladen haben, nicht weiter 
fahren als bis zum Außerften Oft:Ende der 
großen Veddel. An viefer Stelle haben 
fie unter Aufziehung einer nicht zu Eleinen 
ſchwarzen Flagge am Mafte, zu anfern und 
fodann ſich unverzüglich bei dem Hafenmeifter 
des Dberhafens Wilken zu melden und 
defien weitere Verfügung zu befolgen, und 
wird Die Polizei-Verfügung vom 28. Detober 

1853 dahin abgeändert. 

Hamburg, den 2. September 1861. 

Die Polizei:Behörde. 
L. 


Aug. 28, 


Sept. 2. 
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L. 
Reglement 
für die Lootskreuzer und die Kreuzer > Lootfen. 
Nachdem die in der Bekanntmachung vom 
27. Juni 1856 beim Eintritt eines dritten 
Schooners vorbehaltene Reviſion des Regle— 
ments und der Inſtruction für die Loots⸗ 
kreuzer, deren Mannfchaft und die Kreuzer 
Loorfen erfolgt und mit dem 1. Auguft d. J. 
in Kraft getreten ift, fo wird dies neue 
Reglement hiermit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 
Hamburg, den 5. September 1861. 
Die Schifffahrt: 
und Hafen:Deputation. 


l. Die Lootſenſchiffe und deren 
Bemannung. 
$s1. Die Sdiffe. 

Die Schiffe werden vom Staate geftellt 
und unterhalten, wofür derfelbe 40 pCt. 
des Lootsgeldes bezieht ($ 14). 

$2. Beftimmung derfelben. 

Die Schiffe find beftimmt, mit einer 
gehörigen Anzahl von Lootfen zwifchen der 
Elbmündung, Helgoland und Borkum zu 
Freuzen und eingehende Schiffe mit Lootſen 
zu verfehen. Vorzugsweiſe wird jedod) den 
Schooner : Eapitainen zur Pflicht gemacht, 
mit abwechfelnd einem der Schooner mög: 
ihft die Station von Borkum zu halten, 
auch follen fo viel als möglih alle Drei 
Schooner beftändig in See fein. m 

er 
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Der Commandeur hat dazu die näheren Sept. 5. 
Inſtruetionen zu erlaffen. Hinfichtlich des 
Verfeßens von Loorfen in der Elbmündung 
gelten die näheren Beftimmungen des (die: 
fem Reglement beigedruckten) Conclusi vom 
21. Februar 1859. Ä 

$3 Bemannung. 

Die Bemannung befteht für jedes Schiff 
aus einem Capitain und drei oder vier Mann. 
54. Gapitain. 

Die apitaine der Lootsfreuzer, deren 
nächfter Vorgeſetzter der Kommandeur ift, 
tangiren nach den Loots-Galliot⸗Capitainen 
und mit den Signalſchiff-Capitainen nach 
dem Dienftalter. Sie werden von der Schiff: 
fahrt: und Hafen: Deputation, mit Vorbehalt 
beiderfeitiger 6monatlicher Kündigung, er: 
nannt und Durch den Heren Amtmann be; 
eidigt. 

Seder Eapitain erhält Ert.# 25 Monats; 
gage vom Staat und außerdem einen Kopf: 
theil vom Mein: Ertrage des Lootsgeldes; 
ferner erhalten die Capitaine für jedes Schiff, 
dem von einem der Kreuzer ein Lootfe ger 
geben worden, 2 und zwar gemeinfchaft: 
lih in der Art, daß der Gefammtbetrag 
diefer Gebühr monatlich zu gleichen Theilen 
unter die Capitaine vertheilt wird. 

$5. Bertretung des Bapitaing. 

In WVerhinderungsfällen fann der Ca: 
pitain fich mit Genehmigung des Comman: 
deurs durch einen Lootfen vertreten laſſen. 
Diefer hat dann Anfpruh auf 2 für 
jedes Schiff, welchem unter feinem Com: 

mando 
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mando ein. Lootfe gegeben wird und ferner 
auf: Erftattung desjenigen Lootsgeld : Ver: 
dienftes, welchen fein Nachfolger in der 
Beurt bezogen hats Beides, ſowohl die 
2 # Gebühr. als die Entſchaͤdigung, bezahlt 
der Eapitain, den der Lootfe vertritt, Doch 
wird demfelben im Fall einer Arztlich atte: 
flirten Krankheit die Halfte vom Staare erfeßt. 
$6. Proviant. 

Proviant und Feuerung für die Schooner, 
ihre Sapitaine, Matrofen und Lootfen werden 
von den refp. Capitainen unter Affiftenz 
zweier Deputirten, welche die Lootfen Durch 
Majoriedt aus ihrer Mitte dazu wählen, 
beforgt und durch die Capitaine die Buchung 
darüber geführt. 

Jeder Capitain führt Buch und Red) 
nung über Alles, was fonft den Kreuzer 
angeht und muß fi) mit dem Kommandeur 
über Alles, was zur Ausrüftung des Schiffes 
erforderlich ift, benehmen. 

87T. Die Mannfchaft. 

Die Mannfchaft des Lootskreuzers wird 
von dem Capitain vdeffelben, unter Geneh— 
migung des Commandenrs, engagirt, mit 
Vorbehalt beiderfeitiger monatlicher Kün: 
dDigung. Die monatliche Hauer von 30 # Ert. 
wird vom Staate bezahlt. Die Mannfchaft 
erhält, wenn das Schiff nicht im Hafen ift, 
am Bord freie Beföftigung und eine Ber: 
guͤtung (Verfeßgeld), welche 3 4 für jedes 
Schiff, dem ein Lootfe abgegeben wird, be: 
trägt und unter die zur Zeit am Bord be; 

find: 
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findlichen Beute zu mn en ver: Sept. 3. 
theilt wirds 

Wenn ein Mann krank wid; fo wird 
auf Staatskoſten ein Stellvertreter angenom⸗ 
men, welcher außer "dem accordirten Lohn 
feinen. Antheil an dem Verſetzgeld erhält. 

Die Mannfchaft iſt verpflichtet, ſo weit 
der Dienft auf dem Kootfenfchiffe es geftatter, 
bei den Arbeiten im Arfenal und beim Ton: 


* 


nenweſen mit zu helfen. | : wc 


NM Die Kreuzer: kootſen 


858. Die Lootſen. 

Die Lootſen muͤſſen kundige, unbeſcholtene 
und ruͤſtige Männer fein und in Eurhaven 
ihren feften Wohnfig nehmen. 

Auf Anmeldung beim Kommandeur und 
nach vorangegangener Prüfung und Examen 
durch den Kommandeur, einen der. Loots: 
galliot : Capitaine und einen ‚der. Kreuzer: 
Capitaine werden fie von der Schifffahrt: 
und Hafen-Deputation erwählt und von dem 
Here Amtmann beeidigt. 


Sm. Falle eines Vergehens koͤnnen ſie 
durch Letzteren ſoſort entlaſſen werden. Sie 
treten, ohne Staatsdiener zu ſein, nament: 
lich auch in Bezug auf Quarantaine: Schiffe, 
gegen den Staat in diefelbe Verpflichtung, 
die, den Galliots⸗Lootſen obliegt, unterwerfen 
fi allen beftehenden und noch zu erlaflenden 
Verfügungen und, ingbefondere der Snftruction 
für die Loorfen vom Jahre 1838, foweit 
dieſelbe in: Betracht kommt. 2 

8 
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Als Abzeichen tragen die Lootſen ein 
Schild, auf welchem das Hamburger Marine: 
Wappen und die Worte: „Kreuzer⸗Lootſe“, 
gravirt find, auf der linken Bruſt. 

$ 9. Deputirte 

Die Loorfen ftehen zundchft unter. dem 
Befehl ihres Eapitains. Sie erwählen aus 
ihrer Mitte duch Majorität zwei Deputirte 
zur Anfchaffung des Proviants und der 
Feuerung, fo wie zwei Reviforen, um die 
betreffenden Rechnungen über Proviant und 
Feuerung zu revidiren. Leßtere find zugleich 
die Vertreter der Loorfen, den Commandeur 
gegenüber; find auch verpflichtet, Die gemein: 
fohaftliche Caſſe ($ 11) zu revidiren. Jedes 
Jahr tritt ein Deputirter und ein Revifor 
aus und Fann nicht fofore wieder gewählt 
werden. 

$ 10, Einnahme der Lootfen. 

Die Loorfen erhalten Fein Gehalt vom 
Staate, fie theilen fich, nach der Zahl der 
Schiffe, die fie bedient haben, in den Rein: 
Ertrag des für die fammtlichen Lootskreuzer⸗ 
Schiffe gemeinfchaftlich zu berechnenden Roots: 
geldes (nach $ 14). Sie beföftigen fich feldft 
und, in Gemeinfchaft mit dem Eapitain, auch 
die Mannfchaft der Kreuzer. 

$ 11, Penſions-Caſſe. 

Die Kreuzer:Lootfen haben eine gemeins 
fhaftliche Penfions: und Kranfen: Caffe, 
welche 5 pCt. des Brutto⸗Lootsgeldes erhält 
und worüber befondere Statuten feftzuftellen 
find. Sie find außerdem Mitglieder der 
Penfions:Eaffe für die Wittwen und Waifen 

der 
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der Hamburgifchen Angeftellten, an welche Sept. 5. 
jeder neuangeftellte Lootſe fein Eintrittsgeld 
felbft zu bezahlen hat; dagegen werden die 
laufenden Beiträge für die Lootfen aus ihrer 
vorerwähnten gemeinfchaftlichen Eaffe bezahlt. 

$ 12. Führung der Schiffe. 

Die Kreuzer:Loorfen führen die von ihnen 
bedienten, für die Elbe beftimmten Schiffe 
bis Eurhaven, Bei Fortfegung der Reife 
von Eurhaven aufwärts übergeben fie das 
Commando der aus See in die Elbe ge: 
führten Schiffe einem Revier-Lootſen, zu 
deffen Bereithaltung fie im Auffegeln unter: 
halb der Kugelbaaf ihre Flagge am Vortopp 
zu feßen haben. Iſt das Schiff quaran: 
tainepflichtig, fo wird die grüne Flagge auch 
mit aufgefeßt. 

$ 13. Revierskootfen. 

Die Revier:Loorfen werden in Eurhaven 
geftelle, fie bringen das Schiff von Cum 
haven bis zur Boͤſch, event. bis Glückftadt, 
und beträgt das Lootsgeld dafür vom 1. April 
bis zum 30. September inch, 1 und vom 
1. Dctober bis 31. März inc. 2% Err. 
per Fuß Tiefgang, wovon dieſen Loorfen 
ihe Part in der bisher üblichen Weiſe ver: 
rechnet wird. 

| $ 14. Lootsgeld. 

Die Eincaffirung und Vertheilung des 
Lootsgeldes gefchieht in Hamburg durch den 
Arfenal:Snfpector, der dafür 1 pCt. erhält, 
und es ftellt fich für die Kreuzer:Loorfen 
die Berechnung wie folgt: * 

on 
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Bon dem BruttosLootsgelde, welches 
vom 1. April bis zum 30. September incl. 
9 # und vom 1. October bis 31. März 
inch 12 $ per Fuß beträgt, wird zuvor ab: 
gezogen: Das Mevier:Lootsgeld mit refp. ein 
oder zwei Mark per Fuß; von dem. fodann 
Bleibenden wird einbehalten 

für big Finanz Deputation.... 40 pet. 

⸗ Wittwen⸗Penſions-Caſſe. 

⸗ den Arfenal:nfpector +... 1 ⸗ 

: die Capitaine 2 per Schiff 

⸗ Matrofen 3 : : 
von dem alsdann Bleibenden * nach Be: 
richtigung der Ausgaben für Proviant und 
Feuerung, erhält jeder Capitain einen Kopf: 
theil, die Loorfen aber ihren Antheil nach 
der Zahl der yon ihnen bedienten Schiffe. 

$ 15... Reifegeld, 

Wenn ein Kreuzer:Loorfe ein Schiff aus 
See nad) der Wefer, Eyder ꝛc. führe und 
von dort ohne Dienft hierher zurückkehrt, 
oder wenn er von hier dorthin geht, um ein 
Schiff zu holen, fo erhält derfelbe Crt. 10 
an Meifegeld vergütet. 





Coneluſum vom 21. Februar 1859. 


Die Freuzenden Lootſen-Schooner dürfen 
ihre Loorfenflagge, welche als Signal dafür 
dient, daß ſie einen Lootſen abzugeben haben, 
nicht führen, fo. lange fie noch im Geſichts— 
freis der Loots-Galliote find; 

wenn gleichwohl ein auffegelndes Schiff 
dem (ihm anderweitig N Lootſen⸗ 

— Schooner 


\ 


vom Jahre 1861. 109 


Schooner begegnet, bevor derfelbe völlig aus Sept. 5. 


dem Gefichtsfreis der Loots⸗Galliote heraus 
ift und von ihm einen Lootſen verlangt oder 
wenn jenes Schiff ganz augenfcheinlich in 
Gefahr ift, fo ift der Schooner befugt, einen 
Lootſen zu verfeßen. 

Wenn der Loorfen:Schooner einem auf 
fommenden Schiffe, dem er feinen Lootfen 
hat geben Fönnen, vorſegelt, und bis zur 
Loots-Galliote kommt, fo muß er von bier 
an, infofern ein Galliot⸗Lootſe verfeßt werden 
kann, diefem die Führung des Schiffes über: 
laflen; in diefem Falle zahle das Schiff die 
Kreuzer:Loots : Tare, aus welcher der Ad: 
miralitäts:Lootfe, ftatt Des Revier:Rootsgeldes, 
fein volles Admiralitäts : Lootsgeld erhält; 
der Reſt verbleibt dem Kreuzer. 

Der Scooner aber darf das Schiff 
nicht eher verlaflen, als bis er fich überzeugt 
hat, daß wirklich ein Lootſe an Bord ge 
fommen und muß, wenn die alliote nicht 
verfegen Fann, dem Schiffe weiter vorfegeln; 
derfelbe erhält dann fein volles Lootsgeld 
bis Eurhaven. 

LI. 


Befanntmadung, 
betr. den Wagenplag am Wege nad) der Elbhalle, 


Mad Herftellung des Wagenplaßes am 
Wege nach der Elbhalle find die Bewohner 


der Borftade St. Pauli befugt, daſelbſt 


ihre Wagen gegen Erlegung nachfolgender 
Gebühren hinzuftellen: ſa 
uͤr 


7. 


Sept. 7. 


Sept. 9. 
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für einen Pag pro Anno. 64% —% 
: Monat —: 10: 
⸗ auf kuͤrzere 
Zeit bis 14 Tage.. —- 6: 
Zieh: oder Handwagen 
pro Anno .. 2... 93: — ⸗ 
Zieh: oder Handwagen 
pro Monat .....—⸗ 
Zieh; oder Handwagen 
auf Fürzere Zeit ...—: 
(über 14 Tage wird für einen Monat gerechnet). 

Jeder Wagen ift mit einer auf dem Patro: 
nate gegen Erlegung von 82 zu löfenden 
Nummer zu verfehen, und verfallen die Eigen: 
thümer der mit einer Nummer nicht verfehe: 
nen Laſt- oder Ziehwagen, fowie die Eigen: 
thümer derjenigen Wagen, welche auf öffent: 
lihem Grunde betroffen werden, in eine 
Strafe von 1 Thaler für jeden Contraven: 
tionsfall, 

Die Officianten find angemwiefen, auf die 
Ausführung diefer Befauntmahung genau 
zu vigiliren. 

Hamburg, St. Pauli, den 7. Sept. 1861. 

Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


LI. 


Befanntmahung 
wider die Drachen mit Laternen zu St. Pauli. 


Da beim Steigenlaffen der Drachen jeßt 
vielfältig Abends Laternen, in welchen ein 
brennendes Licht befindlih, an den Schweif 
gebunden werden, fo wird folches wegen der 

Feuer: 
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Feuergefaͤhrlichkeit hierdurch bei Arreſtſtrafe, Sept. 9. 
unter Confiscation des Drachens, unterfagt. 
Hamburg, St. Pauli, den 9. Sept. 1861. 
Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


LIII. 


Bekanntmachung, Sept. 9. 
die Aufftelung von Wagen auf öffentlichen 
Plätzen betr. 


Der Senat hat es für angemefjen erachtet 
die über die Aufftellung von Wagen auf 
Öffentlichen Pläßen beftehende Verordnung 
vom 3. Juli 1839 einer Revifion zu unters 
ziehen und bringt die nachftehende Bekannt: 
machung, welche an die Stelle der Verord: 
nung vom 3. Juli 1839 tritt, hierdurch zur 
öffentlichen Kunde. 
* $ 1. 

* Die Aufftellung von Wagen auf öffent: 
lihen Pläßen findet vom 1. Januar 1862 
an bis auf Weiteres nur auf den Pläßen, 
welche dazu einftweilen zu «verwenden, die 
YauDeputation für gut befindet, Statt. 

$ 2, 

Die Erlaubniß dazu ertheilt nach einem 
gedruckten Formular der Bau: Bürger des 
betreffenden Bezirks, an welchen die Eigen: 
thümer der Wagen fich dieſerhalb zu wen: 
den haben. 


$ 3 
Diefe Erlaubniß wird nur hiefigen Buͤr⸗ 
gern oder Einwohnern, deren Wagen von 
der 
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der Polizei-Behörde zu diefem Zwecke eine 
Nummer erhalten haben, ertheilt werden. 

Diejenigen, : welche eine folche Erlaubniß 
erhalten Haben, müffen fich genau nach den 
von den Bau: Bürgern. zu empfangenden An: 
weifungen richten. Selbige dürfen namentlich 
feinen anderen Plaß, noch eine andere Stelle 
als die ihnen angemwiefene, zur Aufftellung 
ihrer Wagen benußen. 

$ 5. 

Für die Bewachung der auf den dazu 

angewiefenen öffentlichen Pläßen aufgeftellten 


Wagen haben die Eigenthümer felbft zu forgen. 


$ 6. 

Für die Benußung der dazu angewiefenen 
öffentlichen Pläge, ift vom 1. Januar 1862 
an eine Gebühr von Ere.# 6 pro anno für 
jeden Wagen, vierteljährlih mit 8 2 
praenumerando an die beifommenden Gaffen: 
Auffeher für die Haupt-Staatscaffe zu ent: 
richten, worüber auf dem Grlaubnißfchein 
quittirt werden wird. 

7 — 

Die Eigenthuͤmer der gedachten Wagen 
ſind verpflichtet, ſich jederzeit, wenn es von 
den Gaſſen-Aufſehern, Polizei-Officianten 
oder: Angeſtellten bei der Finanz-Deputation 
verlangt wird, Durch VBorzeigung ihrer Er: 
laubnißfcheine zu legitimiren, desgleichen die 
nach der VBorfchrift an ihren Wagen befind: 
lichen Nummern, ſo oft ſolches erforderlich 
wird, erneuern zu laffen. 

$ 8. 
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$ 8. 

Die den Eigenthümern der Wagen folcher: 
geftalt geftattete Benußung öffentlicher Plaͤtze, 
giebt felbigen Fein Recht auf eine Fortdauer 
diefes Werhältniffes. Diefes Fann vielmehr, 
fobald es von den Behörden für nöthig oder 
nüglich erachtet wird, mit jedem Monat, fo: 
wol im Allgemeinen, wie hinfichtlich der an: 
gewiefenen Pläße oder Stellen, aufgehoben 
oder verändert werden. 

$ 9. 

Contraventionen gegen die obigen Bor: 
(hriften oder die in Folge derfelben von den 
Behörden getroffenen Anordnungen follen mit 


Öelöftrafen von 2 Thlr. bis 5 Thlr. belegt, 


oder mit 24 bis 3 Mal 24 Stunden Arreft 
beftraft werden. 
$ 10. 

Die Eigenthümer der jeßt auf öffentlichen 
Plägen befindlichen Wagen haben fich vor 
dem 15. December 1861 bei den Bau: 
Bürgern ihres Bezirfs zu melden, die Er: 
laubnig zur Aufftellung ihrer Wagen auf 
einem der Dafür anzumeifenden Pläße nach: 
wfuchen und der empfangenen Anweifung 
gemäß zu verfahren. Wagen, welche nach 
dem 1. Januar 1862, ohne eine Erneuerung 
der Erlaubniß erhalten zu haben, auf öffent: 
lihen Plägen und Straßen vorgefunden wer: 
den, find auf Koften der Eigenthümer und 
unter Berurtheilung diefer leßteren in 2 Thlr. 
Strafe fortzufchaffen. 


$ 11. 
Die Haffen:Auffeher find mit der Auf: 
XXX. Band. H recht⸗ 


Sept. 9. 


Sept. 9. 


Sept. 22. 


Sept. 25. 
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vechthaltung der Ordnung in dieſer Sache 
beauftragt. 
$ 12. 

Die Polizei⸗Behoͤrde wird ebenfalls tiber 
die ordnungsmäßige Ausführung diefer Vor: 
fchriften wachen und die vorfommenden Un: 
regelmäßigfeiten und Contraventionen gegen 
diefe Bekanntmachung beftrafen. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 9. September 1861. 


LIV. 
Befanntmahung, 


betr. die in den Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika erforderlichen Päffe. 
Die unterzeichnete Behoͤrde bringt hiermit 
zur Kenntniß, daß nach einer Verfuͤgung 
der competenten Behoͤrde in Waſhington 
Niemand in den Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika landen darf, ohne einen von 
einem amerifanifchen Minifter oder Conful 
oder von feiner Heimarhsbehörde ausgeftellten 
Paß zu befigen. Paͤſſe der Heimarhsbehörde 
müffen mit dem Viſum eines amerifanifchen 
Minifters oder Eonfuls verfehen fein, welches 
leßtere unentgeldlich ertheilt wird. 
Hamburg, den 22. September 1861. 
Die Polizei: Behörde. 


LV. 


Nie Motification einer, am 18, October, 
als dem angeordneten großen Danffefte zum 
DBeften der verwundeten Krieger und der 
Angehörigen der im Befreiungsfriege Ge: 

fallenen 
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fallenen, anzuftellenden Eollecte, ift auf Sept.25. 
Befehl Eines Hohen Senates am 25, Sep: 
tember publicirt. 

VI 


Nie Polizei: Berfügung, betr. Privat- Sept. 
Tanz: Clubs oder gefchloffene Tanz: Gefell: 
haften in Wirchfchaften von September 
1860 ift im September d. 9. erneuert. 
©. oben ©. 170. 

LVII. 


Befehl, Oct. 14. 
betr. die Reinigung der Wetterung und der 
Mittelwetterung des Hammerbrooks. 
Die Wohlverordneten Herren Patrone der 
Vorſtaͤdte und Landherren der Geeſtlande 
und die Geſchwornen des Hammerbrooks 
wollen denen Untergeſeſſenen ſelbigen Landes 
hiermit ernſtlich geboten haben, daß ein Jeder 
vor heute uͤber 14 Tage ſeine Wetterung 
wie auch die Mittelwetterung, dem Gebrauche 
nach, ſoll reinigen und lotten laſſen; mit 
der Verwarnung, daß gegen diejenigen, ſo 
ſolchem nicht werden gebuͤhrlich nachkommen, 
mit willkuͤrlicher Strafe ernſtlich ſoll ver: 
fahren werden. Wornach ſich ein Jeder 
zu richten und vor Schaden zu huͤten hat. 

Geſchehen Hamburg, den 14. Octbr. 1861. 
LVIII. 

Bergedorfer Bekanntmachung, Det. 17. 
die Einführung von Poftmarfen zum Franfiren 
der Briefpoftfendungen betreffend. 

om 1. Movember d. J. an fönnen die 
beim hieſigen Poft: Amte, bei der Poft: 
92 Er: 
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Dct. 17, 


Erpedition in Geefthacht, bei den Landpoft: 
Erpeditionen in DVierlanden, fowie in Bill: 
und Ochfenwerder, Spadenland und Moor: 
werder zur Aufgabe gelangenden Briefe fo: 
wohl durch Erlegung des Porto in baarem 
Gelde, als auch durch Poſtmarken (Frei: 
marfen) franfirt werden. 

Die zum Franfiren beftimmten Marken 
beftehen zur Zeit zu den Werthbetraͤgen von 

3.8 Ert. auf blauem Papier mit ſchwarzem Drud, 
Il = = » weißen ⸗ ⸗ 
13- = = gelbem ⸗ ⸗ ⸗ 
3 = =: = vothem - blauem Drud, 
A = = = Hamoid = ⸗ſchwarzem Drud. 

Jede Marke enthält in der Mitte das 
Lübecf-Hamburgifche Poftwappen auf punf: 
tirtem Felde. 

Das Wappen ift von einem Bande ein: 
gefaßt, über welchem in den oberen Ecfen 
die Buchftaben L. H. und unter welchem in 
den unteren Ecfen die Buchftaben P. A. fich 
befinden. 

Außerdem fteht auf dem oberften Rand 
der Marken das Wort ‚Bergedorf, auf 
dem unterften das Wort „Poſtmarke“, wäh: 
rend in den 4 Außerften Ecken und an beiden 
Seiten der Marken der Werth-Betrag der: 
felben in Zahlen und Buchftaben ſich aus: 
gedrückt findet. 

Die Nückfeiten (der Marken) find mit 
dem zum Auffleben der Marken geeigneten 
Klebeftoff verfehen. 

Die Poftmarken find von Montag, den 
28.0. M., ab in jeder beliebigen Quantität 

beim 


2 


W 


wa 


N 
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beim hiefigen Poft-Amte während der Dienft: Det. 17. 
fiunden zu erftehen, fowie auch durch die 
Vermittelung der Poft:Erpedition in Geeft: 
hacht und der Landpoft: Büreaur in Vier: 
landen und den Hamburgifchen Marfchlanden 
zu beziehen. 

Die Poftmarken Fönnen zum Franfiren 
aller Briefpofl:Sendungen verwandt werden; 
e8 liegt aber im Intereſſe des Publifums, 
zur Errichtung des Porto für Briefe, welche 
nah dem Königlih Dänifhen Poft: 
gebiete beftimmt find, fih nicht der Berge: 
dorfer, fondern nach wie vor der König: 
lih Dänifchen Poftmarfen zu bedienen. 

Zu den Briefpoftfendungen gehören 

gewöhnliche "Briefe, 
Kreuzbandfendungen, 
Briefe mit angehängten Waarenproben, 
und recommandirte Briefe. 
Für leßtere Eann auch die Necommandationg: 
Gebühr durch Poftmarken entrichtet werden. 

Das Franfiren der Briefe durch Marken 
gefchieht in der Art, daß von dem Abfender 
auf der Addreßfeite des Briefes — und 
zwar möglichft in der oberen Ecke links — 
eine, oder foviel Marken, als zur Deckung 
der tarifmäßigen Franfo-Gebühr erforderlich, 
haltbar durch Auffleben befeftigt werden. 

Auf den durch Marken franfirten Briefen 
ift die Bezeichnung „frei’ oder „franco“ 
nicht weiter erforderlich. 

Die Franfirung von Fahrpoftfendungen 
(Packet: und Geld:Sendungen) durch Poft: 
marfen ift unzuläffig; die Dazu er 

li 
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Det. 17. lich etwa verwendeten Poftmarfen bleiben 
bei Berechnung des Porto, welches für 
alle Fahrpofi : Sendungen nur durch 
Baarzahlung entrichtet werden kann, un: 
berückfichtigt. 

Um dem correfpondirenden Publikum die 
Sranfirung durch Marfen und deren richtige 
Benutzung zu erleichtern, find neue Brief: 
poft- Tarife abgedruckt, welche den im Berge: 
dorfer Poft:Rayon wohnenden Abonnenten 
der Eifenbahn: Zeitung mit der legteren gratis 
zugefertigt werden. Beſondere Abdrücke die: 
fer Tarife find außerdem beim hiefigen Poft: 
Amte und durch Bermittelung der Poft: 
Erpedition in Geefthacht und der Landpoft: 
Büreaur zu beziehen. 

Die mit Poftmarken franfirten ‘Briefe 
find gleich den unfranfirten Briefen in Die 
Brieffaften zu legen, mit Ausnahme der ve 
commandirten Briefe, welche ſtets am An: 
nahme:Fenfter abgegeben werden müffen. 
Firnden fih in den Briefkaſten Briefe 
vor, welche mit Marken ungenügend franfirt 
find, fo wird, infomweit eine theilweife Fran: 
firung diefer Briefe zuläffig ift, der fehlende 
Porto: Betrag, vefp. mit Hinzurechnung des 
Zuſchlags für unfranfirte Briefe, vom Ad: 
dreffaten wahrgenommen; wenn eine theil- 
weile Frankirung unzuläffig ift, werden Die: 
felben als unfranfirte angefehen. 

Dem Franfo:Zwange unterworfene und 
event. ungenügend durch Marken franfirte 
Briefe werden wie Retour: Briefe behandelt; 
überhaupf aber wird fir Nachtheile und Ver⸗ 

füfte, 
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füfte, welche aus einer mangelhaften oder Det. 17. 
ordnungswidrigen Franfirung durch Poftmar: 
fen entftehen, keinerlei Erſatz geleiftet. 

Die auf den Briefen aufgeflebten Marken 
werden von den Poft-Anftalten in Bergedorf 
und Geefthacht durch Bedrucken mit dem 
Stempel entwerthet, während bei denjenigen 
durch Poftmarken franfirten Briefen, welche 
fi) nur im diesfeitigen Landpoftgebiete be 
wegen, die Entwerthung der Marken dadurch 
gefchieht, daß dieſelben mit Dinte Dick durch: 
freuzt werden. 

Einmal entwerthete Marken dürfen nicht 
zum zweiten Male zum Frankiren von Brief: 
poft-Gegenftänden benußt werden. 

Geſchieht folches dennoch, fo werden die 
betreffenden Gegenftände als unfranfirte be 
handelt und die Abfender — nad) Befinden 
der Umftände — zur Berantwortung, refp. 
zur Beſtrafung gezogen. 

Bergedorf, den 17. October 1861. 

Das Amt. 


Porto:-Tarif 
des Lübek-Hamburgifchen Poftamtes Bergedorf. 
Brief-Tare für einfache franfirte Briefe. 
Nach den verfchiedenen deutjchen Ländern gefon- 
dert; die einzelnen Poftorte jedes Landes oder 
Poftgebietes find nach der alphabetifchen NReihen- 
folge aufgeführt. 





1) Nach den Anhaltinifchen Herzog- ß 

KRRMEIR u aan 4 
I RI DD ana 4 
3 Nach Bayern 4 
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Dct. 17. 4) Nach Braunfchweig. ß 
BIABEDORE 3 
a TEE EEE 3 
BRIODEDE artnet 3 
3 
LINE uses 3 
3 
Je 3 
ee 3 
u RAR EUR TEST 3 
SPSOHWERDUEEL u aaa 3 


Anmerkung. 
Für Briefe nach allen übrigen Braunfchwei- 


Guben Do DIEM ee 4 
5) Nach Bremen und deffen Gebiet. 
BUN SEE ee ae 3 
OIEMEIDARN irren 3 


6) Nach Hamburg und deffen Gebiet. 


Hamburg nebft Vorſtädten ............. l 

Nach der Umgegend von Hamburg — außer: 
halb der Thore, nad; Eppendorf, Eims⸗ 
büttel, Harveftehude u. ſ. w. ........ 2 

Rigebüttel (Cuxhaven) ................ 3 


Anmerkung. 


Nach Hamburg wird fuͤr Briefe und Acten 

bis 1 Loth einfaches, 

» 2 » zweifaches, 

» 8 » dreifaches, 

»5 3 vierfades 

Briefporto erhoben. 

Für Padete bis 12% 28 
» Gelder » 34H 1» 
» » »300 » 2» 

Dei Briefen nah Rigebüttel wird das Porto nad 
den Grundfäßen des deutfch = öfterreichifchen 
Poſt-Vereins erhoben. 

7) Nach 
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von | von Det, 17. 


Geeſt⸗ Berges 
acht 
7) Nah Hannover. 7 = 
Am „on siieeoneiieoneeiieiileet > WE 
Ahlden32— 
Artlendburg.-:..:.:::0200:::::: 
Afendorf REEL EI EEE NETT SCHE dee S7 
’Barenbng. sure eiieeoeeeiiei: er TS 
Barnflorf..oeos:iieaeocsenne 2: ll 3 
Barfinghbaufen .:..::.c:cen ee: TB 
Badbed ........5:ie55ssse. ish Hill RR 
Baflum ....cseressiiieonseckiilel.ila 
5 EEE TREU TER: NEE 3 
Bergen bei Eelle...........:... 1313 
Sezen 3 
Bevenſen..........4.6 14 
Beverfiedt ....::.:303:2iesöneaifee di 3 
Bienenbüttel .....-::essieeeseitens 14 
0 DEE ER TERUER TEN 514 
Bummentbal :..:.:e20o0siensssihesen 3 
Bodenteich..................1 3 
Bremervörde ........ EEE An ar TUN Zu D 
Brinkum en .1'8 
DEOME oo. a0 HR esta an nee rer di 
Brachhaufen :.:..-2cce.siciie 3% BEAIRERL ER 
Burgdorf aesiaaetiaete ei) FUGR IER 3 
Buxrtehnde—— 14 
BEE en runs 14 3 
Glenze ...... TER RT RE | 8 
ROHRDNNE in era e 13 
Dannenberg .....». EN N 14 
D 3 
J 43 
al 31217: 21 VORAB 3 
DIEOOHETIEN ar an anna 3 | 13: 
8 
12 
ER ee 3 
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von von 

Geeſt⸗Berge⸗ 

hacht | dorf 

ß 

EN near 3 
a 0 ET Par 3 
Fallersleben ..438 
Kolinsboflel: 0.450400 3 
TTET FETT EEE 3 
KOCHTENDDET 24 ae 3 
ll EEE TEREUTERTT EI T 3 
a EEE PT 3 
Göoödens (Neuſt.) .............. 4 | 8 
a EEE RR 14 
Groß⸗Oeſingen................ .... 3 
Dagmbutg- 3 
Hannover................. .. 3 
J a ee 14 
A anni fe 3 
a 2 66 13 
DENE anregen 14 
DOREDORRU euer 3 13 
ale 3 
SENREIDEDERRN <a sn ler 14 
SEO an aa en 14 
DOBERODERE ur een 3 
DOREHDORIEN aa ee 3 
DOENEDBIG ass 13 
J 6 3 
TO aa rer 14 
Ün11:17 2. 1) GREEN ERRANG SON VERLEEN 3 
DERerDe aan 3 
EIIBNEDN ea len 13 
BOBO een east 3 
2 RE RT RAR OR SER 3 
3.1, EEE ERTEORFERS BERN 3 
DENE aa ae ea 3 
ZUUM arena 3 
EURENON 2er se 3 


Lilien⸗ 
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von | von Deck. 17. 
Geeft: |Berge: | 


I vi 
el 
TOCUM sonen her 
6 
44 
— ⏑ namen 3 
ONSHENDOET 524420 Be 
ENENWAIDE ua euere een 3 
Ranhaus ab. Eller ..uuuncseesleng. 12 ° 
Renhaus a, D. Dſtfee 13 
ENIINDE nun an res 3 
UERDNED una aaa ee 3 
Nordftemmen ......... een 3 |4 
BT 3 
KOHDEERDORT 22er 3 
ENETBDRG u anne era 3 
TIEREN ana 3 
JJJ 3 
EEE ER Er. 3 
NEUEM Saar 3 
Rethenburggg ——44 
BRD era en 3 
0 Pia 1120 RER IRRE 3 
OBNDeniHtd naeh 3 
Schuffel.:...... ARE ehe 3 Iı3 
SOHEIER nn ee 14 
ERITINGER ana ae a re 13 
1 6 13 
11 3 
Di en Rene: 
a ETF TRIERER EN 3 
IDHENAN ana een 3 \ 
2 3 
IT EUER TT URL NORD 3 
= EURER TEEN EN 3 
EHIEDERWIRTE ae lee 3 


Oct. 17. 
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von von 
Geefts | Berge- 
hacht dorf 
BIB 
TER 2a, 14 
SCHEINEN 3 
1012) 1 RE 3 
13 
ELDER une 3 
EN eat 3. 
SIIEIHDOEDE 14 
RG een 4 13 
Walsrode....................... 3 
DIE naar 14 
Winſen a. d. Luhe. rc) 14 
TUHEIRBEN a ee 3 
SURNEOET ES RE FE E: eh 
U 00.) WERDE EEE TERN EEE SE HER 183 
EU ee a ren 3 
Anmerkung. Be 28 
Für einfache Franco » Briefe nad 
allen übrigen Hannoverfchen Poft-) . 
J 4 
8) Nach Lübeck und deſſen 
Gebiet. 
OT EURE 2 
Travemünde................... | Be 
Für Padete nah Luͤbeck 
bis 3 AR 
z 4: 41: 
: 6:5: 
Für Gelder nach Lübe bis zum ä 
ftehend gedachten Gewicht und bis zum 
Werth von 200 4 diefelben Saͤtze wie 
fur Packete. 


9) Nah dem Lübeck-Hambur— 
giſchen Gebiete, 
DERHAE ee 1 
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Für Padete bis 12% 2 von | von Det, 17. 
: Geber = 34 1% Geeſt⸗ Berge⸗ 
⸗ ⸗ : 300 =: 2 = hacht dorf 
BI BR 
10) Nach Luremburg ............ 4 
11) Rah Medlenburg- 
Schwerin. 
DOIBENDUEG ein 13 
Anmerfung. 


Für Briefe nad) allen übrigen Mec- 
lenburg-Schwerinfchen Poft-Drten 
er 3 


Für Briefe bis 1 Loth einfache, von 
und über 1 Loth doppeltes Briefporto. 


12) Nach Medlenburg-Streligl....| 4 
13) Nach den Defterreidhifchen 


DERGEEN Sansa 4 

14) Nach Dldenburg. 
SIDDEDAIER ia er 3 
SHIDOER 6 3 
J 3 
2 1 BR RER SERSEREHORRERRSLR. PRSAEN 3 
J 3 
a TREE EE EUTIN BER 3 
NO Ser ee 3 
J RUE EN EEHEOR 3 
IIEEDEBDON 3 
SIEEERBDNNL. 2 are 3 
WISH ser en er 3 
—— een ee 3 
3 
J en alens 3 
U. EEE TOTEN De 3 
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Det. 17. von | von 
| Seeft: |Berge: 


hacht | dorf 
BI AB 
SEHEN una rer es 
Neuenburg. .---surnessennennneleeen 
Didenburg ....-+ core croscnnennnelerne.. 
ODvelgonne.. 
EEE TREE LEN ONE 
Rodenkirchen... 
a EEE 


3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 
00 112.1 RER EN Er, PER 3 
BAR een sel 3 
SHARED 3 
Steinhattten- 3 
en 3 
2 1 1 6 3 
3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 


IT ER 
Warfleth............. — — 
——— 
4 
Zwiſchenahn... ........ ER 4 


Anmerkung. 
Für Briefe nad) allen übrigen Diden- 
burgifchen Poſt⸗Orten.............. 4 


15) Nach Preußen. 


3 
IHRER ae ee 3 


1) 3 
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von | von Det, 17. 


Geefts | Berge: 
hacht dorf 
BIP 
WAEDElEGEN an aeeneaee 3. 
DIDEDER Susanne 3 
u Kur 2 ME SER EN SENN, VIRROR 3 
— sea en 3 
BORD aan 3 
3 
e TEERTERL FIRE 3 
J EU 3 
STREGERDNYG su 3 
HORSE een 3 
RRTDREG sangen 3 
a 6 3 
near 3 
JJ 3 
6666 3 
DOISWERE 6 3 
—— ————— 3 
12 EEE 3 
GSeehaufen i. d. Altmark ............ 3 
ol 1411 23:1 QRRER SE REIEN EURER 3 
2 2 EEE RN 3 
I. BORD. 3 
3 
3 
3 
—I——— 3 
——AA———— 3 
Anmerkung. 
Für Briefe nach allen übrigen preußi⸗ 
ſchen Poſt⸗Orten................. 4 


Zum Preußiſchen Poſtgebiete gehoͤren, 
* den Anhaltiniſchen Herzogthuͤmern, 
noch: 
das 


Drt. 17. 
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das Dldenburgifbe Fürftenthum Birkenfeld, | ß 
die unteren Herrfhaften der Schwarzburgifchen 


- Fürftenthümer, 
die Weimarſche Enclave Allſtedt und 
die Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck und Pyrmont. 


16) Nach Sachſen und Sachſen-Al— 
tenburg........... 


17) Nach dem Thurn— und Tarifchen 
Poſtgebſee en ae 
Daffelbe umfaßt: die heffiihen Lande, die fächfi: 
ſchen Herzogthuͤmer mit Ausnahme von Sadıfen: 
Altenburg, Naſſau, die reußifchen Fürftenthümer, 
Lippe:Detmold, beide Hohenzollefn, die oberen 
Herrichaften der Schwarzburgiſchen Fürften: | 
thümer und die freie Stadt Frankfurt. 


18) m MWürtemberg REITEN 4 


Anmerkungen. 


Briefe nad) dem gefammten dänischen Poft- 
gebiet fünnen durch aufgeflebte dänifche Frei- 
marfen a 4 4 dan. RM. — 14% bief. Eour. 
für den einfachen Brief — franfirt werden. 

Solche Briefe dürfen aber nicht mit 
der Bemerfung „frei”, „bezahlt oder 
„franco” verfehen fein. 

Für mit baarem Gelde frei zu machende 
Briefe nad) dem dänischen Poſtgebiet beträgt die 
Tare für den einfachen Brief 28 hief. Cour., 
oder deren Werth; in Bergedorfer Poſtmarken. 

Zum dänifchen Poftgebiet gehören außer dem 
eigentlichen Dänemark die Herzogthümer Schles- 
wig, Holftein und Lauenburg und die im Fürftens 
thum Lübeck belegenen Didenburgifchen Soft: 
Anftalten Eutin und Schwartau. | 

Für einfache FrancosBriefe nad) Norwegen 
ift, bei der Leitung über Dänemark, 8A, — 
für Briefe nach Schweden, auf diefem Wege, 
7ß zu erheben. 

Für 
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Für einfache Franco-Briefe nach der Schweiz Oct. 17. 
und Holland, nad) den innerhalb 10 Meilen 
von der Grenze belegenen PoftsDrten 54 8, nad) 
den übrigen Poſt-Orten 7%. 
Für einfache Franco-Briefe nad) den Belgifchen 
Provinzen Lüttich, Limburg und Luremburg 53 2. 
Für einfache Franco-Briefe nach den übrigen 
belgifchen Provinzen 7 2. 
Für einfache Franco-Briefe nad) Großbritan- 
nien und Irland (England) 7 £. 
Für einfache Franco-Briefe nach Frankreich 
für jest noch 8%. 
Für einfache Franco- Briefe nad) Rußland 
und Polen 8 £. 
Briefe nach Nord-Amerifa können unfranfirt 
abgefandt werden und foften: 
einfach bei der Abfendung mit den Hamburger 
Poft-Dampfidiffen 7 £, 

einfach bei der Abfendung mit den Bremer 
Poft-Dampfichiffen 9 2, 

einfach bei der Abfendung mit der Preußifchen 
geichlofjenen Poſt 16%, 

einfach bei einer ftücdweifen Auslieferung an 
England 19 £. 

Die Bezeichnung der Route, oder des Schiffes 
ift Sache des Abfenders. 

Bei allen Briefen, welche mit Dampffchiffen 
nad) überfeeifchen Ländern verfandt werden follen, 
empfiehlt ſich am beften die Bezeichnung „‚pr. first - 
Steamer‘ (mit erften Dampfſchiff). Die Adreſſen 
der Briefe müſſen mit lateiniſchen Buchſtaben 
geſchrieben ſein. 

Frankirte Kreuzband⸗Sendungen nach dem deut⸗ 
ſchen Poſtvereins⸗-Gebiete (Lübeck eingeſchloſſen) 
foften pro Loth und Stück 4%, 

dergl. nad) dem Königl. Dänifchen Poftgebiete 

bis 4 Loth einfaches, 
XXX. Band. J dergl. 


Dct, 17. 
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- dergl. nad) dem Königl. Dänifchen Poſtgebiete 
»bid 8 Loth zweifaches Briefporto. 
Kreuzband » Sendungen nad) Hamburg bie 
8 Loth 12. 

Für Briefe mit angehängten Waarenproben 
und Muftern nad) dem deutfchen Poftvereing- 
gebiet (Hamburg ausgefchloffen) wird bis zum 
Gewicht von 2 Loth erclufive einfaches Brief- 
porto erhoben und für je fernere 2 Loth ein 
einfaches Briefporto mehr. 

Die Recommandationsgebühr beträgt: 

Für Briefpoft:Sendungen nad Mecklenburg⸗ 

Schwerin 2%, 
Für Driefpoft-Sendungen nach allen übrigen 
Poſtgebieten 3 8. 


Die Land: Porto:-Tare, 


welche für den Verkehr zwifchen Bergedorf 
und den Vierlanden und zwifchen Bergedorf 
und den Hamburgifchen Landfchaften Bill: 
mwärder a, d. Bille, Allermöhe, Reitbrock, 
Moorflerh, Tatenberg, Spadenland, Moor: 
werder und Ochfenwerder — und in gleicher 
Weiſe für den Verkehr der Hamburgifchen 
Landfchaften unter fih und zwifchen den: 
felben und den VBierlanden zur Anwen: 
dung fommt, beträgt: 

Für Briefe und Fleine Packete bis zum 
Gewicht von 16 Loth und für Gelder bis 
zum DBetrage von 15 #14, für Gelder im 
DBetrage von über 15 bis 1504 24 und 
für Packete über 16 Loth bis 6 Pfund 2%. 
Für die Ausfertigung eines Empfangfcheines 
über bei den Landpoft-Bureaur aufgelieferte 
Werth:Gegenftände wird vom Abfender 14 


erhoben, LIX. 
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LIX. 


Polizei: Bekanntmachung, 
betreffend das am Montag, den 28. Dctober 
d. J., in der großen Michaelis - Kirche ftatt- 
findende geiftlicye Concert, deffen Ertrag zur 
Hälfte der Guftav:Adolph-Stiftung, zur Hälfte 
dem hiefigen Miethe- Hülfd-Bereine überwiefen 

werden foll. 
Zur Erhaltung der Drönung bei dem am 
Montag, den 28. Detober, in. der großen 
Michaelis : Kirche ftattfindenden Koncerte, 
welches um 7 Uhr präcife anfängt, findet 
die unterzeichnete Behörde fich zu folgenden 
Polizeis Berfügungen veranlaßt: | 
Es werden nur ‚drei Thüren der Kirche 
geöffnet werden, nämlich: 


Dct. 24. 


1) die große Suͤderthuͤr, als Eingang für 


die Zuhörer, welche zu Wagen fommen; 
2) die Fleine Morderthür, als. Eingang 
für die Mitwirkenden; 
3) Die große Morderthür, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Fuß fommen. 
Die Deffnung diefer: Eingänge finder 
Abends 6 Uhr. Statt. 
(Das Folgende entfpricht wörtlich der Polizei⸗ 
Bekanntmachung vom 16. October 1869, ' oben 
Bd. XXIX. P 11 fo) | N 


Befanntmahung, 
betr. Prolongation der Polizei-Verfaſſung. 
er Senat:macht hiemit befannt, daß durch. 
übereinftimmenden Befchluß des Senats: und 


der Bürgerfchaft die auf. Grund der feit: 
J32 herigen 


Oct. 28. 


Det. 28. 


Oct. 28, 


Dct. 30. 
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herigen Gefeßgebung beftehende Polizei:Ver: 
faffung, fo wie die polizeiliche Competenz: 
Verordnung vom 9. Juni 1826 bis zum 
1. Mai 1862, unbefchadet einer auch früher 
zu befchaffenden Regulirung diefer Verhält: 
niffe, prolongirt worden ift. 

Hamburg, den 28. October 1861. 


LXI. 


Die Notification einer, am 14. November, 
als dem angeordneten allgemeinen Buß: und 
Ber: Tage zum Beſten des allgemeinen 
Kranfenhaufes anzuftellenden Eollecte, ift 
auf Befehl Eines Hohen Senats publicirt 
am 28. October 1861. 


LXII. 


Bekanntmachung, 
betr. die für Widerſpenſtige erklärten zum Ein- 
tritt für das Bundes - Contingent beftimmten 

Dienftpflichtigen v. J. 1839. 
Da von denen im Jahre 1839 gebornen 
Dienftpflichtigen, welche im Laufe des vorigen 
Kahres zur Ausloofung für das Bundes: 
Eontingent beftimmt waren, fowie nachträg: 
lich von den Dienftpflichtigen einiger früheren 
Fahre mehrere nicht aufzufinden gewefen find, 
andere aber, welche durch ihre Angehörige Re: 
clamations:Gründe haben vorbringen laffen, 
darüber Feine Beweife eingeliefert haben, wes⸗ 
halb auf folche unbefcheinigte Reclamationen 
feine Rückfiht genommen werden fonnte, da 
mithin die in der Verordnung vom 5. Juni 
1822 ausgefprochenen, und fpäterhin wieder: 
holt 
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holt angedroheten Strafen, nunmehr in An: Oct. 30. 
wendung fommen müffen, fo erflärt E. H. 

Senat hierdurch folgende Dienftpflichtige, 
namentlich : 

£ifte der Widerfpenftigen vom 
Sahre 1839. 
Erfter Diftrict. 
Begreift das Stadtgebiet innerhalb der Wälle. 


N 
Abraham, Liebmann ................ 617 
Adam, Johann Eduard ............. 772 


Ahlborn, Johann Wilhelm Heinrih .... 170 
Ahlbrecht oder Krull, Ludw. Friedr. Juſtus 1600 


Albertus, Johann Carl Theodor ....... 1616 
Albrecht, Heinrich Johann Auguft...... 1182 
1063 
Anderſen, Ludwig Emilius Nicolaus.... 339 
Aumont, Henri Philipp Horace ....... 242 
Bachus, Carl Wilhelm Guftav........ 1636 
Baldamus, Earl Ludwig ............. 982 
Balfterd, Eduard Hinrich Wilhelm... .. 1538 
Barde, Hermann Adolph ............ 1325 
Barker, William Henry ............. 875 
Barried, Carl Hugo ................ 218 
Barthels, Sohann Jacob............. 823 
Bauedrfeindt, Carl Sohanned .......... 584 
Baum, Noe Meyer................. 2 
Beder, Georg Wilhelm Martin....... 897 
Beder, Heinrich Adolph ............. 166 
Behn, Johann Liemann.............. 439 
Behnck, Martin Chriſtoph Friederich.... 636 
Behrend, Siegfried ................. 1569 
Bergft, Sohannes Ludewig Ehriftian.... 1024 
Beyer, Hermann Auguft ............. 991 
Blandenburg, Sohn Theodor Wilhelm .. 582 
Blöte, Earl Georg ................. 502 


Dct. 30, 
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| N 
Blund, Hinrid Carl Martin.......:. 468 
von Boden, Adolph Chriftian ......... 1069 
von Boden, Hand Eduard ........... 497 
Boͤckel, Carl Emil. FT Ye 
Böhm, Hinrich Wilhelm Albert........ 285 
Böhrt, Hermann Wilhelm............ 735 
Böfchermann, Claus Sohann Ehriftian.. 573 
Bötger, Hermann Ludewig ...........- 1246 
Bohling, Johann Ehriftian Theodor .... 23 
Bonhoff, Sohann Ernft Adolph........ 1074 
Bonfak, Johann Ernft Wilhelm....... 1590 
von Brand, Theodor Adolph..... „>... 1291 
Brandt, Cart Diedrich Ehriftian:...... 108 
Brodfeldt, Heinrich Theodor ...2...... 1530 
Bruns, Johannes Andreas Traugott . 77 
Buhk, Sohannes Wilhelm Adolph... ... 629 


Burmeſter oder Boſſe, Heinr. Carl Ludwig 410 
Burmeifter, Hinrich Diederich Friederih. . 619 
Earr, William Sohn Hermann ........ 1284 
Gel, Paul Soahim Dievderihh-........ 1644 
Ehriftianfen, Sohann Friedrich Wilhelm. 673 
Ehriftophers, Johann Chriftian Ludwig.. 201 


Gaſſen, Louis. Heinrich .........:...- t201 
Dabain, Carl, Eduard .......ccdensc. 567 
Dabelftein, Wilhelm Auguft .........- 388 
Dandorff, Jürgen Ernft Theodor .....- 1187 
DRDIO, KOEDEBE ea ee 1168 
Delater, Adolph Theodor Carl Caefar .. 1292 
Diercks, Sohann Conrad ............. 70 
Dinges, Guſtav Auguſt Ernſt......... 434 


Dircks oder Brüggemann;; Friß: ——— 
F3 N EERERDE. 172. 790 
Döhring, Eduard Friederich .......... 1685 
Döhrmann, Sohann Heinrich. Hermann.. 1271 
Domeier, Gottlieb Conſtantin Wilh. Otto 909 
Dorney, Johann Friedrih Wilhelm .... 1667 
Drefahl, Carl Heinrich Theodor... .... 1564 

. Dreyer, 
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Dreyer, Heinrich Diederich ........... 1301 
Drögemöller, Ehriftian William Sole. 1085 


Dudenftadt, Auguft Amandus Theodor... 1665. 


Eggers, Ehriftian Friederich .:........ 1420 
Ehlers, Franz Wilhelm. ......-u.:... 392 
Ehlers, Johann Ehriftian Bernhard . 1053 
Ehlers, Ludwig Wilhelm. ......... bi 945 
von Elm, Adolph Wilhelm Theodor . 7 1100. 
Engelbrecht, Klaus Heinrich -......... 559 
Emalt, Carl Ludwig Adolph... ..... 1276. 
Ewel, Zohann Earl Wilhelm ... ...... 348 
Feill, Johann Auguft Matthiad ....... 1332 
Falk, Johann Heinric Andreas ....... 1628 
Feldinann, Sofeph Wilhelm... - len. 1384 
Fi, Wilhelm Rudolph......Hr...... 1394 
Fillmann, Carl Rudolph Emil... ..... 489 
Find, Johann Nicolaus Wilhelm ...... 576.» 
Flemming od. Moefer, Wilh. Joh. Ludwig 193 
Fohrimeifter, Guſtav Heinrich Louis .... 978 
Fricke oder Meyer, Sohann Friedrich Carl 789 
Fuft, Wilhelm Hermann Leonhard. .... 175 
Gätjens, Carl Matthias ...... ...... 1535 
Garlipp, Peter Heinrich Chriſtian Adolph 795 
Gebhardt, Sohann Earl Auguft ....... 1033 
Giefeler, Sohann Earl Ehriftian....... 1243 
Göring, Georg Wilhelm Ernft..ı..... 1459 


Goldbeck, Joh. Herm. Nicolaus Andreas 1518 
Goldfchmidt, Johann Carl Wilh. Anton. 1682 
Grapengieſſer, Jean — Friedrich... 742 


Grethe, Heinrich ................... 1566 
Groſs, Johann Carl Adolph ET ‚1541 
Gülforff, Sohann Wilhelm Bernhard... 341 
Günther, Carl Ehriftoph Friedrich ..... 501 
Günther, Sohann Peter Hinridh....... 1537 
Haack, Franz Carl Ehriftian.......... 236 
Hälfcher, Carl Friedrich Wilhelm ...... 1617 


Halberſtadt, Earl Ernft Georg ....:... 1593 


/ 
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Hamann, Johann Julius Friedrih..... 695 
Harders, Heinrich Chriftian Friedrih... 1319 
Harting, Heinrich Wilhelm ........... 588 
Hartmann, Auguft Hinrich Ehriftian.... 177 
Hartog, Auguft Dtto Arthur.......... 330 
Hafsling, Louis Bernhard Heinrich .... 290 
Hayquift, Hialmar Franſon........... 1498 
Hayfen, Frievrih Martin Heinrich..... 1466 
Hedelmann, Johann Hermann ........ 385 
Hehn, Anton Carl Guftav ....... zn 1147 
Heins oder Wißendorf, Heinridh....... 54l 
Heins, Heinrich Emil Theodor ...... .. 1579 
Hemftra, Johann Heinrich Georg...... 1621 
Hennings ‚oder Behrens, Auguft Friedrid; 779 
Dich, DSH A na nnnn 167 


Hillermann, Adolph Carl Matthiad .... 1386 
Hind od. Endhufen, Heinr. Chrift. Ludew. 980 


Hinfelthay, Johann Wilhelm.......... 273 
Höger, Auguft Johannes ............. 1547 
Höpke, Johannes Friedrich Adolph... .. 1270 
Holm, Carl Chriſtian Guſtav ......... 867 
Homann, Johann Carl Wilhelm....... 473 
Hooper, John Henry........... 384 
Hübenbecker, Johann Wilhelm Charles.. 1047 
Hünten, Nicolaus Heinrich ........... 646 
Jacobſen, Franz Chriſtian Theodor..... 296 
Sacobfen, Sohann Diedrich ........... 195 
Sohn oder Mevers, Adolph Georg Sulius 1186 
Sohn, Martin Heinrich Auguſt ........ 1316 
Jordan, F ETEENTSERLE 64 
Junge, Johann Martin Ludewig.....-.., 557 
re Sohann Heinrid) Adolph... 1079 
Köhnke, Ehriftian Heinrich. ........... 1683 
Kölper, Auguft Heinrich »--......:... 1352 
König, Heinrich Lorenz .............. 1539 
Köpper, Auguft. Ferdinand .......... 494 


Landt, Carl Gottlieb Theodor Heinrich... 1391 
Langholtz, 
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Langholg, Johann Heinrich. — RE 647 
Sanavehr, Mob... dee 157. 
Lankenau, Carl Julius Chriftian....... 973 
Laurie, Demd.. ev unse essen. Lena: 088 
Levy, Leſer Louis.................637 
Lieder, Franz. Ernſt Auguſt ........... 1019 
Loars, Hermann Carl Wilhelm...... 2. 2,519 
eehrnam, Georg Ludwig ............ 1652 
Looſe, Johann Jacob Gottlieb......... 603 
Lübcke, Ferdinand Johann Joachim ES 542 
ABGee . 814 
Cühmann, Peter Shriftian Terdinand.... 1462 
Marquardt, Johann Chriftian......... 209 
Marquardt, Wilhelm Eduard ......... 1097 
Martens, Carl Eduard Theodor....... 1234 
Matthieffen, Sarl Julius ............. 901 
Mau, Sohann Chriftian Friedrih...... 402 
Maye, Ehriftian Auguft Hermann ..... ‚1358 
Meinke, Sohann Martin ............. 589 
Mencke, Johann Julius Heinrich ...... 749 
Meyer, Auguſt Theodor ............. 431 
Meyer, Carl Heinrich ............... ‚1608 
Meyer, Diedrich Chriftian Hartwig .... 568 
Meyer, Zohann Heinrich Ludwig ...... 708 
EDER. 547 
Mobers, Sohann Wilhelm Gottlieb .... _ 315 
Möller, Auguft Heinrich ............. 1473 
Möller, Heinrich Theodor ............ 1060 
Möller, Thomas Eduard Friedridy...... 1021 
Möring, Friedrih Wühelm..........- 1521 
Mohr, Johannes Hinrich ............ ‚876 
BROIEB, IRDER nee 304 
Müller, Guftav Wilhelm Auguft......- 666 
Müller, Sohann Martin Auguft....... 607 
Mumme, Sarl Edmund .............. 1552 
Murfeldt, Auguft Anton Theodor TIER 325 
Nathanfen, Philipp ....... ee 391 


Neuwerck, 
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Neuwerck, Carl Johann Adolph ....... 760 
Riemann, Hinrich Wilhelm ........... 424 


Nordenbruch, Carl Friedrih Niclas .... 477 
Korrofhewig, Hermann Sohann Gerhard... 437 


Desmann, Anton Louis .............. 256 
Ohrt, Hermann Wilhelm ........... 965 
Okkels, Louis Carl Matthias ......... 524 
Oldag, Johann Heinrich Chriſtian ..... 1162 


Oldenſtedt, Johann Carl Auguſt Eduard 1304 
Pahlas, Heinrich Theodor Rudolph .... 1545 
Peterfen, Sohann- Heinrich Wilhelm .. ... 1099 


Butiop, Zofeph-.. 0.2000 00n nn n ren 8 
Philips, Sulius Theodor............. : 1170 
Pleging, Heinrich Auguft Sohann.....- 702 
Pohlmeyer, Georg Heinrich SM ers 08 
Pried, Auguft Johann .......... .... 764 
Raͤdecker, Hermann Richard .......... 562 
Rampendahl, Otto Daniel Friedr. Wilh. 1426 
Rau, Eduard Wilhelm Chriſtian....... 1174 
Reimers, Emil Amandus Eduard... ..... 10 
Rey, Andreas Reinhard Thomas ...... :1235 
Rhein, Carl Nicolaus Amandud .....:. 620 
Rieckmann, Auguft Carl Heinrih ...... 1177 
Kies oder Nieburg, Sohann Arnold Carl 338 
Kievefehl, Carl Ehriftian Friedrid..... 633 
Rittmeifter, Johann Friedrich ......... 587 
Roſe, Johann Ludwig ............... 952 
Roſenbrock, Heinrich Chriſtian Eduard .. 1072 
Roſenbrock, Johann Carl Rudolph ..... 540 
Ruſchke, Carl Theodor George ........ 394 
Ruſt, Guſtav Wilhelm .............. 651 
Schlottmann, Carl Friedrich Ludwig! 1125 
Schlue, Dietrich Friedrich Georg Heinrich 398 
Scymidt, Carl Johann Peter ......... 320 
ERKIBIE BR een 101 
Schrader, Hermann Bernhard ........ 720 
Schröder, Karl Heinrich Gornelius..... 1073 


Schröder, 
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Säjröber, Zohannes Carl Wilhelm... ... 1310 
Schröder, Wilhelm Conrad Eyriacus .... 466 
Schröder, Wilhelm Heinrich Ferdinand. . 1355 


Schütt, Carl Johann Joachim... 1401 
Schul, Wilhelm Friedrich Heinrich) . “848 
Eqhuib, Heinrich Gottlieb! ...u....... 1161 
Schul, Johann Ehriftian Hinrich‘... .. 1254 
Schulwitz, Johann Conrad Edmund ......1098 
Schulz, Sohann Heinrich Ludwig. : 813 
Schulze, Earl: Ernft Heinrid) ...:.. ie 4 
Schuur, Georg Karl Heinrih...... u. Hl 
Schwartz, Carl Heinrih...... a en „93 
Sevede, Heinrich Wilhelm - .:........ 1671 
Simons, Maurice Ernefte..... eewiea 338 
Sinclair, Welleöley......:. BERRET 1629 
Soetbeer, Johann Ferdinand. ......... : 300 
Stamer, Sohann Hartwig Wilhelm .... 159 
Stellfeldt, Auguft Adolph Ludwig... ....:1113 


Stiegert, Johannes Wilhelm Martin... 839 
Stößer od. Diedmann, Friedr. Aug. Gabriel 627 
42 


Stopel, Gottfried Theodor ........... 
Etraufs, Johann Earl Julius ........ 158° 
Struhar, Georg Guftav .......... 997 
Sturm, Johann Friedrich Ludwig......- 678 
Thiele, Johann Heinrich Sulius ... .... . - 1219 
Tiedchen, Carl Ehriftiatt Nicolaus ..... 447 
Tiede, Sohann Ehriftian Nicolaus ..... 1387 
Tiedge, Siegmund. Chriſtian .......... 913 
Timmann, Ernft Richard ............ 11 
Tipp, Conrad Ludolph ........... 4... 796 
Tofaute, Johann Heinrich Nicolaus . 709 
Tunnermann, Sohann Ditov......-..-. 1108 
Umfonft, Sulins Johann ............. 1488 
Wachtel, Johann Anton Louis ........ 9% 
Weber, Conrad Lohrenz Carl .......:. 551 
Medde, Earl Martin Friß........- . 1632 
Wegener, Johann Theodor Guftan... .. 503 


Weiemann, 
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Weiemann, Carl JJ EN 1156 
Weinfchröder, Georg Friedrich Martin.. 1653 
Wendland, Heinrich Martin .......... 231 
Weftphal,. Carl Ferdinand Bernhard ... 1327 
MWeftphal, Sohann Sacob ............ 17 


Miedfeldt, Conrad Martin Rudolph.... 1218 
Wielckens oder Kiehn, Georg Fritz Eduard 681 


Wilde, Sohann Heinrich ............. 714 
Winterfeld, Carl Theodor ............ 896 
Mitte, Friedrid; Eduard Heinrih...... 1216 
Wöhlcke, Adolph Amandus Friedrich... 1641 
MWogram, Sohann Heinrich Auguft..... 1544 
Wolff, Ludwig Martin Nicolaus ...... 751 
Wriedt, Friedrich Sohann Sofeph:..... 798 
Wulze, Heinrich Sacob Theodor ....... 765 
Zimmermann od. Richter, Friedr. Nicolaus 
J ORTE EI TURTEIR 1090 
Aussie; DENT 193 
Zweiter Diſtriet. 
Kirchfpiel St. Georg. 
Bergmann, Theodor Carl Ehriftian..... 762 
Bicheld, Johann Heinrich Friedrich... ... 1239 
Böhme, Sohann Auguſt.............. 316 
Brauer, Nicolaus Heinrih Wilhelm.... 1412 
Brüggemann, Carl Sohannes ......... 401 
Cords, Georg Friedrich Martin....... 141 


Dabelftein, Sohann Ehriftian Ludwig ... 1082 
Engelhardt, EAfar Hermann Lorenz .... 1389 


Günter, Fernandus ................. 1094 
Hampe oder Hamp, Heinr. Martin Auguſt 
Helmers, Heinrich Chriſtian .......... 1470 
Jenckner, Georg Joſeph Wilhelm ...... 5 
Kempert, Peter Heinrich Franz... ...-- 781: 
Krufe, Sohann Sulius Soadhim........ 920 
Ludolphi, Guſtav Anton Sacob......». 471 


Mendt, 
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Mendt, Sohann Friedrih Martin... .... 

Müller, Auguft Chriftian Albert....... 308 
Peterfen, Sohann Martin Eduard ..... 570 
Plöß, Bernhard Johann Georg ....... 1266 
Priezel, Emil Auguft Hinrich Wilhelm.. 723 
Nulff, Anton Martin Albrecht ........ 1553 
Rumpel, Sohann Heinrich Auguft.....». 360 


Schmwark, Sohannes Andreas Martin .. 1298 
Seyfarth, Heinrich Ludwig Diederich ... 1536 


Siemers, Johann Heinrich ........... 1058 
Sorgenfrey, Fritz Gottlob............ 927 
Strüver, Diedrich Martin............ 490 
Wacker, Georg Nicolaus Friedrih..... 1341 
Zied oder Bernhardt, Eduard Benebictug 
DENN sea r ss 726 
Kichfpiel St. Pauli. 
Ammon, Carl Sacob Heinrih......... 746 
Bock, Heinrich Earl Friedrih......... 906 
Finftel, Nicolai Carl Leonhard ........ 71 
Förfter, Peter Heinrich Albert ........ 959 
Groth, Auguft Peter Nicolaus ........ 1102 
Heinffen, Peter Wilhelm Nicolaus ..... 377 
Hikiſch, Carl Conrad William ........ 128 
Hillermann, Auguft Guftav Hinrich .... 869 
Holm, Martin Sohann Andreas....... 680 


Honefamp, Georg Friedrich Hennerikus. 98 
Shlenfeldt, Sohann Peter Jochim Magnus 147 


Sonas, Johann Heinrich Bernhard..... 1559 
Guns, Matt. aussen 787 
Kühnel, Carl Johann Adolph......... 1425 
Külper, Johann Hinrich ............. 1038 
Lemmel, Johann Andreas Wilhelm..... 1512 
Linke, Fohann Carl Chriſtian .......... 1103 
Medinger, Gottlieb Friedridh.......... 1353 
Möller, Heinrih Wilhelm Theodor. .... 88 
Dde, Emil Ehriftian Theodor... ...... 569 
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Schütt, Auguſt Martin...... ........ 1264 
Schultze, Ernſt Earl Julius .......... 1144 
Schulz, Hinrid) Matthias Johann..... 1657 
Stühmer, Heinrid, Ludewig Martin.... 575 
Todt, Carl Heinrich, Wilhelm... ....-- 68 
Trumpy, Hugo Emil .............. 942 
Wage, Carl Heinrich Wilhelm — 865 
Woiff, Friehrich.. 829 
Kirchſpiel Eppendorf. 
Ellerbrock, Heiurich 192 


Lütgens oder Lütjen, Johann Franz Ernft. 1415 
Kirchfpiel Hamm. 


Lünftedt, Johann Wilhelm... .......-. 1293 
Nagel, Sohann Soahim Wilhelm...... 399 
Peterſen, Joachim Julius Alerander.. 244 
MWördemann alias Wöhrmann, Friedrich 
Fohann Heinrich) EN 710 
Kirchſpiel Moorfleth. 
Heinicke, Johann Julius Hermann..... 75 
Kops, Jochim Hinrich Auguft.......-- 1278 
Loſs, Johann Arend Adolph .......... 593 
Schlüter, Johann Carl Heinridyh......- 446 


Dritter Diſtriet. 
-Ymt Rißebüttel. 


Feldhuſen, Friedrich Wilhelm ......... "961 
Delerih, Peter Wilhelm Theodor...... 1494 
Tiedemann, Hinrich Augüft-.-.>...... 1083 
Vooht, Carſten Wilhelm ......-..-..- 585 
Nachtrang. 


Jahrgang 1838, erſter Diſtrict. 


Braͤutigam, Friedrich Gerhard Martin.. 312 
——— Johann Heinrich Julius. 1081 
Hanſen, 
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Hanſen, John Henurp. 75 - 
Herrmann, Conrad Friedrich Heinrich... 1702 
Kraas, Johann Heinrich Ludwig... .... 2147 
SODEEION ;: DHEOF naar 487 


Schönberg od. Meyler, Theod. Louis Julius 485 
Jahrgang 1838, zweiter Diftrict. 
Kirhfpiel St. Pauli. 


Suhl, Johann Heinrich .............. — 
Kirchſpiel Eppendorf. 

Steffens, Heinrich Peter Nicolaus ..... 1683 

Kirhfpiel Finkenwaͤrder. | 

DI SOHRRN een 1914 


Fahrgang 1838, dritter Diſtriet. 
Amt Rißebüttel. 


Brüning, Ernft Adolph.............. 1689 
Hottendorf, Karl Wilhelm Alerander ... 9 


Jahrgang 1837, erfter Diſtriet. 


Anderfien, Friedrih Guftav........... 1687 
Drepenftedt, Adolph Julius Wilhelm... 495 
Widau, Auguft Georg Theodor ........ 602 


Jahrgang 1837, zweiter Diſtrict. 
Kirchfpiel St. Georg... 


Langholz, Claus Friedrih Ernft....... 1785 
Kirchſpiel St. Pauli, | 
Gevefoth, Johann Heinrich... .......- 428 


Goldftrom, Leopold Johann Heinrich.... 843 
Kolroft oder Moß, Georg Friedr. Wiih. 1632 
Jahrgang 1836, erſter Diſtrict. 
Woch, Carl Friedrich Thomas ...... 4667 

Jahr⸗ 
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Fahrgang 1836, zweiter Diftrict. 
Kirchſpiel St. Georg. M 
Mind, Zohann Heinrich Emil........ 1922 
Kicchfpiel St. Pauli. 
—— ————— 362 
Meng, Johann Carl Milhelm......... 995 


Kirchſpiel Billwaͤrder an der Bille. 
Vennigerholz, Eduard Carl Barthold... 1714 


Fahrgang 1835, erfter Diftrict. 


Brandt, Johann Heinrich ............ 1593 
Spannagel, Johann Heinrich Auguft.... 886 
Jahrgang 1834, erſter Diſtriet. 
Meyer, Febinan 1708 


fuͤr Widerſpenſtige, verfuͤgt auch, daß falls 
fuͤr den einen oder den anderen hinreichende 
Mittel vorhanden fein ſollten, ein Stellver⸗ 
treter für denfelben geftellt, und die desfall: 
figen Koften, fowohl als die, welche fein 
widerfpenftiges Verfahren veranlagt hat, aus 
feinen gegenwärtigen oder Fünftigen Mitteln 
erecutivifch beigetrieben werden follen. Sollte 
einer oder der andere von ihnen demnächft 
auf hier zurückkehren, fo foll er in Folge 
des $. 5 Iitt. b. der Verordnung vom 5. Juni 
1822, falls er das 45ſte Fahr noch nicht 
vollendet haben würde, zum fechsjährigen 
Dienfte im Eontingente in Perfon gezwungen, 
oder falls er dann dienftunfähig fein oder 
fpäter zurück£ehren follte, zu einem dreimonat: 
lihen Arreſte verurtheilt werden. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 30. Detober 1861. 
LXIII. 
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Die Bekanntmachung der bevorſtehenden 
Umſchreibung durch die Capitaine des Buͤrger⸗ 
Militairs vom 6. November d. J. entſpricht 
wörtlich derjenigen vom 8. November 1858, 
f. oben Bd. XXVII. ©. 240. 


LXIV. 


Polizei: Bekanntmachung, 
betr. Concert in der großen Micyaelis- Kirche. 


Zur Erhaltung der Drdnung bei dem am 
Freitag, den 8. Movember, in. der 


großen Michaelis: Kirche flatefindenden, 


Eoncerte, welches um 7 Uhr. präcife an: 
fängt, finder die unterzeichnete Behörde fich 
zu folgenden Polizei-Berfügungen veranlaßt: 
Es werden nur drei Thüren der Kirche 
geöffnet werden, nämlich: 
1) die große Süderthür, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Wagen fommen; 
2) die Eleine Thurmthuͤr, als Eingang 
fuͤr die Mitwirkenden; 
3) die große Norderthuͤr, als Eingang fuͤr 
die Zuhoͤrer, welche zu Fuß kommen. 
(Das Folgende entſpricht wöoͤrtlich der Polizei- 
Bekanntmachung vom 24. Sctober d. J., f. oben 


©. 131.) 
LXV. 
Be fe h l, 


betr. die Reinigung der Deich⸗Wetterung beim 
Stadtdeidy und Grünendeich. 

Da bei der Abſeiten des Herrn Patrones 

der Vorſtadt St. Georg und der Geſchwor— 

XXX. Band, K nen 


Nov. 6. 


Nov. 6. 


Nov. 8, 


Nov, 8, 


Nov, 22. 


Nov. 27. 
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nen des Hammerbroofs am 29. Detober 
d. J. gehaltenen Schauung fich ergeben hat, 
daß der nach altem Brauche erlaffenen Auf: 
forderung, die Wetterungen reinigen und 
fotten zu laffen, abfeiten der Anwohner der 
Deich: Wetterung beim Stadtdeich und Gruͤ— 
nendeich innerhalb der den 14. October ge: 
ftellten Frift von 14 Tagen nicht nachge: 
fommen fei, wird hiedurc wiederholt und 
ernftlich anbefohlen, die Reinigung und Aug: 
werfung der befagten Wetterung nunmehr 
unverzüglich befchaffen zu laffen. Falls folche, 
im eigenen Intereſſe der Anwohner befohlene 
Arbeit nicht bis zum 24. Movember d. J. be: 
fchaffe ift, Haben die Säumigen es ſich felbft 
zuzufchreiben, wenn die Behörde diefelbe auf 
ihre Koften, welche alsdann fofort erecutivifch 
von ihnen beizutreiben find, befchaffen läßt. 
Hamburg, den 8. November 1861. 
Das Patronat 
der Borftadt St. Georg. 


LXVI. 
Das Publicandum, betr. die Loofung 
für, das Hamburgifche Contingent aus den 
im Fahre 1841 Gebornen vom 22. November 
1861 entfpricht muf. mut. wörtlich demjenigen 
vom 24. November 1858 für die im Jahre 
1838 Gebornen, f. oben Bd. XX VI. ©. 243, 


LXVI. 


Befanntmahung 
wider das Hintereinanderbinden von Wagen 
in St. Pauli. 
Da in neuerer Zeit mehrere Contraventionen 
gegen 
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gegen die Verordnung vom 10. Juni 1816 Nov. 27. 
hinfichtlich des Fahrens mit zwei hinterein: 
ander gebundenen Wagen in St. Pauli vor: 
gekommen und fogar Unglücksfälle Dadurch 
herbeigeführt worden find, fo wird hiemit auf 
Grund der gedachten Bersrönung das Fahren 
mit zweien oder mehreren leeren hintereinander: 
befeftigten Wagen bei 2 Thaler Strafe für 
jeden Eontraventionsfall auch in der Vorſtadt 
St. Pauli verboten. 
Hamburg, den 10. Juli 1849. 
Renovirt, Hamburg, den 27. November 1861. 
Das Patronat - 
der VBorftade St. Pauli. 


LXVI. 


Renovirte Polizei: Verordnung Nov. 29. 
wider das Aufbewahren von Aſche und Kohlen 
in hölzernen Behältern. 


Da in neuerer Zeit mehrfach Feuersbrünfte 
entftanden find Durch das Aufbewahren von 
Aſche und ausgebrannten Kohlen in hölzernen 
Behältern, fo fieht die unterzeichnete Behörde 
fi) veranlaßt, die Benußung von hölzernen 
Behältern zu folchem Zwecke bei einer an: 
gemeffenen Geldftrafe, im Unvermögensfalle 
bei entfprechender efängnißftrafe zu unter; 
fagen, und wird der Zumiderhandelnde außer: 
dem für allen durch die Nichtbefolgung diefer 
Verfügung etwa herbeigeführten Schaden ver: 
antwortlich gemacht. 
Hamburg, den 20. juni 1857. 
Renovirt den 29. November 1861. 
Die Polizei: Behörde. 
82 LXIX. 


Nov. 
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LXIX. 
Bekanntmachung, 
betr. die bei Brandfällen zu findende Hülfe. 


Die General: ; Feuercaffe: Deputation bringt 
hiemit zur öffentlichen Anzeige, daß bei ein: 
tretenden DBrandfällen dem Publicum Ge: 
legenheit geboten wird, unverweilt die er: 
forderliche Hülfe zu finden, wenn folche Bei 
Mitgliedern des Löfcheorps und namentlich 
bei nachbenannten Angeftellten, oder auch 
an den nächtlihen Sprüßenwacen nachge: 
fucht‘ wird, 
Dber-Sprüßenmeifter Nepfold, Böhmen: 
‚ ftraße 11, im Eentral:-Bureau des Löfch: 
wefens, welches Tag und Nacht geöffnet ift. 


- Sprüßenmeifter Moltreht, Katharinen: 


firhhof 21. 

Sprüßenmeifter Bieber, Schweinemarft 42. 

Dbergehülfe 5. H. Paul, Fatharinenfirch: 
hof 14: 

Dbergehülfe E. Geertz, Spitalerftraße, 
Hof 26. 

Dbergehülfe J. 5. Godecken, Böhmfen: 
ftraße, Hof 14. | 

Gehülfe 5. C. Berninck, Grünerfood 15. 

Gehuͤlfe F C. Schuͤtze, Johannisbollwerk, 


Hof 7 

Gehuͤlfe J. I. Wolter, Hopfenmarft 
unter 2. 

Gehülfe J. H. €. Plaͤn, —— — 
uͤber 15. 

Gehuͤlfe H. F. Riege, Dovenfleet 4, 

Gehuͤlfe C. W. MWiedenroth, Banks: 


ſtraße 69. Se: 
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Gehuͤlfe J. H. Behrmann, neuſt. Fuhlen: 


twiete uͤber 14. 

Gehuͤlfe W. A. D. Raſcher, Valentins— 
kamp, Platz 82. 

Gehuͤlfe J. C. Buerdorf, gr. Bäckerftraße 7. 

Gehuͤlfe F. W. > Haffe, Pferdemarkt 10. 

Gehülfe P. EM. Niemeyer, St. Georg, 
an der Koppel 99, 

Gehülfe J. J. Schulg, St. Georg, Stein: 
damm. 

—— C. F. W. Müller, neuer Stein: 

weg 11, 

Aſſiſtent G. C. A. Schulze, 2te Neumann: 
firaße über a 

Aſſiſtent H. C. E. Witt, Broof 42. 

Aſſiſtent H. F. T. — Dovenfleet 86. 
Aſſiſtent C. H. E. Kircher, Stadtdeich 
unter 70. 

Aſſiſtent J. W. H. Kirchmann, Kohl: 
hoͤfen 23. 

Aſſiſtent F. F. M. Plath, Ulrieusſtraße, 

of 21. 


Aſſiſtent J. H. C. Bartels, El. Johannis: 
ſtraße unter 14. 
Aſſiſtent C. D. G. Engel, Steinſtraße 103. 
Aſſiſtent C. D. Meyer, St. Georg, Stein— 
damm 105. 
Saͤmmtliche Wohnungen ſind mit ent— 
ſprechenden Schildern bezeichnet. 
Die naͤchtlichen Spruͤtzenwachen ſind Ra: 
tionirt: 
bei der großen Michaeliskirche, 
Scaarmarft, | 
Hopfen: 


Nov. 


Nov. 


Dec, 
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Hopfenmarkt, 

St. Catharinenfirche, 
beim neuen Krahn, 
zweite Kloſterſtraße, 
Stadtdeich, 

neuſtaͤdter Fuhlentwiete, 
große Theaterſtraße, 
hinter der neuen Boͤrſe, 
St. Jacobikirche, 

St. Georg, Mittelſtraße, 
St. Georg, große Allee. 


Die Dauer der Wachezeit iſt wie folgt 
feſtgeſtellt: 

Abends Morgens 
vom 1. Jan. bis ult. Febr. von 9 bis 6 Uhr 
1. März : 15. April =: 9 : 5}: 

: 16. April = 30. Sept. : 10 : 5 : 
1. Oct. : 15. Nobo.9 : 54: 
⸗16. Nov.⸗31. Dec.9 —6 ⸗ 


Hamburg, im November 1861. 
LXX. 


6. Bekanntmachung für Seefahrer, 


betr. ein Licht im Surhavener Leuchtthurme. 


Zur Erleichterung des Auffegelns bei Nacht 
bis auf die Rhede von Eurhaven, ift im 
untern Theil des Eurhavener Leuchtthurms 
ein Licht angebracht, das vom Abend des 
8. December an regelmäßig brennen wird. 
Die vom Commandenr und Loots: Sn: 
ſpeetor Abendroth hHergegebene Anweifung 
wegen Benutzung dieſes Lichts, folgender: 

maßen lautend: 
. Wenn 
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Wenn man beim Auffegeln das untere Dec. 6. 
Lichte im Eurhavener Leucherhurme .fieht, 
fo ift man die Tonne L paffire und Fann 
auf Eurhaven zufteuern, Diefes Licht 
fcheint bis in die Gegend der Tonne Wo. 11; 
fo lange dafjelbe dem auffegelnden Schiffe 
fihtbar bleibt, befindet fich Leßteres unter: 
halb Tonne No. 11. Auch wird das Baak⸗ 
licht, wenn man eben oberhalb der Tonne 
L ift, verfchwinden. 

Für ausgehende Schiffe wird folgender 
Nutzen aus diefer Anordnung zu ziehen fein: 

Ein ausgehendes Dampfboot ift frei 
von Kraßfand, fobald es das untere Licht 
im Eurhavener Thurm fieht, was nament: 
lih, wenn viele Schiffe auf der Rhede 
liegen, von Wichtigkeit ift. 

Wenn nun das Schiff weftlich hinuͤber 
hält, fo Fann es nicht an den Grund laufen, 
fo lange das untere Eurhavener Licht ficht: 
bar ift. Erfcheint dem Schiffe fpäter das 
Baaklicht, fo ift es gewiß nahe bei der 
Tonne L und kann feinen Cours nach 
Leuchtfchiff III. -feßen. 

Uebrigens hat man fich zu hüten, den 
nicht zu vermeidenden Glanz der Spiegel: 
fcheibe für das Licht felbft zu halten. 

wird hiermit zur Kenntniß der Seefahrenden 
gebracht. 
Hamburg, den 6. December 1861. 
Die Schifffahrt: 
und Hafen:Deputation. 


LXXI. 


Der. 9. 
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LXXI. 


Befanntmachung, 
betr. dad Aufhören der für Ballaft » Baggerei 
ftattgefundenen Vergütung. | 


Es wird hiedurch zur allgemeinen Kunde 
gebracht, daß der $5 der Bekanntmachung 
vom 23. Mai 1845, betreffend das Sand: 
baggern und Sandgraben längs den Ham: 
burgifchen Elbufern und die in demfelben 
bis auf Weiteres beftimmte Pramie von 
zwei Marf Courant für fechs Laft vorfchrift: 
mäßig gebaggerten Sandes, mit dem Ab: 
lauf des gegenwärtigen Jahres in Wegfall 
fommt, fü daß nach dem 31. December 1861 
eine Verguͤtung der gedachten Art für ftatt: 
gehabte Ballaft: Baggerei nicht mehr aus: 
bezahlt werden wird. 

Gegeben in der VBerfammlung des Senats. 
Hamburg, den 9. December 1861. 


LXX1. 
Polizei:Verfügung 
wider den Andrang von Bittftellern zu dem Haufe 
der zu öffentlichen Ehrenämtern Ermählten. 


Da es vorkommt, daß, nach gefchehener 
Wahl, es fei zur Senatorwürde, oder zu 
andern Öffentlichen Ehrenämtern, eine Menge 
von Bittſtellern und Solchen, Die ihre 
Dienfte anbieten, nach dem Haufe des Er: 
wählten hineilt, um Geſchenke zu erhalten, 
dadurch aber nur Unfug entfteht, auch den 
wahren Armen wenig von folhen Gaben 
zu Gute fommt, bringt die ——— 

aufs 
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aufs Neue in Erinnerung, daß nach Inhalt Dec. 9. 
des Mandates vom 10. November 1786 
dergleichen Zuöringlichfeiten unftattnehmig 
find; und macht befannt, daß Dienfte, die 
* nicht verlangt worden, ohne weiteres zurück 
gewiefen werden follen. Etwaige Wider: 
feglichfeiten ‚gegen Diefe Anordnung werden 
unnachfichtlich beftraft werden. 
Hamburg, den 9. December 1861. 
Die Polizei: Behörde. 


LXXIII. 


Die Notification einer, am Neujahrs- Dec. II. 
tage 1862, zum Beſten der hiefigen Allge: 

meinen Armen :Anftalt anzuftellenden Col: 

lecte, ift auf Befehl Eines Hohen Senates 

am 11. December 1861 publicirt. 


LXXIV, 


Vie Befanntmachung der Bewaffnungs: Dec. 11. 
Eommiffion vom 11. December d. J., betr. 

die Loofung der Dienftpflichtigen vom Jahre 

1841, ift der Befanntmachung vom 11. De: 

cember 1854 (f, oben Bd. XXIV. ©. 363 

‚flgd.) gleichlautend abgefaßt, und find Die 
Loofungstage angefeßt wie folgt: 

„Es haben fich alfo die Dienftpflichtigen 
des Jahres 1841 aus der Stadt, deren 
Namen mit den Buchftaben 
A bis K anfangen, am Freitag den 3. Januar 

1862, die mit 
1. bis Z anfangen, am Sonnabend den 4. San. 


#4 
fo 


Der. 11. 


Dec. 20. 
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fo wie die Dienftpflichtigen 
aus den Borftädten, dem Landgebiete 
und dem Amte NRigebüttel 


am Montag den 6. Januar 1862, 


Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei des Bürger -Militairs, Neuſtaͤdter 
Fublentwiete Mo. 83, einzufinden, um zu 


looſen.“ 
LXXV. 
Revidirte 


Conſumtions⸗Acciſe-Verordnung 
und Acciſe⸗Tarif. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 20. December 1861. 


Anhalt der Verordnung. 


l. Bon’ der Eonfumtions: ar 
$ 1—73. 


A. Im Allgemeinen. $ 1—12. 


B. Beftimmung der Abgabe bei einzelnen 
Gegenftänden. $ 13—57. 
1. Bon der Wein- und Spirituofen »Accife. 
$ 13—30. 
2. Bon der Bier-Accife, nebft auf die Accife 
ſich beziehenden Vorfchriften für das Brau- 
weſen. $ 31—33. 
3. Bon der Korn⸗Acciſe, nebft Vorfchriften 
für das Mühlenwefen. $ 34—56. 
4. Bon der Accife für das lebende Schlacht: 
vieh. 8 57. 


C. Bon dem Zeitpunfte der Entrichtung 
der Abgabe. $ 58—64. 
D. 
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D. Von der Ruͤck-Acciſe. $ 65—73. 

1, Im Allgemeinen. $ 65—69. 

2. Bei einzelnen Gegenftänden. $ 70-73. 
1. Bon den Strafen. $ 74-95. 
A. Allgemeine Strafbeftimmungen. 

B. Beftimmung der Strafen für einzelne 
Uebertretungen. $ 86—92. 
C. Beftimmungen in Betreff der Straf: 
gelder. $ 93—95. 
11. Bon der Wccife : Deputation. 
$ 96—101. 
Schluß:Artifel. $ 102. 
Tranfitorifche Beftimmung. $ 103. 


1. Bon der Eonfumtiond-Abgabe. 
A. Im Allgemeinen. 
$ 1. 

Die Abgabe ift dem angehängten Tarif 
gemäß von allen darin benannten, zur Con: 
fumtion innerhalb der Uccifelinie beftimmten 
Getraͤnken und Eßwaaren zu entrichten. 


2 
Zur Entrichtung der Abgabe verpflichtet 
und zur Angabe bei der Aceiſe befugt, ift 
ein Jeder, welcher ſolche Gegenftände in 
die Yecifelinie einbringt, oder innerhalb der: 
jelben beziehentlich fabricirt, verfauft, con: 
fumirt, oder bei fi) confumiren läßt. 
$ 3. 
Die Xecifelinie umfaßt die Stadt fowie 
die Vorſtadt St. Georg, und zwar Die 
Letztere 


Dec. 20. 


Der. 20. 
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Leßtere mit der näheren Beftimmung, daß 
darin mit einbegriffen find: der ganze Stadt: 
deih mit Einfchluß des Grabens außerhalb 
defielben, vom Oberbaum bis zur zweiten 
Scleufe bei Brandshof; der grüne Deich 
mit dem daran ftoßenden Billbracf und dem 
Billfluß, nebft der dafelbft befindlichen Eifen: 
bahnbruͤcke bis zur Billfehanze, Das an Leßtere 
fioßende Brack und der von demfelben bis 
zum DBerlinerthor gezogene Aecifegränzgraben. 
4 


MWaaren, die nicht zur hiefigen Confum: 
tion beſtimmt find, und durch den Acciſe— 
diftriet nur durchgeführt werden, find der 
Abgabe auch nicht unterworfen. Jedoch ift 
zur Sicherftellung der Aceiſe der Betrag der 
Abgabe beim Eingange zu deponiren, und 
demnächft durch die Deponenten innerhalb 
acht Tagen wieder abzufordern. Die darüber 
zu ertheilenden Paffirfcheine find mit einem 
Stempel von 2 8 zu verfehen. 


$5 | 

Die Einfuhr von gefchrotenem Malze 

ift gänzlich verboten. Das Einbringen von 
Brot, Kuchen und Backwerk in die Xccife: 
linie, und aus der innerhalb derfelben bele: 
genen Borftadt St. Georg in die Stadt 
zum biefigen Confum, ift — im erften Falle 
gegen Entrichtung der tarifmäßigen Accife — 
nur während der hiefigen privilegirten Jahr⸗ 
märfte verftatter; jedoch Fann Brot gegen 
Deponirung des vollen Werthes zu jeder Zeit 
frei durch die Stadt geführt werden, ſowie 
auch das zum Handel, und nicht zur hiefigen 
on: 
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Eonfumtion, beftimmte und jedenfalls wieder Dec. 20. 
auszuführende Schiffsbrot zu jeder Zeit hie⸗ 
felbft lagern, und ungehindert wieder aus: 
geführt werden darf. 

Das Hereinbringen von Roggenbrot ift, 
auch außer den Jahrmaͤrkten, jedoch nur bei 
einzelnen on und durch einzelne Con: 
ſumenten, gegen,Entrichtung der tarifmäßigen 
Acciſe — ir iſt letztere fuͤr ein halbes 
Spintbrot bis 5 1b incl. auf 42, für ein 
ganzes Spintbrot bis 1015 incl, auf 1, 
und für fehwerere Bröte nach diefem Ber: 
hältniß feftgefegt. Auch angefchnittene Bröte 
find dieſer Veracciſung unterworfen. 

Aus der innerhalb der Uccifelinie liegen: 
den VBorftadt St. Georg ift das Einbringen 
des Roggenbrots gegen Vorzeigung der bei 
der Einfuhr in dieſelbe ertheilten Aceiſe⸗ 
quittung, oder der im $8 dieſer Verordnung 
vorgefchriebenen SIR EIN: geftattet. 

$ 6 


Ohne Veracciſung oder Abgabe einer 
Declaration wird der Eingang aceiſepflichtiger 
Gegenſtaͤnde in die Xecifelinie überall nicht 
geftatter; und ift jedes damit beladene Fahr: 
zeug, welches in den in die Xccifelinie bins 
eingezogenen, im $ 3 erwähnten Waſſerdi—⸗ 
firicten, fowie auch an der Alfter in St. Georg 
vom Ferdinandsthor bis zum Luͤbeckerthor ent: 
löfchet werden foll, bevor mir dem Entlöfchen 
der Anfang gemacht wird, an der zunächft 
gelegenen Accifeftätte zu-declariren und zu ver: 
aceifen. Bei der Einbringung in St. Georg 
an der Alfter, iſt der darüber erhaltene Acciſe⸗ 

jchein 


Der. 20, 
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ſchein am Poften dafelbft behufs der Veri- 
fication vorzuzeigen. 
$ 7. 

Die Berichtigung von Angaben, dur) 
welche die Acciſe beeinträchtigt ift, oder be: 
einträchtigt werden würde, ift ftrafeftei ge: 
ftartet, fofern folhe von den Declaranten 
vor begonnener Revifion, vor erfolgter An: 
haltung der beifommenden Gegenſtaͤnde, vor 
verfügter Unterfuchung, oder che die betref: 
fende Declaration oder Beeinträchtigung bei 
Einem der Wecife-Herren denuncirt worden, 
freiwillig und von Seiten der Accife-:Behörde 
unveranlaßt, gefchieht. 


8. 

Wenn aceifepflichtige Gegenftände an den 
Eontrollepoften des Ferdinandschors, des 
Steinthors, des Klofterthors oder des Deich: 
thors in-die Stadt eingeführt werden, fo 
muß, nach dem bereits bisher beftandenen 
Verfahren, falls fie zuvor in den Acciſe— 
diſtriet eingeführt worden, die Accife-Quittung 
oder die fonftige Declaration, falls fie aber 
innerhalb des Wecifediftricts gewonnen wor: 
den, eine nähere Befcheinigung hierüber vor: 
gezeigt werden ($ 78). Werden folche oder 
anderweitig veraccifete Öegenftände aus den 
genannten Thören nach der Vorſtadt wieder 
ausgeführt, fo muß davon an dem Eontrolle: 
poften, wo die Wiederausfuhr Statt finder, 
Anzeige gemacht werden, mwidrigenfalls bei 
einer Fünftigen Wiedereinfuhr eine Berufung 
auf die früher vorgezeigten Quittungen und 
Befcheinigungen unzuläffig iſt. 

$ 9. 
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$ 9. 

Die vom Gebiete eingehenden Gegen: 
ftände find mit einer Befcheinigung, daß fie 
wirflih vom Gebiete herftammen, zu be: 
gleiten, in deren Ermangelung aber als aus 
der Fremde eingegangen zu veraccifen. 

Den Beamten und Officianten an den 
Accifeftätten fteht die Befugniß zu, zur Ber: 
hürung von Defraudationen und Unter: 
fhleifen die erforderlichen Bifitationen an 
den Accifepoften vorzunehmen, und im Falle 
eine Unrichtigfeit entdeckt wird, von welcher 
Art folhe auch fein mag, die fämmtlichen 
zum Paſſiren beftimmten Gegenftände bis 
zur fofort zu veranlaffenden Entfcheidung 
des Acciſe-Herrn anzuhalten. 

$ 11. 

Die Acciſe-Abgaben find bei Falliffemen: 
ten, allen fonftigen Stadt : Contributionen 
und öffentlichen Abgaben gleich, privilegirt. 

12 


Die a Declarationen müffen 
fowohl für den Eingang als für den Aus: 
gang von den Declaranten eigenhändig unter: 
fehrieben werden. 


B. Beftimmung der Abgabe bei ein: 
| zelnen Gegenftänden. 
1. Bon der Wein-⸗Acciſe und Spirituofen: 
Aecife. 
$ 13. 
Bon allen innerhalb der Xccifelinie con: 
fumire werdenden Gattungen Wein ift die 
| Ab: 
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Der. 20. 
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Abgabe von den hiefigen Bürgern und Ein: 
wohnern, bei welchen die Confumtion ge: 
fchieht, zu entrichten. 

$ 14. 

Befreit von diefer Abgabe find alle zur 
Mierhe wohnenden Einwohner, die bis 200 
inel, jährlicher Miethe zahlen. 

$1 


5. 

Die zur Entrichtung dieſer Abgabe Ver— 
pflichteten haben entweder perſoͤnlich, oder, 
wenn ſie durch Abweſenheit oder Krankheit 
verhindert werden, durch beſonders dazu Be: 
vollmächtigte. halbjährlih nah Maaßgabe 
des ihnen zuzufendenden Formulars nad) 
befter Ueberzeugung anzugeben, wie viel in 
den zuleßt verfloffenen fechs Monaten an 
Wein bei ihnen confumirt worden, und ift 
diefe Declaration auch von denjenigen ein 
zureichen, bei denen eine Confumtion nicht 
Statt gefunden hat. 

$ 16. 

Die Zurücklieferung an das Haupt: 
Aceciſe-Comptoir muß binnen 14 Tagen ge: 
fchehen, und verfällt derjenige, der Die zeitige 
Zurücflieferung unterläßt, in eine Strafe 
von 6 # Ert., die von acht zu acht Tagen 
bei fernerer Saumfeligfeit erhöhet wird. 

$ 17. 

Die Wccife-Deputation ift befugt, einen 
jeden Declaranten zur Bekraͤftigung der 
Nichtigkeit feiner Angabe an Eidesftatt vor: 
fordern zu laffen, in welchem Falle derfelbe 
ein Darüber aufjunehrmendes Protocoll eigen: 
haͤndig zu unterzeichnen hat. 

$ 18. 
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918% ur 

Wird die Befräftigung an Eidesftatt 
oder die Unterzeichnung des Protocolles ge: 
weigert, .fo. ift Die Deputation ‚ferner befugt, 
die präfumtive - Confumtion des Weigernden 
nach: den Umftänden und nad) billigem Er: 
meſſen zu tariren, und findet gegen eine 
folhe Taxe Feine Reclamation ftatt. 


$ 19. 

Vorftehende Abgabe findet in der an: 
gegebenen Maaße auf die Inhaber von 
Wein: und Bierlocalen, Kaffeehäufern, Gaft: 
höfen, Speife: und Erfrifcehungshäufern, 
Aufterfellern, Schweizer: Conditoreien, Gaft: 
und Tanz Wirthfchaften, auf Die Deconomen 
von Elubbs und Amtshäufern und auf die 
Befiger von fonftigen Localen, worin Wein 
geſchenkt wird, für ihren Gefchäftsverbrauch 
feine Anwendung. 


$ 20. © 
Dagegen haben die im vorftehenden $ 19 
genannten Perfonen ohne Ausnahme eine zu 
tarirende Acciſe von dem bei ihnen confumirt 
werdenden Wein in halbjährlichen: Raten 
(im Juni und December) zu entrichten, und 
liegt esgger Accife-;Deputation ob, die Taren, 
gemäß der bei den Berreffenden voraußge: 
fegten größeren oder geringeren Confumtion, 
nach gewiſſenhaftem Ermeſſen feftzuftellen 
und alljährlich zu repidiren. 
$ 21. 
Die Spirituofen: Xecife ift — von 
den im $ 19 aufgeführten lage (Scenf: 
XXX. Band. wirthen), 






> 
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Dec. 20. wirthen), auch von allen Weinhaͤndlern, 
Branntweinbrennern, Deſtillateuren, Kruͤgern 


und ſonſtigen Verkaͤufern von Spirituoſen 


zu entrichten, ſofern ſie dieſelben innerhalb 
Des Aceiſebezirks en déẽtail verkaufen. Unter 
einem Verkauf en détail iſt jeder Verkauf 
zu verſtehen, bei welchem dem Kaͤufer nicht 
gleichzeitig mindeſtens ein Anker oder eine 
Quantitaͤt von 40 Quartierbouteillen ver— 
abfolgt wird. | 
ER} Ä | 
Fabrikbeſitzer und fonftige Arbeitgeber, 
welche ihre Arbeiter in der Weife engagiren, 
dag fie ihnen neben dem ftipulirten Lohn 
Spirituofen gratis zu verabreichen haben, 
find- als Detailverfäufer zu behandeln. 


$ 23. 

Die Spirituofen: Accife Wird von den 
Abgabepflichtigen in halbjährlihen Raten 
(im Juni und December) entrichtet, und 
zwar auf Grund einer Taration, ‚welche von . 
der Accife-Deputation, gemäß. der bei. ihnen 
vorausgefegten größeren oder geringeren Eon: 
fumtion, beziehungsmweife ihres Abfaßes Durch 
Berfauf en detail, nad gewiſſenhaftem 
Ermeffen alljährlich vorzunehmen Die 
niedrigfte Tare wird auf eine jährliche Ab: 
gabe von 6% Er. feſtgeſetzt. 


$ 24. | 
Eine Herabfegung der Tare, fowohl für 
die Wein: als für .die Spirituofen: Accife, 
findet nur. dann ftatt, wenn der darum Mach: 
fuchende innerhalb vier Wochen, nachdem 
ihm 
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ihm die Taxe zugeſtellt worden, (ſpaͤtere Dec. 20. 
Reklamationen find. unzuläffig) auf Grund 
genau geführter Bücher glaubhaft nachteifer 
und eventuell auf geleiſteten Buͤrgereid er⸗ 
haͤrtet, daß und ˖wie viel weniger Als das 
in ders Tape vorausgeſetzte Quantum im 
letztver floſſenen Jahre bei ihm. conſumirt, 
beziehungsweiſe von ihm en détaibaaceiſe⸗ 
pflichtig verkauft worden. Vor Einreichung 
der Reklamation muß jedoch die Haͤlfte der 
taxirten Abgabe fuͤr ein halbes Jahr bezahlt 
ſein, ſonſt wird die Reklamation nicht an: 
genommen, Eine Ermäßigung der niedrigften 
Tore von jährlih 6 # Et. für die Spiri⸗ 
og Acciſe finder nicht flat. 


ee de 2 7 ñ. 
hie Schenkfreiheit darf. Niemand aus: 
* der nicht das hieſige Buͤrgerrecht ge⸗ 
wonnen und eine Sicherheit für den much— 
maaßlichen Betrag der von ihm zu entrich—⸗ 
tenden jährlichen Abgabe, durch baare Der 
pofition oder genügende ſelbſtſchuldige Bürg: 
fchaft, beftelle hat. Wer die Schenffreiheit 
fünftig erwerben will, ſei es Durch Eröffnung 
einer neuen, oder. duch Uebernahme einer 
ſchon befichenden. Schenke, muß or, Der 
Eröffnung oder Uebernahme; bei Vermeidung 
angemeffener Strafe, . am. Haupt-Aceiſe⸗ 
Comptoir fi) ‚melden, und ‚ein: —— 

von. 30 Ert. entrichten. | 
Wer als. Schenkwirth Buͤrger ‚werden 
will, muß das: Eintrittsgeld von 30 Crt. 
am ———— depohiren: = 
2 at 


\ 


Dec. 20. 


164 Verordnungen 


hat den Depofitofchein, welchen er darüber 
erhält, bei feiner Anmeldung zum Bürger: 


werden bei der Wedde einzureichen. Erſt 


auf Borzeigung des Bürgerbriefes wird die 
Scheye⸗ Conceſſion ertheilt. 

Wenn ein Schenkwirth mit der von 
ihm zu entrichtenden Accife: Abgabe laͤnger 
als ein Jahr im Ruͤckſtande iſt, ſo wird 
ihm die Schenkfreiheit von der len 
putation entzogen. 


$ 26. 

Der Detailverfauf von Spirituofen it 
innerhalb des Acciſebezirks Niemandem ge 
ftattet, der nicht von der Accife-Deputation 
eine Eonceffion dazu erhalten hat. Die Con: 
ceffion ift nur hiefigen Bürgern, diefen aber 
auf erfolgte "Beftellung einer genügenden 
Sicherheit für den Acciſebetrag der en detail 
zu verfaufenden Spirituofen und gegen eine 
Schreibgebühr von 2% zu ertheilen. Die 
Sicherheit kann baar oder durch Bürgfchaft 
beftellt werden und ift auf den präfumtiven 
— eines Jahres feſtzuſetzen. 


$ 27. 

Wer ein die Berreibung einer Wirch: 
ſchaft oder eines Detailverfaufs von Spiri— 
tuofen andeutendes Schild oder fonftiges 
Zeichen vor feiner Wohnung hat, iſt ohne 
Widerrede zur Entrichtung der Acciſe ver: 
pflichtet, obwohl das Aushängen eines Schil: 
des oder Zeichens nicht als Bedingung der 
beftehenden Schenfwirthfchaft. oder des De: 
tailverfaufs von Spirituofen anzuſehen ift. 


® 
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$ 28. 

Wer ſeine Schenke oder feinen Detail: 
verfauf von Spirituofen verlegen oder auch 
gänzlich einftellen will, hat davon und zwar 
im erfteren Falle, bevor folches gefchieht, im 
feßteren aber binnen acht Tagen nach erfolg: 
ter Schließung, am Haupt: Xceife:Comptoir 
bei einer Strafe von 15 Crt. Anzeige 
zu machen. Bei gleicher Strafe ift die 
Uebertragung einer fehon beftehenden Schenfe 
oder eines ſchon beftehenden Detailgefchäfts 
mit Spirituofen vom bisherigen — 
anzuzeigen. 20. 


Wer innerhalb des Aceiſebezirks die 
Schenkfreiheit ausuͤbt, ohne den Erforder⸗ 
niſſen des $ 25 nachgekommen zu fein, oder 
wer innerhalb des Accifebezirfs Spirituofen 
en:detaıl verfauft, ohne die gefeßliche Con⸗ 
ceſſion dazu zu befigen, verfällt in eine Strafe 
von 15 # Ert., welche in Wiederholungs: 
fällen bis zu 300- Ert. gefteigert werden kann. 


$ 30. 

Die Einfuhr von Spirituofen in den 
Acciſebezirk ift accifefrei, fofern fie in Quanti- 
täten von einem Anfer oder darüber gefchieht. 
Bei der Einfuhr geringerer Quantitäten ift 
der tarifmäßige Accifefaß zu entrichten. Die 
über letzteren ertheilten Quittungen Fönnen 
von demjenigen, auf deffen Namen fie lauten, 
bei der nächften Quartalsabrechnung über die 
etwa von ihm zu entrichtende Spirituofen: 
Arcife in Zahlung gegeben werden, find aber 
nicht transportabel. 

2. 


Dec.’ 20. 


Dec. 20, 
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2. Don der Bier⸗Aceciſe, nebſt Vorſchriften 
— für das Brauweſen. 
J Een. a Gh. — 
Wer die Brauerei betreiben will, muß, 
bevor mit dem Brauen begonnen wird, am 
Haupt⸗Aecciſe⸗ Comptoir davon Anzeige machen. 
uni $ 8%: et 
Fuͤr einen jeden Brau find an Dtlofs: 
gebühren 60 # Ert. zu entrichten, welche 
beider Wiederausfuhr des hier gebraueten 
Biers nicht vergütet werden. 70°. 
33. ——— 
Von der Befugniß, Bier zu brauen, 
ſind die Branntweinbrenner und Eſſigbrauer 
ausgeſchloſſen. — Dieſe Beſtimmung findet 
quf die dermaligen Inhaber der beiden Firmen, 
welche bereits vor dem 1. Januar 186 1 zu⸗ 
gleich Branntweinbrennerei und Bierbrauerei 
betrieben haben, fo lange fie. dieſen Betrieb 
im bisherigen: Locale fortfeßen, feine Anz 
wendung. BETTER VOR TE u WERTE 
3. Bon der Korn⸗Acciſe, nebft Vorſchriften 
für das Mühlenmwefen., - 

4 $ 34. * 21:2 
Die Korn: Xeeife ift von allem Getraide 
und Malz zu entrichten, welches in die Mühlen 
gebracht werden foll, um daſelbſt vermahlen, 
gequetſcht ‚oder :gefchroten zu: werden.‘ Aus: 
genommen äft allein das zur Bier oder Eſſig⸗ 
brauerei oder ‚zur Brauntweinbrennerei ber 
ftimmte Malz und Getraide, als für welches 
zu dieſem Ende ein Freizettel geloͤſt wer: 
den kann. — 


$ 35. 
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$ 35. 

Die Aecife von dem in die Mühlen zu 
fchicfenden Getraide wird für den Sad be 
rechnet, deſſen Gewicht beim Waizen auf 
185 Ib, bei den Graupen, bei dem Moggen 
und fonftigen Getraide, fo wie beim Meng: 
forn zu Viehfutter auf 175 1b Brutto be 
ſtimmt ift. 

| — 36. 

Mengkorn zu Viehfutter geſchroten, be: 
ſteht aus Bohnen und Erbſen oder Hafer, 
imgleichen aus verdorbenem oder mit Bohnen 


Dec. 20 


und. Erbſen vermengtem Hafer oder ſonſtigen 


Getraide. 
$ 37. 

Das vorfohriftsmäßige Gewicht der Side 
ift bei dem in die Mühle zum Vermahlen, 
Quetſchen oder Schroten zu bringenden Korn 
und Malz genau zu beobachten, jegliches 
Uebergewicht und Ueberfacken fireng verboten 
und mit Strafe belegt; jedoch foll ein Ueber: 
gewicht von höchftens zwei Pfund bei einem 
Sacke nicht berückfichtigt, werden. 


6.38... 

‚Sobald Getraide oder Malz, um ver: 
mahlen, gequetfcht oder gefchroten zu werden, 
in eine Mühle gefandt werden foll, muß zuvor 
Die. Aecife entrichtet, oder der Freizettel gelöft 
werden, welcher den Bierbrauern nur gegen 
Erlegung des Drlofsgeldes ertheilt wird: 
Das. Drlofsgeld. iſt mindeftens . für einen 
Biertel Brau und die. Accife mindeftens 
für einen Viertel Sad auf einmal zu ev 
legen. 
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legen. Die Berechnung geſchieht ausfchließ: 
lich nach ganzen, halben oder viertel Brauen 
und Säden. 

Setraide: Abfall, aus. welchem ſich Durch 
einmaliges Durchmahlen nicht alle Mehl: 
theile abfondern laffen, darf nach eingeholter 
Genehmigung! des Aceife:Heren, accifefrei 
nachgemahlen werden. 


$ 39. 
Die Uccifefcheine und Freizettel find nur 
für drei Tage gültig, Eönnen jedoch, falls 


das Einbringen des Getraides in die Mühle 


nicht innerhalb Diefes Zeitraums gefchehen 
fann und vor Ablauf um Prolongation nach: 
gefucht wird, prolongirt werden. 


$ 40. 

Das zu vermahlende Korn und Mal; 
ift, mit den gehörigen Wccifefcheinen oder 
Freizetteln verfehen, in der angegebenen 
Duantität auf einmal, und nicht theilweife, 
in die Mühle zu bringen, und aus derfelben 
wieder wegzufahren; jedoch darf der Müller, 
wenn das Getraide wegen Mangels an Waſſer 
oder Wind nicht auf einmal hat gemahlen 
werden fönnen, das abgrmahleue Quantum 
abliefern. | 

$ 41. 

Das Malz; muß ohne Ausnahme, und 
das übrige Getraide der Regel nah, und 
infofern nicht die nachfolgenden Beftimmun: 
gen:eine Ausnahme verftatten, aufden Mühlen 
innerhalb der Accifelinie gefchroten, gemahlen 
oder gequerfcht werden. | 
$ 42. 


—ñ— 
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$ 42. ah 
Die Ausfuhr zum Vermahlen auf aus: 
wärtigen, der: hiefigen Accife-Adminiftration 
befannten Mühlen ift durch die Acciſe⸗ und 
Mühlen: Herren zu geftatten,: fobald vie 
Staatswaffermühle und die Windmuͤhlen in 
der Stadt ihre Kundfchaft in. drei Tagen 
nicht befriedigen koͤnnen, doch Fönnen die 
Aceiſe⸗ und Mühlen:Herren nach Umftänden 
die Ausfuhr nach auswärtigen Mühlen auch 
fhon früher verftatten. Einzelne Saͤcke Ge: 
traide müflen jedoch ohne Ausnahme auf 

hiefigen Mühlen gemahlen werden. 

$ 43. 

Bon der im $A1 enthaltenen Vorſchrift 
find die Bewohner der innerhalb der Aeccife: 


linie belegenen Vorſtadt St. Georg ausge: 


nommen, denen es gegen Entrichtung der 
Acciſe freifteht, ihr Korn und Malz nad 
ihrer Bequemlichkeit auf den hiefigen Mühlen 
fhroten, mahlen oder querfchen zu laſſen, oder 
zu dem Behuf nach auswärtigen Mühlen 
auszuführen. 

| $ 44. 

Das zum Vermahlen oder Quetſchen 
nach auswärtigen Mühlen ausgeführte Ge: 
traide muß in dem Zuftande, in welchem 
es aus der Mühle fommt, als ungefichteres 
Mehl und, in derfelben Anzahl von Säden, 
welche, mit Ausnahme des Reftfackes, von 
gleihem Gewicht fein müffen, wieder ein: 
geführt werden. 


$ 45. 
Die Säde, worin das ne 
e⸗ 
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Dec. 20. Getraide und Malz; in die Mühlen gebracht 
wird, find mit dem Namenszuge des Eigners 
zu, verfehen, und muß das Mehl in denfelben 
Saͤcken wieder aus der Mühle gebracht. wer: 
den; ‚Daher ift.es auch unterfagt, überzähfige 
Säde, unter welhem Vorwande es auch 
geſchehen möge, mit dem Öetraide oder EN 
in die Mühle zu fenden. 

6546. 

Wer die Branntweinbrennerei oder Effig: 
brauerei betreiben will, muß, bevor mit. dem 
Betriebe begonnen wird, am Haupt:-Xecife: 
Comptoir davon Anzeige machen. 

$. 47. 

: Der für die Branntweinbrennee und Effig: 
brauer zur aceiſefreien Bearbeitung ihres Ge⸗ 
traides auf den Mühlen erforderliche Freizettel 
wird denfelben nur. gegen die auf Buͤrgereid 
abzugebende fehriftliche Erklärung, verabfolgt, 
daß Das zu vermahlende Getraide einzig und 
allein für die eigene hiefige Fabrikation. des 
Declaranten beftimmt fei. | 

Jede fpätere Aenderung diefer Beftim: 
mung, namentlich Durch Weberlaffung an 
Andere oder Ausfuhr aus dem Xecifediftrict, 
wird, wenn fie nicht mit Vorwiſſen und 
ausdrücklicher Genehmigung der Aceiſedepu⸗ 
tation erfolgt, mit einer ‚dem Werthe des 
Gegenftandes gleich kommenden Gelöftrafe, 

und im MWiederholungsfall mit unnachſicht⸗ 
licher Entziehung der Aecifefreiheit (des. Rech: 
tes auf Freizettel mahlen zu laſſen) beftraft. 


Unbefchadet der allgemeinen gefeßlich be: 
| ftehen: 
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ſtehenden Vorſchrift, wonach es Niemandem De. 20 
außen den; autorifirten Muͤllern geſtattet iſt, 
Mühlen oder ſonſtige Maſchinen zum Mahlen, 
Schroten oder Quetſchen vom Getraide oder 
Malz: innerhalb des Acciſebezirks zu unter: 
halten, ſoll ausnahmsweiſe den Branntwein⸗ 
brennern und Eſſigbrauern der Beſitz und 
Gebrauch von Quetſchmaſchinen mit glatten 
Walzen, wie ſolche zur Bearbeitung des 
gruͤnen Malzes hinreichen, erlaubt ſein. Sie 
duͤrfen jedoch dieſe Maſchinen nicht zur Be⸗ 
arbeitung anderen Malzes oder Getraides 
benutzen, noch andere zum Mahlen, Schroten 
oder Quetſchen von Getraide dienlichen Appa⸗ 
rate außer den vorgedachten Quetſchmaſchinen 
mit glatten Walzen in ihren Fabriken haben, 
woruͤber Die Aceiſedeputation zu wachen hat. 

Bei wiederholten Contraventionen gegen 
dieſe Vorſchriften kann dem Betheiligten 
außer der geſetzlichen Strafe der Gebrauch 
der ausnahmsweiſe geſtatteten Quetſchmaſchi⸗ 
nen und noͤthigenfalls ſelbſt der ganze — 
betrieb unterſagt werden. 

F40. 

"Ferner ſoll ausnahmsweiſe denjenigen 
Branntweinbrennern und Effigbrauern, welche 
feine Bierbrauerei, noch auch ein:anderes 
Gefchäft: irgend welcher Art mit. Mehl oder 
gefcehrotenem Malz; betreiben, ver Beſitz und 
Gebrauch won Mühlen und ſonſtigen Mafchi: 
nen zum Mahlen, Schroten oder Quetſchen 
von Getraide oder Malz zum Behuf ihrer 
eigenen Fabrication unter nachfolgenden Be⸗ 


dingungen geftartet fein. 
Die 
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Die Anlegung folder Mühlen oder Mar 
fchinen ift, bevor mit dem Betriebe begonnen 
werden darf, am Haupt: Accife-Comptoir von 
dem Betreffenden zur Anzeige zu bringen, 
und hat derfelbe- gleichfalls vorher eine.eidliche 
Derlaration zu unterzeichtien, daß die ange: 
legte Mühle oder Mafchine einzig und allein 
zur Bearbeitung von Getraide oder Mal; 
für die eigene Fabrication des. Declaranten 
werde benußt. werden. Wer dieſen Bor: 
ſchriften zumiderhandelt, verfällt in eine Strafe 
von 500 5 Ert., zugleich ift demjenigen, der 
die Unterzeichnung der genannten eidlichen 
Declaration verweigern follte, der Gebrauch 
der Mühle oder Mafchine zu unterfagen. 

Der Berreffende ift ferner verpflichtet, 
jedesmal, fobald er ein Quantum Getraide 
oder Malz auf feiner Mühle oder Mafchine 
bearbeiten will, am Haupt: Accife: Comptoir 
mit genauer Angabe des Duantums (welches 
jedoch für jedes Mal 10 Laft nicht über: 
fteigen darf) und des Tages, an welchem 
mit dem Bearbeiten angefangen werden foll, 
fchriftliche Anzeige Davon zu machen, worüber 
ihm fodann vom Haupt: Accife-Comptoir eine 
DBefcheinigung ertheilt wird. Die Anzeige 
in Betreff eines ferneren Duantums darf 
nicht angenommen werden ohne die gleich: 
zeitige fchriftliche Anzeige, daß das früher 
angemeldete Quantum entweder bereits be 
arbeitet fei oder Doch zu der Zeit, zu wel: 
cher mit dem neuen Quantum begonnen 
werden foll, bearbeitet fein werde, Wer Die 
betreffenden Anzeigen zu machen unterläßt, 

oder 


vom Jahre 1861. 173 


vder eine unrichtige Anzeige macht, verfaͤllt Dec. 20. 
in eine Ordnungsſtrafe. 

Mer feine Mühle oder Maſchine zu 
icgend welchen anderen Zwecken, als. zum 
Behuf ſeiner : eigenen hieſigen Fabrication 
benutzt, oder. wer darin gemahlenes: Mehl 
oder :gefchrotenes: Malz ohne. ausdrückliche 
Genehmigung der Accife-Deputation an Ars 
dere uͤberlaͤßt oder aus dem Acciſediſtriet 
ausfuͤhrt, verfaͤllt das erſte Mal in eine 
Geldſtrafe von 3000 Ert., im Wieder⸗ 
holungsfalle wird dieſe Strafe bis auf 
5000 Ert. erhöht und wird. dem Ber 
treffenden außerdem der Gebrauch der aus: 
nahmsweiſe geftatteten Mafchine oder Mühle 
unter ſagt. 

Den mit der Viſitation der Muͤhlen 
beauftragten Offieianten der Acciſe⸗Deputation 
muß der Zutritt zu den in Rede ſtehenden 
Muͤhlen und Maſchinen der Branntwein⸗ 
brenner und Eſſigbrauer jederzeit geſtattet 
werden. Für die Ueberwachung und Con: 
trollirung des Betriebes iſt eine jährliche 
Gebühr von 30 H für jeden — zu 
nn 

$ 50. Ä 

Die ſaͤmmtlichen hieſigen Maller ſind 
den die Kornacciſe und das Muͤhlenweſen 
betreffenden Vorſchriſten dieſer Verordnung 
unterworfen und haben den Anordnungen 
der mit der Viſitation der Mühlen beauf—⸗ 
tragten Officianten Folge zu leiſten, die 
Acciſeſcheine über das empfangene Korn den; 
felben und fonft Niemandem zu a > 

ihre 
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Dec. 20. ihre: Mühlen: zu jeder Stunde bei Tage 
und bei Nacht für fies offen: zu halten, alle 
Unterfehleife. und! Unordnungen zu entdecken, 
und die Unterſuchungen felbft auf Feine Weiſe 
zu hindern oder. zu erſchweren und ſoll zum 
Behufe der Unterſuchung eine jede Mühle 
mit. einer — Waageſchaale ver⸗ 
ſehen ſein. 

Die; durch Pferde⸗ oder Dampfkraft ge 
triebenen Grüg-Mühfen: ſtehen unter der Con⸗ 
rolle der. Aeciſe⸗Adminiſtration. Die, In⸗ 
haber derſelben Haben fuͤr die Ueberwachung 
und Controllirung ihres Betriebes eine Ge⸗ 
buͤhr von 30 Err. fuͤr jeden Gruͤtzgang 
pro Anno zun entrichten: | Nichteontrollirte 
Mahlgaͤnge, auf welchen Getraide gemahlen 
werden kann, ſind im Acciſe-Diſtriet ver: 
boten. Aufiden Sig. Material: und Farbe; 
maͤhlen due fen bei einer: bis auf Weiteres 
von der / Polizei: Behörde zu erkennenden aus 
gemeffenen Strafe, keine Artikel, welche zur 
Nahrung: dienen; gemahlen⸗ — oder 
—— werden. on 

F 51. 

Die Muͤller ſollen einen Jode gleich 
redlich und forgfältig: bedienen, und weder 
beitm Mangel an Waſſer, noch ſonſt, auf 
befondere: Kunden Ruͤckſicht nehmen. Sie 
muͤſſen das richtige Gewicht nach Abzug von 
2 bis 3:6, und nur ausnahmsweiſe, wenn 
bei anhaltend trockener und heißer Witterung 
das Korn oder Mehl Längen als 2 bis 
3 Tage in: der Mühle. belaffen. wird, bis 
4 bs auf ven Sack an Mehl zurückliefern. 

$ 52. 
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59%: Su — 

Die Müller find insbefondere verpflichter, 
fein. Korn oder Malzichne' die dazu gehörigen 
Acciſeſcheine in: ihre: Mühlen: aufzunehmen 
oder’ gar) abzumahlen, Sie dürfen bei Ver⸗ 
meidung ‘der angeordneten Strafen Fein Korn, 
Mehl oder Malz verkaufen und feinen Handel 
damit treiben, “auchinicht "für andere, als 


die im Ben Wegalden Brauer Dal, 


fdheoven: —J 
J $ 53. | 

Die Müllergefellen, Behrlinge und fonfti- 
gen Gehülfen find verpflichtet, allen und jeden 
in den Mühlen vorfallenden. Unterfchleif dem 
mit der Vifitation der Mühlen beauftragten 
Dfficianten unverzüglich anzuzeigen, bei den 
Unterfuchungen felbft hülfreihe Hand zu 
leiften und den Anoednanuim d des Dffslangn 
nachzukommen. 

— 54. 
Sie haben & fich des Einholens von Korn 


Dec; 20, 


in die Mühlen und des Austrageng von _ 


Mehl (in welches Verbot jedoch ihre Huͤlfs⸗ 
leiſtung beim Auf⸗ und Abladen nicht cin 
begriffen ift),.fowie des Beſorgens der Accifer 
fcheine und Bezahlung der — bei Strafe 
zu — u in 
: § 66.. | EN TEE, 

Die Fuhrleuts, welche Korn und Mehl 
nach und von den hiefigen Mühlen fahren, 
dürfen Fein Getraide ohne die dazu gehörigen 
Acciſeſcheine in oder vor: die Mühle fahren, 
oder im eine andere "Mühle bringen, als 
— der Aceiſezettel lautet; und Fein Mehl, 
wozu 
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20. wozu fie nicht vorher das mit den erforder: 


lichen Acciſeſcheinen verfehene Korn ange: 
fahren haben, wieder wegbringen, : Auch haben 
fie die Stunde. der Anfunft: des Getraides 
in den Mühlen auf dem Aceiſezettel zu be: 


merken. Das Beforgen der Yecifefcheine 


für Andere: ift ihnen nicht geftattet. 

; Allen Fuhrleuten und Everführern ift. es 
verboten, ohne ausdrücfliche Genehmigung 
der Wccife:Deputation von einem Brannt: 
weinbrenner oder Effigbrauer Mehl oder 
gefchrotenes Malz abzunehmen. 


| $ 56. 

Das Anfahren und Aufnehmen von Ge: 
traide und Malz in die Mühlen oder in- 
diejenigen Branntiveinbrentiereien und Effig: 
Brauereien, welche eigene Mühlen oder Ma: 
fchinen zum Mahlen, Schroten oder Quer: 
fhen von Getraide oder Malz befigen, fo: 
wie das Wegfahren von Mehl und gefchro: 
tenem Malz aus den Mühlen ift verboten 
in den Monaten Abends Morgens 
Januar und December. . .von 6 Uhr bie‘ 6 une, 
Februar und November.. =» 7 = 


“ 


März und- Ditober “on.o »-8 +.» 5 ⸗ 
April und September... = 8 = ve 4%: 
Mai und Auguft.....-. :» 9 = Yaniddı=s 
Suni und Suli......... :» 9 = =» 4% = 
4. Bon der Acciſe für das Tebende 
Schlachtvieh. 
$ 57. 


‚Die Ac eiſe fuͤr das in die Aceiſelinie 
eingehende lebende Schlachtvieh if: 
| für 


\ 
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für Ochfen, Kühe und junge Kühe, fo: Dec. 20, 
wie für Schweine, nach ihrem Fleifch: 
gewichte, 

fuͤr Kaͤlber, Hammel und Schaafe, fuͤr 
Spanferkel und Laͤmmer dagegen Stück: 
weife, 

nach den Anfäßen des Tarifs zu entrichten. 

Das zu veraccifende Fleifchgewicht wird 
bei den Ochſen, Kühen und jungen Kühen . 
zu fehs und funfjig Procent, und bei den 
Schweinen zu fünf und fiebenzig Procent 
des Brutto-Gewichts angenommen. 


GC. Von dem Zeitpunfte der Ent: 
richtung der Abgabe. 
$ 58. 

Die Abgabe ift von den in die Xccife: 
linie eingehenden accifepflichtigen Gegenftän: 
den, fofern folche nicht zur Miederlage de: 
clarire werden, fofort bei der Einfuhr, und 
von den nicht eingeführten, im Accifediftricte 
gewonnenen Gegenftänden, entweder, fobald 
folche zur hiefigen Confumtion beftimmt werden, 
oder von Drei zu Drei Monaten zu entrichten. 

$ 59. 

Angaben und Entrihtung der Xccife 
an den Accifeftätten und Poften finden ftatt 
in den Monaten 

Morgens Abends 


Januar und December ..von 6 Uhr bis 6 Uhr, 
Februar und November... = 6 = = 7 = 


März und Dctober..... 8.4 
April und September... «= 4 = - 8 > 
Mai und Auguft....... = 44= =» 9 - 
uni und li. —— 44 ee # 93 ⸗ 


XXX. Band. M Außer⸗ 
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Außerhalb diefer Stunden ift das Einbringen 
aceisbarer Gegenftände verboten. 


$ 60. 

Machfolgende accisbare Waaren, die 
Gegenftände des Handels ausmachen, zur 
fofortigen Confumtion nicht beftimmt find, 
auch fich längere Zeit in ihrem natürlichen 
Zuftande erhalten, dürfen zur Miederlage 
declarirt werden, als: 

Mehl, Grüße, Amidam, geräuchertes und 
gefalzenes Fleifch. 

Der auf einen Miederlagefchein zu de 
clarirende Gegenftand muß mindeftens 500 Ib 
an Gewicht betragen. 

Die Derlarationen zur Miederlage find 
mit einem Stempel von 4 2 zu verfehen, 


$ 61. 

Die Declaration zur Niederlage gewährt 
zur Berichtigung der Acciſe eine Frift von 
drei Monaten, die jedoch auf DBerlangen 
und falls die Waare fodann noch lagert, 
worüber eine befondere fchriftliche Erflärung 
abzugeben ift, auf fernere drei Monate 
prolongirt werden kann. 

Nah Ablauf von fehs Monaten muß 
die Berichtigung der Miederlagefcheine ohne 
Ausnahme ungefäumt gefchehen, entweder 
mittelft Befcheinigung des Ausgangs der 
MWaare, oder mittelft Entrichtung der Acciſe. 


$ 62. 

Die Ausgangsfcheine werden nur dann 
in Zahlung auf die Miederlagefcheine an: 
genommen, wenn fie auf den Namen der 

Aus: 
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Ausfteller oder Inhaber der Teßtgenannten Dec. 20. 
Scheine lauten. 
$ 63. 

Zur Declaration zur Niederlage find nur 
folhe Perfonen befugt, die mit den dazu 
geeigneten egenftänden Handel treiben. 
Sie haben einen der Accife-Deputation ge: 
nügend erfcheinenden felbftfchuldigen Bürgen 
für die Summe, bis zu welcher ihnen der 
Credit bewilligt wird, zu ftellen. 

$ 64, 

Die Miederlagefcheine dürfen während 
und für die Dauer ihrer Gültigkeit an an: 
dere Perfonen, bei denen jedoch ebenfalls 
die im $ 63 angegebenen Eigenfchaften ein: 
treten müflen, ganz oder theilweife trans: 
portirt werden. 


D. Bon der Rüc:Xeccife. 
Im Allgemeinen. 


$ 65. 

Bon allen nicht namentlid) ausgenom: 
menen veraccifeten Gegenftänden wird, wenn 
fie der hiefigen Conſumtion durch die Wieder: 
ausfuhr aus der Uccifelinie entzogen werden, 
die Acciſe zurückgegeben. Zu dieſem Be 
hufe muß der betreffende Ausfuhrfchein oder 
Paffirfchein in den Monaten“ 


rgend Abends 

San. u. Dec, währ. der Zeit von 6 Uhr bis 6 Uhr, 
Febr. u. Nov. = ss» eG »s Ts 
Mazu.DOt =» se Eder 
April.Sept. = = =: =: As = 8 2 
Maiı.Auguft = ee we ze MM» -9 >= 
Juni u. Sul = ee 2: ee Ads = 9: 

M 2 an 
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an den Uccifeftätten abgegeben werden. Wenn 
diefes nicht gefchieht, fo findet die Zurück 
gabe der Accife nicht Statt. Falls jedoch 
nur eine Verſaͤumniß in Betreff der Ab: 
gabe der Wecife: Ausfuhrdeclarationen oder 
Aecife-Paffirfcheine vorgefommen ift, und in 
einer Eingabe an die Zoll: und Acciſe⸗ZDe— 
putation die wirklich Statt gefundene Wie: 
derausfuhr der accifepflichtigen Gegenftände 
während der oben angegebenen Zeiten nach: 
träglich in glaubwürdiger Weife nachgemiefen 
wird, fo hat nur eine DOrdnungsftrafe ein: 
jutreten ($ 82), und wird die Abgabe der 
Heeife s Ausfuhrdeclarationen oder Wecife: 
Paffirfcheine in diefem Falle als. befchafft 


anerfannt. $ 66. 


Es wird Feine Ruͤck-Acciſe vergütet: 

1) Bei der Ausfuhr von Bier, von Gries 
aus hiefelbft gemahlenem Getraide, und 
von Mehl mit Gries vermifcht; 

2) Bet der Ausfuhr von Geflügel, Wild, 
von Lachsforellen, Forellen, von Auftern, 
Seefiſchen und Fifchen, die per Fahr: 
zeug oder per 100 Ib veraccifet werden, 
jedoch ift die Durchfuhr diefer Artikel 
gegen Deponirung der Wecife ohne 
Aufenthalt geftattet; 

3) Bei der Ausfuhr von Spirituofen. 


$ 67. 

Die Ruͤck-Acciſe wird der Regel nad 
und fofern Feine befondere Beftimmungen 
in Anwendung kommen, nad vdemfelben 
Anfage, nach welchem die Aceciſe bezahlt 
worden, vergütet. $ 68, 
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$ 68. 
Die Ruͤck-Acciſe wird nur dann ver 
gütet, wenn die gefchehene Berichtigung der 


Dec. 20. 


Hccife für Ddenfelben Gegenftand, wofür 


erftere verlangt wird, nachgemwiefen worden: 

Bei Gegenftänden, welche mit der Poft 
verfande werden, muß das Mettogewicht auf 
den Ausgangsfcheinen mit Buchftaben und 
nicht mit Zahlen angegeben, und für jeden 
einzelnen Beſtimmungsort eine befondere 
Ausfuhr = Declaration beigebracht werden, 
widrigenfalls eine Vergütung der Rück Accife 
nicht Statt findet. 

Bon Gegenftänden, die mit andern accife: 
pflichtigen Gegenftänden verbunden, und bei 
der Entrichtung der Accife nicht in Anfchlag 
gefommen find, (3. DB. vom Talg, vom Floh— 
men oder Daraus gewonnenen Schmalz beim 
hiefelbft gefchlachteten Fleiſch) kann mithin 
feine Rück: Aceife vergütet werden. 

$ 69. 


Für Ausgangsfcheine, Die abgeändert oder 


verfälfchet find, oder fpäter als 12 Monate 
nach dem Tage der Ausfuhr zur Erlangung 
der Ruͤck-Aceiſe eingereicht werden, findet 
eine Vergütung der Ruͤck-Acciſe nicht Statt. 


2. Bei einzelnen Gegenftänden. 


$ 70. 

Die Rück: Aeccife für hieſiges Mehl ift 
auf 14 8% Ert. für 100 B feinen ge: 
fihteten Waizen: und Oraupenmehls, auf 
1% 2% für 100 b Waizen: und Graupen⸗ 
randmehls und ungefichteten — und 

rau⸗ 


Dec. 20, 


182 Verordnungen 


Graupenmehls, auf 1% 42 für 150 
gefichteten Noggenmehls und auf 14 4 Ert. 
für 150 B ungefichteten Roggenmehls feft: - 
gefegt, und nach dieſem VBerhältniffe zu ver: 
güten. 

Für aus feinem unvermifchten gefichteten 
Waizen: und Graupenmehl gebackene Cakes 
wird Die Ruͤck-⸗Acciſe mit 1484 für 10015, 
für alle übrigen aus Waizen: und Graupen: 
mehl gebackene Cakes mit 1% 4% für 100 Ib, 
und für weiches Waizenbrot mit 12 4 Ert. 
für 100145, für ordinaires hartes Roggen: 
brot mit 1 per 150 1b, und für weiches 
Roggenbrot mit 8 4 per 10015, und nad) 
diefem. Berhältniffe vergütet. 


| 971. 

Beim hieſelbſt geſchlachteten Bich werden 
für 100 B frifchen oder geſalzenen Ochſen— 
fleifches 2% 2 2 Crt., für 100 B frifchen 
oder gefalzenen Schweinefleifches 1X 10 8 
Ert., und für 1005 Kalb: und Hammel: 
fleifches 2% 12 8 Ert. an Xecife zurück 
gegeben. Dagegen tritt bei dem hiefigen 
geräucherten Ochfenfleifhe das Verhaͤltniß 
von 2 24 Ert. und bei dem geräucherten 
Schweinefleifch das VBerhältniß von 1 A 102 
Ert. für 80 B ein. 


$ 72. 
Fuͤr todte Fifche, Die zufolge $ 66 von 
der Ruͤck⸗Aceiſe nicht gänzlich ausgefchloffen 
find,. wird (mit Ausnahme des gefalzenen 
und. geräucherten Lachfes) nur dann, wenn 
die Ausfuhr binnen drei Tagen — 
in⸗ 
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Einfuhr gefchieht, die bezahlte Accife zurück Dec. 20. 


gegeben. Für frifchen Lachs wird die Rück 
Aceiſe nur, wenn derfelbe fpäteftens innerhalb 
8 Tagen nach der Einfuhr wieder ausgeführt 
wird, vergütet. 

$ 73. 

Bei Verpackungen von accifepflichtigen 
Gegenftänden, welche an der Ausgangsftätte 
nicht nachgefehen werden fönnen, muß Davon 
behufs Ausmittelung des Inhalts und des 
Gewichts vorher am Haupt: Accife:Comptoir 
Anzeige gemacht werden. 





11. Bon den Strafen. 


A. Allgemeine Strafbeftimmungen. 


$ 74. | 

Eine jede unterlaffene oder unrichtige An: 
gabe bei der Acciſe, mag dabei ein abfichtliches 
Verfahren zur Umgehung der Aceiſe-Geſetze 
oder ein bloßer Irrthum hervorgehen, hat 
die Anwendung: der verordneten Strafen zur 
Folge. $ 75. 

Die unterlaffene oder unrichtige Angabe 
eines zu veraccifenden oder zu Declarirenden 
Gegenftandes wird mit einer Geldftrafe be: 
ftraft, welche nach Befinden der Umſtaͤnde 
auf den vierfachen bis achtfachen Betrag der 
dem Staat entzogenen Acciſe beſtimmt wird. 


$ 76, 

Iſt in der zum Behuf der Erhebung 
von. Ruͤck⸗Acciſe eingereichten Ausfuhr:De: 
claration die Quantität der auszuführenden 
| oder 


4 
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oder ausgeführten accifepflichtigen Gegen: 
ftände zu groß oder ihre Bezeichnung un: 
richtig angegeben worden, oder wird eine 
nicht gebührende. oder zu hohe Ruͤck-Acciſe 
eingefordert, fo tritt eine Geldftrafe ein, 
welche nach Befinden der Umftände auf den 
achtfachen bis fechszehnfachen Betrag der 
gemäß der unrichtigen Angabe fich ergeben: 
den zu hohen Ruͤck-Acciſe beftimmt wird. 


.- 


In Fällen, wo ein abfichtliches Verfahren 
zur Beeinträchtigung der Accife als erwiefen 
anzunehmen ift, tritt eine Geldftrafe vom 
fechszehnfachen Betrage der dem Staate ent: 
zogenen Acciſe, beziehungsweife der zu viel 
beanfpruchten Ruͤck-⸗Acciſe ein. 


$ 78. 

Es wird einer Beeinträchtigung der Accife 
gleich geachtet: 

1) wenn aceifepflichtige Gegenftände ohne 
Angabe oder Bezahlung der Aceiſe an den 
Aeccifeftätten vorbei oder anderweitig, nament; 
li auf den, im $ 3 bemerften Waſſer— 
diftrieten ohne in Ordnung fich befindende 
Aecifefcheine in den Accifediftrict eingeführt 
find; oder ohne folhe Scheine an den, im 
$ 6 bemerften Orten im Löfchen begriffen 
angetroffen werden; 

2) wenn der Accife unterworfene Gegen: 
ftände außerhalb der im $ 59 angegebenen 
Stunden in die Aecifelinie eingeführt werden; 

3) wenn aceifepflichtige Gegenftände ohne 
Vorzeigung der Accifequittung oder Beſcheini⸗ 

gung 
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gung nach Vorfchrift des $ 8 an den Eon: Dec. 20. 
trolle: Poften des Ferdinandsthors, Stein: 
thors, Klofterthors oder Deichthors aus der 
Borftade in die Stadt eingeführt worden. 


$ 79, 

Es wird einer abfichtlichen Beeinträchti: 
gung der Acciſe gleich beftraft, wenn mittelft 
Einreichung falfcher oder gefälfchter Acciſe⸗ 
[heine eine Benachtheiligung der Accife auch 
nur verfucht wird. 


$ 80. 

Fahrzeuge, Wagen und Pferde und fonftige 
Transportmittel, welche bei einer Veeinträchtiz 
gung der Acciſe gebraucht worden find, werden 
angehalten und haften für die Berichtigung 
der Strafen. Gie bleiben bis zur gefchehenen 
völligen Berichtigung auf Koften des Leber: 
treters in Verwahrſam. 


$ 81. 

Wenn die Transportmittel dem Defrau: 
danten gehören oder wenn vorauszufeßen ift, 
daß die Eigenthümer der Transportmittel um 
die Benachtheiligung der Accife gewußt oder 
folche befördert haben, werden die Transport; 
mittel der Konfiscation unterworfen. 


$ 82. 

Die Nichtbefolgung der in diefer Verord: 
nung auferlegten Verpflichtungen und fonfti: 
gen. Borfchriften zieht eine Geldftrafe nach 
ſich, die, infofern nicht fpecielle Strafbeftim: 
mungen eintreten, nach Befinden der Um: 
fände auf 6 # bis 45 Crt. beftimmt 

wird, 
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wird, jedoch den leßteren Betrag nicht über: 
fohreiten darf. 

Wenn die im $ 65 vorgefchriebene Abgabe 
der Ausfuhrfcheine und Paffirfcheine bei der 
Ausfuhr der betreffenden Gegenftände ver: 
ſaͤumt worden ift, und deſſen ungeachtet Die 
Acciſe, nachdem die gefchehene Ausfuhr nach: 
träglich in glaubwürdiger Weiſe nachgemiefen 
worden, zurückgegeben wird, fo tritt eine 
Ordnungsſtrafe von 3 bis 15 Crt. ein. 


$ 83. 
Fuhrleute, Schiffer, Geſellen, Knechte 
und fonftige Gehülfen, die um eine Defrau: 
dation Der Acciſe gewußt und dazu die Hände 
geboten haben, fowie diejenigen, welche Durch 
Ausftellung oder Ueberlieferung von unrich— 
tigen Webertragungsfcheinen zur Erlangung 
einer nicht gebührenden Rück: Aecife behülflich 
geweſen find, follen in eine, ihrer größeren 
oder geringeren Iheilnahme und geleifteten 
Unterftüßung angemeflene, Geldſtrafe ver: 
urtheilt werden. 

$ 84. 

Falls die Contravenienten außer Stande - 
fein follten, die gegen. fie erkannten Geld: 
ftrafen zu bezahlen, hat die Deputation nad) 
Befinden der Umftände eine entfprechende 
Gefängnißftrafe zu verfügen. 


$ 85. 

Die in dieſem Abfchnitte verordneten 
Strafen find bei wiederholten Uebertretun— 
gen den Umftänden nach bis auf das Dop: 
pelte zu erhöhen, und finden auf jede fonftige 

| nicht 
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nicht namentlich erwähnte Art der Beein: Dec. 20. 
trächtigung der Acciſe, fo wie auf jeden 
Verſuch, fich derfelben zu entziehen, analoge 
Anwendung, 


Bb. Beftimmung der Strafen für 
einzelne Webertretungen. 


$ 86. 

Die Zurücklieferung des Mehls mit Unter: 
gewicht, außer dem gefeglich zugeftandenen 
Abzuge, zieht für den Müller außer dem an 
den Eigner zu leiftenden Erfage eine Strafe 
von 3A Ert. für einen jeden, mit folchem 
Untergewicht zurückgelieferten Sack nach ſich. 


$ 87. 

Wer Korn oder Malz; in die Mühlen 
fhicft, wobei fih ein UWebergewicht über 
das im Tarif vorgefchriebene Gewicht vor: 
findet, verfällt nicht nur in die Confiscation 
der unrichtig befundenen Säcke, fondern übers 
dies in eine Geloftrafe, die auf 3 # Err. 
für jedes Pfund des Vebergewichts zu be: 
ftimmen ift, 

$. 88, 

In nachfolgenden fpeciellen Contraven: 
tions: Fällen: 

1) wenn in den Mühlen Gerraide, Malz, 
oder Mehl vorgefunden wird, wozu 
überall Feine oder Feine richtige Acciſe— 
fcheine vorhanden find; 

2) wenn während der im $56 näher an: 
gegebenen Stunden Getraide oder Mal; 

in 
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in die Mühlen gebracht und vafelbft 
angenommen wird; 

3) wenn das nach auswärtigen Mühlen 
ausgeführte Getraide nicht als ungefich: 
tetes Mehl wieder eingeführt wird; und 

4) wenn das zur Durchfuhr beftimmte 
Schiffsbrot hieſelbſt confumirt oder 
nicht wieder ausgeführt wird, 

tritt die Strafe der Confiscation oder Be: 
zahlung des Werths des Gegenftandes ein. 


$ 89. 

Das Verfahren und die Annahme von 
überall nicht oder nicht richtig veraccifetem oder 
declarirtem Getraide oder Malz hat ſowohl fuͤr 
den Fuhrmann, welcher das Korn oder Mehl 
nach oder von den hiefigen Mühlen fährt, 
als für den Müller, eine dem Werthe des 
Setraides oder Malzes gleichfonmende Strafe 


zur Folge. 
$ 90. 


Suhrleute und Emwerführer, welche ohne 
ausdrückliche Genehmigung der Accife:De: 
putation von einem Branntweinbrenner oder 
Effigbrauer Mehl oder gefchrotenes Mal; 
abnehnen, verfallen in eine Strafe von 6 # 
bis 60% Ert. 

$ 91. 

Eine Strafe von 150 # Ert. für einen 
jeden Contraventionsfall findet Statt: 

1) gegen den Müller bei Mebertretung des 
Verbots, mit Mehl, Getraide oder Mal; 
Handel zu treiben, oder für andere als 
hiefige Brauer Malz zu fchroten; 
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2) gegen den Brauer bei Uebertretung des Der. 20. 
Verbots, Malz zu verbrauen, welches 
nicht in den hiefigen Mühlen gefchroten 
worden; 

3) gegen den Webertreter der Vorſchrift 
des $ 48, 

$ 92. 

Wiederholte Uebertretungen ziehen auch 
bei Anwendung der in diefem Abfchnitt ent: 
haltenen fpeciellen Strafbeftimmungen eine 
Erhöhung der Strafe, den Umftänden nach 
bis auf das Doppelte, nach fich. 


C Beftimmungen in Betreff der 
Strafgelder. 


$ 93. 

Bon den erkannten und beigetriebenen 
Strafgeldern, fo wie von dem Ertrage der 
confiscirten Gegenftände, werden, nachdem 
davon der Betrag der Xccife, deren Ent: 
richtung unterblieben ift, für die Acciſe-Caſſe 
abgezogen worden ift, der Staats-Caſſe drei 
Sechstheile, für die Penfions:Caffe für die 
Witwen und Waifen der hiefigen Beamten 
und Officianten überwiefen. Ein Sechstheil 
erhält der Entdecker oder Angeber der Con: 
travention, es mag ein Angeftellter oder ein 
Anderer fein; ein Sechstheil wird unter die 
Beamten und Officianten des Haupt:Xeccife: 
Comptoirs, der Accifeftätte oder des Accife: 
poftens, wo der Unterfchleif entdeckt worden, 
und das übrige Sechstheil unter die ſaͤmmt⸗ 
fichen beim Aceifewefen angeftellten Beamten 
und Officianten vertheilt. 

Wenn 
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Wenn aber die eingegangenen, gegen 
einen Beſtraften in einem einzelnen Falle 
oder in mehreren Fällen zu gleicher Zeit 
erkannten Strafen mehr als 9000 Banco 
betragen, fo wird die Hälfte des, dieſe 
Summe überfteigenden Betrags nicht mit 
unter die Entdecker und die Beamten und 
Dfficianten vertheilt, fondern in der Maaße, 
wie derfelbe fchließlich feftgeftellt worden, 
vom Senate der Allgemeinen Armen-Anftalt 
uͤberwieſen. 

$ 94 _ 

Der Entdecker oder Angeber einer Contra: 
vention ift die Verfchweigung feines Namens 
zu verlangen berechtigt. 


$ 95. 

Die Vertheilung der den Beamten und 
Dffieianten, abgefehen von der Entdecfung 
oder Angabe, ausgefeßten beiden Sechstheile, 
gefchieht nach einer von der Accife-Deputas 
tion abhängigen Norm. 





III. Bon der Accife-Deputation. 


$ 96. 
Die Aceiſe-⸗Deputation befteht aus zwei 
Mitgliedern des Senats als Acciſe- und 


‚Mühlenherren, einem Mitgliede der Finanz 


Deputation, einem Mitgliede der Kommerz 
Deputation und fünf dazu deputirten Bürs 
gern. Ihr ift ein graduirter Rechtsgelehrter 
als Actuar beigegeben. 

$ 97. 
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$ 97. 

Diefer Deputation ift das gefammte 
Hecifewefen untergeordnet. Sie führt die 
Direction und Aufficht über deffen Verwal: 
tung in allen feinen Zweigen, und beftimmt 
das Dabei eintretende Verfahren; fie ift mit 
der Anftellung und Beeidigung, ſowie unter 
vorfommenden Umftänden mit der Kündigung 
und Entlaffung der Beamten und Officianten 
beauftragt. Der Actuar, der Inſpector des 
Haupt:-Aecife-Comptoirs und der Ober:Ein: 
nehmer bei der Accife werden vor dem Senate 
beeidigt. Die Beeidigung der übrigen Be: 
amten und der Officianten gefchieht in der 
Deputation durch den Vorfißenden. Die 
Deputation entfcheidet auf die in Accifefachen 
eingegangenen Gefuche und Bittfchriften, fo: 
wie in allen fonftigen Accife-Angelegenheiten, 
und erfennt in Contraventiong: und Defrau: 
dations⸗Faͤllen die verordneten Strafen. 


$ 98. 

Auf gleihe Weiſe ift die Aufficht über 
das hiefige Mühlenwefen und die Entfchei: 
dung in Dabei vorfommenden Eontraventiong: 
Fällen der Deputation übertragen. 


$ 99. 

In allen nicht beträchtlichen Contraven: 
tions-Fällen, fowie in allen einer fehleunigen 
Entfcheidung bedürfenden Angelegenheiten, 
haben die Acciſe- und Mühlenherren die 
verwirften Strafen zu erkennen, und die 
erforderlichen Verfügungen zu treffen, wo: 

von 
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Dec. 20. von die Deputation demnächft in Kenntniß 
zu feßen ift. 
$. 100. 


Dem Actuar liegt die Führung der 
Protocolle, die Ausfertigung der Entfchei: 
dungen und Erfenntniffe der Deputation, 
und die Einleitung und Führung der Unter: 
fuchungen gegen Contravenienten und De: 
fraudanten ob. 

$ 101. 

Gegen die nad) $ 99 erlaffenen Erkennt: 
niffe und Verfügungen der Uccife: und Muͤh— 
lenherren fteht es dem Betheiligten frei fich 
innerhalb 8 Tagen an die Deputation zu 
wenden, und auf eine nähere Unterfuchung 
anzutragen. 

Gegen die richterlihen Entfcheidungen 
der Deputation findet, nah Maaßgabe $ 2 
des proviforifchen Geſetzes über das Ber: 
fahren in jlreitigen Derwaltungs: und Re: 
gierungsfachen vom 12. Auguft 1859, das 
Rechtsmittel der Supplication an das Ober: 
gericht Statt. 

Gefuche um Aufhebung oder Milderung 
von Straferfenntniffen der Deputation im 
Gnadenwege, fowie Befchwerden über die 
Deputation, welche Feine richterlihe Ver: 
fügung zum Gegenftande haben, find beim 
Senate anzubringen. ($$ 2 und 3 des voran: 


geführten Gefeges.) 


$ 102. 
Durch die vorftehende Verordnung, die 
mit dem 1. Januar 1862 in Kraft tritt, 
find 
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find alle früheren die Aecife und das Mühlen: Dec. 20. 


wefen betreffenden Verordnungen, Mandate 
und fonftigen gefeglichen Vorſchriften, info; 
weit fie den Vorfchriften der gegenwärtigen 
Verordnung zumiderlaufen, oder durch die: 
felben abgeändert werden, aufgehoben und 
außer Anwendung gefeßt. 


Die Beftimmungen der gegenwärtigen 
Verordnung in Betreff der Ausübung der 
Strafgewalt bleiben nur fo lange in Kraft, 
bis durch die Einführung der ‚definitiven 
Fuftizorganifation andere Beftimmungen in 
ihre Stelle treten. 


$ 103. | 
Tranfitortfhe Beftimmung. 
Für Spirituofen, welche bei dem Sn: 





Kraft: Treten der gegenwärtigen Verordnung | 
fi bei Händlern oder Fabrifanten in größer | 
ren‘ QDuantitäten als 2 Orhoft auf Lager | 
oder in Fabrication befinden, ‘wird die ber | 


J 


zahlte oder in Rechnung geſtellte Aceiſe nah | 


einem von der Accife:Deputation feftzuftel: 
lenden und gleichzeitig mit dieſer Verord— 
nung zu publicirenden Reglement, zurück: 


vergütet. 
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LXXVI. 

Tarif der Conſumtions-Acciſe 
fo wie ſolcher am 1. Januar 

Auf Befehl Eines Hohen Senats 






Gegenftände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 


Wein aller Art, von den Confumenten und den 
Schenkwirthen zu bezahlen...... ERLERNT 
Branntwein, Rum, Arrac, Cognac, Spriet, Liqueur, 
Punſch-Extract und überhaupt Spirituofen 
jeglicher Art und Herkunft, von den Schenk» 
wirthen und Detailverfäufern im Diftrict der 
Accife zu bezahlen, ohne Rückſicht auf den 
SIIROVOR nennen 
Branntwein, Rum, Arrac, Cognac, Spriet, Siqueur, 
Punfc) » Ertract und überhaupt Spirituofen 
jeglicher Art und Herkunft, in Quantitäten von 
weniger als einem Anfer oder 40 Quartier: 
bouteillen in den Diftrict der. Accife eingeführt, 


ohne Rücficht auf den Stärfegrad....... 
Eingeführtes Bier und flüffige Bier- und Brannt- 
DIIREREN een 


Getraͤnke und Flüffigkeiten 


(Bei den in gewöhnlichen Bouteillen enthaltenen Flüffig: 
feiten wird die Bouteille für eine Quartierbouteille 
gerechnet; Bouteillen oder Krufen, welche mehr als 
eine halbe Quartierbouteille enthalten, werden für 
ganze, folhe welche weniger ald eine halbe Quartier: 
bouteille enthalten, für halbe angefehen.) 


DBalsen  DEhl. een 
S | Waizen zu Amidam, der aber nur gefchroten 
= WERDEN. DO. 
5:7 Branven 
& Noggen, Gerfte, Reis, Mais Ctürfifches Korn, 
&) türfifher Waizen) und fonftiges Getraide 


u) NEE EEE EN 
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der Stadt Hamburg, 
1862 in Kraft tritt. | 
publicirt den 20. December 1861. 


Quantitäten, nad) welchen die 
Accife zu erheben: ift. 


Zu erlegende Accife. 
iR ß 





= für die Quartierbouteille — 41 


für 100 Quartierbouteillen 3. — 


für den Sack bis 185 © Brutto 2 L. 


⸗ ⸗ z. bis 185 8 Brutto 1 8 
2 ..e...2..bi8 1752 Brutto 2 — 
#82... bie 175 2 Brutto1 


N 2 Meng 
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Eßwaaren 


Gegenſtande, 
welche der Abgabe unterworfen ſind. 





Mengkern zu ehfütte 
Eingeführtes Mehl, auch Reismehl, Griesmehl, 
Amidam, Mannagrüge, Viehſchroot, grober 
Gries, Kleie, mit Zucker verſetzte feine Cakes 
oder Bisquits und mit Mehl verſetzte Zucker— 
waaren (bei kleinen Quantitäten bie 25 Pfund 
wird 3 8 für das Pfund berechnet). ...-- 
FAe 
Eingeführtes Roggenbrot, bei einzelnen Bröten 
(ganz, oder angeſchnitten) .............. 
(Fuͤr ſchwerere Broͤte nach dieſem Verhaͤltniß.) 
Brot, Kuchen und Backwerk, deſſen Einfuhr wäh— 
rend der Jahrmärkte erlaubt iſt: 
VOM DB ara 
and, Der Fenddee 
Ochſen, Kühe und junge Kühe.............. 
EB aka 
Kälber über 70 Pfund und bis 300 Pfund Brutto 
In0E a Diane 
Kälber bis 70 Pfund Brutto incl. an Gemwidt. 


AIHammel und Schaafe ..................... 


Spanferfel und Lämmer, bis 20 Pfund an Gewicht. 
Srifches Fleifch (mit Ausfchluß des frifchen Pferde: 
TEE ae ee een 
Friſches eingeführtes Pferdefleifch..........-- 
Schinken, Sped und gefalzened Schweinefleifch. - 
Dehfenbeine, bei der Einfuhr ................ 
Friſche Schweinepfeten, bei der Einfuhr.....-- 
Gefalzene Schweinepfoten, Schweinsfnochen und 
Schweinsrippen mit Fleifchtheilen, bei der 
311 11.1 RE 
MWürfte aller Art, geräuchertes und gefalzenes 
Fleifch, mit Ausnahme des gefalzenen Schwei- 
HEREINBER 2 ae 
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Acciſe zu erheben ift. f ß u 
für den Sad bis 175 3 Brutto — 12 
von 100 2 — 
von 175% 1 8 
für ein Brot bis 52 incl. — —4 
=» 2 s ⸗z10 s s — 1 
| von 175% 1 8 
von 10% 2 — 
für 100 & d. Netto Fleiſchgew. 2 2 
⸗ 1 10 
für das Stück 3 — 
⸗ — 12 
⸗ I 12 
⸗ — | 6 
für das 5 — — 
— 1-4 
— 0 
für 108% — 33 
2 = 44 
⸗ — 3 
für dag @ — —; 





unge 
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Gegenftände, 
welche der Abgabe unterworfen find. 





Zunge Hühner, Hühner, Enten und Kapaunen. . 
Kalkuten IND Baer 
Nebhühner, Schneehühner und Schnepfen...... 
Auerhühner, Birkhühner und Hafen..........- 
KOCHEN Ener ea ea 


Hirfhe und wilde Schweine .P............... 
Wildfleiſch in Stücken, fo wie Rebhühner⸗, Gänfe- 

leber= und ähnliche Paſteten............. 
Lachs, Lachsforellen und Forellen ............ 
JJ RENNER ERN RE | 
Karutfchen und Sandarten.................. 
Hedhte, Barben, Schleye, Braffen und 


»„. m. -„.1..—.... — —— — ....A"n„EOeee ee nn nn + 


” nn Aal .......... .........3.. 
SKrebſe (mit Ausſchluß der Seekrebſe) ......... 
ii Hedhte, Baarſche „ Barben, Schleye, Karutſchen, 


Braſſen, wie auch todte Sandarten, loſe und 
unverpackt auf den Wagen liegend, ſowie in 
offenen Kiepen aufgeſpiehlte Dörſche ..... 
(Falls nichtacciſepflichtige Fiſche mit acciſepflichtigen 
Fiſchen vermengt, auf Wagen, in Fahrzeugen oder 
in Koͤrben eingefuͤhrt werden, ſo wird die Acciſe von 
der geſammten Fiſchquantitaͤt erhoben.) 


Seefiſche, mit Einſchluß von Hummern, direct 
aus der See hier ankommend .......... i 


Seefiſche, mit Einfchluß der Hummer, welche nicht 
direct aus der See hier eingeführt werden, 
wenn fie in Schiffen oder auf Wagen bier 
ONEOHHNRNE 


J d 
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Duantitäten, nad) welchen die Zu erlegende Acciſe 


Acciſe zu erheben iſt. x ß 





für dad Stüd — 1 

— — 4 

— — J 
— 6 

_ 8 

⸗ 2 — 

2 4 — 

für das ® — 3 

PR — 1 
⸗ — —; 
— 4 
— * 24 
as = —+ 

für das Schod — 1 

für 108% — 12 

Ei von — Jolle und — I * 
von jedem Ever 92 — 

von jeder Schnigge 3 
für 100 * 12 


von jeder Tracht v. 300 8 Brutto, a — 


halbe und viertel Trachten nach 
Verhaͤltniß des Gewichts 


für 100 Stück — 4 
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Befondere Beftimmungen für die Rüdaccife. 





Für hiefiges feines gefichtetes Waizen- und Graus 
VERS ae ns 
— — Waizen⸗ und GraupensRandmehl und 
ungefichtetes Waizen- und Graupen-Mehl 
— — geſichtetes Noggenmehl ............. 
— — drungeſichtetes Roggenmehl ........... 
— hieſige aus feinem unvermifchten geſichteten 
Waizen⸗ und Graupen-Mehl gebackene 
61 — 
— alle ſonſtige hieſelbſt aus Waizen- und 
Graupen-Mehl gebadene Cakes...... 
— hiefiged ordinaired hartes NRoggenbrot ..... 
— — weiches Waizenbrot ............... 
— — —  Moggenbrot ............... 
— — friſches oder geſalzenes Ochſenfleiſch .. 
— — geräucherted ........ — — 
— — friſches oder geſalzenes Sowennenelc 
— — geräuchertes ........ — — 
— — Kalb⸗ und Hammelfleiſch ........... 


Bemerkung. Es wird keine Ruͤckacciſe verguͤtet: fuͤr 
Bier, fuͤr Gries aus hieſelbſt gemahlenem Getraide 
und fuͤr Mehl mit Gries vermiſcht, fuͤr Gefluͤgel, 
Wild, Lachsforellen, Forellen, Auſtern, Seefiſche und 
Fiſche, die per Fahrzeug oder per 1008 veraccifet 
werben, füt Spirituofen. 


) 
’ 


Duantitäten. 


für 100% 


für 


für 


für 
für 
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LXXVII. 


Verordnung, 
betr. Die Accife = Abgabe. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft für die Dauer des Jahres 
1862 eine Revidirte Confumtions: 
Aecife: Verordnung nebft Acciſe-Tarif 
befchloffen, und verfündee folche hierdurch 
als Gefeß, unter dem Bemerfen, daß diefe 
Verordnung fammt Tarif mit dem 1. Januar 
1862 in Kraft tritt und der Abdruck der: 
felben bei dem Rathsbuchdrucker Meißner 
zu haben ift. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 20. December. 1861. 


LXXVII. 


Reglement 
in Betreff der am 31. December d. J. innerhalb 
der Acciſe-Linie befindlichen Spirituofen. 


Da die am heutigen Tage publicirte revidirte 
Yecife- Ordnung am 1. Januar 1862 in 
Kraft zu treten hat, fo macht die Zolk und 
Yecife-Deputation, in Gemäßheit des $ 103 
der gedachten Verordnung, folgendes Regle: 
ment hierdurch befannt. 

Die Inhaber der Läger von Spirituofen, 
deren Vorraͤthe in Folge eines Miederlage: 
Credits ohne baare Entrichtung der Acciſe 
eingeführt worden find, haben am 31. De: 
cember d. J. am Haupt⸗Aceiſe⸗Comtoir eine 


doppelt ausgefertigte genaue Aufgabe der 


davon an diefem Tage noch lagernden Quan: 
titäten, 
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titäten, forwie die in ihren: Händen befind⸗ Dec. 20, 
lichen unberichtigten Miederlage-Scheine und 
Ausgangs: Scheine einzureichen, damit das 

Drdnen ihrer Niederlage-Conten fofort er: 

folgen und die zu zahlende Accife: Summe 
fefigeftellt und erhoben werden kann, fobald 

die, Nichtigkeit, ihrer Angaben duch Be 
fichtigung abfeiten : Accife s Angeftellter con: 

ftatirt iſt. 

Die hiefigen Branntwein⸗Brenner haben 
über die aus dem veraccifeten Mengforn 
und Malz fabricirten Spirituofen, welche 
am-31. December d. J. noch bei ‚ihnen 
lagern, fowie über die veraccifeten Quan; 
titäten Mengkorn und Malz, welche fich 
entweder in der Maifche befinden, oder noch 
unbenugt bei ‚ihnen vorhanden find, am 
31. December d. J. am Haupt ⸗Aceiſe⸗ 
Comtoir ein Verzeichniß in doppelter Aus: 
fertigung einzureichen, damit, fobald die Statt 
gehabte Reviſion abfeiten Aceife-Angeftellter 
die Nichtigkeit der Aufgabe conftatirt hat, 
die Summe berechnet werden fann, welche 
der Betheiligte von der bereits entrichteten 
Aecciſe zuruͤckzuerhalten hat. 

Ebenſo iſt von Denjenigen, welche am 
31. December 1861 mehr als 2 Oxhofte 
Spirituoſen, welche nicht zur Niederlage 

deelarirt, ſondern wofür die Eingangs⸗Aceiſe 
bereits ‚entrichtet worden, auf Lager haben, 
ebenfalls am 31. December d. J. eine Auf: 
gabe in doppelter Ausfertigung am Haupt: 
Aeciſe⸗Comtoir einzureichen, und werden 
* dieſe Vorraͤthe von Aceiſe⸗Angeſtellten 

con⸗ 


Dec. 20. 
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controlirt und nach Richtigbefinden die be: 
zahlte Uccife zurück vergütet werden. 

Ueber die bei der Einfuhr auf Tranfito 
declarirten Spirituofen, in Betreff welcher 
Acciſe⸗Paſſirſcheine ertheilt worden find, ift, 
falls folhe am 31. December d. J. noch 
nicht wieder ausgeführt find, gleichfalls am 
ebengenannten Tage eine doppelt ausgefertigte 
Erklärung, daß folche noch lagern, nebft den 
erhaltenen Accife-Paffirfcheinen, am Haupt: 
Yecife:Comtoir einzureichen. Auch diefe als 
noch lagernd angegebenen Gegenftände werden 
der Eontrole abfeiten Acciſe⸗Angeſtellter unter: 
zogen werden. 

Sämmtliche vorftehend angeführten Spi⸗ 
rituofen müffen fo placirt werden, daß fie 
der Revifion leicht zugänglich find. In den 
einzureichenden Aufgaben muß die Zahl, die 
Marke und die Nummer der Gebinde und 
deren Inhalt, fowie die Qualität und Stärke, 
aufgeführt werden; auch ift bei jedem Ge 
binde die Localitäe anzugeben, wo es ſich 
befindet. 

Diefe Läger müffen fo lange unberührt 
liegen bleiben, bis die von Acciſe-Beamten 
vorzunehmende Mevifion, welche fo fchnell 
als möglich befchafft werden foll, Statt ge: 
funden hat und das eine Eremplar der ein: 
gelieferten Aufgabe, auf welcher die Rich: 
tigkeit derfelben vom Acciſe-Inſpector be: 
fheinigt wird, den Lager: S$nhabern 2 
gegeben worden ift. 

Die Zoll: und Xeeife:Deputation macht 
darauf aufmerffam, daß bei allen u 

| Auf: 
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Aufgaben die Declaranten die größte Ger Dec. 20. 
wifjenhaftigfeit und Genauigkeit anzumenden 
haben, indem die Unrichtigfeit derfelben die 
in der Wccife-Drdnung angedrohten Strafen 
zur Folge haben würde. 

Die Declarationsformulare für die In— 
haber von Spirituofen:Lägern koͤnnen vom 
Montage, den 23. d. M. an, am Haupt: 
Acciſe-Comtoir unentgeltlich abgefordert 
werden. ee 

Hamburg, den 20. December 1861. 

Die Zoll: und Accife: 
Deputation. 


LXXIX. 


Befanntmahung,. Dec. 20. 
betr. die von der Accife befreiten Artikel. 


Diejenigen Artikel, welche am 1. Januar 
1862 von der Aceiſe befreit ſind, als: Gas— 
fluͤſſigkeit, Eſſig, Kartoffelmehl, Lichte, Fett, 
Mineralwaſſer, Sodawaſſer, Brauſelimonade, 
Butter, Kaͤſe aller Art, Brennmaterialien 
und Baumaterialien, muͤſſen am 31. De— 
cember 1861 ausgefuͤhrt worden fein, wenn 
dafür Ruͤckacciſe beanfprucht werden foll, oder 
die ausgeführten Quantitäten. bei ‚der. Ab: 
rechnung der Niederlage: und Paffirfcheine in 
Rechnung gebracht werden follen, felbft wenn 
deren Gültigkeitstermine über den 51. De: 
cember d. J. hinausgehen. 

Für Spriet, Gasflüffigfeit, Effig, Kar 
toffelmehl, Lichte, Fett, Mineralwafler, Soda: 
wafler, Braufelimonade, Butter, Käfe ae 

tt, 
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Art, Brennmaterialien und Baumaterialien, 
wenn fie bis zum 31. December d. J., nur 
der Veränderung des Accife: Tarifs ‚wegen 
hier auspaffiren, um nach dem 1. Januar 
1862 als accifefreie Gegenftände wieder hier 
eingeführt zu werden, ift die zollfreie Wieder: 
Einfuhr, und zwar bis zum 14. Januar 1862, 
geſtattet. 

Eine jede derartige Waare muß bei der 
Ausfuhr mit der im $ 5 der Zoll-Verord— 
nung vorgefchriebenen Ausgangs-Declaration 
begleitet fein, und in dem betreffenden Ein: 
gangszolfzettel für die zollfreie Wieder-Ein: 
fuhr, welcher vorher zur Erpedirung am 
Haupt: Zoll: Comtoir einzureichen ift, muß, 
unter Bezugnahme anf: das Datum der ver: 
abreichten Ausgangs: Declaration, auf Bür: 
gereid refp. an Eidesftatt erklärt werden: 

‚Daß die Waare nur der Veränderung 
des Aceiſe-Tarifs wegen im December 
1861 von bier ausgeführte worden. iſt.“ 


Falls folhe Waaren als Tranfitogut bier 
einpaffiret find, ift, anftatt der Verabreichung 
der Tranfitozettel No. 3, an der Ausgangs: 
ftätte nur die Nummer verfelben in der 
vorhin erwähnten Ausgangs Declaration an: 
zugeben. Für die zollfreie Wieder-Einfuhr 
folcher zum Tranfito deelarirten Waaren bis 
zum 14. Januar 1862 müffen ebenfalls Zoll: 
zettel am Haupt:Zoll:Comtoir gelöft werden. 
Hamburg, am 20. December 1861. 
Die Zoll: und Aceiſe— 
Deputation. 
LXXX. 
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LXXX. 
Befanntmahung, . 


betr, die Declarationen wegen zollfreier Waaren. 


Die Zoll: und Xceife : Deputation macht 
hierdurch befannt, daß vom 1. Januar 1862 
an bei der Einfuhr von zollfreien Waaren, 
ftatt der bisher üblichen Zollzettel, die dop⸗ 
pelt ausgefertigt und. vor der Benutzung 
vom Haupt : Zoll: Comtoir erpedirt werden 
müffen, zur Erleichterung des Publicums 
auch gedruckte Declarationen, welche nur 
einmal ausgefertigt und nicht vorher am 
Haupt : Zoll : Comtoir erpedirt zu werden 
brauchen, an den betreffenden Eingangs:Foll: 
ftätten, oder falls die Waaren nicht Durch 
eine Zollftätte eingeführt werden, am Haupt: 
Zoll:Comtoir eingereicht werden dürfen. 


Dieſe Declarationen find in Gemäßheit 
des $ 33 der Zoll: Verordnung ftempelftei, 
wenn der bdeclarirte Werth 100 Bceo. 
nicht überfteigt, müffen aber bei einer Werth: 
angabe von 100 Z Beo. bis 400 Bco. 
mit einem Stempel von 1 ß CErt. und bei 
einer höheren Werthangabe mit einem Stem: 
pel. von 2/8 Ert. verfehen fein. 


Die Formulare find: bei dem Mathe: 
buchdrucker Meißner zu. Faufen. 
Hamburg, den 20, December 1861 


Dec. 20, 


Die Zoll: und Acciſe⸗ 


Deputation. 


LXXXI. 


Dec. 20. 


Dec. 23. 
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LXXXI. 


Verordnung, 
betr. die Brandfteuer, den Stempel, den Zoll, 
die Gollateralfteuer, die Abgabe von den Eigens 
thumsveränderungen der Immobilien, die Abgabe 
von den Zeitungs-nferaten, die Abgabe von 
öffentlichen VBergnügungen und das Auctionariat. 


er Senat hat in Uebereinftiimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verkündet 
hiedurch als Geſetz: I 

daß die zur Zeit beftehenden gefeßlichen 
Beftimmungen über 

die Brandſteuer, 

den Stempel, 

den Zoll, 

die Collateralfteuer, 

die Abgabe von den Eigenthumsverände: 

rungen der immobilien, 

die Abgabe von den Zeitungs-nferaten, 

die Abgabe von öffentlichen Bergnügungen, 

das Auctionariat, 
für den Zeitraum des Jahres 1862 pro: 
fongirt find und demgemäß bis zum Ablauf 
des gedachten Jahres auch fernerhin nad) 
Vorfchrift der gedachten Beftimmungen zu 
verfahren if. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 20. December. 1861. 


LXXXI. 


Befanntmadung, 
betr. die Durchfahrt der Lombardsbrücke für 
Scyuten. 


Nachdem die der Esplanade zunaͤchſt be— 
lege⸗ 
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legene Ducchfahre der Lombardsbrücke zum Dec. 23. 
Paffiren von Fahrzeugen bergeftellt worden, 
wird dies hierdurch mit dem Bemerken be: 
Fannt gemacht, daß diefe Durchfahrt zum Aus: 
und Einpaffiren von Schuten und fonftigen 
Laftfahrzeugen beftimmt ift und die beiden 
anderen Durchfahrten nicht von folchen Fahr: 
zeugen benutzt werden dürfen. 

Der Alfterauffeher und die Polizei⸗Of— 
fteianten find angewiefen für Aufrechthaltung 
Diefer Verfügung Sorge zu tragen und et: 
waige Eontraventionen zur Anzeige zu bringen, 

Hamburg, den 23. December: 1861. 

Die Polizei: Behörde. 


LXXXII. 


Befanntmahung Der. 4. 
wider dad Betreten der Schlachthäufer durch 
Kinder. 

Da die Linfitte eingeriffen ift und zu viel: 
fachen Befchwerden geführt hat, daß ſich 
in den biefigen Schlachthaͤuſern zahlreich 
Kinder einfinden, um das Tddten der Thiere 
zu fehen, oder gar hülfreihe Hand dabei 
zu leiften, dadurch aber ‚nicht nur die Ord— 
nung in den Schlachthäufern geftört, fondern 
aud auf das Gefühl und die Sitten der 
Kinder ſchaͤdlich gewirkt wird, fo wird hie: 
durch für die Zukunft allen Kindern das 
Betreten der Schlahthäufer während des 
Schlachtens, fowohl allein, als in Begleitung 
Erwachfener bei angemeffener Geld: oder 
Gefängnißftrafe verboten, und find die Po: 
lizei:Offigianten angemiefen, für u 
XXX. Band, D hal: 


Dec. 24. 


Dec. 27. 


Dec. 30, 
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haltung Ddiefes Verbots Sorge zu fragen 
und die Zumiderhandelnden zur Anzeige zu 
bringen oder nach Umftänden zu verhaften. 

Hamburg, den 24. December 1861. 
Die Polizei:Behörde. 


LXXXIV. 


Befanntmahung, 
betr, die Erwählung der Herren Bürgermeifter 
für das Sahr 1862. 


Der Senat hat in feiner heutigen Sißung 
für das Jahr 1862 Herrn Bürgermeifter 
Friedrich Sievefing, J. U.Drem., zum er: 
ften Bürgermeifter wiedererwählt, und Herrn 
Senator Ascan Wilhelm Lutteroth— 
Legat zum zweiten Bürgermeifter erwählt. 
Hamburg, den 27. December 1861. 


LXXXV. 


Befanntmadung, 
betr. die vollftändige Schließung der Läden 
während des Hauptgottesdienftes. 

Die unterzeichnete Behörde macht hiedurch 

die Beſitzer von Läden und Verkaufslokalen 

aufmerffam, daß in Gemäßheit der beftehen: 

den gefeßlichen Vorſchriften die Läden und 

Verfaufsiofale an Sonn: und Fefttagen 

während des Hauptgottesdienftes von 9 bis 

11 Uhr vollftändig gefchloffen fein müffen 
bei 15 # Strafe. 

Hamburg, den 30. December 1861. 
Die Polizei:Behörde. 





— 
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LXXXVI. 
zare 
am Landungsplage der Dampfichiffe in der 
Vorftadt St. Pauli. 

l. Für den Transport durch Arbeits: 
leute an den Landungsbrücen und an 
der Landungstreppe. 

A. Für Gegenftände und Sachen, die 
mit den Dampffchiffen anfommen oder ab: 
gehen, vom Landungsplag an oder yom Bord 
zu bringen, | 


San. 1, 


R 


1. Fuͤr einen Wagen mit einem oder 
mæehreren Koffern belaftet » ... 1. — 
2. Für einen Wagen ohne folche 
Belaflung » + ........ —. 12 
Diefe beiden Poften fallen in: 
deß bei den Wagen, welche mit 
den Hamburg. Harburger Dampf: 
fchiffen transportirt werden, weg, 
weil diefe durch die Mannfchaft 
der Dampffchiffe an das Land 
gebracht werden. 
3. Für einen Koffer » +... 2 
4. Für einen Mantel: oder Nachtſack — 1 
Falls aber diefe Gegenftände durch 


Arbeitsleute vom Landungsplage weiter 
P2 trans⸗ 


San. 1. 
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transportirt werden, fallen diefe Anfäße 
weg, und ift nur die sub B. oder C. 
gedachte Gebühr zu berechnen. 


B. Für den Transport von Gepäck mit 
einer Karre bis 500 ib. 
# 4 


1. Nach Hamburg » 4 4% 4 99 + + 1. — 


= ⸗ der Vorſtadt = Georg 1. 4 


3. ⸗ ⸗ ⸗ St. Pauli —. 12 
4, : dem Grasbroof ..... 14 
5.  : Altona bis Rainvile .. 1. — 


6. : Eimsbüttel oder - Eppen: 
dorf und Umgegend ...... 1, 8 
‚Für jede 100 B mehr 2 %. 
7. Ausmwanderergut nach dem Spei: 
cher der Compagnie pr, 100 1b. —. 2 
anderswohin die Hälfte der Tare. 


C. Für den Transport von Gepäck, wel: 
ches zufammen genommen getragen werden 
kann. 


1. Nah Hamburg........ 10 
2. : der Vorſtadt St. Georg —. 12 
3.080 5 ⸗ St. Pauli — 8 
4. : dem Grasbroof . .... 
5. ⸗Altona bis Rainville .. — 10 
6. : Eimsbüttel oder Eppen: 

dorf und Umgegendd ...... L— 


1. Für Wagen, ein: oder zweiſpaͤnnig. 
| | #8 





1. Nah Hamburg........ — 14 
2. Mac der Vorftade St. Georg 1. 2 
3. In der Vorſtadt St, Pauli . . — 10 

4. 
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4. Nach der Gegend außerhalb # ß 

Dammthors über das Damm: 

thor und den ifraelitifchen Be: 

graͤbnißplatz hinaus 2. ... L— 
5. Mach dem Grasbroof ..... 1.4 
6. Nah Altona bis an Rainville —. 12 

nah dem Dorfe Ottenſen .. 1.— 
7. Nah Harburg incl. Fahr: und - | 

Chauſſee⸗Geld rer de 

Für weitere Fahrten gilt die ftädtifche 
Drofchfentare mit einem Auffchlage von 
4 ß für Fahrten, bei welchen die Stadt zu 
paffiren ift. 

Benutzen mehrere Meifende denfelben 
Magen und Ffehren in verfchiedenen Hötels 
an, fo ift die Hälfte der Taxe mehr zu vergüten, 

Aufenthalt auf einer Fahrt oder Neben: 
wege find bis zur Verzögerung von 4 Stunde 
mit 4 8 per Fahre zu vergüten. Dauert 
die Verzögerung länger, fo tritt die Stunden: 
tare nach der ftädtifchen Droſchkentaxe ein. 

Jeder Paffagier ift befugt, fein Gepäck, 
beftehend aus einem Koffer, Kifte oder Korb 


und fleinem Reiſegepaͤck, worunter nament 


lich Nachtſaͤcke, Hutſchachteln u. dgl. zu 
verſtehen, koſtenfrei mit ‘fich zu fuͤhren. Für 
mehrere Koffer inch. Gepäck, wird für jeden 
weiteren Koffer 2 8 mehr bezahlt. 
Für mehr als 2 Perfonen wird a Perfon 
2 ß mehr bezahlt. 
Trinfgeld darf nicht gefordert werden. 
Chauffeegelder find befonders zu vergüten. 
Bon 10 bis 11 Uhr Abends und von 
5 bis 7 Uhr Morgens wird Die .. 
are 


San’). 


San. 1. 


San. 1. 
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Tare mehr bezahle, und des Machts von 
11 bis 5 Uhr Morgens das Doppelte. 
Jeder bei den Landungsbrücken angeftellte 
Fuhrmann ift verpflichtet, bei 2 Thaler Strafe, 
ein Eremplar diefer mit feiner Wagennummer 
zu verfehenden Tare in feinem Wagen an: 
zubeften, fowie ein jeder Arbeitsmann ein 
folches immer bei. gleicher Strafe bei fich 
führen und auf Verlangen vorzeigen muß. 
Etwaige Befchwerden find bei dem unters 
zeichneten Patronate, St. Pauli, Sophien: 
ftraße No. 25, anzubringen und fönnen bei 
den an den Landungsbrücfen ftationirten 
Polizei : Officianten fofort angemeldet und 
durch Ddiefelben auf Grundlage diefer Tare 
geordnet werden. 
Hamburg, den 25. Mai 1853. 
Renovirt Hamburg, den 1. Januar 1862. 


Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


LXXXVI. 
zare 


für die Arbeitöleute an den Landungsbrüden 


und an der Landungstreppe in der Borftabt 


St. Pauli. 

A. Fuͤr Gegenftände und Sachen, die 
mit den Dampffchiffen anfommen oder ab: 
gehen, vom Landungsplag an oder vom 
Bord zu bringen. 

#28 


1. Für einen Wagen mit einem oder 
mehreren Koffern belaſtet. ... 1. — 
3. 


vom. Zahıe 1862. 217: 


2. Für einen Wagen ohne folhe 4 Jan. d. 
Belaflung «0 00 0.0 00, — 12 
Dieſe beiden Poften fallen 
indeß bei den Wagen, welche 
mit den. Hamburg: Harburger 
Dampfſchiffen transportiert wer: 
den, weg, weil diefe durch die 
Mannfchaft der Dampffchiffe an 
das Land gebracht werden. ! 
3. Für einen Koffer ss 2 
4 Für einen Mantel: oder Macht: * 
flirten 
‚Balls aber dieſe Gegenftände 
durch Arbeitsleute vom Landungs⸗ 
plaße weiter transportirt werden, 
fallen diefe Anfäge weg, und ift 
nur die sub B. oder C. gedachte Ä 
Gebühr zu berechnen. | 


B. Fuͤr den Transport‘ von Gepiche mit 
einer Karre bis 500 Ib. 4R 
1. Nah Hamburg » +... L.— 
2. : ber Vorſtadt — Georg 1. A 
3 ⸗ ⸗ St. Pauli —. 12 
4. ⸗ * Grasbroof ..... 1. 4 
5: Altona bis Rainvile .. 1. — 
6. : Eimsbüttel, oder Eppen 

dorf und LUmgegend «++... 1. 8 

‚Sür jede 100 1b mehr 2 2 

1. Auswanderergut nach dem Spei— 

cher der Compagnie pr. 1005 —, 2 

anderswohin die Hälfte der Tare. 

C. Für den Transport von Gepäck, wel: 


ches -zufammen . genommen. getragen ‚werden 
kann. J. 


218: — — F 


Sand 0l« | 4 RB 
1. | —— —,10 
> Fe „der Vorſtadt St. Georg —. 12 


3. ⸗ ⸗ St Pauli — 8 
4. an Grasbroof — 12 
5. Altona bis Rainville —. 10 


6. ⸗ Eimsbüttel oder. Eppen: .- 
dorf und Umgegend «+... 1 
Mr darf nicht: gefordert werden. 





Kuren. 


bei 2 Thaler Strafe er ein 
plar diefer Taxe bei fich zu. führen und auf 
Verlangen. vorzuzeigen. 

Etwaige Befchwerden fü nd bei dem. unter: 
zeichneten Patronate, St. Pauli, Sophien: 
firaße No, 25, anzubringen und Fönnen bei 
den an den Landungsbrücken fationirten Po: 
lizeioffteianten fofort angemeldet und durch 
diefelben auf Grundlage diefer Taxe geord— 
net werden. | 

: eur den 35. Mai 1853, 

Renevirt Hamburg den 1. Januar 1862. 

BEN Das Patronat 

der Vorftadt St. Pauli. 


ur ———— 
— Ta x 


für die —* am — der Dampf- 
Ichiffe in der Vorſtadt St. Pauli. 


Fuͤr Wagen ein⸗ oder Wweiſpaͤnnig: 
+ 


1: Nach Hamburg». 2.5 % on 
2: Nach der Vorſtadt &.. ‚Georg 1x: 
— 
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3. In der Vorſtadt St. Pauli . —, 10 
4. Nach der Gegend außerhalb 
Dammthors über das Damm: 
thor und den ifraelitifhen Be: 
gräbnißplag hinaus 2»... L— 
5. Mach dem Grasbroof ..... L 4 
6. Nah Altona bis an Rainville —. 12 
nach dem’ Dorfe Dttenfen ... 1. — 
7. Nah Harburg incl. Fahr: und 
Ehauffe: Gh » sr. 7T 8 


Für weitere Fahrten gile die ftädtifche 
Drofchkentare mit einem Auffchlage von 4 8 
für Fahrten, bei welchen die Stadt zu 
paſſit ren iſt. 

Benutzen mehrere. Reiſende vdenfelben 
Wagen. und kehren in verfchiedenen KHötels 
an, fo ift die Hälfte der Tare mehr zu 
vergüten. 

Aufenthalt auf einer Fahrt oder Neben: 
wege find bis zur Verzögerung von 4 Stunde 
mit A 8 per Fahrt zu vergüten. Dauert 
die Verzögerung länger, fo tritt Die Stunden: 
tare nach der ftädtifchen Drofchkentare ein. 

Jeder Paffagier ift befugt, fein Gepäck, 
beftehend aus einem’ Koffer, Kifte oder Korb 


und Fleinem Reifegepäck, worunter namentlich -' - 


Nachtſaͤcke, Hutfhachteln u. dgl. zu ‚ver 
ſtehen, Foftenfrei mir fich zu führen... Für 
mehrere Koffer incl. Gepäck, wird fiir jeden 
weiteren Koffer 2 8 mehr bezahlt. 

Für mehr als 2 Perfonen wird a Perfon 
2 4 mehr bezahlt. 

| Trink: 


San. 1, 
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Trinfgeld darf nicht gefordert werden. 
Chauffeegelder find befonders zu vergüten. 


Don 10 bis 11 Uhr Abends und von 
5 bis 7 Uhr Morgens wird die Hälfte der 
Taxe mehr bezahlt, und des Nachts von 
11 dis 5 Uhr Morgens das Doppelte. 

Jeder bei den Landungsbrücken angeftellte 
Fuhrmann iſt verpflichtet, bei 2 Thaler Strafe, 
ein Exemplar diefer mit. feiner Wagennummer 
zu verfehenden Tare in feinem Wagen. an 
zubeften. 

‚Etwaige Befchwerden find bei dem tinters 
zeichneten Patronate, St. Pauli, Sophien: 
firaße No. 25, anzubringen und koͤnnen bei 
den an den Landungsbrücken ftationirten 
Polizei : Dfficianten fofort angemeldet und 
durch diefelben auf Örundfage diefer Tape 
geordnet werden. 


Hamburg, den 25. Mai 1853. 
Renovirt Hamburg, den 1. Januar 1862, 


Das Patronat 
der Vorſtadt St. Pauli. 


LXXXIX. 


Die Bekanntmachung der Bemwaffnungs: 
Commiffion vom 1. Januar 1862 betr. die 
Reclamation der Dienftpflichtigen aus dem 
Fahre 1841, deren Bekanntmachung. vom 
11. December 1861 entfprechend, lautet im 
Uebrigen gleich derjenigen vom 1. Februar 
1843. ©. oben Bd. XVIL ©. 316. 


XC. 


betr. 
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RC. : 
Befanntmadhung, 


den Fährbetrieb beim Grasbroof auf dem 
Harburger Wege. 


Zur Sicherſtellung des Fahrbetriebes auf 
der Morder: Elbe beim Grasbrook auf dem 
Harburger Wege wird ‘im Einverftändniß 
mit der Schifffahrt: und Hafen: Deputation ' 
hiedurch verordnet: 


1) 


daß alle gegen ‘den Strom fahrenden 
oder fegelnden Fahrzeuge beim Paffiren 
der Dampffähre oder der Zugfähren 
darauf zu achten haben, daß den LeB; 
teren Fein Aufenthalt oder Havarie ver; 
urfacht werde und daß die Fahrzeuge, 


wenn irgend. möglich, hinter den in 
Fahrt -begriffenen Fähren zu paffiren 


haben; | 2 


daß alle mit dem Strom treibenden, 
fegelnden oder fahrenden Fahrzeuge beim 
Paffiren der Fähre jederzeit ſo weit wie 
‚möglich auszuweichen, große tiefgehende 
Fahrzeuge erforderlichen. Falles ſelbſt 
vor Anfer zu gehen haben; in allen 
Sällen aber den AUufforderungen . des 
Commandirenden auf der Fähre pünkt: 
lich Folge zu leiften iſt; | 


3) daß alle Eleineren Segel: und Ruder: 


böte, Ewer, Sollen u. ſ. w., ob mit 
oder gegen den Strom gehend, den 
Fähren jederzeit auszumeichen haben; 


4) daß alle Fahrzeuge, ob mit oder gegen 


den Strom gehend, das Einfahren, 
| vefp. 


Pi 


San. 16, 


Jan. 16, 
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refp. Durchfahren durch die Einfahres: 
teichter der Fähren durchaus zu ver: 
meiden haben, falls die Fahrzeuge nicht 
vor dem Einlaufen der Fähre den Trich: 
ter vollftändig paffirt haben Fönnen; 


5) daß fein Fahrzeug vor treibenden Anfer 
die Fährftelle paffiren noch in der Nähe 
derfelben anfern darf. 

Es werden zur Warnung zwei Plafate 
aufgeftellt, eins etwa 300 Fuß weſtlich vom 
Einfahrtstrichter der Dampffähre, das an: 
dere etwa 300 Fuß öftlich von der oberften 
Zugfähre, welche die Beftimmung enthalten: 

„Bon hier ab bis zu dem gleichlautenden 
Plakat jenfeits der Fährftelle darf Fein 
Fahrzeug anfern noch vor treibenden An: 
fer treiben, bei einer Strafe von 15 Ä 
oder angemefjenem Gefängniß.” 

Allen: Fahrzeugen, welhe im Dunfel 
oder Mebel die Fährftelle paffiren, wird im 
eigenen Intereſſe gerathen, ſich durch hell: 
brennende Laternen Fenntlich zu machen. 

Wer diefen Verfügungen zumiderhandelt, 
wird mit einer Strafe von 15 bis 30 4 
oder angemeffenem Gefängniß belegt, und 
ift außerdem verantwortlich für allen den 
Fähren, deren Ladungen, den Ketten, Draht: 
feilen und was dahin gehört, zugefügten 
Schaden. 


Hamburg, den 16. Januar 1862. 
Die Polizei: Behörde. 
XCI. 
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XCI. San. 16. 
Aufforderung 
zur Empfangnahme von Rückacciſe für nicht 
länger aceifepflichtige Gegenftände. 
Nie Zoll: und Wecife:Deputation fordert 
hierdurch alle Diejenigen, welche Ruͤck-Aceiſe 
für die vor dem 1. Januar d. J. ausge: 
führten Gegenftände, welche nad) dem am 
20. December v. J. publicirten neuen Uccifer 
Tarif nicht mehr accifepflichtig find, in Ans 
fpruch nehmen wollen, auf, ſofort die dazu 
erforderlichen Ausgangsſcheine und ſonſtigen 
Papiere am Haupt-Acciſe-Comptoir ein: 
zureichen. 
Hamburg, den 16. Januar 1862. 
Die Zoll: und Aceiſe— 
Deputation, 


XCH. 


Befanntmadhung, San. 17. 


betr. den Wegfall des Wegegeldes an der 
Alfterpforte. 


Nachdem von Seiten der Direction der 
Actiengefellfchaft des Weges an der Alfter 
dem Genate die Anzeige gemacht worden 
ift, daß das, zur Einlöfung noch ungetilgt 
gebliebener Actien ende Capital bis 
zum 20. Januar d. J. vollzaͤhlig vorhanden 
ſein werde und alsdann die Uebergabe der 
ganzen Wege: Anlage an den Staat werde 
erfolgen können, — fo mwird hiedurch befannt 
gemacht, daß mit 12 Uhr Nachts zwifchen 
dem 19. und 20. Januar d. J. die Er: 

hebung 


San. 17. 


San. 20, 
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hebung des bisherigen Wegegeldes für Fuß: 
gänger, Weiter und Wagen an der Alfter: 
pforte in St. Georg in Wegfall fommt. 
Von dem angegebenen Zeitpuncte an ift 
das Paffiren der Alfterpforte mit beladenen 
oder leeren Güter, Bloc: und ähnlichen 
Wagen und Karren gegen Entrihtung des 
gewöhnlichen Brückengeldes, fo wie der Trans; 
port, fowohl zoll: oder accifepflichtiger, als 
auch von Zoll und Aceiſe befreiter Gegen: 
ftände im Allgemeinen geftattet; wogegen 
das Einbringen von lebendem Schlachtvich 
bis auf Weiteres unterfagt bleibt. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 17. Januar 1862. 


XCHl. 


Befanntmahung 
wider den Verkauf von Cyankalium. 


Nachdem neuerdings Faͤlle von Selbſtmord 
durch Cyankalium (blauſaures Kali) wieder: 
holt vorgefommen find und die angeftellten 
Ermittelungen ergeben haben, daß die gefeß: 
lichen Beftimmungen über den Verkauf von 
Giften, insbefondere in Betreff des Cyan- 
kalıum, auf die fahrläffigfte Weife über: 
treten werden, bringt die Polizei: Behörde 
hiedurch für die Aporhefer und Materialiften 
die $$. 83 und 85 bis 87 der Medicinal: 
Drdnung, leßtere fo wie fie Durch die Vers 
ordnung vom 5. Februar 1855 modifteirt 
find, in Erinnerung, mit dem — 
da 
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daß auf Webertretungen derſelben vigilirt Ian. 20. 
werden wird. | 

Die Zumiderhandelnden mögen, es fich - 
demnach felbft zufchreiben, wenn bei ver 
großen Gefährlichkeit diefer Sache mit un: 
nachfichtlicher Strenge verfahren wird, fobald 
ſich herausſtellt, daß Cyankalıum oder anderes 
Gift an unbeikommende Perfonen und ohne 
die vorgefchriebene Befcheinigung oder in 
geringeren als den erlaubten Quantitäten 
verfauft worden ift. 


Hamburg, den 20. Januar 1862. 
Die Polizei: Behörde, 


XCIV. 


Befanntmahung, Jan. 21. 


betr. Rückgabe des Stempeld auf unbenußten 
Declarationen zur Niederlage, 


Nachdem die Erhebung der Acciſe auf 
Butter, Spriet und andere zur Niederlage 
berechtigte Artikel mit dem Ende des vorigen 
Jahres aufgehoͤrt hat, ſo wird hiedurch mit 
Genehmigung des Hohen Senats bekannt 
gemacht, daß der auf den unbenutzt gebliebe— 
nen Declarationen zur Niederlage verzeichnete 
Stempelbetrag gegen Einlieferung der ge: 
ftempelten Formulare auf dem’ Stempel: 
Eomtoir bis Ende dieſes Monats ent 
gegen genommen werden kann. 


Hamburg, den 21. Januar 1862. 


Die Stempel:Deputation. 
XCV. 
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XCV. 


Jan. 21. Befanntmahung, 


wegen Wegfchaffung des Eifed und Schnees, 
und Reinhaltung der Rinnfteine. 


In Gemaͤßheit der $$ 21—23 der Gaſſenord⸗ 
nung und der Bekanntmachung vom 13. De: 
cember 1819 bringt die Polizei : Behörde 
biemit in Erinnerung: 


1) daß alle Bürger und Einwohner, der 
allgemeinen Sicherheit wegen und das 
mit Unglücksfälle verhindert werden, 
das Eis und den Schnee innerhalb 
24 Stunden vor ihren Häufern weg: 
nehmen zu laſſen haben, bei 2 Thaler 
Strafe. 


2) daB wenn die Wegräumung nicht er: 
folgt, dieſelbe fogleich durch die von 
der Bau: Deputation angeftellten Ar: 
beiter befchafft wird, und die Koften 
mit der Strafe ereeutivifch beigetrieben 
werden. 

3) daß der Schnee, infofern er nicht mit 
anderem Unrath vermifcht ift, in. die 
zundchft befindlichen Kandle gefchüttet, 
oder außerhalb des Thores gebracht und 
in den Stadtgraben gefchüttet werden 
kann. 


4) daß der Schnee von den Daͤchern und 
aus den Dachrinnen nicht ſpaͤter als 
hoͤchſtens 9 Uhr Morgens geworfen 
werden darf und ſofort weggeſchafft 
werden muß, bei 2 Thaler Strafe. 

5) 
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5) daß jeder Hausbewohner die Rinnfteine 
vor feinem Haufe immer fo rein halten 
muß, daß das Wafler jederzeit einen 
freien Abzug habe, bei 2 Thaler Strafe. 

Hamburg, den 21. Januar 1862. 

| Die Polizei: Behörde. 


XCVI. 
Geſetz, 


betr. die Vermehrung der Zahl der Steuer—⸗ 
Schaͤtzungsbürger. 

Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfes 

ftadt Hamburg publicirt den 22. Januar 1862. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 


San. 21: 


San. 22, 


der Buͤrgerſchaft befchloffen und verfünder 


hiedurch als Gefeß, was folgt: 
$ 1. 

Zu den Abfhägungen für die Brand, 
Entfeftigungs,, Bürgermilitair: und Grund: 
fteuer in Stadt und Vorftädten, follen, anftatt 
wie bisher 24, in Zukunft 64 Schäßungs: 
bürger, und zwar acht für einen jeden der ſechs 
ftädtifchen und zwei vorftädtifchen Diftricte be: 
ftellt werden. Diefelben haben ihr Amt regel: 
mäßig acht Jahre lang zu befleiden. 


$ 2. | 
Die Schägungsbürger find nicht als 
Deputations: Mitglieder zu betrachten. Gie 
können demnach als folche eben fo wenig 
die Annahme der Wahl in eine Deputation, 
wie andererfeits Mitglieder einer Deputation 
als folche, die Annahme einer Wahl zum 

zum Schäßungsbürger verweigern. 
XXX. Band, Q 63. 


San. 22. 
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$ 3 

Die Wahl der Schäßungsbürger gefchieht 
durch die Bürgerfchaft aus einem Wahl 
aufſatze, welcher in der Art gebildet wird, 
dag die zur Zeit fungirenden Schäßungs: 
bürger des betreffenden Diftrictes für jede 
Wahl zwei Bürger vorfchlagen und die bürs 
gerlichen Mitglieder der Steuer: Deputation 


denſelben einen, Dritten hinzufügen. 


San. 23, 


Die- Beftimmungen der $$ 78—80 der 
Geſchaͤfts-Ordnung für die Bürgerfchaft fins 
den auch auf die Wahl der Schäßungs: 
bürger Anwendung, jedoch koͤnnen mehrere 
Schägungsbürger in einer Wahlhandlung 
gewählt werden. 

$ 5. 

Bon jedem Diftricte tritt alljährlich ein 
Schäßungsbürger nach der Reihenfolge des 
Amtsalters ab, Bei gleichem Amtsalter 
entfcheidet das Loos, 

$ 6. 

Die Vorfchriften diefes Gefeßes treten 
fhon für das Jahr 1862 in Wirffamfeit 
und ift Demgemäß mit der Wahl von 40 
neuen Schäßungsbürgern fofort zu verfahren. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 


Hamburg, den 22. Januar 1862. 


XCVII. 


Bekanntmachung, 
betr. bie am Haupt⸗Acciſe⸗Comptoir nachzuſuchende 
Eonceffion zum SpirituofenBerfauf ıc. 
ie Zoll: und Xeeifes Deputation fordert 
. alle 
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alfe hieſigen Bürger, welche Spirituofen im Jan. 23. 
Detail verfaufen, fo wie alle hiefigen Fabrik— 
befiger und fonftigen Arbeitgeber, welche 
ihren WUrbeitern neben dem ftipulirten Lohn 
Spirituofen unentgeltlich verabreichen, und 
alle hieſigen Inhaber von Wein: und Bier: 
Localen, Kaffeehäufern, Gafthöfen, Speife: 
und Erfrifhungs : Häufern, Aufternfellern, 
Schweizer: Conditoreien, Gaſt- und Tanz 
Wirthſchaften, wie auch alle hiefigen Deko: 
nomen von Clubs und Amtshäufern, welche 
Spirituofen im Detail verfaufen, hierdurch 
auf, zur Erlangung der nach Vorfchrift der 
$$ 21, 22, 26 und 29 der Aceiſe-Verord— 
nung dazu erforderlichen Konceffion fid bis 
zum 1. März d. J. bei Vermeidung einer 
Strafe von 15 A Ert., unter Vorzeigung 
ihres Bürgerbriefes, am Haupt : Ueccife: 
Comptoir zu melden. 
Hamburg, den 23. Januar 1862. 
Die Zoll: und Aceiſe— 
Deputation, | 


XCVIII. 


Bekanntmachung Yan. 23. 
wegen Wegfchaffung des Eifed und Schneed 
und Reinhaltung der Rinnfteine. 

In Gemäßheit der $$ 21 — 23 der Öaffen 

ordnung bringt das unterzeichnete Patronat 
biedurch in Erinnerung: 

1) daß alle Bürger und Einwohner der 

Vorſtadt St. Pauli das Eis und den 

Schnee vor ihren Häufern auf dem 


Trottoir fortzufchaffen, folche, wo es 
22 ers 


San. 23; 


San. 27. 
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erforderlich ift, mit Sand oder Afche 
zu beftreuen, auch die Rinnſteine vor 
ihren Häufern rein zu halten haben, 
bei 2 Thaler Strafe. 

2) daß wenn die Wegräumung nicht inner; 
halb 24 Stunden erfolgt, diefelbe auf 
Koften der Bewohner wird befchafft 
und die Koften mit der Strafe erecu: 
tivifch beigerrieben werden. 

3) daß der Schnee von den Dächern und 
aus den Dachrinnen nicht fpäter, als 
bis Morgens 9 Uhr geworfen werden 
darf, und fofort weggeſchafft werden 
muß bei 2 Thaler Strafe. 

Den 23. Januar 1862. 


Das Patronat 
der Borftade St. Pauli. 


XCIX. 
Revidirte 
Dienſt-Verordnung 
für das Bürger-Militair und die Garniſon bei 
Feuersbrünſten in der Stadt, den Vorſtädten 
und dem nächftliegenden Gebiet. 


Auf Befehl Eines Hohen Senats gedruckt den 


27. Sanuar 1862, 


Da eine längere Erfahrung ergeben hat, 
daß es der in der Mevidirten Dienft: Ver: 
ordnung für das Bürger: Militaie und die 
Garniſon bei Feuersbrünften vom 15. Juli 
1853 beftimmten Referve des Bürger-Mi: 
litairs fowie der Wachverſtaͤrkungen der 
Garnifon in folhem Maaße nicht ferner 
bedarf, andere Punfte diefer — 

aber 
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aber in Folge neuerdings veränderter Ein: Jan. 27. 
richtungen veraltet find, fo ift diefelbe revidirt 
worden und wird nunmehr Folgendes an: 
geordnet. 

$ 1. 


Bei einem durch das Schießen der 
Wachpoſten oder Durch die Sturmgloce zur 
Kunde Fonımenden Brande haben fi die 
zum Feuer commandirten DOfficiere der Gar: 
nifon fofore beim Feuer einzufinden und fich 
dafelbft zur Dispofition des Polizeiheren oder 
deffen Vertreters zu ftellen. Ferner haben 
fi) bis auf weitere Verfügung 20 Mann 
nebft 2 Unterofficieren der Reſerve aus der 
Infanterie: Caferne ungefäumt mit Kitteln 
und Feuereimern nach der Brandftätte zu 
begeben, um bei der Löfchung behälflich zu 
fein. Diefelben Eehren in die Caſerne zurück, 
fobald von dem Polizeiheren ihre Hülfe für 
nicht weiter erforderlich erklaͤrt wird. 


$ 2. 

Jeder Wachpoften der Stadt und der 
Vorſtadt St. Georg hat bei befannt werden: 
dem Feuer in der Stadt und der Vorftadt 
St. Georg, es mag dies nun durch das 
Anziehen der Sturmglocfe oder auf eine 
andere Art zur Kenntniß des Poften: Com: 
mandanten Fommen, drei Gewehrſchuͤſſe zu 
thun, und haben alle Poften der Stadt 
und der Vorftade St. Georg, ſowohl vom 
Bürger: Militair als der Garnifon, forie 
die drei Schüffe von einem Wachpoften fallen, 
folche zu wiederholen; damit — die Ein⸗ 

wohner 
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Jan. 27. wohner nicht unnüßermweife in Schrecken ge: 
fegt werden, fo hat der erfte Poften nicht 
eher die Schüffe zu geben, als bis der Com; 
mandirende der betreffenden Wache entweder 
von einem der Oberbeamteren oder Chargirten 
des Löfchcorps bis zum Bezirfsgehülfen ab: 
wärts, die Anzeige von dem Ausbruch cines 
Feuers erhalten oder fich Durch fihleunigfte 
Hinfendung von feinem Poften zum Feuer, 
oder durch den Augenfchein von dem wirf: 
lichen Borhandenfein der Feuersbrunft über: 
zeugt bat. 

Wenn die Sturmglocfe angezogen oder 
von den Thürmen Feuerlärm. geblafen wird, 
fo bedarf es feiner andern Erfundigung oder 
Nachricht, jedoch haben auf diefen Fall die 
Poften:Commandanten alles Fleißes Erkun: 
digung über den Ort, wo die Feuersbrunft 
ausgebrochen ift, einzuziehen, um fofort die 
in den Ordre-Büchern beftimmten Rapporte 
abftatten zu koͤnnen. 

$ 3. 

Die dem Feuer nähften Wachpoften 
von dem Bürger-Militaie oder der Garnifon 
‚müffen die Feuerftelle fofort mit fo vieler 
Mannfchaft befegen, als die Stärke des 
Poftens es erlaubt. Die Hauptwache des 
Bürger-Militairs hat jedesmal ohne Verzug 
8 Mann unter Commando des Lieutenants 
nad der Brandftätte zu detafchiren. 


$ 4. 


Wie bei einem fogenannten Glockenfeuer, 
fo auch bei folchen Feuersbrünften, die etwa, 
weil 


vom Yahre 1862. 283 


weil das Haus im Innern brennt, nicht Jan. 27. 
"fofort durch das Anziehen der Sturmglode 
befannt werden, müffen alle dDirecten Zugänge 
zu der Feuerftätte von einer Compagnie des 
Bürger: Militairs, fobald es irgend möglich, 
befegt werden, Die diefer Feuer : Verords 
nung beigefügte Tabelle ergiebt dieferhalb 
das Mähere und weiſet einer jeden Com— 
pagnie der Bürger: Militdirs: Infanterie Die 
Straßen, Pläße ımd Gänge nach, welche 
von derfelben bei SFeuersbrünften zu befegen 
find. Um jedoch eine möglichft rafche und 
gleichzeitige Allarmirung der betreffenden Com— 
pagnie zu erzielen, wird diefe Allarmirung 
insfünftige immer durch zwei Tambours ges 
fchehen, welche fich Dabei gegenfeitig zu unter: 
ftügen haben, und zwar in der Stadt in 
der Art, daß, wenn die Ifte Compagnie ein 
Feuer zu befegen hat, der Tambour der 
5ten Compagnie mit dem der Iften in Function 
tritt und umgekehrt, daß ferner in gleicher 
Weiſe der Tambour der 2ten Compagnie 
zu dem der bten, derjenige Der Zten zu Dem 
der 7ten, derjenige der Aten zu dem Der 
Sten Compagnie gehört; in den Vorſtaͤdten 
St. Georg und St. Pauli dagegen in der 
Art, daß jedesmal der Tambour der. Iften 
Compagnie den der Iten, derjenige der 2ten 
den der Aten Compagnie zu unterftüßen hat 
und umgekehrt. 

Sollte der Fall eintreten, daß es einer 
Reſerve bedürfte, fo haben die betreffenden 
beiden Tambours auf desfalls erhaltene Drdre 
fofort auch die entfprechende andere Compagnie 
zu Allarmiven. Die 


% 
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Die Feldwebel der beiden zufammen: 
gehörigen Compagnieen haben fich immer 
fofort am Plage einzufinden. 

$ 5. 

Sämmtlihe Officiere derjenigen Com: 
pagnie, welche das Feuer zu befeßen hat, 
fowie eintretenden Falls auch derjenigen, 
welche die Reſerve bilder, haben fich fo rafch 
wie möglich bei ihrer Compagnie einzufinden. 
Der Chef eines jeden DBataillons hat im 
Voraus dafür zu forgen, daß in den Fällen, 
wo ein Officier am Erfcheinen zum Feuer: 
dienſte aus gefeßlichen Urfachen verhindert 
wird, derfelbe auf den Hall einer Feuers: 
brunft Durch einen anderen Officier vertreten 
werde, 

Der beim Feuer commandirende Offtcier 
richtet fih nach den Weifungen des Po: 
lizeiherrn. 

$ 6. 

Sowie diefe Compagnie des Bürger: 
Militairs oder auch nur ein Theil derfelben 
unter Commando eines DOfficiers beim Feuer 
eintrifft, hat die vorläufig dahin detafchirte 
Mannfchaft die Befeßung des Feuers diefer 
Compagnie zu überlaffen und an ihre Wachen 
zurück zu ehren. 

57: 


Die Befeßung des Feuers foll bezwecken, 


daß die Löfchung nicht erfchwert, das ge: 


rettete Eigenthum gefichert, und die Perfonen, 
die irgend welche Functionen auf der Brand: 
ftätte in Betreff des ausgebrochenen Feuers 

| zu 
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zu üben haben, ungehindert Hinzugelaffen, San.’ 27. 
anderweitige müffige Zufchauer aber davon 
entfernt werden. Zum Behuf 


a. des erſten Zweckes der Erleichterung der 
Löfchung, iſt: das Feuer und alle Directen 
Zugänge zu demfelben in folcher Enrfer: 
nung zu befeßen, Daß weder Durch das 
Bürger-Militair felbft, noch durch neu: 
gierige Zufchauer die Löfchung des Feuers 
und die Rettung von Menfchen und Guͤ— 
tern erfchwert wird; es find des Endes 
alle diejenigen, die nicht bei den Löfch: 
anftalten betheiligt find, oder fonft durch 
ihren Beruf auf die Brandftätte oder 
die zu den in Gefahr fehwebenden Ge: 
bäuden gehören, mit möglichfter Mäßi- 
gung von der Brandftätte zu entfernen, 
und ift der befeßte Platz zunächft dem 
Feuer, den Löfchanftalten und der Ret— 
tung von Menfchen und Gütern aus: 
fchließlich beftimmt; zur Förderung 


b. des zweiten Zweckes, der Sicherung des 
geretteten Eigenthums, haben die comman: 
direnden Officiere der befegenden Com; 
pagnie des Bürger: Militairs dahin zu 
fehen, daß, damit ohne Beengung des 
nöthigen Plaßes zur Löfchung, die ge 
vetteten Sachen möglichft ficher unter: 
gebracht werden, fofort in der gehörigen 
Entfernung eine zweite Befaßungslinie 
bei fämmtlichen Zugängen zur Feuerftätte 
formirt werde, und daß Die geretteten 
Sachen zwifchen die erfte und en 

e⸗ 
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‚Ian. 27.  befeßte Linie gebracht werden; auch ift 
| darauf zu fehen, daß die vom Feuer ſich 
Entfernenden nichts mit hinwegnehmen; 
nur blos den befannten Eignern ift es 
erlaubt, außerhalb der zweiten Linie etwas 

zu bergen. a 


c. Zur Sicherung des dritten Zweckes der 
Abhaltung von unberufenen Zufchauern 
und Zulaffung der nothwendigen Arbeiter, 
fowie fonftiger zuzulaffender Perſonen, 
haben die Dfficiere folgendermaaßen zu 
verfahren: 


1) die zur Löfchung erforderlichen Sprüßen: 
leute, Retter und die mit Zulaffungs: 
zeichen verfehenen Perfonen ꝛc. werden 
ungehindert directe zum Feuer zuge: 
laffen, alle andern zum Feuer Com: 
mandirten aber, die nur entfernt zur 
Löfhung oder Mettung concurriren, 
und nur verpflichtet find bei der Feuer: 
ftärte zu fein, um ihre Hülfe, falls 
fie erforderlich fein follte, fofort in 
Anfpruch nehmen zu fönnen, find an 
den ihnen beftimmten Pläßen aufju: 
ftellen, wohin fih auch diejenigen zu 
begeben haben, die Anfangs zum Feuer 
zugelaflen find, allein fpäter nicht ge: 
braucht worden. 

2) Es follen ferner zum Feuer zugelaffen 
werden alle die Perfonen, die als 
Hausfreunde, Handlungsgehülfen oder 
SHausarbeitsleute zur Rettung oder Hülfs: 
leiftung in die einzelnen Häufer hineilen, 

wenn 
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wenn fie den Dfficieren hinlänglich be; Jan. 27. 
Fannt find. 


3) Bei unbefannten Perfonen, die behaup: 
ten, zu dem einen oder andern in Ge: 
fahr befindlichen Haufe zu gehören, hat 
der Officier fie Durch einen Gardiften 
in das befragliche Haus bringen zu 
laffen; wenn fie aber dort nicht ange 
nommen werden oder nicht befannt find, 
fo find fie fofort zurückzubringen und 
außerhalb der befeßten Linien zu führen; 
die von der Garnifon zum Feuer com: 
mandirten Cavalleriften haben diejenigen, 
die zum Feuer gelaflen zu werden ver 
langen, an den commandirenden Officer 
des Bürger: Militairs zu weifen, alle 
und jede nicht unter dieſe begriffenen 
Perfonen find, mit gehöriger Schonung, 
jedoch ohne alle Ausnahme, auf Be: 
fehl des commandirenden DOfficiers for 
fort refp. von dem Brandbezirk zu ent: 
fernen und von demfelben entfernt zu 
halten; es muß, damit 


4) dies um fo vollfommener beobachtet 
werden fönne, der commandirende Of 
ficier fich von feiner Poftenlinie, unter 
feinem Vorwande und ohne abgelöfet 
zu fein, entfernen, jedoch bleibt es 


5) dem die Compagnie commandirenden 
Dffieier, befonders wenn feine Com: 
pagnie fehr ſtark iſt, überlaffen, die 
Befegung durch einen Theil der Com: 
pagnie befchaffen, und dieſe von Zeit 

zu 
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San. 27, 


zu Zeit ablöfen zu laffen, nur hat er 
dafür zu forgen, daß die nicht unter 
Gewehr befindliche Mannfchaft außer: 
halb der beiden befeßten Linien verbleibe. 


$ 8. 
Damit diefe Zwecke defto leichter erreicht 


werden mögen, fo werden, wie fchon oben 
angegeben, fämmtliche Zugänge zum Feuer 
mit einer zweifachen Linie befeßt: 

a. der nächfte Plag zum Feuer begreift in 


b. 


feiner Befeßung nur die Löfchanftalten; 
in Die zweite Linie zwifchen der erften und 
zweiten Befeßung werden alle geretteten 
Sachen gebracht, die fo viel irgend mög; 
lih, in der erften Befeßungslinie nicht 
geduldet werden follen; die Entfernung 
diefer verfchiedenen Linien vom Feuer und 
von einander ift nach der Rocalität zu bes 
flimmen, es muß jedoch der oben angege: 


bene Hauptzweck beftändig im Auge be: 


halten werden. Der Raum zwifchen der 
erften und zweiten Linie ift außerdem an 
der einen Seite den zum Feuer com: 
mandirten Handwerkern anzumeifen, an 
der andern Seite find die Kornträger 
mit ihren haarnen Decken und fonftige 
zum Feuer Commandirte zu pofliren. 


| $ 9, 
Damit der Polizeiherr, dem die Ober: 


direction der Löfchung aufgetragen ift, im 
Stande fei, das Erforderliche nach den Um: 
ftänden zu verfügen, hat der Seconde-Major 
oder in deſſen Ermangelung der dltefte Ca: 


pitain 
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pitain des Bataillons, in welchem das Feuer San. 27. 
ausgebrochen ift, fi) nach der Brandſtaͤtte 
zu verfügen und fich immer in der Nähe 
des Polizeiheren aufzuhalten, damit derfelbe 
durch diefen mit den Compagnie:Dfficieren 
beftändig communiciren und das Erforder: 
lihe verfügen kann; die Ordonnanzen des 
Polizeiheren haben, damit man immer gewiß 
fei, wo er zu finden, eine mit dem Ham: 
burger Wappen bezeichnete Fahne in ver 
Naͤhe deffelben zu tragen. 


$ 10. 

Außer den bisher benannten und den 
von dem Stadthaufe aus abgeordneten Dr: 
donnanzen, hat fich Feine, nicht zur Löfchung 
oder Beſetzung gehörige Perfon in Uniform 
beim Feuer einzufinden, und ift übrigens 
auf der Feuerftätte in allen zweifelhaften 
Fällen, die Entfcheidung des bei dem Feuer 
gegenwärtigen Polizeiherrn einzuholen, damit 
ohne Aufenthalt und Verwirrung die Feuers: 
brunft fo fchnell als möglich gelöfcht werde. 


$ 11. 

Bei einem in der Vorftade St. Pauli 
ausbrechenden Feuer verfieht der Patron die: 
fer Vorſtadt diejenigen Zunctionen, welche in 
der Stadt und in der Vorftadt St. Georg 
dem Polizeiheren übertragen find. 

$ 12. 

Die Garnifon anlangend, fo haben ſich 

bei einem Glockenfeuer: 
bei der Infanterie je ein Officier jeder 
nicht im Dienft befindlichen Compagnie 
in die Caſerne, bei 


San. 27. 
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bei der Eavallerie ein Dfficier in die 

Caſerne und einer in die Ställe, 

bei der Jaͤger-Abtheilung ein Officier 

in die Caferne 

zu begeben. Sämmtliche zur Garnifon ge: 
hörende, nicht in den Caſernen mwohnende 
und nicht commandirte Unterofficiere und 
Soldaten haben fich fpäteftens, fobald ein 
Glockenfeuer vier Stunden gedauert hat, in 
ihre Caſerne zu begeben und fich dort fo be: 
reit zu halten, daß fie auf den erſten Wink 
antreten Fönnen. 


Sollte während eines Feuers die Ver: 
ftärfung irgend einer Wache nöthig werden, 
fo ift ſolche auf Requifition des betreffenden 
Wach: Commandanten ungefäumt von dem 
wachehabenden Korps zu geben. 


Die Hauptwache hat bei ausbrechendem 
Feuer auch bei Tage alsbald eine Schild: 
wahe am Pulvermagazin vor Albertus auf: 
zuftellen. Auch haben fich die Aufieher diefes 
Magazins, fowie die Inhaber des Schlüffels 
zum Fahrzeug, um zu diefem Magazin zu 
kommen, dafelbft einzufinden, obwohl ohne 
nähere Verfügung das Magazin felbft wäh: 
rend der Feuersbrunſt nicht geöffnet werden 
darf. 

Bon der Eavallerie werden zu Pferd vier 
Dragoner vor das Stadthaus und vier Dra: 
goner zum Feuer commandirt. 


Die Officiere der Inſpection und der 
Monde haben während der Dauer des Glocken: 
feuers Erſterer die Officiee: Wachen, Leßterer 

die 
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die Unterofficie: Wachen der Garniſon fleißig Ian. 27. 
zu viſitiren. 


Bei einem ausbrechenden Glockenfeuer 
in St, Pauli werden von den Wachen St. 
Pauli und Jacobi die drei Signalfchüffe 
3 Von der erſtern Wache ſchlaͤgt der 

ambour auch Allarm, und der Unterofficier 
entſendet ſofort ein der Staͤrke der Wache 
angemeſſenes Commando zur Beſetzung der 
Brandſtaͤtte. Sobald das Buͤrger⸗-Militair 
die Feuerſtaͤtte beſetzt, kehrt dieſes Commando 
auf feine Wache zuruͤck. Von der Horn: 
werfswache melden fih zwei Mann fogleich 
bei dem Herrn Patron oder deflen Stell: 
vertreter auf dem Feuerplaße, 


$ 13. 

Auf das Stadthaus begeben ſich bei 
einer Feuersbrunft in das für fie beftimmte 
Zimmer der Adjutant du jour des Bürger: 
Militairs, der zwei berittene Ordonnanzen 
zu feiner DBerfügung hat, und der Pla: 
Adjutant der Garnifon, Durch fie ‚gehen 
die Befehle des auf dem Stadthaufe ans 
wefenden Mitgliedes des Genates an das 
Bürger-Militair und die Garnifon, fowie 
daffelbe auch durch fie die erforderlichen 
Berichte erhält. 


Ber: 
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San. 27. VBerzeichniß 


aller Straßen, Pläße, Brücken, Twieten 

und Gänge, wie folhe durch das Bürger: 

Militair bei einen ausbrechenden Feuer befegt 
werden müffen. 


Namen der Straßen. — 

A. B. C.⸗Straße ............... 6 2 
A. B. C.⸗Straße, neue........... 6 2 
Admiralitaͤtſtraße... 4 3 
SUOISHODENNE ua are 3 3 
MDOWhBBIab ea 3 93 
IDRRUTLGBE aaa —1 
U DER Arena ine 7 2 
RELATED naar 3 2 
Al u ann ı 4 
ITIEEEDUE u aan nen 1 5 
Afertwiele.....,.. 5. 7 2 
— 
3 1 
Altenwalldbrüde ................. 3 17 
DIONGErHraBe 8 4 
SIBARNGHTOBE: as neneerrn 6 2 
Amidammakhergang .............. 5 6 
ARENERTOBE 7 4 
Anberg und Druvenhof .....- Ser 45 
St. Annenkirchhof ............... 25 
BE Amenftrope::snuacrrannne 8 2 
Antonienftraße .......... — ——— 8 3 
Bäckerbreitergang ................ 6 3 
Bäcdergang, großer und Schaarhof... 4 5 
Bädergang, kleiner............... 4 5 
Bäckergang in St. Georg .......»- 7 1 
Büderfiraße, 2 3 
KORHErHLOBE: HEINE: ea 2 3 

1 


BERUBOR u ae 2 
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Zu beſetzen durch Jan. 27. 


Namen der Straßen. Bat. Comp. 
SORRRONDABE nee 2 1 
SHORBOFSDIEB u rare 2 1 
DONNRRDE 4 naar A 9 
SHUERHEODE une 74 
Dartbof, zteße ‚1 2 
Barthor, TIiBeR une I 2 
8 4 
J 2 4 
D 2.5 
4 4 
Sgebeſeeſſſſſſf 2 1 
2 3 
Bergſtraße in Et. Georg.......... 7 1 
Bergſtraße in St. Pauli.......... 8 3 
Beim Derlineribor 771 
Bernhardftraße in St. Georg ...... 7 2 
Bernhardftraße, erfte, in St. Pauli... 8 3 
Bernhardftraße, zweite, in St. Pauli. 8 3 
Befenbinderhof, bei dvem...........- 7 2 
DERTEOBE een 73 
Dleichen, :AMBe 24.25 6 2 
SBIEIhEN, DONE nase een 6 2 
MEIDERDINGEE 2.0.4.5 ee 3 1 
46 
D 7 3 
Duden, binler Det ucuuu0 4040 3 5 
7 1 
D 4 7 
— DEI Der Olli — 2 6 
Börſen-Arkaden ................. 33 
ORTEN ADANGBE 4:40 3 1 
DIOHENBEBRE san 3 3 
S 8 7 
OOHNENIGE 2 5 een 3 2 
Borgefch und am Borgeſch ........ 713 
Borgelhfiraße- iur usa ane nun 73 


XXX. Bond. R Brands⸗ 
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San. 27. Namen der Straßen: — 
1 4 
Brandstwiete, erſte ............... 2 4 
Brandötwiete, zweite 2 4 
Brauerknechtgraben............... 4 4 
OTAUEHHRBDE. 2 una 2 3 
Brauerftraßenbrüdfe .............. 23 
Breitergang ..... aaa 0: 7 
DIE TENTAGE een ı 8 
SOTENHETIT ODE 7 1 
Brennerftraße, pereeee 7 1 
aan a 5 8 
a 3 5 
DIDORDERE wer DB 
Droolihor, bei Dem. .-uusouau0s0«. 2 6 
Brookthordamm ua 25 
BIOOHUSEWER usa ea 2 6 
TDEDEHDEANGER 2 6 
Brunnenftraße, erſte .............. 5 1 
Brunnenftraße, zweite ............. 5 1 
Brunnenftraße in St. Georg... .... 71 
OIIOHHOBR 2 6 1 
TIULROB, DEOBER sans aanasecnen 3 7 
BUTTON, BIER en 3 4 
Caffamacherreihe ................ 6 2 
Garlftraße in St. Georg .......... 7 1 
Garlitraße, erfte, in St. Pauli ..... 8 3 
Garlftraße, zweite, in St. Pauli.... 8 3 
F 8 4 
Fa 2 8 
Catharinenkirchhof ............... 2 8 
Catharinenſtraße ................. 2 8 
3 6 
2 1 
Dammthorſtraße ................. 6 3 
Dammthorwall .................. 6 8 
Da 25.0. ae s 1 


vom jahre 1862. 245 
Zu beſetzen durch Jan. 27. 


Namen der Straßen. Bat. Comp. 
Deichſtraße soo os n0nnen 00.0 3 4 
Deichthorftraße .................. | 
Depenal. once rucneennnnnrnnne 25 
TYERETEIDE a ana 25 
Domfirtaße or: oooonsnnusnn 0er. 2 1 
WERDEN. en 2 3 
Devenſlſettt 25 
Dragonerfial ................... 6 6 
Drehbahn, große................. 6 3 
Drehbahn, Kleine... ... — ——— 65 
Dröge, neue ............... 8 2 
Druvenhof, ſiehe Anberz — ——— 4 5 
Düfternflraße ................... 5b. 7 
Ehebrechergang oder Ebräergang.... 9 6 
Bihler ann 4 8 
Eimsbüttlerftraße ................ 8 2 
eee 4 7 
Elbpavillon..................... 5 5 
Elbſtraße, erſte .................. 5 2 
Elbftraße, zweite ................ 5 2 
Elbftraße, dritte .....ocronencn... 6 5 
Ellernthorsbrücke................. 5 7 
Engelftraße....-ococcocenerenenene 7 2 
Englifhe Planke................. 5 3 
Fehelungngg 8 3 
Erichftraße, erſte................. 8 3 
Erichftraße, zweite ............... s 3 
Eöplanade „-ooronunonnnennnenne 6 8 
Fehlandtitraße, erite....-- PRELTTR: 6 1 
Fehlandtftraße, zweite ............. 6 1 
Feldſtraße 8 4 
Ferdinandſtraße ................ . 1 6 
Fifcherfiraße .................... s 1 
Fiſchertwiete .................... 2 5 
JJJ ERERT N 2 2 
Friedrichſtraße in St. Georg....... 7 1 


R2 Friedrich. 
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San. 27. Namen der Straßen. — 
Friedrichſtraße, erſte, in St. Pauli... 8 3 
Friedrichftraße, zweite, in St. Pauli. 8 3 
SRIIEHDIDB Eee 6 8 
Fuhlentwiete, alkftädter ........... 1 7 
FSuhlentwiete, neuftädter ........... 6 1 
Ta N 6 A 
St. Georgs-Kirchhof............ 73 
St. Georgöftraße......cccoccecen. 73 
Georgsplatz .................... 1 4 
Sehaärſteeſßee 8 3 
Seenſüneeeeeeeeeee 2 5 
Gertrudenkirchhof und Gertrudenſtraße 1 5 
Ölashüttenftraße ................ 8 4 
Glockengießerwall ................ 1 4 
4 2 
DBIGDERINOBE 8 4 
——— 8 4 
Graöfeller, bei dem .............. 3 7 
DEINES een 2 7 
Gröningerftraße ............ .... 21 
Groͤningerſtraße, neue . ............ 2 7 
DEOBE ee a 
Großer Neumarkt nebft Neuergang .. 5 7 
ERDE una 7 4 
DBERNEHOOD ann 5 3 
Grünerfood, Plag beim ........... 5 93 
Grützmachergang ................ 7 1 
7 2 
Safenſtraße .................... 8 2 
Hafenthor, beim neuen. ....... ... 4 5 
an 2. 7 
Hankentwiete ................... 2 7 
3 7 
Hammerbrookſtraße ............... 7 2 
Heidenfampsland ................ 7 4 
Heil. Geift Kirche und Kirchhof... .. 4 Ri 

e⸗ 
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u 
Namen der Straßen. R u San. 27. 

Helenenſtraße, erſte 73 
Helenenftraße, zweite ............. 73 
SIEFMANHIERBE ana 1 8 
DAREECHBTADEN .4 1 
DIERWEIBE SS ne 8 1 
SIERT A 3 
J uren 6 2 
ENREIISHERBE 4 8 3 
DOYNORNBINEBE aan 8 1 
R 3 6 
7 2 
JJ 7 2 
EEE 4 6 
Holländifcher Brook .............. 2 6 
Holländische Reihe nebft Kalfhof.... 2 7 
DPIRERRTOBE: u are 6 4 
DOHEENRWOR 5: ns 6 4 
S 3 4 
Holzdamm, Dei dem.............. 738 
DOHBOTNiOBe 25 
SDOHTENNORE na neene 3 4 
2 1 
2 2 
Hühnerpoften, bei dem............ 72 
7 PEN NED 6 4 
Hütten, hinter den... 6 4 

EEE ae ee 2 4 
Jacobikirchhof ........ FRFRRIRTTE 1 2 
Sacobifirchentwiete ............... 1 2 
SEREODEEWIERE ua ae 1 2 
SIICODRORE: ONE an aereren 5 4 
Sacobftraße, zweite. .............. 5 4 
SIOOEHRRORE nee 8 2 
Johannisbollwerk ................ 4 5 
Johannisſtraße, große........... 3.93 
Sohannieftraße, kleine. ............ 3 3 


Jung⸗ 
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San. 27. Namen der Straßen. a 
Jungfernſtieg 3 2 
Jungfernſtieg, Heiner ............. 2 6 
SSungfernftieg, neuer .............. 6 1 
4 2 

Ri nen 4 2 
Kalfhof, fiehe Hol. Reihe ......... 7 
Kammermannstwiete.............. 4 2 
KR a WERE 2... 8 4 
Kampftraße....... ee —— 8 4 
Kannengießerort 2 6 
F 21 
Kattrepelsbrückkee 2 1 
—I — ——— — 3 6 
Kibbeltinlett su. sans 3-5 
Bleleriirißer.: sun 8 2 
Sirdielalee screen 73 
Siehenikäße 2.4.54 ra 5 3 
Kirchenftraße in St. Georg........ 73 
Kirchenftraße in St. Pauli........ 8 2 
Kirchenweg, Arößer 40.004000: 73 
Kirchenweg, Feiner ...... — 73 
Kirchenwohnungen in St. Pauli.... 8 1 
5 2 
Kleines Klee — Wann 
25 
Klofterftraße, erfte und zmweite...... 2 1 
Klofterthor, vor dem .............. 72 
Knochenhauerftraße ............... 3 8 
Königftraße ............ OT 6 2 
Sohlhöfen :nss=0 une: 
Kopvel, a 7 3 
Kornträgergang ....... ......... 6 3 
1 6 4 
Krahn, neuer ............ er 3 6 
Srolnlal nen rraee 5 4A 
Krankenhaus, bei dem .. . . . ....... 73 


Kreuz 
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Namen der Straßen. — San. 27, 
SAW 7 1 
SOWAS aaa 5 6 
Suse uses 5 6 
JJ 4 5 
J aaa 6 6 
Kurzeftraße in St. Georg......... 73 
Bonssrane sen 8 1 
EONDETOBE a san 4 5 
Langereihe in St. ®eorg.......:.. 73 
Langereihe in St. Pauli ...... 8 A 
ERNAEBGNE re 6 7 

— 2:5 
FERGENTOB rar 8 3 
Lemblentwiele .sosascuonuonunens. 2 6 
Lembfentwiete, hinter der.......... 2 6 
Lieschengang ............ Basen 4 3 
ISUREODE 15 
IRBCHRTODE 6 71 2 
Lindenſtraße, Heine. .............. 7.1 
Lohmühlenftraße .......... ee 7 2 
Lombardsbrücke.. 6 1 
Ludwigſtraße ............. —— 8 4 
Luübeckerthor, beim...... 7 1 
Magdeburgerſtraße .............. 25 
Marienftraße, erfte und zweite..... 6 5 
Marienftraße in St. Pauli ........ 8 2 
Marftfiraße, erfte, zweite und dritte. 6 6 
Marktitraße in St. Pauli......... 8 4 
Mattentwiete 3 6 
Matthiasſtraße .................. 4 5 
JJJ aan .2 4 
25 
Michaelisfirche, bei der großen....- 5 1 
Michaelisfirche, bei der Heinen, und 

5 3 
Michaeliöftraße, große ............. 5 1 


Milch⸗ 


San. 27. 
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Namen der Straßen. ee 
TRUMDFRGE a ae 2 3 
AN NEUTTABE ehe 7 2 
ee 7 3 
SRCHEEDENIN A ee 3 1 
STRRHIEHDEN Eu ee 5 5 
SRÜhEEONT GEBE are 5 2 
SRUNEER I 6 
SIERIREH, AANDE a ae 1 6 
SIRUhTEN.: DEE DIN 3 5 
TREU EEBRNG naar 8 4 
DEADEIOWER ar kai 7 2 
MIR rasen era 2 93 
EDGE ae 3 4 
ERETWEN nen 3 2 
Neuerweg, bei- der Dienerreihe...... 25 
Neuerweg, neuſtädter.. 4 4 
Neuergang, fiehe großer Neumarft...5 7 
NIRERTOBE anna Fa 
Neumannftraße, erfte ............. 4 4 
Neumannftraße, zweite ............ 4 4 
Neuftraße, teeeeee ı 1 
Neuftraße, peuſtäthe.. 6 4 
TIEOHIIRTER aaa nn 4 7 
66 2 2 
ROSDELRROBE aaa ae 7 4 
TIDELDAREN ungen 25 
Dherhafenftraße ........... ee 4 
Delmühle, bei der......... —— 8 4 
——— 6 1 
BSBrODIESNRT 5 7 
Naftorenftraße...... RE — 5 1 
Paulinenftraße ......... — 
PAUSE DD nern Br 
WDEUIRERDE age ı 3 
STH ETEITOBE een 2 3 
Peterfenftraße, große... .......... s 1 
Pe- 


® 


vom Fahre 1862. 251 


Namen der Straßen. Kae San. 27. 
Peterfenitraße, Heine ........... .8 1 
Peterftraße, erfte, zweite und dritte... 6 5 
Detsiichhe, Dek Der can nsseneaan ann 2 3, 
aan, 8 
SIErDEBArE ua EUREN 1 8 
Pferdemarkt, am neuen ........... 5.4 
SIIAHHNDER 2.000000 an —— 2 6 
SDUSTDBBIOE aus 6 4 
Pinnasberg.......... — D ————— 82 
DIE 3a — 3 8 
JJ aaa 2 4 
Poolftraße...--ourarrorneeneneee 6 4 
Poſtſtraße nenn an 
Pulverthurmsbrücke ......... er —— 
2 EDEN RE 7 *1 
SDUNDeIE, DER DER aus case 2:4 
BNEHEEGBE nee s 1 
Maboiſen nebft hinter der Markthalle. 1 5 
NADemMaherggNg una ern 6.7 
Rahmenweg ........ RAR ERERS 28 
STOTDNANSWARTT Ey ae 3 8 
NODGRBIERDBE aaa 2393 
IRREREIDBEU aaa nase s 1 
MEEHDOIN een 3.8 
Reichenftraße, große, 23 
Reichenftraße, Heine, ............. 2:8 ,, 
Neimerdtwiete...... Re 3.9 
Nepfoldftraße ...... EEE RPERIEN 1: 
MENGE DIRB zus aeeen RR Be 
RODEREMBEE see 4 2 
NRolandsbrüde........... —— 2..93 
Ya er 111 6666 1 2 
EIROSERIEROHE a ee 1. ,4 
Rofenftraße, Kleine ...... een i. 4 
Rofenftraße, neue ................ 84 
Rothefoodftraße....... POTT 4 1 


Säger- 
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San. 27. Namen der Straßen. es 
Sägerplaß 22.2222... BERNER 5 2 
Sande RUE DIR ae 3 5 
Schaarhof, fiehe großer Bädergang.. 4 5 
Sann 4 6 
Sqhaarſteinwheceeeeceg 4 3 

Schaarthor nebſt Brücke........... 4 2 
Schauenburgerſtraße ..............2 2 
Schlachterſtraße ............... bh 
Scleufenbrüäde....:.oocnersnne« .3. 2 
Schmiedeflraße „<-oouoeuonesune» 2 2 
Scholvins Paſſage ............... 3 1 
Scopenftehl..ussocosieensiiene 2 1 
Schübenpforte «:sesonorsseiseese ı 1 
Schügenftraße....::...:: BER 1 1 
CHHBIDAHE a aa 5 8 
SE 2 3 
Schulterblatt, am.......... ... 8 4 
E 7 2 
Schweinemarkt.................. 1 1 
Schwiegerſtraße 6 1 
Sierihösterraffe ................ 7 3 
Serſactftfee s 1 
Slamatjenbrücke ................. 5 6 
F ahense 7 4 
Sophienſtraße ................... 8 2 
7:-8 
Spaldiugſtraße 7123 
S 6 7 
Speköplaß....... — TE 6 7 
HRTODIE AN aan 23 
Spendhörn...... EEE EP EUTHENN 26 
Spielbudenplat ....... EEE s 1 
Spitalerftraße... . nr .urr cn eenun.e I: 2 
Springeltwiste .....-.ucn eos unsnen 1-7 
Springeltwiete, neue ............. 147 

4 


SRODIDEIN aaa 7 
ots Stedel: 
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Namen der Straßen. Subefegendurh Jan. 27. 


Bat. Eomp, 
2.8 
SERNEARE een 7 1 
BOIENEOT ae 4 2 
SAND 1 3 
Steinthor, vor dem .............. 73 
DIREHOWAR un ı 1 
SEERIIWDIER anna een Er  } 
Siem, Alk anne 7 
BOIHIDEG, HEUER anne 5 4 
Stetnfitaße: ice 8 4 
BSIHHERDE 1 2 
OTFDHHUNB a nen 73 
Strohhaus, hinter dem............ 7 2 
Stubbenhuck nebft Rofenbrüde ..:... A 4 
BOMARNENITEOBE ae 8 4 
BRINDONG une aneeeen 8 2 
JJ 4 3- 
2 
SEHNIRKEBE 6 8s 2 
Theaterftraße, große .............. 6 3 
Theaterftraße, kleine .............. 6 3 
EHEN a een 2 4 
EDER eine 5 7 
Trampgang, großer .............. 5 6 
Zrampgang, Heiner .............. 5 6 
IELICHHNENETOBE see 8 3 
ENDHDEDRE San 3 4 
KIIOHER: DER ee 73 
Triepenfüffen ............ ENT 2 6 
ZurneAnftalt, bei der ............. 73 
BRLNIENOHFRBE u ee 6 3 
Valentinskamp.................. 6 8 
BERWODERD nie 4 6 
Bictoriaftraße - oo. eoneennnncn0n. 7 4 
DURIEBEN IRRE ae 45 
BOrIEBen.: Weile 4a 4 5 


Yan. 27. 


Febr. 5. 
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Namen der Straßen, — 
Waiſenhaus, b. d. alten.......... 4 2 
Wal, b. d. Navigationdg-Schule..... 55 
MWandbereiterbroof ............... 25 
Wandrahm, alter........ BEER 2 4 
Wandrahm, neuer ............... 25 
Wandrahmsbrüde. ............... 2 4 
wre 3 
LT at: RE EEE 6 3 
DESCHEFUBE eu 7 2 
Wilhelminenſtraße. ............... 8 2 
TOHUBENBETABE anna 8 1 
Winſerbaum, bei dem............. 25 
Winſerbrückee.... .. 2 5 
JJ 8 1 
Woltmannſtraße ................. 7 4 
Zenghansart 5.5 
SSIHHRERIITABR ae ns 1 8 
Zippelhaus, bei dem.............. 2 7 
SORENDINGE aa 2 7 

C. 
Polizei: Verfügung, 


betr. das am Donnerstage, den 6. Februar 
in der Hauptfirhe St. Petri ftattfindende 
geiftliche Concert. 

Das Eoncert fängt Abends präcife 7 Uhr an. 
Die beiden Suͤderthuͤren, der Schul: 
und Schmiedeftraße gegenüber, werden um 
6 Uhr für die Zuhörer geöffnet, die große 
Thurmthuͤr dagegen nur für Die Mitwirkenden. 
Die Wagen der Zuhörer müffen von 
der Bergftraße oder der Narhhausftrage her 
anfahren und haben. fih fodann um das 
Schulhaus herum aufzuftellen; Diejenigen 
e der 


— 
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der Mitwirkenden dagegen müffen ihren Weg Febr. 7. 
durch die Bergftraße nehmen und dann in 
derfelben in einer Meihe auffahren. Saͤmmt— 
liche Wagen müffen nach Beendigung des 
Eoncertes noch eine Viertelftunde auf ihrem 
Standpuncte halten bleiben, während welcher 
Zeit die Fußgänger fich größtentheils entfernt 
haben werden. Ihre Anfahrt wird von den 
Polizei: Angeftellten angeordnet werden. Am 
Schluß des Concerts werden fänmtliche 
Thüren zum Ausgange geöffnet. 

Die Polizei:Angeftellten find beauftragt, 
dafür zu forgen, daß diefe, Tediglich die 
Sicherheit und Bequemlichkeit des Publicums 
bezweckenden Verfügungen auf das Genauefte 
befolgt werden. 

Hamburg, den 5. Februar 1862. 


Die Polizeis Behörde. 
Cl. 
Befanntmadhung, Febr. 7. 
betr. die Einfegung einer interimiftifchen Ober: 
ſchulbehörde. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanſe— 
ſtadt Hamburg publicirt den 7. Februar 1862. 


Nachdem wegen Einſetzung einer interimi— 
ſtiſchen Oberſchulbehoͤrde der nachſtehende 
Beſchluß uͤbereinſiimmend von Senat und 
Bürgerfchaft gefaßt worden ift, wird der: 
felbe hiedurch öffentlich bekannt gemacht: 
Die definitive Bildung der Oberfchul: 
behörde bleibt vorbehalten bis zur Megelung 
des Unterrichtswefens. 
Bor: 


Febr. 7. 
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Vorläufig wird, zur Erfeßung der bis: 
herigen Behörden, eine interimiftifche Dber: 
fhulbehörde dadurch gebildet, daß der Senat - 
zwei feiner Mitglieder, das Minifterium zwei 
feiner Mitglieder, worunter ein Hauptpaftor, 
und die Profefforen des Gymnaſiums einen 
aus ihrer Mitte als Mitglied dazu erwählen 
und die jedesmaligen Directoren der Gelehr: 
tens und Realfchule als Mitglieder eintreten. 
Ferner werden, aus einem von dem Bürger: 
ausfhuß zu entwerfenden Wahlaufſatz von 
zehn Perfonen, durch die Bürgerfchaft fünf 
Mitglieder für die interimiftifhe Schulbe; 
hörde gewählt. Die fo erwählten zwölf Mit: 
glieder treten zufammen und entwerfen einen 
Wahlauffag von fehs, die Privarfchulen 
vertretenden Perfonen, aus denen die Buͤr— 
gerfchaft zwei fernere Mitglieder der inte: 
rimiftifchen Schulbehörde ermählt, welche 
demnach in Allem aus vierzehn Mitgliedern 
befiehen wird. 

Wenn diefe Behörde demgemäß conftituirt 
fein wird, übernimmt diefelbe und beziehung: 
weife deren Sectionen, nach vorgängig ge: 
troffener Verabredung mit den betreffenden 
bisherigen Behörden, die Gefchäfte des bis: 
herigen Collegü scholarchalıs, fowie der 
Gpmnafial-Deputation, der Bibliothek⸗Com⸗ 
miffion, der beiden Schuldeputationen und 
der Deputationen für den botanifchen Garten 
und die Sternwarte. Die Gefchäfte des 
bisherigen Protofcholarchen gehen auf das, 
den Vorſitz in der Schulbehörde führende 
Senats: Mitglied über. 

Die 
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Die interimiftifche Schulbehörde wird fich Febr. 7. 
in eine der bisherigen Gefchäftsvertheilung 
entfprechende Anzahl von Sectionen theilen. 


Die Section für das Gymnaſium befteht 
aus den beiden Senatsmitgliedern, dem Gym⸗ 
nafialmitgliede und drei andern von der Ober: 
fhulbehörde zu deputirenden Mitgliedern. 

Die Section für die Gelehrtenfchule 
und die Section für die Realfchule des 
Johanneums beftehen eine jede aus den 
beiden Senatsmitgliedern, den beiden Mi: 
nifterialmitgliedern, dem Director der be 
treffenden Schule und zwei anderen Mit: 
gliedern der Oberſchulbehoͤrde. | 

Die Sectionen für die Stadtbibliothek, 
fiir den botanifchen Garten und für die Stern: 
warte beftehen eine jede aus einem Senats: 
mitglied und zwei andern Mitgliedern der 
Dberfchulbehörde. 

Der Gymnaſial-Section treten überdies 
der jedesmalige Rector Gymnasii, der Biblio: 
thef:Section der Bibliothekar, den Sectionen 
für den botanifchen Garten und die Stern: 
warte die Vorſteher diefer AUnftalten als 
ftimmberechtigte Mitglieder bei, infofern fie 
nicht bereits anderweitig Mitglieder der 
Section find. 

Einer jeden Section fteht die unmittel: 
bare Verwaltung der. ihr untergebenen Un: 
ftalt, namentlich auch die Wahl der Lehrer 
und Angeftellten an vderfelben zu. Jedoch 
gefchieht die Wahl der Gymnaſialprofeſſoren, 
des Directors und der Profefforen der Ge: 


lehr⸗ 


Febr. 7. 


Febr. 10, 
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lehrtenfchule, und des Directors und der 
ordentlichen Lehrer der Realſchule nach einem, 
von der betreffenden Section, der Wahlfreiheit 
unbefchadet, vorzulegenden Wahlaufjaß, durch 
die Oberfchulbehörde, mit Vorbehalt der Be: 
ftätigung durch den Genat. 

Die interimiftifche Schulbehörde wird 
ſich fofort nah ihrer Konftituirung mit der 
Entwerfung des Gefeßes über die definitive 
Bildung der Oberfehulbehörde, über die Wahl 
ihrer Mitglieder und deren Gefchäftskreis, 
über untere Schulbehörden und deren Com; 
petenz, fowie über alle diejenigen Gegenftände 
befchäftigen, welche zur Ausführung des neun: 
ten Abfchnittes der Verfaffung einer Erledi— 
gung bedürfen. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 7. Februar 1862. 


cl. 


Befanntmadhung, 
betr. die Bauart der Schuten. 


Da die ſchon in früherer Zeit geführten 
Klagen neuerdings fich wiederholt haben dar: 
über, daß durch die Schuten, deren Steven 
fpiß und mie Eifen befchlagen find, ſowohl 
den Schiffen im Hafen als auch den Brücken 
und hölzernen Vorſetzen oft Schaden zuge: 
fügt wird, fo wird die auf die Bauart der 
Schuten bezüglihe Bekanntmachung vom 
28. März 1838 hiemit, wie folgt, erneuert, 
wobei der Senat für die refp. jeßt bereits 

im 

) 
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im Betrieb befindlichen und im Bau be: Febr. 10. 
griffenen Schuten die thunlichfte Erleichte: 
rung bat eintreten laffen. | 

1) Ale jegt im Gebrauche befindlichen 
Schuten, welche in den Häfen und Candlen 
fahren, follen, fobald eine Hauptreparatur an 
denfelben vorgenommen wird, dahin abge: 
ändert werden: 


daß die Wallfchienen bis zur vollen Dicke 
des Stevens vortreten und fich fo an 
denfelben anfchließen, daß Feine fcharfe 
Kante, fondern eine flach gerundete 
Fläche entſteht; 
daß die Schanddecfel ebenfalls bis zur 
vollen Dicke des Stevens vortreten; 
daß der Steven bündig mit der Oberkante 
des Schanddecfels abgefchnitten wird; 
dag unter die Wallfchienen Backen gefegt 
werden, welche refp. die Dicke der vor: 
fpringenden Theile des Stevens und der 
Wallfhienen haben; 
daß beim Befchlagen das Stevenband 
unter dem eifernen Bande ‘der Wall: 
fhienen zu liegen kommt. 
Ein maaßgebendes Modell für diefe Bor: 
richtungen ift auf dem Arfenal ausgeftellt. 
2) Bis zu der Zeit, daß in Folge einer 
KHauptreparatur oder fonft aus freien Stücken 
den in Gebrauch befindlichen Schuten die 
unter 1 befchriebenen Vorrichtungen gegeben 
fein werden, find diefelben interimiftifch und 
zwar vor dem 1. Mai d. J. fo herzurichten, 
daß durch ihre, Steven Feine Befchädigungen 
XXX. Band. 6 ver: 


! 
E 


% 
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Febr. 10. verurfacht werden Fünnen. Zu dem Ende 
follen die fpigen Steven der Schuten abge: 
rundet und mit einem Kranz von Taumerf 
oder mit einem Fender von anderem ela 
fifhem Material umgeben werden, Diefe 
Sender müffen eine folche Stärfe haben, daß 
bei einem Anprall der Schute nur der Fen— 
der, nicht aber der Steven aufitößt. Auch 
folfen die Fender nicht nur zeitweilig über: 
gehängt werden, fondern an die Schuten fo 
ficher befeftige fein, daß fie zu allen Zeiten 
ihrem Zweck dienen. 

3) Neue Schuten follen vom 1. Mai 
d. J. ab nur dann von dem Arſenal-In— 
fpector eine Nummer erhalten, wenn min 
deftens die unter 1 befchriebenen Vorrich— 
tungen an denfelben angebracht find. 


4) Vom 1. Detober d. J. ab follen neue 
Schuten nur dann von dem Arfenal; Sn: 
fpector eine Nummer erhalten, wenn diefelben 
in ihrer Bauart dem zur Anficht für die 
Berheiligten auf dem Arfenal ausgeftellten 
maaßgebenden Modell für neu zu erbauende 
Schuten entfprechend conſtruirt find. 

Diejenigen Schutenführer, welche nad) 
den oben angefeßten Terminen in den Häfen 
und Candlen mit Schuten betroffen werden, 
denen die verordnete Einrichtung nicht oder 
nicht vollftändig gegeben ift, verfallen in eine 
Strafe von Ert. X 5 und werden im Wie— 
derholungsfalle in fehärfere Strafe genom; 
men, auch haben fie felbftverftändlich den 
von ihnen etwa angerichteten. Schaden zu 
erſetzen. Die 
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Die Hafenbeamten und die Hafenrunde Febr. 10. 
find angemwiefen, auf die Befolgung diefer 
Verordnung zu wachen. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 10. Februar 1862. 


CIL. 


Befanntmahung Febr. « 
der Bau: Deputation, : 
in Betreff der Eintheilung der einzelnen Bezirke, 
und der fpeciellen Aufficht über nachbenannte 
Gegenftände ihrer Verwaltung. \ 
1fter Bezirk. 
Herr R. Banks, 
Roͤdingsmarkt Weſtſeite No. 84. 
AB. C.⸗Straße. Ebraͤergang. 
A. B. C.⸗Straße, Esplanade. 


neue. Fehlandſtraßen, Ifte 
Alfter, Binnen⸗. und ꝛtte.— 
Amelungſtraße. Fuhlentwiete, neuſt. 


Amidammachergang. Fuͤrſtenplatz. 
Beckerbreitengang. Gaͤnſemarkt. 
Bleichen-Bruͤcke. Heuberg. 
Bleichen, große. Jungfernſtieg. 


Bleichen, hohe. Jungfernſtieg, neuer. 
Breitengang. Koͤnigſtraße. r 
Brettergang. Kornträgergang. 
Buͤſchſtraße. Kugels⸗Ort. 


Caffamacherreihe. Langergang. 
Dammthorfiraße. Lombardebrücke. 
Dammthorwall. * Neuſtraße, neuſtaͤdter. 
Dragonerſtall. Poſtſtraße⸗ mit der 
Drehbahn, große. Bruͤcke. 
Drehbahn, kleine. Rademachergang. 
| S5S2 *  Nefen: 


Febr. 
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Reſendammsbruͤcke. 
Schulgang. 
Schwiegerſtraße. 
Specksgang. 
Specksplatz. 
Theaterſtraße, große. 
Theaterſtraße, kleine. 
Trampgang, großer. 
Trampgang, kleiner. 


Verordnungen 


Ulrikusſtraße. 
Valentinskamp. 
Welkerſtraße. 





Dammthor. 

Wal, vom Holſten⸗ 
thor bis zur Lom: 
bardsbrücfe. 


J. W. P. Tiedemann, Gaffen-Auffeher, 
große Bleichen No. 56. 


2ter Bezirk. 
Herr R. Banks, 
Roͤdingsmarkt. Weſtſeite No. 84. 


Amberg. 
Baͤckergang, großer. 
Baͤckergang, kleiner. 
Bleichergang. 
Boͤhmkenſtraße. 
Brauerknechtgraben. 
Brunnenſtraßen, Iſte 
und 2te. 
Druvenhof. 
Duͤſternſtraße. 
Eichholz. 
Eiskuhle. 


Elbſtraßen, Iſte, 2te 


und Ste. 
Elfernthorsbrücke, 

Theil. 
Englifche Planfe. 
Großneumarft. 
Grünenfood. 


Herrengraben. 
Hohlerweg. 
Holſtenſtraße. 
Holſtenwall. 
Hütten, beiden. Hinter 
den Hütten. 
Jacobsſtraßen, 1fte 
und 2te, 
Johannis Bollwerk. 
Kirchenftraße. | 
Kiefeferftraße. 
Kohlhoͤfen. 
Kraͤte. 
Kraienkamp. 
Kuhberg. 
Kurzeſtraße. 
Langereihe, in der 
Neuſtadt. 
Lieschengang. 
Marien: 
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Marienftraße, 1fte 
und 2te. 
Marktſtraße, 1fte, 2te 
und te. 
Matthiasftraße. 
Michaelisfirche, bei 
der großen. 
Michaelisfirche, Bei 
der Fleinen. 
Michaeliskirche, 
große. 
Muͤhlenberg. 
Muͤhlenſtraße. 
Neuerweg, neuſtaͤdter. 
Neumannſtraßen, Iſte 
und 2te. 
Nicolaiſtraße. 
Paradieshof. 
Paſtorenſtraße. 
Peterſtraßen, Iſte, 2te 
und Ste. 
Pilatuspool. 
Platz bei dem grünen 
Sood. 


Poolſtraße. 


Pulverthurmsbruͤcke, Febr. 
Theil. 


Rotheſoodſtraße. 
Sagerplatz. 
Schaarmarkt. 
Schaarſteinweg. 
Schaarſteinwegs⸗ 
bruͤcke. 
Schlachterſtraße. 
Steinweg, alter. 
Steinweg, neuer. 
Stubbenhuck. 
Teilfeld. 
Tielbeck. 
Venusberg. | 
Vorſetzen, Ifte und 
2te. 


Zeughausmarft. 


Hafenthor. 

Millernthor. 

Holſtenthor. 

Wall, vom Holften: 
thor bis zum Hafen: 
thor. 


I 5 Schultz, Gaffen:Auffeher, 
Schlachterſtraße No. 3. 
Ster Bezirk, | 
Herr J. 5. E. Ehrhorn, 
Große Michaelisftraße No. 10. 
Section A. 


Admiralitaͤtſtraße. 
Adolfsbruͤcke. 


Adolfsplatz. 
Alſter, kleine. 
Alſter⸗ 





Febr. 
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Alfter : Arkaden. 
Altewallbrücke. 
Altewallftraße. 
Baummall. 
Baͤckerſtraße, große. 
Bäckerftraße, Eleine. 
Bergftraße. 
Bleichen: Fleth. 


Blockhaus, 


Bohnenftraße. 
Bohnsplaß. 
Boͤrſe, bei der alten. 
Börfen : Arkaden. 
Börfenbrücke. 
Brodfchrangen. 
Burftah. 
Burftah, Fleiner. 
Deichgraße. 
Dornbuſch. 
Ellernthorsbruͤcke, 
Theil. 
Goͤrttwiete. 
Graskeller. 


Hahntrapp. 
Heiligen-Geiſt—⸗ 
Kirchhof. 
Heiligen-Geiſt⸗Kirche, 
bei der. 
Hermannſtraße, von 
der Bergſtraße bis 


zur Knochenhauer⸗ 


ſtraße. 
Herrengraben⸗Fleth. 


Verordnungen 


Herrlichkeit. 
Hopfenmarkt. 
Johannisſtraße, große. 
Kohannisftraße,Fleine. 
Kaakstwiete. 
Kammermannstwiete. 
Kayen, binnen und 
auſſen. 
Knochenhauerſtraße. 
Kuͤterwall, bei dem. 
Moͤnkedamm. 
Muͤhlenbruͤcke. 
Neß. 
Neueburg. 
Neuerwall. 
Nicolai-Kirchhof. 
Pelzerſtraße. 
Plan. 
Poſtſtraße, 
Bruͤcke. 
Pulverthurmsbruͤcke, 
Theil. 
Rathhauſe, bei dem 
alten. 
Rathhausmarkt. 
Rathhausſtraße. 


bis zur 


Reichenſtraße, große. 


Reſendamm. 
Roͤdingsmarkt, Oſt— 
und Weſtſeite. 
Roſenbruͤcke. 
Schaarthor. 
Schaarthorsbruͤcke. 
Schaar⸗ 
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Schaarfteinwegs: Troſtbruͤcke. Febr. 
bruͤcke. Waiſenhauſe, beim 
Schauenburger⸗ alten. 

Straße. Waſſertwiete, neuſt. 


Schleuſenbruͤcke. Zollenbruͤcke, an der. 
Slamatjenbruͤcke. 
Steinhoͤft. Niederbaum. 
Steintwiete. Niederhafen. 


D. H. F. Krieg, Gaſſen-⸗Aufſeher, 
Zeughausmarkt Mo. 14/15. 





Section B. 


St. Annen Kirchhof. Hänkentwiete, 
Bauhof, Eleiner. Hohebrücke. 
Bäcerhof. Holländifcher Brook. 
Boden, hinter dem. Holländifche Reihe. 
Brandstwiete, 2te. Holzbruͤcke. | 


Brauerftraße. Huͤxter. 

Brook. ungfernſtieg, kleiner. 
Brooksbruͤcke. rn er 
Broofftaven. Kannengießerort. 
Catharinenbrücke. Kehrwieder, 


Catharinenkirchhof.  Kibbeltwiete. 
Catharinenftraße. Kleines Fleth. 


Cremon. Krahn, beim neuen. 
Dienerreihe. Lembkentwiete. 
Dovenfleth. Lembkentwiete, hinter 
Gerkenstwiete. der. 

Grimm. Mattentwiete. 


Groͤningerſtraße, alte. Muͤhren, bei den. 
Groͤningerſtraße, neue. Neuerweg, bei der 
Hankentwiete. Dienerreihe. 


Pick⸗ 


Febr. 


Bergedorferſtraße. 
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Pickhuven. Wandrahm, neuer. 
Poggenmuͤhle. Wandrahmsbruͤcke. 
Reimersbruͤcke. Winſerbaum. 
Sande. Zollenbruͤcke. 
Spenshoͤrn. 

Steckelhoͤrn. 

tra Broofthor und Sand: 
Triepenfüffen. thor. 


Wandbereiterbroof. Wall, vom Oberhafen 
Wandrahm, alter. bis zum Niederhafen. 


Grasbroof, 
ftädtifcher Theil. 
Brookthordamm. Magdeburgerſtraße. 
Holzhafenſtraße. Meyerſtraße, Theil. 
Langerweg. Rahmenweg. 


HM. D. Dorner, Gaffen:Auffeher, 
Broof Mo. 88. 


4ter Bezirk. 
Herr J. E. Paul, 
Alterwall No. 76. 
Alſterdamm. Brandstwietenbruͤcke. 
Alſterthor. Brauerſtraßenbruͤcke. 
Bahnhofsplatz. Breiteſtraße. 
— Curienſtraße. 
arkhof, großer. 
Barkhof, kleiner. Deichthorſtraße. 


Depenau. 
Bauhof, beim. Domſtraße. 


Brandsende. Ferdinandſtraße. 
Brandstwiete, Iſte. Fiſchertwiete. 
Fiſch⸗ 
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Fiſchmarkt. 
Fuhlentwiete, altſtaͤdt. 
Georgsplatz. 
Gertrudenkirchhof. 
Gertrudenſtraße. 
Glockengießerwall. 


Hermannſtraße, von 
der Bergſtraße bis 
zum Alſterthor. 

Hopfenſack. 

Jacobikirchhof. 

Jacobitwiete. 

Kattrepel. 

Kattrepelsbruͤcke. 

Kirchentwiete. 

Klingberg. 

Kloſterſtraßen, 1fte 
und 2te. 

Kurzemuͤhren. 

Langemuͤhren. 

Lilienſtraße. 

Markthalle, hinter der. 

Meßberg. 

Milchbruͤcke. 

Neuſtraße, altſtaͤdter. 

Niedernſtraße. 
Paulſtraße und Quer: 

ſtraße. 

Petrikirche, bei der. 
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Pferdemarkt. 
Pumpen, bei den. 


Raboiſen. 
Reichenſtraße, kleine. 
Rolandsbruͤcke. 
Roſenſtraße. 
Roſenſtraße, kleine. 
Schmiedeſtraße. 
Schopenſtehl. 
Schuͤtzengraben. 
Schuͤtzenpforte. 
Schuͤtzenſtraße. 
Schulſtraße. 
Schweinemarkt. 
Speersort. 
Spitalerſtraße. 
Springeltwiete. 
Springeltwiete, neue. 
Steinſtraße. 
Steinthorwall. 


Winſerbruͤcke. 





Ferdinandsthor. 

Steinthor. 

Kloſterthor. 

Deichthor. 

Wall, von der Lom— 
bardsbruͤcke bis zum 
Deichthor. 

Bauhof. 


H. Ortmann, Gaſſen-Aufſeher, 
altſtaͤdter Neuſtraße No. 12. 


5ter 


Febr. 
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5ter Bezirk, 
Herr T. de la Camp, 
bei dem Steohhaufe No. 52. 


Vorſtadt St. Georg, 


nebft innerem Hammerbroof mit Stadtdeich und 


Grünendeich. 
Oberhafen. Luͤbecker⸗Thor. 
Berliner⸗Thor. Alſter⸗Pforte. 
Minen⸗Thor. St. Georgs-Wall. 


A. C. Selling, Gaſſen-Aufſeher, 
vor dem Steinthor No. 2. 


6bter Bezirk, 
Herr T. de la Camp, 
bei dem Strohhauſe No. 52. 


Grasbrook, 
laͤndlicher Theil. 


Brookthorſtraße. Schiffbauerſtraße. 


Am Strande. 
Harburgerſtraße. Baakenwaͤrder. 
Meyerſtraße, Theil. Baakendamm. 


A. C. Selling, Gaſſen-Aufſeher, 
vor dem Steinthor No. 2. 


7ter Bezirk, 
Herr T. de la Camp, 
bei dem Strohhauſe No. 52. 





Geeſtlande, 
links von der Alſter. 
Alſterdorf. Borgfelde und Hohen⸗ 
Barmbeck und Roͤnn⸗ felde. 
haide. Borſtel, klein. 


Eil: 
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Eilbeck. Obhlſtedt. 
Farmſen. Schmalenbeck. 
Hamm. | Volksdorf. 
Hansdorf, Groß:. Winterhude. 
Horn. Wohldorf. 
Ohlsdorf. 
Marſchlande. 

Aeußerer Hammer- Krauel. 

brook. Moorburg. 


Billwaͤrder an der Moorwaͤrder. 


Elbe und Bille. 
Billmärder : Aus: Ochfenwärber. 


Elb⸗Inſeln. Spadenland. 
Finkenwaͤrder. Tatenberg. 


J. H. N. Brands, Wege-⸗Aufſeher, 
Luͤbeckerſtraße. Steinlagerplatz. 


Ster Bezirk, 
Herr C. 5. Gaedechens, 
große Theaterftraße Mo. 33. 


Borftade St. Pauli. 
% H. Geisler, Gaffen: Auffeher, 


am Durchfchnitt bei der Sternfhanze (Ca; 


rolinenftraße). 


Iter Bezirk, 
Herr C. 5. Gaedechens, 
große. Theaterſtraße Mo. 33. 
Geeſtlande, 
rechts von der Alſter. 
Borſtel, Groß—-. Eppendorf. 
Eimsbuͤttel. Fuhlsbuͤttel. 


Har: 


Febr. 


Febr. 
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Harveſtehude. Die Außen:Alfter. 
Langenhorn. Die obere Alſter mit 
Rotherbaum. den Schleuſen u. ſ. mw. 





J. H. Eddelbuͤttel, Wege: Auffeher, 
Fuhlsbuͤttel, an der Chauſſee nach Langenhorn. 


Specielle Aufſicht und Verwaltung: 
1. Herr R. Banks. 
a. Die. Aufſicht auf die Buchführung. 
b. Die Reparaturen aller Wachthäufer in 
der Stadt, auf dem Walle, an den 
Thören und auf dem Stadtgebiete. 


2. Her J. E Paul und 
Herr J. 5. E. Ehrhorn. 
a. Die Anfhaffung von Pflafterfteinen. 
b. Die Angelegenheiten der Gaffenreinigung 
im Allgemeinen, 


3. Herr T. de la Camp, 
Den Fährbetrieb über die Norderelbe 
am Grasbroof. 


Central: Bureau der Bau: Depu: 
tation: 
alte Schauenburgerftraße No. 4. 
Her P. ©. Heinrich, Ober: Ingenieur, 
Herr T. Stöter, Buchhalter. 
Straßenbau: Bureaus: 


Für den Iften bis Aten Bezirk: alte Schauen: 
burgerftraße Mo. 4. 


Herr J. H. Schulze, Bezirks:Ingenieur, 
| Für 
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Für den 5ten, bten und 7ten Bezirk: St. Georg, 
Meueftraße No. 34 

Herr C. W. Plath, Bezirke: Sngenieur, 

Für den Sten und Iten Bezirk: außerhalb 

Dammthors, Grindel-Allee No. 91. 

Her T. L. Weſtphalen, Bezirks-Ingenieur. 
Bureau fuͤr den Hochbau: 
Alſterdamm Mo. 39. 

Herr F. G. J. Forsmann, Bau⸗Inſpector. 
Bureau für den Wafferbau. 
Pferdemarkt No. 31. 

Herr J. H. Maar, Bau—-Jnſpector. 
5. 8% Doelke, Ober: Bau:Auffeher, alte 
Schauenburgerſtraße No. 3. 
J. C. Küchler, Bau-Aufſeher, Rofen: 
Allee No. 28. | 
9: M. Zietz, Bau:Auffeher, Valentins— 
kamp Do. 16. u 
Bureau für den Sielbau: 
Ueber den DBörfens Arkaden, Mordoftfeite. 
Bureau der Stade: Wafferfunft: 
Große Bäcerftraße No. 9. . 
Hamburg, im Februar 1869:  :i.! - 
Die Bau: Deputation. 
CIV. | 
Verordnung 


für die Schlafbaafe in der Vorſtadt St. Pauli. 


Nie Schlafwirchfchaft in der Hamburgifchen 
‚Borftade St. Pauli ift nur denjenigen hiefigen 
Bürgern verftattet, welchen vom Patronate 
‚ein Schlafbaas: Buch bewilligt ift. . 
er 


Febr. 
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Der Schlafwirth oder Schlafbaas darf 
nur Seeleute. bei fich aufnehmen. 
Der Schlafwirth ift: verpflichtet und 
zwar bei 10 Thlr. Strafe für jeden Unter: 
laſſungsfall: 
1) jeden Seemann, welchen er aufnimmt, 
an dem. Tage der Aufnahme in das 
Schlafbaas-Buch einzutragen; 

2) das Schlafbaas-Buch jeden Freitag im 
Patronate, und jeden Sonnabend bei 





| CV. 
Sreundfchafts:, Handels: 
zwifchen dem. Königreiche Siam 
unterzeichnet zu Bangfof 

Die Ratificationen des Vertrages find am 


Treaty of Friendship, Commerce 
and Navigation 


between : The Kingdom of Siam and The 
Hanseatic Republics. 


Their Majesties PAra Bard Somdetch 
Phra FParamendr Maha Mongkut, 
Phra Chom Klau, Chau Yu Hua, 
the First King, 

Phra Bard Somdeich Phra Pa- 
warendr Ramesr. Mahiswaresr, Phra 
Pin Klau, Chau Yu Hua, the Second 
King, and the Senaputi of ‚Siam, 
together with 
*) Der DOriginal:Vertrag ift in englifher und fianfe: 


in.den betreffenden Eremplaren abgefchloffen. h 
| e 
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der Städtifchen Polizei; Behörde zu 

, produciren, 

3) das Schlafbaas-⸗Buch jederzeit den Po⸗ 
lizeis und Hafenrunde-Officianten auf 
deren Verlangen vorzujeigen, und fich 
einer. Vergleihung deſſelben mit‘ den 
wirklich bei ihm: in Logis befindlichen 
Merfonen zu unterwerfen. 

Hamburg, St. Pauli, den 26. Februar 1862. 
Das Patronat 
der un: St. Pauli. 


€ an 


— — — 


und Schifffahrts: Veriag 


und den freien Hanfeftädten, T 

am 25. October 1858, . 

28. Auguft zu Bangkok autgemedfeft women 

Ueberfegung. *) = 

Freundfchaftss, Handels: und 

Schifffahrts Vertrag 

zwifchen dem Königreiche Siam und ben freien 

Hanfeftädten, 

Ihre Majeſtaͤten Phra Bard Somdetch 

Phra Paramendr Maha Mongküt, 

Phra Chom Klau, Chau Yu Hua, 

der erfle König, 

Phra Bard Somderh Phra Pa: 
warendrRamesrMahiswaresr, Phra 
Pin Klau, Chau Yu Hua, der jweite 
König, und die Repkerung von en 
einerfeits und 


fifher Sprache mit dem üblichen Alternat der Hanfeftädte 
der 
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The High Senate of the Republic 
of Lubeck, the High Senate of the 
Republic of Bremen and the High 
Senate of the Republic of Hamburg, 
desiring to facilitate and extend their 
relations of good understanding and 
trade between their respective Subjects, 
have resolved to conclude a Treaty of 


. Friendship, Commerce and Navigation, 


® 


based on the common interests of both 
Countries, and have therefore to that 
end named their Plenipotentiaries, that 
is to say: 

Their Majesties the First and Second 
Kings of Siam, have named: 

His Royal Highness Krom Hluang 
Wongsa Dhiraj Sindh, 

His Lordship Chau Phaya Sri Su- 
riywongse Samant Bongs Bisuddhe 
Maha Purus Ratucdom Samuha Phra 
Kralahome (the Prime Minister), 


His Lordship Chau Phaya Rawe 
Wongs Maha Kosadhiputi (the Minis- 
ter for foreign affairs), 

His Lordship Chau Phaya Yoma- 
raj (the Lord Mayor of the City of 
Bangkok), 

His Excelleney Phaya Wora Bongse 
Bibadhue (Superintendent of the Royal 
Private Ministers), 

whose full powers being presented 
and were found to be in good and 


due form, 
And 
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der Hohe Senat der freien Hanfeftadt 
Lübeck, der Hohe Senat der freien Hanſe⸗ 
ftadt Bremen und der Hohe Senat der 
freien Hanfeftade Hamburg andererfeits, 

von dem Wunſche befeelt, Die Freund: 
fchafts: und Handelsbeziehungen zwifchen ih; 
ren tefpectiven Staatsangehörigen zu. erleich: 
tern und ausjudehnen, haben befchloffen, 

einen, auf das gemeinfame Intereſſe beider 

Länder gegründeten Freundfchafts:, Handels: 
und Scifffahrts: Vertrag abzufchließen, und 
zu dem Ende zu ihren Bevollmaͤchtigten 
ernannt; 

Ihre Majeftdten der erſte und. 
jweite König von Siam: 

Seine Königliche Hoheit Krom Hlua ng 
Wongfa Dhiraj Sindh, 

Seine Herrlichkeit Chau Phaya Sti 
Suriywongfe Samant Bongs Bi: 
fudohe Maha Purus Ratucdom Gas; 
muba Phra Kratahome, Ihren erſten 
Miniſter, 

Seine Herrlichkeit Chau Phaya Rawe 
Wongs Maha Koſadhiputi, Ihren Mi— 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 

Seine Herrlichkeit Chau Phaya Yo— 
maraj;: den. Oberbuͤrgermeiſter der Stadt 
Bangkok, 
and Seine Excellen; Phaya Wora 

Bongſe Bibadhue, den Oberſten der Mi— 
niſter des Königlichen Hauſes, 

deren Vollmachten uͤberreicht und in guter 
und gehoͤriger Form befunden wurden; 


AXX. Band, T Die 
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And the High Senates of. the three 

Republics, have named: | 
Theodor Thies, Esq., / 

whose full. powers are. clearly_ stated 
in the letter of the High Senates, ad- 
dressed to His Majetsy the first King 
of Siam, and were found to be in good 
and due form. 

The above named representatives 
have agreed upon and: concluded the 
following articles: 


Article Il. 


There shall be constant peace and 
erpetual friendship between their Ma- 
Jesties the First and Second Kings 
of Sıam, their Heirs and Successors, 
and the Senaputi of Siam on: the one 
part, and the High Senates of the. Han- 
seatic Republics of Lubeck, Bremen 
and Hamburg on the other part, :as 
well as between the Subjects of both 
Governments,. without exception.of per- 
sons and places. 

The Subjects of each shall enjoy 
in the Country of the other full and 
entire protection for their persons and 
property, agreeably to the establinhe 

ws. 

There shall be full and entire. hee 
dom of Commerce and Navigation for 
the Subjects and vessels of the High 
Contracting Powers in every. portion 
of their respective Territories where 

Trade 
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1, Die Hohen Senate der drei Han⸗ 
ſeſtaͤdte: 2: ad tisch. uni 10 

Herrn Theodor Thies, ni." 
deffen Vollmacht aus dem Schreiben ‚Det 
Hohen Senate an Seine Majeſtaͤt den: erften 
König von Siam. deutlich erhellt und. in guter 
und. gehöriger Form befunden. wurde, .. : +; 
Die genannten . Bevollmächtigten. haben 
fi) alsdann über die folgenden‘; Artifel ges 
einigt: % ER 650 


i 


| Areikell. \ 
Zwiſchen Ihren Majeſtaͤten dem erſten 
und zweiten Koͤnige von Siam, ihren Erben 
und Rechtsnachfolgern, ſowie der Regierung 
von Siam einerſeits und den Hohen Senaten 
der freien Hanſeſtaͤdte Luͤbeck, Bremen und 
Hamburg andererſeits, desgleichen zwiſchen 
den beiderſeitigen Staatsangehoͤrigen ſoll dau⸗ 
ernder Friede und unwandelbare Freundſchaft 
ohne Ausnahme von Perſonen oder Plaͤtzen 
beſtehen. if et Ätiie: nu 


Die  beiderfeitigen Angehörigen follen in 
den Gebieten des. andern Theils den beſtehen⸗ 
den Gefegen;gemäß,volftändigen Schuß ihrer 
Perfon. und ihres Eigenthums genießen. 


Es ſoll den Staatsangehoͤrigen und Schifs 
fen der Hohen conttahirenden Mächte. ‚vol: 
kommene Freiheit des: Handels und den Schiff⸗ 
fahre: in jeden Theile ihrer beiderſeitigen 
Befißungen zuftehen, wo immer Handel ober 
de Ta Sdiff: 
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Trade or Navigation is actually allowed 
or may hereafter be allowed to the 
Subjects or vessels of the most favored 
Nation. | 

Siıamese and Hanseatic ships of war 
shall mutually render friendly aid and 
assistance to Siamese and Hanseatic 
vessels they may meet on the high 
seas, as far as can be done in accor- 
dance with international Law. TheCon- 
suls of the HanseaticRepublics, residing 
at Ports visited by Siamese shall also 
afford them such friendly aid as may 
be permitted by the Laws of the re- 
spective countries in which the Con- 
suls reside. 

Article Il. 

The High Contracting Powers recog- 
nise reciprocally the right to establish 
and appoint, in the Ports and the towns 
of their respective States Consuls and 
Consular Agents, and that these ofü- 
cers shall enjoy the same privileges, 
immunities, powers and exemptions as 
are, or may be enjoyed by those of 
the most favored Nation. 

Such Consuls or Consular Agents 
however shall not begin to exercise 
their functions until they shall have 
received the Exequatur of the Local 
Government. Consuls or Consular A- 
gents of both Contracting Powers shall 
have the liberty to hoist their national 
Flags over their Consulates. 

These 
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Schifffahrt den Unterthanen oder Schiffen 
der meiftbegünftigten Nation gegenwärtig: ges 
ſtattet iſt oder kuͤnftig geſtattet werden moͤgte. 


Siameſiſche und Hanſeatiſche Kriegsſchiffe 
ſollen gegenſeitig Siameſiſchen und Hanſea⸗ 
tiſchen Schiffen, denen ſie auf hoher See 
begegnen moͤgten, freundſchaftliche Huͤlfe und 
Beiſtand angedeihen laſſen, ſoweit das in 
Uebereinſtimmung mit dem Voͤlkerrecht ges 
fhehen kann. Micht minder follen in Häfen, 
die. von Siamefen befucht werden, die da: 
feldft. refidirenden Konfuln der Hanfeftädte 
denfelben freundfchaftlichen Beiftand gewaͤh— 
ven, foweit folches nach den Geſetzen des 
Landes, wo die. Confuln refidiren, zuläffi J iſt. 

Artikel II. 

Die Hohen contrahirenden Theile eefenneh 
ſich gegenfeitig Das Recht zu, in den Häfen 
und Städten ihrer refpectiven Staaten Con: 
fuln und Eonfularagenten anzufegen und zu 
ernennen, und follen Diefe- Beamten :diefelben 
Privilegien, Freiheiten, Befugniffe. und Be: 
freiungen genießen, deren fich die betreffenden 
Beamten der meißt begünfigten Nation jetzt 
oder kuͤnfiig erfreuen moͤgten 

Gedachte Conſuln oder Conſularagenten 
| fetten indeß ihre Funetionen nicht eher antreten 
dürfen, als bis fie das Erequatur der Landes: 
tegierung erhalten haben. Es foll den Eon: 
füln oder Eonfularagenten beider Theile. freir 
fiehen, ihre Nationalflagge über. dem Con: 
fulats: Gebäude aufjuziehen. 


Diefe 
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1. These Consuls’or Consular Agents 
shall. have the interests. of all Subjects 
of,.their ‘respective Governments, :who 
may be in, or who may come to the 
places where they are located, under 
their protection, regulation and control. 
They shall themselves conform to 
all provisions of this: Treaty: and en- 
force ‘the observance of the same by 
the :Subjects of. their irespective Go- 
vernments.. a oe z 
»; They: shall also promulgate: and 
give due effect to .all. rules’ 'and re- 
gulations which are now, or may here- 
after: be :enacted, for the Government 
of the Hanseatic Republics Subjeets, 
the conduct of. their business, and their 
due observänce. of the Laws. of the 
Land. ar 
yı Should ‚the Consuls or’ Conusular 
Agents be absent; Subjects ‚of either 
Contracting Power may. have recourse 
to the intervention .of a Consul:of’a 
friendly. Nation, or they may address 
themselves : directly 't0: the: Lacal: Au- 
thorities, and the said Authorities shall 
take. means to secure to such Subjects 
all. the benefits :of the;:present Treaty. 
2522 99 serArtiecleitltl.':: -:- . 2 
‚Hanseatic. Subjects. visiting or re- 
siding:in Siam shallıbe' allowed the 
freß exercise of their:religious Belief 
and Worship, and be at liberty :to 
build churches in such convenient lo- 
—J calities 
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Diefe Conſuln oder Eonfularagentenfollen 
die Intereſſen aller Bürger und. Unterthanen 
ihrer’ reſpectiven DMegierungen, die ſich an 
dem Plaße, wo fie refidiren, aufhalten oder 
dorthin kommen mögten, unter ihrem Schuße, 
ihrer Aufſicht und Controle haben. 

Sie follen ſowohl ſich ſelbſt allen: Beftim: 
mungen dieſes Vertrages gemaͤß verhalten, 
als die Beobachtung derſelben von Seiten 
der Angehötigen ihrer reſpectiven Staaten 
erzwingen. 

Desgleichen ſollen dieſelben alle Ber 
ordnungen oder Vorſchriften befannt machen 
und gehörig zum Vollzuge bringen, welche 
zur Nachachtung ihrer refpectiven Staats: 
Angehörigen für die Art und Weiſe ihres 
Gefchäftsberriebs und für ihre gehörige Be⸗ 
folgung der Landesgefeße bereits erlaſſen pa ind 
oder, noch‘ erläffen werden mögen. 

In Fällen der Abweſenheit ihres Conſuls 
oder Conſularagenten koͤnnen die Angehoͤrigen 
beider Theile die Vermittlung des Conſuls 
einer befteundeten Nation in HB Anfpruch nehmen 
oder auch ſich Direct am Die Landesbeh oͤrden 
wenden, und dieſe Behörden ſollen N das 
Nörhige orkehren, um dem Betreffenden 
alle Vor eile, des gegenwärtigen Vertrages 


zu fichern. 
Artikel IM. 

Den Hanfeatifchen Bürgern, welche Siam 
befuchen , oder. ‚dort ihren Wohnfig nehmen, 
ſoll die freie Ausübung ihrer Religion geflattet, 
und. fie, follen' befugt fein, an ‚folchen, gegig: 
neten Orten, wo. ihnen hierzu. von den Siame: 


ſiſchen 


—V pi; 


f 
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calities as shall be consented to by 
the Siamese Authorities, and such con- 
sent shall not be withheld without 
sufficient reason being assigned. | 


Article IV. 


‚ Hanseatic Subjects wishing to re- 
side in the Kingdom of Siam must 
be registered at the Consulate of the 
Hanseatic Republics, a Copy of which 
registration is to be furnished to the 


Siamese Authorities. 


-Whenever a Subject of the Con- 
tracting Powers shall have recourse to 
the Local Authorities, his petition or 
claim must first be submitted to his 
Consul and if the petition or claim 
appear to the Consul to be reason- 
able and written with propriety, he 
shall forward it, or otherwise he shall 
modify its contents. 


Article V. 


“Hanseatic Subjects who shall re- 
side in a permanent manner in Siam, 
shall for the present do so only in 
ihe City of Bangkok, or within a li- 
mit, defined by the following bounda- 
ries viz. 


1°° On the North. 


By the Bangputsa Canal from its 
‚mouth on the Chau Phaya river, to 
the old city walls of Lobpury, and 
a straight line from Lobpury to the 

landing 


“ 
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fifchen Behörden die Erlaubniß gegeben wird, 
Kirchen zu erbauen; auch foll eine folche 
Erfaubniß nicht verfagt werden dürfen ohne 
hinreichende Gründe dafür anzugeben. 


Artikel IV. 


Hanſeatiſche Bürger, die im Königreiche 
Siam ſich aufzuhalten wünfchen, müffen fich 
auf dem Eonfulat der freien Hanſeſtaͤdte 
einzeichnen laffen, von welcher Einzeichnung 
den Siameſiſchen Behörden Abfchrift. mit: 
zutheifen iſt. | 1 
So oft einer der beiderfeitigen Staats: 
angehörigen. fih in einer Sache an die 
Drtsbehörden des andern Theiles wenden will, 
hat er fein Gefuch oder feine Reclamation 
vorab feinem. Conſul vorzulegen, und foll 


der Conful, wenn er die Eingabe begründet 


und anftändig abgefaßt befindet, diefelbe dann 
befördern; andernfalls, aber den Inhalt ‚ent: 
fprechend modifieiren. 
ıle, Artikel V. 
Hanſeatiſche Bürger, die in Siam ihren 
Wohnſitz auffchlagen wollen, dürfen dieſes 
vorerft nir in der Stadt Bangfof, oder 
inrierhalb eines Bezirkes, welcher durch die 
nachfolgend näher bezeichneten Grenzen gebildet 
wird; nämlich: u 
1. im Morden: 
durch den Bangputfa Canal von feiner 
Mündung in den Chau Phaya Fluß an 
bis an die alten Stadtmauern von Lobpury, 
und eine gerade Linie von Lobpury bis > 
an: 
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landing place of Tha Phrangam near 
the town of Saraburi on the river 
Pisak. 

2° On:the East. 

By a straight line drawn from the 
landing place of Tha Phrangam to 
the Junction of the Klongkut Canal 
with the Bangpakong river,: the Bang- 
pakong river,. from the junction of 
the:Klongkut Canal to its mouth, and 
the Coast from the mouth of the Bang- 
pakong river to the island. of. Srima- ° 
harajah to such distance inland as can 
be reached within twenty four hours 
— from Bangkok. 

30. On:the South. 

' The island of Srimaharajah and the 
island of’ Sichang: on the East side of 
the Gulf and'the city walls of Pet- 
chaburi on’ the West ‚Side. | 

4" On the West. - 

The Western Coast of the Gulf to 
the. mouth of the Meklong river, to 
such a distance inland as can be reached 
within twenty four hours journey from 
Bangkok. _ The Meklong river from 
its,mouth te the city. walls of Rajpuri. 
A straight line from the cıty walls 
of Rajpuri to the town of Suphanapuri, 
and a straight line from Suphanapuri 
t9 the moutb,of the Bangputsa Canal, 
on the Chau Phaya river. 

But Hanseatic Subjects may reside 
beyond these boundaries on obtaining 


per- 
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Landungsplag von: Tha Phrangam bei der 
Stadt Saraburi am Fluffe Piſaf. ı: 
veeiltsn Bird Ofen et. ill 
nö gerade Linie vom Landungs⸗ 
platze wvon.Tha Phrahgam mach dem Zu⸗ 
ſammenfluß des Klongkut Canals mit dem 
Fluſſe Bangpyafongzdurd den. Fluß Bang⸗ 
pafouig von: ſelner· Vereinigung mit dem 
Klongkut Canat an⸗bis zu ſeiner Mündung; 
ſodann odie! Küfte won > der Muͤndung des 
Fluſſes Bangpafong an bis zur Inſel Srima⸗ 
harajah, bis auf eine folche Entfernung land: 
einwärtd, als »aunerhalb) vier und zwanzig 
une yon» Bängfofı, aus — werden 
kann. im 5 „#9 di: »i J 
.1—ö. m— Sören: ui S IT 
2 ‚die nfef Srimaharajah und die zu 
Inſeln⸗ auf der Dftfeite des Golfs, „und die 
Stadtmauer von: Perf chaburi auf der — 
ſeite asian: TETTE EI BE 
BLU ATI ee PS iii Weſien 
‚Id MWefttüftöres Golfs bis zur Pindung 
82 Meeklong, bis auf eine ſolche 
Entfernung landeinwaͤrts, als innerhalb wvier 
und zwanzig Stunden von Bangtot daus 
erreicht werden” Fan: Ferner durch den 
Fluß Meklong von ſeiner Mündung bis an 
die Stadtmauern von Rajpuriz von hier in 
gerader: Linie ’ibis zur Stadt Suphandpuri, 
undıwon Suphanapuri in: gerader Linie bis 
an die Mündung des Baugputſa Ceneie in 
dern Fluß Chau Phaya. 
AIndeſſen koͤnnen Hanfentifche Angehörige 
* außerhalb dieſer Grenzen ihren Wohnſitz 


neb: 
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permission to do so from the Siamese 
Authorities. 

‚All Hanseatic Subjects are at liberty 
to travel throughout the entire King- 
dom of Siam and to trade, buying 
and selling merchandise, not being 
contraband, from and to whomsoever 
they shall think proper, their privilege 
being in no way whatever affected by 
any farm or exclusive right of sale 
and purchase. 

Article VI. 

The Siamese Government will place 
no restrictions upon the employment 
by Hanseatic Subjects, of Siamese 
Subjects in any capacity whatever. 

But whenever a Siamese Subject 
belongs or owes service to some par- 
ticular Master, the servant who engages 
himself to a Hanseatic Subject without 
the consent of his Master, may be 
reclaimed by him, and the Siamese 
Government will not enforce an agree- 
ment for services between a Hanseatic 
Subject and any Siamese in his em- 
ployment, unless made with the know- 
ledge and consent of the Master. 

If Siamese in the employment of 
a Hanseatic Subject, offend against 
the Laws of Siam, or if any Siamese 
having so oflended or desiring to 
desert, take refuge with a Hanseatic 
Subject in Siam, they shall be searched 
for, and upon proof of their Bauer 

e- 
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nehmen; fobald fie hierzu die befondere Erlaub: 
niß der Siamefifhen Behörde erhalten. 

Allen Hanfeaten fteht es frei, durch das 
ganze Königreih Siam zu reifen und zu 
handeln, Waaren, nur Eontrebande ausge 
nommen, zu faufen und zu verfaufen, von 
wem und an wen fie wollen, und dieſes 
ihr Recht fol auf feine Weife durch Pacht: 
monopole und fonftige Privilegien des aus; 
fchließlichen Anfaufs oder Verkaufs verfürzt 
, werben. 

Artikel VI. 

Die Siamefifhe Regierung wird den 
Hanſeaten feinerlei Hinderniffe in den Weg 
legen, Siamefifche Unterthanen, in welcher 
Eigenfchaft es fei, in Dienft zu nehmen. 

Wenn jedoch ein Siamefifcher Unterehan 
irgend einem befondern Herren gehört oder 
Dienfte ſchuldet, und fich bei einem Hanfeaten 
ohne die Zuftimmung feines Herrn verdingt, 
fo foll er von diefem reclamirt werden dürfen, 
und die Siamefifhe Regierung wird die 
Befolgung feines Dienftvertrags zwifchen 
einem Hanſeaten und dem in feine Dienfte 
gerretenen Siamefen erzwingen, ‚der. nicht mit 
Vorwiſſen und Zuftimmung des Heren abge: 
ſchloſſen iſt. 

Wenn Siameſen, die im Dienſte eines 
Hanſeaten ſtehen, die Geſetze von Siam 
uͤbertreten, oder wenn Siameſiſche Verbrecher 
oder Fluͤchtlinge bei einem Hanſeaten in Siam 
ihre Zuflucht ſuchen, ſo ſollen ſie aufgeſucht 
und auf erfolgten Nachweis ihrer Schuld 
oder * Fluchtverſuches Seitens des Eon: 

fuls 
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desertion, they shall be delivered up by 
the Consul to the Siamese Authorities. 
Article VII. 

Hanseatic Subjects shall not be 
detained against their will in the 
Kingdom of Siam unless the Siamese 
Authorities shall prove to the Consul 
of the Hanseatic Republics that there 
are lawful reasons for such detention. 

Within the boundaries fixed by 
Article V. of this Treaty, Hanseatie 
Subjects shall be at liberty to travel 
without hinderance or delays of any 
kind whatsoever, provided they .have 
a Passport signed. by the Consul: or 
Consular Agent of the Hanseatic Re- 
publics, containing in Siamese cha- 
racter their names, profession ‚and 
identity, and countersigned by the 
competent Siamese Authority. 

Should they wish. to go beyond 
the said limit and travel in the in- 
terior of the. Kingdom .of Siam, they 
shall_procure for themselves a:passport, 
which shall. be delivered to them on 
the request of the Consul. or. Consular 
Agent, by the Siamese Authorities, and 
such passport shall. not be refused in 
any instance, except with the con- 
currence of the Consul of the Han- 
seatic Republics, or: Consular Agent. 

Article VIll. 
Hanseatic Subjects may purchase 
land or plantations, and ‚may Jet: or 
| take 
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ſuls an. die Siamefifchen Im ni 
liefert werden. | 
Artikel VII. 


Hanſeatiſche Angehoͤrige ſollen nicht wider 
ihren Willen im Koͤnigreiche Siam zuruͤck⸗ 
gehalten werden vdirfen, es fei dent, die 
Siamefifchen Behörden Fönnten dem! Conful 
der Hanfeftädte darthun, daß rechtmaͤßige 
Gründe für folches Verfahren vorliegen. 

Innerhalb der durch Art. V. diefes Ver: 
trages feftgeftellten Grenzen fteht es den Hart: 
featen: frei, ohne Hinderung oder Aufenthalt 
irgend welcher, Art, zu reifen, vorausgefeßt, 
daß fie im Beſitze eines: vom Konful: oder 
Eonfularagenten der Hanſeſtaͤdte unterzeich: 
neten Paffes find, deriin Siamefifcher Sprache 
Namen, Gewerbe und Perfonatbefchreibung 
des Reiſenden enthält und von der juftändigen 
Siamefifchen Behörde gegengegeichnet If 


Sollten Hanfeaten über die befagte Greu⸗ 
hinaus zu gehen und, im Innern des König: 
reihe Siam zu reifen wuͤnſchen, ſo muͤſſen 
fie fih einen auf Anfüchen des Confuls 
oder Conſulatagenten ihnen. zu ertheilenden 
Paß der Siämefifchen Behörden verſchaffen, 
und ſolcher Paß darf niemals‘ verweigert 
werden, es ſei denn init Zuſtimmung des Com 
ſuls oder Conſularagenten der —— 


reihe vin. SS 

Hanfeatifche Angehörige dürfen meta I 

der im Art. V. "bezeichneten Grenzen Ah: 
4 dereien 


ee 
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take on lease, land or plantations, 
and may hire, buy or build houses 
within the boundaries specified by 
Article V, with this exception and 
limitation only, that the power to 
purchase lands in the City of Bangkok 
or within four British Statute miles 
from its walls, shall be confined to 
those who shall have resided in Siam 
for ten years, or who shall obtain 
a special license from the Siamese 
Government. 


In order to obtain possession of 
such property, the Subject of the Han- 
seatic Republics shall in the first place 
make application through the Consul ° 
to the Siamese Government and the 
Siamese Government shall name an ofli- 
cer who along with the Consul (having 
satisfied themselves of the honest in- 
tention of the applicant) shall adjust 
and settle upon equitable terms the 
amount of the purchase money and 
shall make out and fix the boundaries 
of the property. The Siamese Govern- 
ment shall then convey the property 
to the Hanseatic purchaser, and suc 
property shall’ thereupon be under the 
protection of the Governor of the dis- 
trict and of the particular Local Au- 
thorities; the said purchaser shall con- 
form in ordinary matters io any just 
direction to be given to him by them, 
and he shall be subject to the same 
taxation as that levied on Siamese 
Subjects. But 
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dereien oder Pflanzungen Faufen, und Län: 
dereien oder Pflanzungen verpachten oder 
pachten, auch Häufer miethen, kaufen oder 
bauen, mit Diefer Ausnahme und Befchränfung 
allein, daß die Befugniß in der Stadt Bang: 
fof oder innerhalb eines Umkreiſes von vier 
Englifchen Meilen von den Mauern der Stadt 
Grundbeſitz zu erwerben, nur Denjenigen zu: 
ſtehen fol, die bereits zehn Jahre in Siam 
fih aufgehalten haben, oder die eine befondere 
Erlaubniß von der Siamefi fchen Regierung 
erhalten. 

Um in den Befiß folchen Grundeigen: 
thums zu gelangen, müffen die Staatsange: 
börigen der freien Hanfeftädte zufdrderft Durch 
den Eonful ein Anfuchen an die Siameſi ſche 
Regierung richten und dieſe wird einen Be: 
amten bezeichnen, der gemeinfchaftlid mit 
dem Eonful (nachdem fie fich von der redlichen 
Abſicht des Bittftellers überzeugt haben) die 
Höhe der Kauffumme der Billigfeit gemäß 
beſtimmen und feftfeßen, und die Grenzen 
der Liegenfchaft ziehen und firiren fol. Die 
Siamefifche Regierung wird dann das Eigen: 
thum auf den Hanfeatifchen Käufer verlaflen, 
und folches Eigenthum wird demnächft unter 
dem Schuße des Diſtrietsgouverneurs und 
der, betreffenden Kocalbehörden ftehen. Der 
Käufer aber hat fih in gewöhnlichen Ange: 
legenheiten allen ihm durch diefe zugehenden 
ordentlichen Anmeifungen zu fügen und. ift 
den nämlichen Steuern, wie die Siamefifchen 
Unterthanen, unterworfen. 


XXX. Band. u | Wenn 
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But ifthrough negligence, the want 
of capital, or other causes a Hansea- 
tic Subject shall fail to commence the 
cultivation or improvement of the lands 
so acquired within a term of three 
years from the date of receiving pos- 
session thereof, the Siamese Govern- 
ment shall have the power of resu- 
ming the property upon returning to 
the Hanseatic Subject the purchase 
money paid by him for the same. 


Hanseatic Subjects shall be at li- 
berty to search for and open Mines 
in any part of Siam, and on a pro- 
per exposition being furnished, the 
Consul, he in conjunction with the 
Siamese Authorities, shall arrange such 
suitable conditions and terms as shall 
admit of the Mines being worked. Han- 
seatic Subjects shall also be permitted 
to engage in and carry on any descrip- 
tion of Manufacture in Siam (the same 
not being contrary to Law) upon like 
reasonable conditions and terms ar- 
ranged between the Consul and the 
Siamese Authorities. 


Article IX. 

When a Hanseatic Subject residing 
permanently or temporarily in the 
Kingdom of Siam shall have any sub- 
ject of complaint or any claim to make 
against a Siamese, he shall first sub- 
mit his grievances to the Consul of 
the Hanseatic Republics, who after 

having 
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Wenn jedoch aus Nachläffigkeit, Capitak 
mangel oder andern Urſachen ein Hanfeat 
mit. der Eultivirung oder Verbefferung der 
fo erworbenen Ländereien innerhalb eines Zeit: 
raums von drei Jahren, von dem Tage der 
Befigergreifung an gerechnet, nicht begonnen 
haben follte, fo foll die Siamefifche Regierung 
befugt fein, gegen Nückerftattung des Kauf 
fhillings an den Käufer, das Eigenthum 
wieder an fich zu nehmen. 


KHanfeatifche Angehörige follen ferner über: 
al in Siam nah Minen zu fchürfen und 
folhe zu eröffnen die Befugniß haben, und 
fobald die gehörigen Nachweiſe geliefert wor: 
den, foll der Eonful in Verbindung mit den 
Siamefifhen Behörden Die geeigneten Be: 
dingungen und Beftimmungen feftfeßen, damit 
die Minen bearbeitet werden können. Ebenſo 
follen, nachdem in gleicher Billiger Weife die 
desfallfigen Bedingungen und Beftimmungen 
zwifchen dem Conſul und den Giamefifchen 
Behörden verabredet worden, Hanfeatifche 
Angehörige auch jede Art von Fabrifgefchäft 
onlegen und betreiben Dürfen, welches den 
Geſetzen nicht zumiderläuft. 

Artifel IX. | 

Wenn ein im Königreiche Siam dauernd 
oder vorübergehend fi) aufhaltender Hanfeat 
gegen einen Siamefen Grund zu klagen oder 
irgend ‚einen Anſpruch zu erheben hat, fo 
foll er feine Befchwerde zunächft dem Eonful 
der. freien KHanfeftädte vorlegen, und diefer, 
nach gefchehener Prüfung der Sache, — 

u2 guͤt⸗ 
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having examined the affair, shall en- 
deavour to settle it amicably. In the 
same manner, when a Siamese shall 
have to complain against a Han- 
seatic Subject, the Consul shall hear 
the complaint and try to make an 
amicable settlement, but if in such 
cases this is impossible, the Consul 
shall apply to a competent Siamese 
functionary, and both, after having to- 
gether examined the affair, shall de- 
cide thereon according to equity. 


Article X. 

Should a Subject of the Hanseatic 
Republics be charged with any grave 
crime in the Kingdom of Sıam, he 
shall be arrested by the local Authori- 
ties, and be punished by the Consuls, 
according, to the laws of the Hanseatic 
Republics, or be by them transmitted 
to the Republics of Lubeck, Bremen 
or Hamburg to receive punishment on 
being found guilty. 


Should a Subject of the Hanseatic 
Republics commit any minor offence 
or misdemeanour in Sıam, he shall in 
like manner be arrested by the Siamese 
Authorities, and on proof of his guilt, 
the Consuls will punish him either by 
deportation or pecuniary mulct. 

If a Siamese be guilty of any crime 
or offence against a Subject of the 
Hanseatic Republics, the offender shall 

be 
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gütlich zu vergleichen fuchen. Ebenſo foll 
der Eonful, wenn ein Siamefe eine Klage 
gegen einen Hanſeaten hat, diefelbe anhören - 
und ein gütliches Abkommen zu treffen be 
muͤht fein; wofern aber in folchen Fällen 
diefes unmöglich wäre, foll der Conſul fich 
an einen competenten Siamefifhen Beamten 
wenden, und Beide follen dann nach gemein: 
fchaftlicher Prüfung der Sache darin nach 
Billigkeit entfcheiden. 


Artifel X. 

Sollte ein Bürger der Hanfeatifchen 
Mepublifen ſich in dem Königreiche Siam 
ein ſchweres Verbrechen zu Schulden fommen 
laffen, fo foll er von den Localbehörden ver: 
hafter und von den Eonfuln nach den Gefeßen 
der Hanfeatifchen Republifen beftraft oder 
von denfelben nach den Republifen von Lübedh, 
Bremen oder Hamburg zur Beftrafung, wenn 
er fehuldig befunden worden, gefchickt werden. 


Sollte ein Bürger der Hanfeatifchen 
Mepublifen ein geringeres Verbrechen oder 
Vergehen in Siam begehen, fo foll er in 
gleicher Weife von den Siamefifchen Behörden 
verhaftet werden, und, wenn ſchuldig befunden, 
werden die Confuln ihn entweder verbannen 
oder in Gelöftrafe nehmen. 


Wenn ein Siamefe irgend ein Verbrechen 
oder Vergehen gegen einen ‘Bürger der 
SHanfeatifchen Republifen begeht, nn 
er 
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be arrested by the local Authorities 
and made over to the severity of the 
Laws of the Kingdom. 

Article XI. 

Should any act of piracy be com- 
mitted on Hanseatic Vessels on the 
Coast or in the vicinity of the King- 
dom of Siam, the Authorities of the 
nearest place, on being informed of 
the same, shall afford every assistance 
in the capture of the pirates and re- 
covery of the stolen property, which 
shall be delivered to the Consul for 
restoration to the owners. The same 
course shall be followed by the Sia- 
mese Authorities in all acts of pillage 
or robbery committed on the proper- 
ty of Hanseatic Subjects on shore. 


The Siamese Government shall not 
be held responsible for stolen proper- 
ty belonging to Hanseatic Subjects, 
when it is proved that every means 
in their power have been used for its 
recovery, and the same conditions shall 
apply equally to Siamese Subjects and 
property under the control of the Go- 
vernment of the Hanseatic Republics. 


Article XII. 

On the Consul of the Hanseatic 
Republics sending a written applica- 
tion to the Siamese Authorities, he 
shall receive from them every aid and 
| sup- 
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Verbrecher von den Localbehörden verhaftet 
und der Strenge der Gefeße des Königreiches 
überliefert werden. 

Artikel XI. 

Würde gegen KHanfeatifche Schiffe an 
der Küfte oder in der Mähe des König: 
reihs Siam ein Act der Geeräuberei be; 
gangen, fo follen auf die Machricht davon 
Die Behörden des mächft gelegenen Plages 
alles zur Sefangennahme der Seeräuber und 
MWiedererlangung des geraubten Gutes Er: 
forderliche aufbieten, und foll fodann das 
legtere an den Eonful zum Behufe der Rück: 
erftattung an die Eigenthümer abgeliefert 
werden. Doaffelbe Verfahren foll von den 
Siamefifhen Behörden in allen Fällen von 
Plünderung und Näuberei, die auf dem Lande 
gegen das Eigenthum Hanfeatifcher Bürger 
begangen wuͤrde, eingehalten werden. 

- Die Siamefifhe Regierung foll nicht 
verantwortlich gehalten werden für geftohr 
lenes Eigenthum Hanfeatifcher Angehörigen, 
fobald bewiefen ift, daß fie alle in ihrer 
Macht ftehenden Mittel angewandt hat es 
wieder zu erlangen. Eben diefe Bedingung 
fol gleichmäßig auch bei Siamefifchen Unter 
thanen und deren Eigenthum, die fich unter 
dem Schutze der Regierungen der freien 
Hanſeſtaͤdte befinden, zur Anwendung fommen. 

Artikel XII. 

Die Siamefifhen Behörden follen dem 
Eonful der freien Hanfeftäpte auf. desfall: 
figes fchriftliches Anfuchen alle Hülfe und 
Unterftügung gewähren zur Auffindung a Br 

er⸗ 
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support in detecting and arresting Han- 
seatic sailors or subjects, or other in- 
dividuals under the protection of the 
Flags of the Hanseatic Republics. On 
the requisition of the Consul of the 
Hanseatic Republics, he shall also re- 
ceive from the Siamese . Authorities 
every aid and assistance and such a 
force as may be necessary to enable 
him to give due effect to his authori- 
ty over Hanseatic Subjects and to 
enforce discipline among the Hansea- 
tic Shipping in Siam. 

In like manner should a Siamese 
guilty of desertion or any other crime 
take refuge in a house of a Hanseatic 
Subject or on board of a Hanseatic 
Vessel, the Local Authorities shall ad- 

. dress themselves to the Consul of the 
Hanseatic Republics, and he shall on 
proof of the culpability of the ac- 
cused, immediately authorize his ar- 
rest. ' All concealment and connivance 
shall be carefully avoided by both 
parties. 


Article XIII. 

Should Hanseatic Subjects, engaged 
in business in the Kingdom of Siam, 
become bankrupt, the Consul of the 
Hanseatic Republics shall take posses- 
sion of all his goods, in order that 
the same may be distributed rateably 
amongst his Creditors, and the Consul 


« Shall neglect no means to seize on be- 
half 
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Verhaftung Hanſeatiſcher Matroſen oder ' 


Staatsangehöriger ' oder fonftiger" Perfonen, 
die unter dem Schuß einer Hanfeatifchen 
Flagge ſtehen. Desgleichen foll der Conſul 
der freien Hanfeftädte auf Requifition‘ von 
den Giamefifhen Behörden jeden erforder: 
lichen Beiftand und genügende Mannfchaft 
erhalten, um feiner Autorität über die Hans 
featifchen Staatsgenoffen gebührende Geltung. 
zw verfchaffen und Disciplin unter der Han: 
featifchen Marine in Siam zu erzwingen. 


An gleicher Weife haben, fofern ein der 
Defertion oder eines ‚andern Verbrechens 
fhuldiger Siamefe ſich in das Haus eines 
KHanfeaten oder an Bord eines Hanfeatifchen 
Schiffs geflüchter Haben follte, die Local: 
behörden ſich an den Eonful der freien Han: 
feftädte zu menden, und diefer wird, auf 
erfolgten Nachweis der Strafbarfeit des An: 
geklagten, fofort deſſen Verhaftung geneh— 
migen. Jede Hehlerei oder Connivenz’ foll 
beiderſeits auf das ſorgfaͤltigſte vermieden 
werden. 


Artifel XI. 

Sollten Hanfeaten, — in Siam ein 
Geſchaͤft betreiben, inſolvent werden, ſo hat 
der Conſul der freien Hanſeſtaͤdte ihr ſaͤmmt⸗ 
liches Vermoͤgen in Beſitz zu nehmen, um 
daffelbe pro rata untet die Gläubiger’ der; 
theilen zu können, und: foll fein Mittel un: 
verſucht laſſen, auch: ſolches Vermoͤgen zum 
Beſten der Glaͤubiger einzuziehen, an 
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half of the Creditors all the goods the 
said bankrupt may possess ın other 
Countries, and the Consul shall have 
the aid of the Siamese Authorities for 
the purpose. 


And in like manner the Siamese 
Authorities shall adjudicate and ad- 
minister the effects of the Siamese Sub- 
jects, who. may become bankrupt in 
their commercial transactions with Han- 
seatic Subjects. 


Article XIV. 


Should a Siamese Subject refuse or 
evade the payment of a debt to a Han- 
seatic Subject, the Siamese Authorities 
shall afford the creditor every aid and 
facility to recover all that is due to 
him. In like manner the Consul of the 
Hanseatic Republics shall give every 
assistance to Siamese Subjects to re- 
cover debts which may be due to them 
by Hanseatic Subjects. 


Article XV. 


The goods and property of any 
Hanseatic Subject who may die in the 
Kingdom of Siam, or of any Siamese 
Subject, who may die in Hanseatic 
Republics, shall be delivered to the 
executor of his will and also in case 
of intestacy treated as the property 
of the deceased Subjects of the most 
favored Nation. | 


Ar- 


& 
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der Fallit in andern Ländern befigen mögte. 
Bon Seiten der Siamefifhen Behörden foll 
dem Conful zu dem Ende alle Unterfiügung 
zu Theil werden. — 


In gleicher Weiſe ſollen die Siamefifchen 
Behörden das Vermögen derjenigen Siame⸗ 
fifchen Unterthanen adjudiciren und vertheilen, 
welche ihren Geſchaͤfts⸗Verbindlichkeiten gegen 
Hanſeatiſche Angehörige nicht follten nachs 
fommen koͤnnen. | 


Artikel XIV. 


Würde ein Siamefifcher Unterthan einem 
Hanfeaten die Zahlung einer Schuld weigern 
oder ihr auszumeichen fuchen, fo follen die Sia⸗ 
mefifchen Behörden dem Gläubiger jede Huͤlfe 
und Erleichterung gewähren, Damit er zu 
dem Seinigen komme. In gleicher Weiſe 
fol der Eonful der freien Hanfeftädte Siame: 
fifchen Unterthanen allen Beiſtand Teiften, 
um in den Befig ihrer etwaigen Forderungen 
gegen Hanſeaten zu gelangen. / 


Artikel XV. 


Das Vermögen und Eigenthum jedes 
im Königreiche Siam verftorbenen Hanfeaten, 
und ebenfo dasjenige eines Siamefifchen Unter⸗ 
thanen, der in einer der Hanfeftädte verfterben 
follte, foll dem Vollſtrecker ſeines letzten Willens 
ausgeliefert, und foll auch in Inteſtatfaͤllen 
ganz ſo behandelt werden, wie der h⸗ 
laß von Unterthanen der meiſt beguͤnſtigten 
Nation. i 

Ar: 
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Article XVI. 


NHanseatic Ships of War shall be at 
liberty to enter the river and anehor 
at Paknam, but they must inform the 
Siamese Authorities of their intention 
of going up to Bangkok and have an 
understanding with the said Authori- 
_ tiesconcerning the place where they are 
to anchor. 


Article XVII. 


Should a Hanseatic Vessel in distress 
enter into a Siamese Port, the Local 
Authorities shall give every facility 
for her being repaired and revictualed, 
so that she may be enabled to con- 
tinue her voyage. 

Should a Hanseatic Vessel be wreck- 
ed on theCoast ofthe Kingdom ofSiam, 
the Siamese Authorities of the nearest 
place being informed thereof shall im- 
mediately give all assistance to the 
crew, shall supply their wants, and 
take all measures necessary for the 
protection of the vessel and cargo and 
shall afterwards inform the Consul of 
the Hanseatic Republics of what has 
been done by the said Authorities, in 
order that the Consul together with 
the competent Siamese Authority may 
take steps for sending the crew to 
their homes and for preserving and 
disposing of the wreck and cargo and 
adjusting any legal claims thereon. 

Ar- 
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Artikel XVI. 


Hanfeatifche Kriegsfhiffe dürfen in. den 
Fluß einlaufen und bei Pafnam Anker werfen; 
wollen fie aber nach Bangkok aufgehen, fo 
müffen fie vorab die Siamefifchen Behörden 
benachrichtigen und fich mit denfelben über , 
den Anferplag verftändigen. Fi 


Artikel XVII. 


Wuͤrde ein Hanſeatiſches Schiff einen 
Siameſiſchen Hafen in Noth anlaufen, ſo 
ſollen die Ortsbehoͤrden ihm jede Erleichterung 
gewähren zur Vornahme der noͤthigen Repara⸗ 
turen und Einnahme von friſchem Proviant, 
damit es im Stande iſt ſeine Reiſe fortzuſetzen. 

Sollte ein Hanſeatiſches Schiff an der 
Kuͤſte des Koͤnigreichs Siam ſcheitern, ſo 
ſollen die Behoͤrden des naͤchſt gelegenen 
Platzes auf die Nachricht davon ſofort der 
Mannſchaft allen moͤglichen Beiſtand leiſten, 
ihrem Mangel abhelfen und. alle. Maßregeln 

ergreifen, die zum Schutze des Schiffs und 
der Ladung nothwendig find, und. follen: for 
dann den Eonful der. freien Hanfeftädte von 
dem, was ihrerfeits gefchehen, benachrichtigen, 
damit diefer, in Gemeinſchaft mit der com⸗ 
petenten Siamefifchen Behoͤrde die nöthigen 
Schritte thun Fönne, um die: Mannfchaft 
nah Haufe zu fenden, Wrack und Ladung 
zu: erhalten und darüber zu, verfügen, auch 
alle darauf haftenden rechtlichen Aaſecia⸗ 

zu befriedigen. 
Ar: 
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Article XVIII. 

. By paying the duties ofimportation 
and exportation as after mentioned, 
Hanseatic Vessels and their Cargoes 
shall be free in Siamese Ports of all 
taxes of tonnage, pilotage, anchorage, 
and of any other tax whatever, either 
on their arrival or their departure. 
Hanseatic Vessels shall enjoy all privi- 
leges and immunities which are now 
or shall be granted to Junks and Sia- 
mese Vessels themselves, as well as to 
the. Vessels of the most favored Nations. 


Article XIX. 

The duties to be levied on Merchan- 
dise imported by Hanseatic Vessels into 
the Kingdom of Siam shall not exceed 
three per Cent on the value. They 
shall be paid: in kind or in money at 
the choice of the importer. If the 
importers can not agree with the Sia- 
mese oflicer as to the value of the 
imported merchandise, a reference shall 
be made to tbe Consul of the Hanseatic 
Republics, and a competent Siamese 
functionary, who after having each 
called in for consultation, one or two 
merchants, as advisers, if. they shall 
think it necessary, shall settle the 
difference according to justice. 


After payment of the said Import 
duty of three per Cent, the merchandise 
may be sold by wholesale or retail, 
free ofany other tax or charge whatever. 

Should 
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Artikel XVIH. 

Gegen Zahlung der weiter unten be 
merften Ein: und Ausfuhrzölle follen Hans 
featifche Schiffe und deren Ladungen in den 
Siamefifhen Häfen ſowohl eingehend wie aus; 
gehend ‚frei fein von allen Tonnen:, Lootſen⸗ 
und Anfergeldern oder fonftigen Abgaben 
irgend welcher Art; Hanfeatifche Schiffe follen 
alle Privilegien und Freiheiten genießen, welche 
jegt oder Fünftig, fet es den Yunken und 
den eigenen Fahrzeugen von Siam, fei es 
den Schiffen der meift begünftigten Nation 
eingeräumt find oder werden mögten. 

Artikel XIX. 

Der Zoll auf Waaren, welche in Hans 
featifhen Schiffen in das Königreih Siam 
eingeführt werden, fol drei Procent vom 
Werthe nicht überfteigen. Derfelbe foll nad) 
Wohl des Importeurs entweder In natura 
oder in Geld bezahle werden fönnen. Wenn 
die Importeure fih mit den Siamefifchen 
Zollbeamten über den Werth einer beftimmten 
eingeführten Waare nicht einigen Fönnen, fo 
foll eine Berufung an den Eonful der freien - 
Hanfeftädte und einen zuftändigen Siame⸗ 
fifhen Beamten ftattfinden, welche nachdem 
fie auf Erfordern ein Jeder einen oder zwei 
Kaufleute als beirärhige Sachverftändige hin⸗ 
zugezogen haben, dann die Sache der Ger 
rechtigfeit gemäß entfcheiden follen. 

Mac) Entrichtung des genannten Einfuhrs 
zolls von drei Procent kann die Waare, frei 
von jeder weiteren Abgabe und Belaſtung, 
en gros oder en detail verkauft " 

oll: 
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* Should merchbandise be landed and - 
not sold, and be again shipped for 
exportation, the whole of the duties 
paid on them, shall be reimbursed. 
‚No duty shall be levied on any cargo 
not sold. And no further duty, tax 
or charge shall be imposed or levied 
on such imported merchandise when 
it has passed into the hands of Siamese 
purchasers. 

Article XX. 

The duties to be levied on Siamese 
Produce either before or at the time 
of shipment. shall be according to 
the Tariff annexed to the present 
Treaty. Every article of produce 
subject by the tariff' to duties of ex- 
portation shall be free of any duty 
of transit, or any other duty in any 
part of the Kingdom, and all Siamese 
produce which shall have been already 
taxed either for transit or for any 
other cause, shall be no more taxed 
either under the tarıff hereunto annexed 
or in any way whatever before or at 
the time of shipment. 

The Siamese Government reserves to 
itself the right at any time hereafter, 
“to impose a single tax or duty upon 
any article which is or may become 
a production of Siam and which is 
not specified in the annexed Tariff or 
at present subject either directly or 
indirectly to a Government charge of 

any 
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Sollten Waaren gelandet, aber nicht 
verfauft und dann wieder zum Export ver: 
fhifft werden, fo ift der gefammte darauf 
bezahlte Zoll zurück zu zahlen. Ueberhaupt 
fol kein Zoll von nicht verfauften Ladungen - 
erhoben werden. Auf die einmal eingeführten 
MWaaren aber follen Feine weiteren Zölle, 
Steuern oder Auflagen gelegt oder von ihnen 
erhoben werden, fobald diefelben in die Hände 
Siamefifcher Käufer übergegangen find. 

Artifel XX. 

Der von Siamefifchen Erzeugniffen vor 
oder bei der Verfchiffung zu erhebende Zoll 
fol nach dem, dem gegenwärtigen Vertrage 
angehängten Tarife bemeflen werden. Jeder 
nach diefem Tarife einem Ausfuhrzoll unter: 
liegende Artifel foll im ganzen Königreiche 
Siam von allen Durchgangs: oder fonftigen 
Abgaben frei fein, und ebenfo follen alle 
diejenigen Siamefifhen Erzeugniffe, welche 
bereits einer Durchgangs: oder fonftigen Ber 
fteuerung unterlegen haben, vor oder bei der 
Verſchiffung überall nicht weiter, weder nach 
Maßgabe des unten angehängten Tarifs, noch 
in irgend fonftiger Weiſe befteuert werden 
dürfen. 

Die Siamefifhe Regierung behält fich 
ausdruͤcklich das Recht vor, Artikel, welche 
in Siam produeirt werden oder fünftig Das 
felbft produeirt werden mögten und welche 
weder in dem angehängten Tarif fih auf: 
geführt finden, noch auch zur Zeit irgend: 
welchen, vdireeten oder indirecten, Staats: 
abgaben unterliegen, jederzeit demnaͤchſt ‚mit 

XXX. Band. X einer 
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any kind, but the Siamese Government 
agrees that the said tax or duty, if 
levied, shall be just and reasonable. 


Article XXI. 

By paying the duties above men- 
tioned, which shall not be increased 
in future, Hanseatic Subjects shall be 
free to import into the Kingdom of 
Siam from Hanseatic Ports and foreign 
Ports, and likewise to export for all 
destinationany merchandise, which shall 
not be, on the day of the signing of 
the present Treaty, the subject of a 
formal prohibition or of a special mo- 
nopoly. The Siamese Government re- 
serve to themselves however the right 
of prohibiting the exportation of Salt, 
. Rice or Fish, whenever they shall think 
that there is reason to apprehend a 
dearth in the Country. But the pro- 
hibition, which must be published one 
month before being enforced, shall not 
have any effect on the fulfilment of 
contracts made bonafide before the 
publication of such prohibition. 


Merchants being Subjects of the 
Hanseatic Republics, shall however in- 
form the Siamese Authorities of any 
purchase they may have made pre- 
viously to the prohibition. 

Specie, Provisions and Personal Ef- 
fects may be imported and exported 
free of duty. Should 
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einer einfachen Steuer oder Zollabgabe be: 
legen zu koͤnnen; dieſelbe verfpricht jedoch, 
daß folhe Steuer oder Zollabgabe, wenn 
überhaupt erhoben, gerecht und der Billig: 
feit gemäß fein foll. 

Artikel XXI. 

Gegen Zahlung der oben genannten Zölle, 
welche kuͤnftig nicht erhöht werden dürfen, 
fol es den Hanfeaten freiftehen, von Han: 
featifchen und fremden Häfen in das König: 
reih Siam einzuführen und ebenfo, wohin 
fie wollen, auszuführen alle und jede Waare, 
welche nicht am Tage der Unterzeichnung 
des gegenwärtigen Vertrags der Gegenftand 
eines förmlichen Verbots oder eines befondern 
Monopols ift. Die Siamefifche Regierung 
behalte fich indeffen das Recht vor, die Aus: 
fuhr von Salz, Reis oder Fifch zu ver: 
bieten, wenn ihrer Meinung nach Grund vor: 
liegt, einen Mangel im Lande zu befürchten. 
Doch foll ein folches Verbot, welches einen 
Monat, bevor es in Kraft tritt, zu publiciren 
ift, auf die Erfüllung von Eontracten, welche 
in gutem Glauben vor der Publication 
defjelben abgefchloffen find, feinen Einfluß 
Außern. 


Kaufleute, die Staatsangehörige der freien 
KHanfeftädte find, follen indeß die Siamefifchen 
Behörden von jedem Kauf in Kenntniß feßen, 
den fie vor dem Verbote abgefchloffen haben 
mögten. 

Baares Geld, Proviant und perfönliche 
Effeeten dürfen zollfrei ein: oder ausgeführt 
werden. %2 Sollte 
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Should the Siamese Government 
hereafter reduce the duties on Mer- 
chandise imported or exported by Si- 
amese or any other Vessels, the bene- 
fits of this reduction shall immediately 
be applied to similar produce impor- 
ted or exported by Vessels of the Han- 
seatic Republics. 


Article XXI. 

The Consul of the Hanseatic Re- 
publics shall see that Hanseatic. Mer- 
chants and Ship Masters conform them- 
selves to the regulations annexed to 
the present Treaty, and the Siamese 
Authorities shall aid him to that end. 
All fines levied for infractions of the 
present Treaty shall belong to the Si- 
amese Government. 


Article XXIII. 

The Government and Subjects of 
the Hanseatic Republics shall be al- 
lowed free and equal participation in 
any privileges, that may have been, 
or may hereafter be granted by the 
Siamese Government, to the Govern- 
ment, Citizens or Subjects of any other 
Nation. | 

Acticle XXIV. 

After the lapse of twelve years from 
the date of the ratification of this 
Treaty upon the desire of either of 
the High Contracting Parties, and on 
iwelvemonthsnoticethereof, this Treaty 

to- 


vom Jahre 1862. 311 


Sollte die Siameſiſche Regierung dem— 
naͤchſt den Zoll auf irgendwelche, in Siameſi— 
ſchen oder andern Schiffen ein- oder aus— 
gefuͤhrte Waaren herabſetzen, ſo ſollen die 
Vortheile ſolcher Herabſetzung ſofort auch 
den entſprechenden gleichen Erzeugniſſen zu 
Gute kommen, welche in Hanſeatiſchen Schif— 
fen ein- oder ausgefuͤhrt werden. 

Artikel XXII. 

Der Conſul der freien Hanſeſtaͤdte hat 
darauf zu ſehen, daß die Hanſeatiſchen Kauf— 
leute und Schiffer ſich den Vorſchriften ge— 
maͤß verhalten, welche dem gegenwaͤrtigen 
Vertrage angehängt find, und die Siameſi— 
fchen Behörden follen ihn zu diefem Ende 
unterftüßen. Alle durch Webertretungen des 
gegenwärtigen Vertrags vermwirkten Geld: 
ftrafen follen der Siamefifchen Regierung 


verfallen. 
Artikel XXI. 

Den Regierungen, Bürgern und Staats: 
angehörigen der freien Hanfeftädte wird die 
freie und gleiche Theilnahme an allen Privi: 
legien zugeftanden, welche Seitens der Siame: 
fifchen Regierung der Regierung, den Bür: 
gern oder Unterthanen irgend einer andern 
Mation bisher bewilligt worden find oder 
noch bewilligt werden mögen. 

Artikel XXIV. | 
Nach Ablauf von zwölf Fahren, vom 
Tage der Ratification diefes Vertrages an: 
gerechnet, fol auf den Wunſch Eines der 
Hohen contrahirenden Theile, und zwar 
zwölf Monate nad erfolgter Kundgebung 
dDiefes 
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together with the Tariff and Regula- 
tions hereunto annexed, and those that 
ınay hereafter be introduced, shall be 
subject to revision by commissioners 
to be appointed on both sides for the 
purpose, with power to make such 
alterations, additions, and amendments 
asexperience may prove to be desirable. 


Article XXV. 

This Treaty executed in English, 
as the language of communication be- 
tween the two High Contracting Powers, 
and of which Treaty a translation ın 
the Siamese character is appended, 
shall take effect immediately, and the 
ratification of ibe same shall be ex- 
changed at Bangkok within eighteen 
months from the date thereof. 

In witness whereof the above named 
Plenipotentiaries have signed and sealed 
the present Treaty in Quadruplicate 
at Bangkok on the twenty fifth day 
of October in the year One thousand 
eight hundred and fifty eight of the 
Christian Era, corresponding with. the 
eighteenth day of the eleventh moon of 
One thousand two hundred and twen- 
tieth year of the Siamese Civil Era. 

(signed:) Theodor Thies. 
(L. S.) 

(Signatures and seals of the five Siamese 
Plenipotentiaries.) 

Ge- 
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diefes Wunſches, der gegenwärtige Vertrag 
nebft den unten angehängten Vorſchriften 
und dem Tarife, fowie die fpäter etwa noch 
erlaffenen Borfchriften, einer Reviſion durch 
von beiden Seiten hiezu zu ernennende Com: 
miffare unterworfen werden, und follen diefe 
befugt fein, Diejenigen Abänderungen, Zus 
fäße und Verbefferungen daran vorzunehmen, 
welche die Erfahrung als wünfchenswerth 
dargethan haben wird. 
Artikel XXV. 

Diefer in Englifcher Sprache, als der 
Sprache des Verkehrs zwifchen den beiden 
Hohen contrahirenden Theilen, abgefchloffene 
und von einer Siameſiſchen Ueberfegung 
begleitete Vertrag foll fofort in Kraft treten 
und die Ratificationen deffelben follen binnen 
achtzehn Monaten, vom heutigen Tage an: 
gerechnet, zu Bangkok ausgetaufcht werden, 


Deffen zur Urkunde haben die Eingangs 
genannten Bevollmächtigten den gegenmwär: 
tigen Vertrag in vierfacher Ausfertigung 
unterzeichnet und unterfiegelte zu Bangkok 
am 25. Dctober im Jahre 1858 der chrift: 
lichen Zeitrechnung, das ift am 18. Tage 
des elften Mondes des Jahres 1220 Sia— 


mefifcher Zeitrechnung. 


(gez.:) De Thies. 
(L. S.) 


(Unterfchriften und Siegel der fünf Siame- 
fiihen Bevollmächtigten.) 
All: 
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General- Regulations 


under which the Hanseatic Trade ıs 
to be conducted ın Siam. 


Regulation |. 


The Master of every ship of the 
Hanseatic Republies coming to Bang- 
kok to trade, must either before or 
after entering the river, as may be 
found most convenient, report the ar- 
rival of his vessel at the Customhouse 
at Paknam, together with the number 
of his crew and guns, and the Port 
from whence he comes. 


Upon anchoring his vessel at Pak- 
nam, he will deliver into the custody 
of the Customhouse officers all his 
guns and ammunitions and a Custom- 
house officer will then be appointed 
to the vessel and will proceed in her 
to Bangkok. 


Regulation Il. 


A vessel passing Paknam without 
discharging her guns and ammunitions, 
as directed in the foregoing regula- 
tion, will be sent back to Paknam to 
comply with its provisions and will 
be liable to a fine not exceeding Eight 
hundred Ticals for having so disobeyed. 
After delivery of her guns and am- 
munitions she will be permitted to 
return to Bangkok to trade. 


Re- 


vom Fahre 1862. 315 


Allgemeine Vorſchriften 
für den 
Hanſeatiſchen Handel in Siam. 
$ 1. 

Der Capitain eines jeden nach Bangkok 
zu Handelszwecken kommenden Hanſeatiſchen 
Schiffs muß, je nachdem ihm das Eine oder 
Andere paſſender erſcheint, entweder vor oder 
nach dem Einlaufen in den Fluß die An— 
kunft ſeines Schiffes bei dem Zollhauſe zu 
Paknam melden und zugleich die Zahl ſeiner 
Mannſchaft, der mitgefuͤhrten Kanonen und 
Feuergewehre, ſowie den Hafen, woher er 
kommt, angeben. 

Sobald ſein Schiff zu Paknam Anker 
geworfen, hat er alle ſeine Kanonen, Feuer— 
gewehre und Munition dem Zollhausbeamten 
in Verwahrung zu geben und ein Zollhaus— 
beamter wird dann dem Schiffe beigegeben 
und mit demſelben nach Bangkok gehen. 


$. II. 

Jedes Schiff, welches an Paknam vor: 
beigefahren iſt, ohne daſelbſt ſeine Kanonen, 
Feuergewehre und Munition auszuladen, wie 
dies vorſtehend verordnet iſt, wird nach 
Paknam zuruͤckgeſchickt, um jener Vorſchrift 
nachzukommen, und hat außerdem fuͤr den 
bewieſenen Ungehorſam eine Geldſtrafe bis 
zu achthundert Ticals verwirkt. Mach Ab: 
lieferung feiner Kanonen, Feuergewehre und 
Munition wird demfelben die Nückkehr nach 
Bangkok zum Betrieb des Handels m 
werden, III. 
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Regulation Ill. 

When a Hauseatic Vessel shall have 
cast anchor at Bangkok, the Master, 
unless a Holiday should intervene, will 
within four and twenty hours after ar- 
rival proceed to the Consulate of the 
Hanseatic Republics and there deposit 
the Ship’s papers, Bills of Lading etc., 
together with a true manifest of his 
Import Cargo, and upon the Consul 
reporting these particulars to the Cu- 
stomhouse, permission to break bulk 
will at once be given by the latter. 


For neglecting so to report his ar- 
rival or for presenting a false mani- 
fest, the Master will subject himself 
in each instance to a penalty not ex- 
ceeding Four hundred Ticals, but he 
will be allowed to correct within twen- 
ty four hours after delivery of it to 
the Consul any mistake he may dis- 
cover in his manifest without incurring 
any penalty. 


Regulation IV. 


A vessel of the Hanseatic Republies 
breaking bulk, and commencing to 
discharge before due permission shall 
be obtained, or smuggling, either when 
in the river or outside the bar, shall 
be subject to a penalty not excee- 
ding Eight hundred Ticals and confis- 
cation of the goods so smuggled or 
discharged. 

| Re- 
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$ II 

Sobald ein Hanfeatifhes Schiff zu 
Bangkok Anker geworfen, hat der Eapitain 
defielben, wofern nicht ein Fefttag dazwifchen 
fällt, fi innerhalb vier und zwanzig Stunden 
nach Ankunft auf das Hanfeatifche Confulat 
zu begeben und vafeldft die Schiffspapiere, 
Eonnofjemente u. fr w. zugleich mit einem 
richtigen Manifefte über die angebrachte La: 
dung abzugeben, und, nachdem der Eonful 
diefe Einzelnheiten dem Zollhaufe mitgerheilt 
hat, wird von diefem fofort die Erlaubniß 
zum Löfchen ertheilt werden. 


Unterläßt der Eapitain folchergeftalt feine 
Ankunft zu melden oder zeigt derfelbe ein 
falfhes Manifeft vor, fo unterliegt er in 
beiden Fällen einer Strafe bis zu vier 
hundert Ticals; es foll ihm jedoch geftattet 
fein, etwaige Irrthuͤmer in feinem Manifefte 
innerhalb vier und zwanzig Stunden nach 
Ablieferung vdeffelben an den Conſul noch 
nachträglich zu berichtigen, ohne Strafe da: 
für gemärtigen zu müffen. 

$ IV. 

Ein Hanfeatifches Schiff, welches zu 
löfchen und ausjuladen anfängt, ehe es dazu 
die Erlaubniß erhalten hat, oder welches 
fhmuggelt, fei es im Fluffe oder außerhalb 
der Barre, hat eine Geldftrafe bis zu acht: 
hundert Ticals und Confiscation des der 
geftalt gefhmuggelten oder ausgeladenen Guts 
zu gewaͤrtigen. 


SV, 
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Regulation V. 

As soon as a Vessel of the Han- 
seatic Republics shall have discharged 
her Cargo, and completed her out- 
ward lading, paid all her duties, and 
delivered a true manifest of the out- 
ward Cargo to the Consul of the Han- 
seatic Republics, a Siamese Port Clear- 
ance shall be granted her, on appli- 
cation from the Consul, who, in the 
absence of any Legal impediment to 
her departure, will then return to the 
Master his Ships papers, and allow 
the Vessel to leave. A Customhouse 
officer will accompany the Vessel to 
Paknam, and on arrival there, she will 
be inspected by the Customhouse of- 
ficers of that station and will receive 
from them the guns and ammunitions 
previously delivered into their Charge. 


Regulation VI. 
All Customhouse oflicers shall carry 
a badge by which they can be dis- 
tinguished when acting officially, and 
only two Customhouse officers shall 
be allowed on board a Vessel of the 
Hanseatic Republics at one time, un- 
less a greater number should be re- 
quired to effect the seizure ofsmuggled 
goods. 
(signed:) Theodor Thies. 
(L. S.) 
(Signatures and seals of the five Siamese 
Plenipotentiaries.) 
Tarıff 
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V. 

Sobald ein Hanſeatiſches Schiff ſeine 
Ladung geloͤſcht und ſeine neue Fracht wieder 
eingenommen, alle ſeine Abgaben bezahlt 
und ein richtiges Manifeſt feiner Ausfuhr: 
ladung dem Hanfeatifchen Conful übergeben 
bat, foll dem Schiffer auf Anfuchen des 
Eonfuls ein Siamefifcher Elarirungsfchein 
ertheilt werden, und der Konful dann, wenn 
nicht fonftige gefegliche KHinderniffe der Ab: 
reife des Schiffs entgegenftehen, dem Eapitain 
die Schiffspapiere wieder zuftellen und dem 
Schiffe die Abfahrt geftatten. Ein Zollhauss 
beamter wird das Schiff nah Paknam be: 
gleiten; dort wird es von den Zollhausbeamten 
diefer Station infpieirt und demnaͤchſt von 
denfelben die bei der Ankunft zur Verwah— 
rung abgelieferten Kanonen, Feuergewehre 
und Munition zurückerhalten. 


$ VI. 

Ale Zollhausbeamten follen ein Abzeichen 
tragen, woran fie erkannt werden koͤnnen, 
wenn fie in Ausübung ihres Amts begriffen 
find, und es follen immer nur zwei Zollhaus: 
beamte auf Einmal an Bord eines Han: 
featifhen Schiffes fommen dürfen, es fei 
denn, daß eine größere Zahl erforderlich wäre, 
um Schmuggel-Sut in Befchlag zu nehmen. 


(ge3.:) Theodor Thies. 
(L.S) 


(Unterfchriften und Siegel der fünf Siame- 
fifchen Bevollmächtigten.) | 
Tarif 
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Tariff 


of Export and Inland Duties to be levied on 
Articles of Trade. 


Section |. 

The undermentioned Articles shall be en- 
tirely free from Inland or other taxes on pro- 
duction or transit and shall pay Export Duty, 
as follows. 





JIIVOrS 2a nn 10/1010 
IN EEE TAT 6100 
3|Rhinoceros Horns ...........+... 53000 
4lCardamoms, best.......0....0.. 14|0|00 
5 JJJ een 6010 
GIDried 100600 
zıpelicans Quills ..400-0000000 a 212|0 
BRSHLDEE OEd nennen 1/10|0 
SKrachl WO0d 2. rn 0|210 
10|Shark’s fins, white...20.:+: 2... 610/00 
ll DIEROSSDISCR 31010 
12/Lukkrabau Seed.....: 0/20 
13/Peacock’s 01010 
14|Buffalo and Cow bones ......... 01010 
15|/Rhinoceros Hides .............. 01210 
I6/Hide ea 01 EI8 
EiiTurlia SHER neun anna 1/|0|I0 
IST AD EBEN ne ee 1!0|0 
10 310|!0 
SUR  MaWR 3010 
21|Bird’s Nest, uncleaned .......... twentyper Ce 
22|Kingfisher’s feathers ............ 61!0|0 
ESCHER sn era nn ern 0:21I0 
24|Beyche Seed (Nux vomica).....- 012190 
asıPungtarai Seed ;...2:5.04=:=5% 012]|0 
28:Gum Bedjamin wesu00 41|0|10 
SLIAREEEL ERER eeiee 01|2|00 
SSTAgUNR WONG rau 2!01|0 
ZU RRY JBRTBB 40 ea 31010 


S I Zn 


> 


OSSSS SOSSE OOOGOG 


SS 99999999909 
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der Ausfuhr: und Binnenzölle, welche von Handels: 


Artifeln zu erheben find. 
Abſchnitt 1. 


Die nachverzeichneten Artikel follen gänzlich frei 
fein von Binnenzölfen oder andern auf die Production 
oder den Tranfit gelegten Abgaben und follen nur 


den folgenden Ausfuhrzoll bezahlen: 


Ticals 
Salungs 


Huns 


Per 





Lielfenbein ..................... 10 

2 Gummigutt TE 6 

3 Rhinoceros-Hoͤrner .............. 50 

4 Cardamom, beſte See 14 

5 ⸗ unnnnnnnn 6 

6 Getrocknete Muſcheln. ............ 1 

FIWwellEansyofen: -- «<> Coosononcncoce 2 

8 Getrocknete Betelnüffe- .. . ........ 1 

0 

10 Haifiſch⸗ Finnen, weiße ˖......... 6 
11 2, ſchwarze 3 
12 au⸗ — ren. 0 
13 Pfauenfhwänge ... ... .......4264 10 
14 Büffel: und Kuhfnochen........-- 0 
15Rhinoceros-Haͤute .. .... ......... 0 
16 Abſchnitzel von Haͤuten .. ......... 0 
17 Schildkrötenfealen —— 1 
l 

3 

3 

Zwar 

0 

0 

0 

4 

0 

2 

3 


18 

19|iBeche 4 — — NN 
Eſmaägen. 4. 
2lllingereinigte Vogelneſter... ....... 
22 Kingſis her's⸗Federn· ............. 6 
SR Re EEE 
24iBeych&-Saamen - ...-ursur0 00000 
25Pungtarai⸗Saamen . ............. 
26 Benzoe⸗Gummi . ............... 
—Riinde.. . 
HRS .. 
OMOchenbäte..:.:: Here 


gp 


SSONDSY,DD SZ OO O OS KK SON ON OOOOOO 
SS SO9O999090 5 9909999999 9 999 90 900900 


So oo oo. .0.3 59595 So vos 9 95 999 


— 


Picul 


vo nn NW 


100 


Picul 


|) Ze | Tun | Bau 1 a | 6 


3 


Picul 


va av oa. 
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| 





Ticals 
Salungs 
Fuangs 


e 
= | Per 
— 


















01014 Deer’a horns.: =: 1.3440 00% 0/1110 picul 
31!Soft and young ditto ........... ten per Cent 

salrcer: hides, BBe .....2 cu re 8|0|I0|0 100 
33 ditto, COMMON... nr 00 3!0/!0I!0 do. 
N TEEN 41010),0) picul 
35/Buffalo and Cow Hides ......... a Ri. do 
36/Elephant bones .....s.rccu 2000 1: : 666 do. 
BEIEIIOED BONES nennen een >: 1 0. 1:01.90 do. 
SB BUBRIO HOrBEs 910006 do. 
39/Elephant’s hides................ 0/1[|0/0 do. 
METER ER ee 0!1I0!0 Skin 
4lljArmadillo Skins ......s22222220% 410!0|)0)| pieul 
— - «sun sun E12 010: do. 
UN EEE 1j2/0)0 do. 
44iDried Fish, Plaheng.............11/21/0[/0 do. 
45 Dried Fish, Plasalit............ 1: RD do. 
ABISRDEn WORUM. sera a ea GE do. 
En RER UEINEEIENEIEEE 2/!0j0|0 do. 
48/Mangrove bark „3:00:06 40 0/11/0|I0 do. 
AUEBDSR WODN. rauen 94.2:10 | 8 do. 
NIEREN een a en Ba Dan : do. 
0 Koyan 
BEIPAGAV: une 0 do. 





1 


Section Il. 


The undermentioned Articles being subject 
to the Inland or Transit Duties herein named, 
and which shall not be increased, shall be 
exempt from Export Duty. 
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3olHirfhgeweihe, von ausgewachſenen 








Thieren 0|1|0|0] Pieul 
31lWeihe oder junge, deögl....----- Zehn pro Eent 
32Hirſchhaͤute, feine .. .. .. ... ..... 8l0/0[0]| 100 
33 ⸗ordinaͤre ............ 310|j0]|0 . 
34 Hirſch⸗Sehnen ee —— 410010Pieul 
35Buͤffel- und Kuhhaͤute .. ........ 410040 
36 Elephantenknochen .. ............. 110040 ⸗ 
37Tigerknochen ......... HH nennen 510010 ⸗ 
38 Büffelhörner ................... 011!I01!0 P 
39|8lephantenhäute »»-.. +++ ++ -- 4051101, 0 ⸗ 
a0Tigerfelle .......... ............ olıloloi ef. 
41 Armadillhaͤute .................. 410/0|0| Picul 
MCtodlal.-suaucnseninnnere ss LI I 010 . 
43 Hanf . ..........**2****2** 1121010 ⸗ 
A Getrocknete Fiſche (Plaheng) ·· . 12 0101⸗ 

5Getrocknete Fiſche Plafalit) --»»»- 1|050]0),:= 
461 Soyanholg »..----rrrrreennen 40124140 ⸗ 
47Salzfleifh ........... —60 2’ 
As Mangelbaum⸗ Rinde Wir sie... | 1/1010|- =. 
49 Roſenholz . .. .................* 042010 

ſſ u.a ran ...|1/11/0|0| = 
V——— 41010)0| Koyan 
52] = in Hülfen ... . ........... ‚2]0|0 0 Br 


AED fire 


Abſchnitt II. nn 

Die folgenden Artikel, welche den nachverzeich: 

neten — übrigens nicht zu erhöhenden — Binnen 

oder Tranfitzöllen unterliegen, follen von Ausfuhr: 
zölfen frei bleiben: 1” -° 


veraye Min dpa J 





53 Weißer Zucker ................. 01210 Picul 


0110 s 
55|Baummolle, reine und ungereinigte.| Zebn pro Cent 
XXX. Band. VY 56 
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ùe—e————————————⸗————— ———2—2—— re 


⸗—⸗2—— —— 0, 0.00 ee. ® 


TE BERE ‚auaunech One twelfth 


59 Dried Pravns . .. .. .. .. . .. ...... ditto 
60 Teel Seed .............. re ditto 
Te ENT ditto 


62 Baos’-WaX ................ .... . One fifteenth 

BETEBUOW aan aaa 110/10] 0| picul 

BEBSSIE aan 6101010 | Koyan 

B3TT E00: nern 1!2/10|0 1000 
bundles 





Section Ill. 


All goods or produce unenumerated in 
this Tariff shall be free of Export Duty, and 
shall only be subject to one Inland tax or 
Transit Duty, not exceeding the rate now 
par: 

Section IV. 


Munitions of War are prohibited, unless 
sold to the Siamese Authorities, or with their 
consent. 


(signed:) Theodor Thies. 
(L. S.) 


(Signatures and seals of the five Siamese Pleni- 
potentiaries.) 


— —— — 


CVI. 
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258812 
| Fr E Buy, 
BIER ones eas ee nein ann nen een l | 0I010]| Piecul 
57Salzfiſch (Platu) :-:--+4........ 1107070] 10,000 
58 Bohnen und Erdfen ..:.......-.- Ein zwölftel 
59 Getrocknete Krabben». .».....- +... 2 | 
601Teel:Saamen -- ... 22.222222 40%. 
ee PR TAPETE 15% 
62 Bienenwachs ................... Ein fuͤnfzehntel 
— NEBEN BRENNER GEHE: ı!01010| Picul 
NA enienaen sin nneinde 6.1.0] 09]°0.| Koyan 
G5lTabAE - eeeeeeeeeeeeeedennennn 1121010] 1000 
| Bündel 








Abſchnitt IM. 


Alle in diefem Tarif nicht aufgeführten Waaren 
oder Producte follen frei von Ausfuhrzoll fein und 
nur Einem Binnen: oder Tranfitzoll unterliegen, wel: 
her die jegt zu zahlende Rate nicht überfteigen darf. 

Abſchnitt IV. 


Kriegemunition darf. nur an die Siameſt ſchen 
Behoͤrden oder mit deren Erlaubniß verlauft werden 
und iſt außerdem verboten. 


(gez.:) Theodor — 
3. 32:8 DE 


cunterſchriften und Siege der fünf” Siamefifchen 
ige .) 


ya Mm 


März A. 


März 6. ° 
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CVI. 
Polizei: Befehl, 

betr. dad Ausgehen der öffentlichen Mädchen. 
Es wird in Erinnerung gebracht, daß den 
öffentlichen Mädchen verboten ift, von Anfang 
März bis Ende September ihre Wohnungen, 
von Mittags 12 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, 
ohne polizeiliche Erlaubniß zu verlaffen. 

Die Wirthe find für die Aufrechthaltung 
diefes "Befehls bei Strafe verantwortlich. 

Hamburg, den 4. März; 1862. 


Die Polizei: Behörde. 
CV. 


Befanntmahung 
zum Schuß der Auswanderer. 


Die Beläftigung der Auswanderer mit 
Empfehlungen jeder Art, insbefondere das 
Bereden derfelben zur Einkehr in ein be: 
flimmtes icchshaus, zur Benußung einer 
Sciffsgelegenheit, eines Fuhrwerks oder eines 
fonftigen Gefchäftsbetriebes, iſt bei 10 Thaler 
Strafe verboten. 

Die Auswanderer werden angemiefen, das 
Dampffchiff mit ihren Effecten nicht zu ver; 
laffen, bis fämmtliche übrigen Paffagiere fich 
vom Schiffe entfernt haben und bis der 


am Landungsplage in Hamburg anmefende 


"Beamte der zum Schuße der Auswanderer 


errichteten Auswanderer : Behörde fich bei 
ihnen gemeldet hat, welcher angemiefen ift, 
denfelben jede erforderliche Auskunft zu er: 
theilen, oder fie auf Verlangen an das zum 


Schuße 
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Schutze der Auswanderer errichtete Auswans März 6. 
derer⸗Bureau zu führen. | 

Die Eapitaine der Dampffchiffe find an: 
gewiefen, auf die Befolgung diefer Bekannt: 
machung genau zu achten, Unberufene von 
den Auswanderern fern zu halten und Contra; 
ventionen fofort den an den Landungsbrücken 
poftirten Officianten zu melden. | 

Syinfichtlich des Transports der Effecten 
werden die Auswanderer auf die gefeßliche, 
aller Drten angefchlagene Tare hingemiefen. 

Hamburg, den 6. Mär; 1862. 

Das Patronat 
der Vorftade St. Pauli. 


CVIII. 
Geſetz, März 17. 
betr. die Stempelabgabe auf Spielkarten. 

Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanſe⸗ 

ſtadt Hamburg publicirt den 17. März 1862. 
Der Senat hat in Webereinftimmung mit der 
Bürgerfchaft befchloffen und verkündet hie: 
durch als Gefeß, was folgt: 

1 


Die Stempelabgabe auf Spielkarten, 
welche in öffentlichen Localen oder Privats 
häufern benußt, oder im Detail, (d. h. in 
Partieen von weniger als 4 Groß oder 
36 Spielen) hiefelbft verfauft werden, wird 
vom 1. Juli d. J. an nur 1% für das Spiel 
von 52 Karten betragen. 

$ 2. 

Die in der Stempel : Verordnung vom 

15. December 1856 $ 20 sub 2 in Betreff des 
En gros- 
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Mir; 17. En gros-Berkehrs mit Spielfarten gegebenen 


VBorfchriften, fammt der im $:21 sub 5 dafelbft 
für die Uebertretung diefer Vorfchriften getrofs 
fenen Strafbeftimmung, treten mit dem 1. Juli 
d. J. außer Kraft. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Henede den 17. Maͤrz 1862. 


CIX. 


März 24. Die Notification einer, am Charfreitage, 


Märzsdl. 


und. die Sternwarte überwiefen worden find. 


den 18. April 1862, anzuftellenden öffentlichen 
Sammlung milder Gaben zum Beften 
der Allgemeinen Armen : Anftalt, ift am 
24. März 1862 publicirt. 


CX. 


Bekanntmachung, 


— die Sectionen der interimiſtiſchen 
Oberſchulbehoͤrde. 


"DR die in der Bekanntmachung vom 
7. Februar d. J., betreffend die Einfeßung 
einer interimiftifchen Dberfchulbehörde vorge: 
fchriebenen Wahlen vollzogen worden, und die 
interimiftifche Oberfchulbehörde demgemäß con; 
ftituire. ift, fo wird hiedurch öffentlich befannt 
gemacht,. Daß diefer Behörde, beziehungsmeife 
deren Sectionen, nunmehr die Gefchäfte des 
bisherigen Collegii:scholarchalis, fo wie der 
Gpmnafial:Deputation, der Bibliorhel:Com:; 
miffion, der beiden Schul-Deputationen und 
der. Deputation für den botanifchen Garten 


Die 


vom Fahre 1862. 329 


Die interimiftifche Oberfchulbehörde beſteht Märgst. 
aus folgenden Mitgliedern: 
Bürgermeifter Sievefing Dr.,;, Senator 
Bersmann Dr., Senior Alt Dr., Haupt: 
paftor Baur Dr., Pröfeffor Aegidi Dr., 
inter. Director Profeffor Müller Dr., Di: 
rector Bertheau Dr, U T. Hoffmann, 
J. Amfind Dr, ©. L. Ulex, U. Klaw 
hold Dr. ©. Her Dr., ©. H. 8. Harms, 
| 5. Bülau Dr. 
Die Sectionen find, wie folgt, zufammen: 
geſetzt: | 
1) Die Section für das Gymnaſium: 
Bürgermeifter Sievefing Dr., Senator 
Versmann Dr., Hauptpafter Baur Dr., 
Profefior Aegidi Dr., J. Amſinck Dr, 
G. H. 8% Harms. 


2) Die Section für die Stadt-Bibliothek: 
Bürgermeifter Sievefing Dr., Senior Alt 
Dr.G.9.% Harms, Profeffor PererfenDr. 

3) Die Section für die Gelehrtenfchule 
des Johanneums: 
Bürgermeifter Sie veking Dr., Senator 
VBersmann Dr, Senior Alt Dr., Haupt: 
paſtor Baur Dr., inter. Director Profeffor 
MüllerDr., G. HersgDr.,A.KlauholdDr. 


4) Die Section für die Realfchule des 
Johanneums: 
Buͤrgermeiſter Sieveking Dr., Senator 
Versmann Dr. Senior Alt Dr, Haupt 
paftor Baur Dr., Director Bertheau Dr., 
©. Her Dr. A. KlauholdDr. 
5) 
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März31.5) Die Section für den botaniſchen Garten: 


März. 


Senator Bersmann Dr., 3. Amfind Dr, 
G.2.Uler, Inſpector Dtto, inter. Vorſteher. 
6) Die Section für die Sternwarte: 
Bürgermeifter Sievefing Dr, F. Bülau 

Dr., ©. L. Uler, C. Ruͤmker Dr. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 31, März 1862. 


CXI. 
Krahn⸗Ordnung und Tarif 
für die Benutzung der kleinen Stadtkrähne. 
1. 


Die Benutzung der Krähne darf nur in Ge: 
genwart der Krahnmeifter ftattfinden, an die 
man fih in ihren refp. Gefchäftslocdlen zu 
wenden hat, und welchen die Aufficht über die 
Anfchlagung der Laften fowie über den Ges 
brauch der Krähne und die Eincaffirung der 
dafuͤr zu entrichtenden Gebühren übertragen 
worden. 


2. 

Die Krähne können täglih, Sonn: und 
Fefttage ausgenommen, im Sommer von Mor: 
gens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr, und im Winter 
fo lange es Tag ift, mit Ausnahme der Mit: 
tagsftunde von 12 bis 1 Uhr, vom — 
benutzt werden. 

In dringenden Faͤllen und ARNO 
fönnen auch vor und nach diefer beftimmten 
Zeit, und Sonn: und Fefttags unter Beobach: 
tung der polizeilichen Worfchriften, Befoͤrde⸗ 
rungen ftattfinden, worüber: indeffen. Tags 

zuvor 
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zuvor eine Verabredung mit dem eo. 
Krahnmeifter zu gas iſt. u 


Größere Laften hr bis 3000 ib — 
uͤberall nicht mit den Kraͤhnen aufgenommen 
oder hinuntergelaſſen werden. — Das Gewicht 
der mit den Kraͤhnen zu befoͤrdernden Laſten iſt 
vorher den Krahnmeiſtern aufzugeben, fuͤr 
deſſen Richtigkeit derjenige, welcher den Frahn 
benutzen laͤßt, verantwortlich iſt. | 

4. 


Die Arbeit des Aufbringens und Abfegens 
ift Durch Diejenigen, welche die Krähne benugen 
wollen, zu befchaffen. 


5. 

Bei etwa vorkommenden Unglücksfällen, 
fei e8 durch Brechen der Ketten, Mafchinens 
theile, Hafen ꝛc. oder durch mangelhafte 
Befeftigung der Laft, trägt zwar der Staat die 
Koften, welche für die Wiederherftellung der 
Krähne und deren Zubehör erfordert werden, 
dagegen übernimmt derfelbe Feine Gewähr für 
Schaden, welcher ‚Fahrzeug und Ladung zc. 
treffen follte, und kann nie für irgend einen 
Schaden Erfag in Anfpruch genommen werden. 
Sollte jedoch ein Schaden an den Krähnen 
dadurch entftanden fein, Daß von dem Anmel: 
denden das Gewicht zu niedrig angegeben, die 
Laft eigenmächtig und nicht nach Anweifung 
der Krahnmeifter angefchlagen ward, oder auch 
unvorfihtig mit den Krähnen umgegangen 
wäre, fo bleiben dem Staate die daraus zu 
entnehmenden Anfprüche auf Schaden: Erfaß 


gegen 


Märj. 


März: 
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gegen denjenigen, fuͤr deſſen Rechnung oder in 
deſſen Auftrag der Krahn benutzt ward, vor: 
behalten. | 
ke, 6. 

Die mit den Kraͤhnen befoͤrderten Gegen: 
ſtaͤnde duͤrfen daſelbſt uͤberall nicht gelagert 
werden. 
J * J 

Fuͤr die Benutzung der Kraͤhne zum 
Aufbringen oder Abſetzen iſt zu entrichten: 

Fuͤr Laſten nach dem Gewichte, naͤmlich: 
pr. Eollo od, Ränge voll bis zu 300 ſchwer 14 
3» zbdarüber: : 600: : 2: 
._o0131 132 1830148 : 1000: s: 3: 
ame ae: Sum: u : :1500: : 4: 
Eh : :2000: : 6: 
er Fr 9; 
— : :3000: : 12: 
Bei einer Anzahl von Colli von 
zufammen über 3000 B, wobei jedoch 
feine Colli über 2000 B fein dürfen, 
pr. 10005... screen ne 3 
ferner: 
fuͤr 1Pferd.......... 1— ß 
⸗1LKutſche, Chaiſe x... .. 1l2— ⸗ 
⸗U kleinen Wagen.....— 312⸗ 

Sand⸗Muͤhlſteine und Felſen 

bis zum geſtatteten Gewicht, 

pr. Cubicfuß ........—⸗—— 


8. 
Durch vorſtehendes Regulativ, welches 
hiermit im Auftrag E. H. Senats bekannt 


⸗ 


gemacht wird, werden ſaͤmmtliche uͤber die 


Be⸗ 
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Benugung der Krähne für erlaffene Be - Mär; 
fanntmachungen außer Kraft geſetzt. 
Hamburg, im Maͤrz 1862. F 


— Finanz— Deputueion. 


PolizeisBefeht, aappril J. 

betr. die Verpflegung öffentlicher Mädchen im 

Krankenhauſe. 
Um vielſeitigen Uebelſtaͤnden abzuhelfen, iſt 
die Einrichtung getroffen worden, daß vom 
16. d. M. an, den im Krankenhauſe be— 
findlichen oͤffentlichen Maͤdchen, Alles, was 
fie an Kleidung, Waͤſche, Lebensmitteln ꝛc. 
bedürfen, verabreicht wird. 

Den refp. Wirthen wird für die Folge 
bei Arreſt-Strafe verboten, den im Kranfen: 
haufe befindlihen Mädchen irgend Etwas, 
weder Geld, Kleidungsftücke noch Lebens: 
mittel zu fenden, oder ihnen bei ihrer Auf: 
nahme mitzugeben, — 

Die Mädchen find bei ihrer Aufnahme 
der Jahreszeit angemeffen anftändig zu Fleiden, 
und müffen bei ihrer Entlaffung mit den: 
feiben Kleidern, die im Krankenhaufe auf: 
bewahrt werden, wieder abgehen. 

Den Wirthen wird, ebenfalls bei Arreft: 
Strafe, verboten, den Waͤrterinnen oder 
fonftigen Angeftellten des Krankenhaufes Geld 
oder fonftige Geſchenke zu verabreichen. 

Das Trinfgeld für jedes Mädchen, gleich 
viel wie lange es im Krankenhaufe verbleibt, 
it für die Wärterin auf 1 Thlr. fefigeftellt, 

welches 
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April 1. welches im Stadthaufe bei der Wiedereins 
zeichnung des Mädchens bezahle wird. 

Um die hierdurch entftehenden Mehr 
ausgaben zu decken, ift das Monatsgeld 
ifter Elaffe auf 8 #, 2ter Elaffe auf 6 # 
erhöht worden und. muß folches von jeßt 

an, jeden Monat entrichtet werden. 
Auch dürfen die Wirthe fuͤr die Folge 
ihre geheilt entlaffenen Mädchen nicht mehr 
ie bisher im Kranfenhaufe abholen. 

Die Mädchen werden durch einen Of 
fieianten pr. Drofchfe nach dem Stadthaufe 
befördert und Fönnen bier in Empfang ges 
nommen werden. 

| Dem Officianten ift für jedes Mädchen 
8 4 Fuhrlohn zu erftatten. 

Hamburg, den 1. April 1862. 

Die Polizei-Behoͤrde. 


CXIII. 
April 2. Notification, 
betr. Gaben für den Kirchenbau der 

St. Jacobi Kirche. 
Es wird hiedurch zur allgemeinen Kunde 
gebracht, daß am Sonntage, den 6. April 
d. J., bei Gelegenheit der Wiedereroͤff⸗ 
nung des Gottesdienſtes in der reſtaurirten 
St. Jacobi Kirche, ein Becken zur Auf— 
nahme von Gaben fuͤr den Kirchenbaufonds 
an den Kirchenthuͤren ausgeſtellt ſein wird. 
Gegeben in der Verſammlung des Senats. 

Hamburg, den 2. April 1862. 
CXIV. 
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CXIWV. 
Bekanntmachung, 


betr. — Vorſchriften für Wertſtãtten 
von Tiſchlern u. a. zu St. Pauli. 


Das Patronat der Vorſtadt St. Pauli 
findet ſich, unter Hinweiſung auf die Be: 
fanntmachung Eines Hohen Senates vom 
29. Sept. 1843 veranlaßt, folgende „feuer: 
polizeiliche Vorſchriften für Werfftätten von 
Tifchlern, Stuhlmachern und Inſtrumenten⸗ 
machern, wie überhaupt für alle Werkſtaͤtten, 
in welchen Tifchlerei betrieben wird, vorbes 
hältlich einer Fünftigen umfaffenderen Erle 
Digung der ganzen Angelegenheit zu erlaffen. 

Es darf fortan in der Vorftadt St. 
Pauli Feine Werkſtatt für Tifchler, Stuhl: 
macher und Inſtrumentenmacher, noch auch 
irgend ein Local, in welchen Tifchlerei bes 
trieben wird, angelegt werden, ohne eine 
vorgängig bei dem Patronate nachzufuchende 
Befichtigung. 

Bei der Beſichtigung ift Darauf zu achten, 
daß bei der neuen Anlegung einer Werkſtatt 
der Feuersgefahr möglichft vorgebeugt und 
die in der Bekanntmachung Eines Hohen 
Senats vom 29. Sept. 1843 für die Stadt 
und St. Georg vorgefchriebenen Beftimmuns 
gen genau beobachtet werden. 

Die bereits beftehenden Werkftätten müffen 
die nämliche Einrichtung erhalten, welche für 
die Anlegung neuer Werkſtaͤtten angeordnet 
ift. Auch das Verhalten der Inhaber folcher 
Werkſtaͤtten und fonft Dabei 

onen 


. ‚April 9. 
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April 9. fonen ift den nämlichen Verpflichtungen unter: 
worfen, wie in. den nach folgenden Beftim: 
— mungen vorgeſchrieben iſt. 


A. Bar und Cineihtung. 


” 1) Kamine. 
a. Kamine miüffen mit eifernen hören 
verſehen fein. 
b.-Die Thüren mäffen fefte Hänge haben, 
ſo daß fie nicht willkuͤhrlich ausgenom⸗ 
men werden koͤnnen. 
c. Der Heerd iſt vorn mit einer 4 Zoft 
hohen eifernen Schutzwand zu verſehen, 
in der Art, daß zwei am vordern Rande 
4Zoll hohe eiſerne Baͤnder neben ein⸗ 
ander in der Entfernung der Breite 
oder wenigſtens der Dicke eines Mauer; 
fteines herlaufen und mit Mauerfteinen 
reſp. einen Stein breit oder dick, aus: 
gefüllt find. 
d. Der Fußboden vor dem Kamine ift 
mit 2 Reihen Fliefen,  zufammen von 
3—4 Fuß Breite zu belegen. 

e. Unter dem. Gewölbe des Heerdes muß 
der Fußboden gleichfalls mit Flieſen 
oder Mauerfteinen belegt werden. 

3) Oefen. — 

a. Oefen muͤſſen einen Unterfaß von — 
kem Blech haben, worin ſie ſtehen, 
deſſen Rand 12 Zoll hoch iſt, und 
deſſen Umfang ſich wenigſtens 6 Zoll 
— wo der Platz es irgend erlaubt und 
jedenfalls vorne — 12 Zoll; weiter auss 
"breitet, als der Umfang des Ofens. 
b 


vom: Jahre. 1862. 337 


b. Horizontale Röhren find. mit ſtarkem April 9. 
Bandeiſen ſo zu befeſtigen, daß ſie nicht 
leicht auseinander geſtoßen werden koͤn⸗ 
‚nen; auch. muͤſſen fie 6—12 Zoll von 

; : altem. Holzwerk entfernt bleiben, und 
dieſes muß, wo es nicht weiter als 
2 Fuß vom Rohr entferne iſt, entweder 
ſtark gegypſet oder mit hohlliegenden 

Brlechplatten verſehen werden. 

3) Trockenkammern. 

a. Trockenkammern muͤſſen ringsum maſſive 

Mauern haben, ohne alles Stenderwerk. 
b. Sie muͤſſen mit einem ſteinernen Fuß 

boden oder Gewölbe verfehen fein. 
©. Gie dürfen feine andere als eiferne 

Thüren und Luftklappen haben. Auch 

an Thüren und Fenftern ift alles Holz⸗ 

werk verboten. 

B. Verhalten der Inhaber von Wer 
ftätten. 

1) Der Inhaber einer Werfftatt muß jeden 
Abend fein Local wegen Feuersgefahr 
genau unterfuchen oder von feinem Werf: 
führer oder fonft von einer zuverläffigen - 
Perſon in der Art unterfuchen laſſen, 
daß er darüber wie und von wen fol: 
ches gefchehen, jedesmal genaue Aus: 
kunft zu geben im Stande ift. 

2) Zur Mittagszeit muß, wenn die Ge: 
fellen fich entfernen, ein Burſche fo 
lange in der Werkſtatt bleiben, bis jene 
zurückgefehre find. 

3) Hobelfpäne muͤſſen täglich einmal aus 

der Werkſtatt ohne Licht. oder Leuchte 

an 
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9: an ‚einen verfchloffenen Ort geſchafft 


werden, wohin mit Licht oder Leuchte 
niemals Jemand zu gehen hat Syn 
: großer Menge dürfen diefelben auch da 
nicht aufgehäuft, fondern müffen, fo oft 
als möglich, fortgefchafft werden. 
4) Die Ofenröhren muͤſſen von Anfang 
Detober bis Ende April und überhaupt 
fo lange die Defen benußt werden, ein: 
mal in jedem Monat durch Töpfer ge: 
reinigt werden, deren Namen derjenige, 
bei welchen befichtigt wird, zur Auf 
nahme in das Befichtigungs: Protocoll 
anzugeben hat. 
5) Es muß ein MWaffergefäß vorhanden 
ſein, das mwenigftens einen Vorrath von 
vier Eimern Wafler enthält. 
6) Licht ‚darf nur auf einem Leuchter bren: 
nen, der einen twenigftens 5 Zoll breiten 
and hat und mit einer Kichtfchere ver: 
ſehen if. Die Einführung von Rampen, 
deren Conſtruction moͤglichſte Sicherheit 
gewährt, wird. vorbehalten, und den 
‚Werkftatt: Inhabern ſchon jetzt die er 
| mwanige Einrichtung. und Anmendung der: . 
ſelben in zweckdienlicher Art empfohlen. 


7) Auf hingelegt werdenden Blechplatten 
Feuer zur Holzerwaͤrmung anzumachen, 
iſt ſtrenge unterſagt. 

Contraventionen gegen vorſtehende Bor: 
ſchriften werden nach Befinden der Umſtaͤnde 
mit einer angemeſſenen Geld⸗ oder Gefaͤngniß⸗ 
* geahndet, unter —— der 


Schul⸗ 
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Schuldigen für die aus ihrer Machläffigfeit 
entftandenen Schäden und Koften, fowie unter 
Androhung der übrigen in der Verordnung 
vom 29. September 1843 beftinnmten Rechts: 
nachtheile. 

Die Angeftellten und Officianten find an: 
gewiefen, über die Nachachtung diefer Vor: 
fchriften zu wachen und des Endes dem Pa: 
tronate von einer jeden Contravention gegen 
diefelben fofort nach deren Wahrnehmung 
Bericht zu erftatten. 

St. Pauli, den 9. April 1862. 


Das Patronat 
der Vorftade St. Pauli. 


CXV. 
Polizei: Verfügung, 


betr. die Benugung der drei Durchfahrten der 
Lombardsbrücke. 


Nachdem jetzt ſaͤmmtliche drei Durchfahrten 
der Lombardsbruͤcke zur Paſſage für Fahr: 
zeuge hergeftellt worden find, wird Die am 
18. Mai 1861 erlaffene Polizei:VBerfügung 
folgendermaßen mobdifteirt: 
| Alle von der Binnenalfter nach der Außen: 
alfter paffirende Fahrzeuge, welche zum Per: 
fonentransport benugt werden, müflen die 
der Windmühle zunächft belegene Bogendurch⸗ 
fahre und von den in der Pfahllinie der 
Außenalfter angebrachten Deffnungen, die nach 
St. Georg zu belegene benußen. Ä 
Alle von der Außenalfter nad) der Bin: 
nenalfter Fommende Fahrzeuge, welche zum 
XXX. Band. 3 Der: 


April 9. 


April 12. 


April 12. 


April 14. 
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Perfonentransport benugt werden, müffen da: 
gegen die Mittelbogendurchfahrt der Lombarde: 
brücke und die nach dem Alfterglacis hin 
belegene Oeffnung in der Pfahllinie paffiren. 

Die nah der Esplanade zu belegene 
Bogendurchfahrt der Lombardsbrürfe ift da; 
gegen ausfchließlich für ein: und ausgehende 
Laftfahrzeuge aller Art beftimmt. 

Die auf der Alfter fahrenden Dampf: 
böte dürfen die Brückendurchfahrten nur mit 
halber Kraft paffiren, und müffen außerdem 
bei eintretendee Dunfelbeit am Vordertheil 
mit brennenden Laternen verfehen fein. 

Vor der Abfahrt von ihren verfchiedenen 
Stationen haben die Dampffchiffsführer durch 
Glockenlaͤuten Signale zu geben und die Be 
nußung der Dampfichiffspfeife auf folche Fälle 
zu befchränfen, wo der Erlaß eines Warmıngs: 
fignals erforderlich wird. 

Der Alfterauffeher und die Polizei:An: 
geftellten find angemwiefen für Aufrechthaltung 
diefer Verfügungen, welche lediglich Die 
Sicherheit des Publifums bezwecken, Sorge 
zu tragen, und werden etwaige Eontraventionen 
mit entfprechender Strafe geahndet werden. 

Hamburg, den 12. April 1862. 


Die Polizei: Behörde. 


CXVI. 
Polizei: Bekanntmachung, 
betr. Concert in der großen Michaelis Kirche. 


Fur Erhaltung der Ordnung bei dem am 
Montag, den 14, April, in der großen 
Mi: 
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Michaelis:Kirche ftattfindenden Eoncerte, April 14. 
welches um 7 Uhr Abends präcife anfängt, 
finder die unterzeichnete Behörde fich zu fol- 
genden Polizei: Verfügungen veranlaßt: 
Es werden nur drei Thüren der Kirche 
geöffnet werden, nämlich: 
1) die große Süderthür, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Wagen kommen; 
2) die große Morderthür, als Eingang für 
die Zuhörer, welche zu Fuß fommen; 
3) die Fleine Norderthuͤr für die beim Con: 
certe Mitwirkenden. 
Die Deffnung diefer Eingänge finder um 
6 Uhr flatt. 
(Das Folgende ftimmt woͤrtlich mit der Polizeis 
Bekanntmachung vom 6. November 1861, ſ. oben 


©. 145.) 
CXVIL. 
Hamburger 


revidirte Droſchken-Taxe. April 17. 


Nachſtehende Droſchken⸗Taxe wird mit dem 
Hinzufügen bekannt gemacht, daß die Droſch— 
ken⸗Fuhrleute verpflichter find, dieſe Tare bei 
fich zu führen und einen Auszug derfelben 
im Wagen an einer fichtbaren Stelle auf 
zuhängen. 
Hamburg, den 17. April 1862. 
Die Polizei:Behörde. 





Diefelbe ift für eine bis zwei Perfonen: 
Fuͤr einen Weg in der Stadt oder in $ 4 
den Vorſtaͤdten . 0 0.2. 0 0 —- 8 

32 Für 
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April 17. + 
Für eine Stunde in der Stadt... L— 
:  : halbe Stunde... ...—10 
:e : Gtunde außerhalb ver Stadt 1, 4 
: eine und eine halbe Stunde außer: 
halb der Stadt... +... 112 


zwei oder mehrere Stunden, die 
Studer. nenn 1. — 


nach Altona bis zur Palmaillen⸗ oder 
Holftenfiraße » +2... .—12 
Altona über diefe Straßen hinaus 1.— 
Hälnvile u was ea Dem 
dem Altonaer Eifenbahnhof incl. 
eines Koffers und Gepaͤck .. L— 
für jeden Koffer mehr ..... —. 4 
OR ae 18 
: Billwärder an der Bille bis zur 
Billwaͤrderhude ........ 2 8 
Billmärder an der Bille bis zum 
Heckkathen 4—04 4. — 
dem Billwaͤrder⸗Deich und Bill: 
wärder:Meuendeih +... ++ 
—— 666 
EB aa ie 2 
EB er 


w . EL} 


1.— 


Erimdölfs::.,, 4844 u 4 
dem Eppendorferbaum » «++. L— 
klein Flottbeck und Teufelsbrücke 2. 4 
St. Georg a a ER ai 10 
dem Grasbroof „2... ..+.—12 


der Grindelallee bis zum Grin: 
delhof «+20 0 0 02. 110 
weiter bis zum Schlump . . .—12 


” wo [IV ET 


a dem Grünendeih . 


[4 
* 


ur N ir Dr R 


DT un 
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Hamm 
dem Hammerbaum. . 
dem Hammerdeih » » 
Harburg inclusive Fahr: und 
Chauffeegeld und eines Koffers 
und Gepaͤck » Hr 00. 


Harveſtehude . . 
der Hohenluft . 
Dim 2 45%% 
der Kuhmühle. . » 
Langenfelde ..... 
dem Lübfchen Baum. 
Mühlenfamp .... 
Dthmarfchen ...... * 
dem Dorfe Ottenſen...... 
St. Pauli, und dem Landungs: 
plaß der Dampfſchiffe .... 
dem Landungsplaß der Dampf: 
fchiffe in St. Pauli incl. eines 
Koffers und Gepäf ..... 
für jeden Koffer mehr . x... 
Döfedorf «200 0. 0% 
Ritſcher's Wirchshaus. » +» + » 
dem Rothenbaum bis zum Grin: 

Delhof „2 00000 0 2 0° 


+ . “ + 
+ + + 


+ + * + 


. % 
EZ} 
+ — 
. % 


* 


+ + x 
* + 2* 


+ 
+ 

+ 
+ 


+ 
* 
+ 
+ 
+ 
* 


+ * . * 2 + s 
+ * . 0 + * 


+ 
+ 
+ 
* 
* 
* 
+ 
4 


. + vr 2» + 2 + >» 


Rothenburgsortt 2... 0... 


dem Schäferfamp bis zum Chauſ— 


feebaum und der WWBeiden:Allee . 
Schiffbeck — — — 9 49 4% 06— E % 
dem Schulterblatt ....... 
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mach Uhlenhorl » > > 2442 2 


#8 


* 


bis zur ſchoͤnen Ausſicht —. 


Wandsbeck24 
von 2S Georg oder einem Orte außer⸗ 
halb des Dammthors (wo die Fahrt 
keine halbe Stunde uͤberſchreitet) nach 
dem Altonaer Eiſenbahnhof incl. 
eines Koffers und Gepaͤck .... 
für jede + Stunde mehr. ...... 
von St. Georg oder einem Orte außer: 
halb des Dammthors (wo die Fahrt 
feinehalbe Stunde überfchreitet) nad) 
der Altonaer Dampffchiffsbrüce .. 
für jede 4 Stunde mehr . 2... 
von Grasbroof, Landungsplatz der 
Dampfichiffe, 


nach der Statt. 2... 


St. Georg «ser 
DE DENN 


Altona bis Rainville. . s- 


: dem Dorfe Dttenfen ... 

von dem Landungsplaße in St. Pauli 

* St Georg vo... 

: incl. eines Kof: 

a und Gepäf. .... 

dem Grasbroof. ...:. 

Altona bis Rainville . . » 

dem Dorfe DOttenfen ... 

Benutzen mehrere Reifende den: 

felben Wagen diefer Station und 

fehren in verfchiedenen Hötels ein, 

fo ift die Hälfte der. Tare m 
zu verguͤten. 


* 


1. 4 


—. 4 


J. 
— 4 





‚14 
1. 2 


1, 4 
— 12 
1,— 


Fur 
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Fuͤr jede Perfon über 2 in der Stadt —. 2 
di : 2 außerhalb der. 
| Stadt —. 4 


Fuͤr alles Eleinere Gepaͤck, worunter 
namentlich Nachtſaͤcke, Hutſchachteln 

und dergleichen Reiſegepaͤck begriffen, 

zuſammen, ohne Ruͤckſicht auf bier | 

SU 2 ern Ei; 
Fuͤr jeden Koffer BEE UT Euer 

Wird bei einer SR von ©. Pr 
oder St. Pauli nad irgend einem Orte 
des Landgebietes die Stadt paffire, fo find 
dafür aß: mehr als die üblihe Tare zu. 
vergüten; wird die Stadt dagegen nicht. Be 

Des Abends von 10 bis 11 uhr 
des. Morgens von 5 bis 7 Uhr wird Die 
Hälfte der Tare mehr, in der Nacht von 
11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens wird 
die doppelte Tare bezahlt. | 

Chauffeegelvder bezahlen die Fahrenden. 

Wenn eine Droſchke fuͤr eine Fahrt 
außerhalb- der Stadt auf beſtimmte Zeit 
engagirt wird, fo ift bei Berechnung der 
Zeit die Mückfehr der Droſchke in die Siadt 
mit in Anſchlag zu bringen. 

Der Droſchkenkutſcher iſt auf Verlangen 
verpflichtet, an dem Orte, wohin er Jemanden 
gefahren, 10 Minuten zu warten, um, Die 
dahin, gebrachten Perfonen vorkommenden 
Falls. nach dem Puuet wieder. mit zurück 
u nehmen, von mo fie ausgefahren fi g 

ür 
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für folche Ruͤckbefoͤrderung erhält er die 
Hälfte der Tare. Mac Ablauf diefer Zeit 
aber muß die volle Tare erlegt werden. 
Steigen auf folhem Rückwege noch andere 
Merfonen mit ein, fo ift für jede Perfon 
A ß zu vergüten. | 
Etwaige Befchwerden find baldmöglichft 


im Polizei-Bureau anzubringen. 


April 25. 


Hamburg, im April 1862. 
Die Polizei: Behörde. 


OXVIII. 


Bekanntmachung, 
betr. Abänderungen in der Bauart der Schuten. 


Der Senat hat in billiger Berückfihtigung 
der von den Betheiligten geäußerten Wünfche 
befchloffen, die am 10. Februar d. J. in 
Beziehung auf die Bauart der Schuten 
erlaffene Bekanntmachung abzuändern, und 
follen_demgemäß die nachfolgenden Beftim: 
mungen gelten, 

1) Alle jegt im Gebrauche befindlichen 
Schuten, welche in den Häfen und Candlen 
fahren,  follen, fobald eine Hauptreparatur 
an denfelben vorgenommen wird, nah Maß: 
gabe des auf dem Arfenal zur Nachachtung 
für die Betheiligten ausgeftellten Modells. 
welches mit No. 2 bezeichnet ift, abgeändert 
werden. 

2) Auch abgefehen von einer Haupt: 
teparatur follen alle jeßt im Gebrauche be: 
findlichen Schuten mit fpißen Steven 


a 
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a. infofern fie noch nicht drei Jahre alt April 25. 
find, zur Abrundung des fpigen Stevens 
am Dordertheile der Schuten vor Ab: 
lauf des gegenwärtigen Jahres ver: 
pflichtet fein; 

b. infofern fie ſchon Alter als drei Sabre 
find und alfo der vorftehenden Verpflich: 
tung sub a. nicht unterliegen, innerhalb 
eines Zeitraumes von fünf Jahren, d. h. 
fpäteftens bis zum 1. Mai 1867, die 
fpigen Steven befeitigen und zu einer 
Abänderung nach Maßgabe des obigen 
Modells No. 2 verpflichtet fein. 


3) Meue Schuten follen von jegt ab 
nur dann eine Mummer. von dem Arſenal— 
Inſpeetor erhalten, wenn. diefelben in. ihrer 
Bauart dem mehrerwähnten Modell No. 2 
entfprechend conftruirt find. | 

Diejenigen Schutenführer, welche nach 
den oben angefeßten Terminen in den Häfen 
und Sandlen mit Schuten betroffen werden, 
denen die verordnete Einrichtung nicht ger 
geben ift, verfallen in eine Strafe von 
Ert.# 5 und werden im Wiederholungsfalle 
in fchärfere Strafe genommen, ‚auch haben 
fie felbftverftändflich den von ihnen etwa an: 
gerichteten Schaden zu erfeßen. 

Die Hafenbeamten und die Hafenrunde 
find angewiefen, auf die Befolgung diefer 
Verordnung zu wachen. 

Gecgeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 25. April 1862. 
CAIX. 


April 25. 


April 25. 


April 30. 
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CXIX. 
Befanntmahung, 
betr. Prolongation der PolizeisBerfaffung. 


Durch tibereinftimmenden Beſchluß des Se: 
nats und der Bürgerfchaft ift die beftehende 
PolizeisVBerfaffung, fo wie Die polizeiliche 
Competenz⸗Verordnung vom 9. Juni 1826 
bis zum 1. October 1862 prolongirt worden, 
was hiedurch zur all gemeinen Kunde gebracht 
wird. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 25. April 1862. 


CXX. — 
Bekanntmachung, 
betr. die Prolongation der Feuercaſſen⸗Ordnung. 


Durch übereinftimmenden Beſchluß des Ge: 
nats und der Bürgerfchaft ift die Gefekes: 
fraft der neu revidirten General:Feuercaffen: 
Hrdnung vom 28. Mai 1847 mit den am 
30. April 1860 publicirten Abänderungen 
bis zum 30. April 1863 prolongirt worden, 
was hieducch befannt gemacht wird. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats: 


Hamburg, den 25. April. 1862, 


CXXI. 
Bekanntmachung, 
betr. das zeitige Reinigen der Schornfteine in 
den Marichlanden. 
Da die Erfahrung ergeben hat, daß im 
Gebiete der Marfchlande vielfältig eine man: 
gel: 
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gelhafte Reinigung der Schornfteine ftatt: April 30, 
findet, fo wird zur Verhütung, daß durch 

folhe mangelhafte Reinigung Feuersbrünfte 
entftehen, allen Eingefeffenen des Marfchlande: 
Gebiets hierdurch anbefohlen, ihre Küchen: 
fhornfteine wenigftens alle drei Monate und 

die anderen, die nur zum Einheizen gebraucht _. 
werden, um Michaelis und Weihnachten, ' 
wenn nicht die befondere Befchaffenheit die: 

fer Schornfteine oder der befonders ftarfe 
Gebrauch derfelben eine öftere Reinigung 
erfordert, fegen zu Taffen, bei 15 # Strafe 

fuͤr jeden Uebertretungsfall, außer der Ver: 
antwortlichfeit wegen; des daraus entſtande⸗ Er jest 
nen Schadens und der verurfachten. Koſten. 

Auch muß, um das Anbrennen der Küı en⸗ 
ſchornſteine moͤglichſt zu verhindern, ‚Die Ke ie 
derfelben, fo weit. man vom Heerde ab 

reichen Fann, mindeftens alle acht, ‚Tage gr 

den Bewohnern ſelbſt mit. einem. feharfen 
Befen immer rein ausgefehrt: werden, 


Die Schornfteinfeger, denen von den 
Eingefeflenen das regelmäßige Be de 
Scornfteine aufgetragen wird, find.bei 6 
Strafe verpflichter, falls ſie ſich zur regel: 
mäßigen Zeit zum Fegen eingefunden haben 
und zuruͤckgewieſen werden, davon fofort auf 
der Landprätur eine Anzeige zu machen. 


Ferner haben fich Die Eingefeffenen zur 
Reinigung ihrer Schornfteine nur im Ham: 
burgifcehen concefjionirter, Dagegen fremder 
Scornfteinfegermeifter nur dann zu bedie— 
nen, wenn diefelben dazu von der Landherren: 


schaft 
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April 30. fchaft eine Conceffion für den betreffenden 


Mai 7. 


Mai 12. 


Diftriet erhalten haben, bei 6 # Strafe. 

Hamburg, den 30. April 1862. 
Die Landherrenfchaft 

der Marfchlande. 


CXXI. 
Die Bekanntmachung der bevorſtehenden 
Umſchreibung durch die Capitaine des Bürger: 
Militairs vom 7, Mai d. J. ift derjenigen 
vom 8. November 1858, ſ. oben Bd. XXVII. 
©, 243 flgd. völlig gleichlautend. 


CXXIL. 


Recrutirungsgefeg 
der freien und Hanfeftadt Hamburg. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanje- 
ftabt Hamburg publicirt den 12. Mai 1862. 
Inhalt. 
I. Behörden S$ 1—8. 
II. Berpflichtung zum Militairdienft $s$ 9— 20. 
III. Looſungsliſte S$ 21—26. 
IV. Looſung 66 27—30. 
V. Unterfuchung SS 31—45. 
VI. Ausnahmen von der Dienftpflicht$$ A6— 54. 
VI. Freiwilliger Eintritt $s$ 55 —61. 
VII. Stellvertretung 66 62—79. 
IX. Nummerntaufch S 80. 
X, Eintritt in den Dienft S$ 81—85. 
XI. Strafbeftimmungen $$ S6—112. 
XI. Entlafjung aus dem Dienft SH 113—115. 
XIII. Scylußbeftimmungen S$ 116— 117. 
XIV. Zranfitorifche Beftimmungen SS 115—120. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Gefeß, was folgt: 

Re: 
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Recrutirungsgeſetz 
der freien und Hanſeſtadt Hamburg. 
J. Behoͤrden. 


$1 

Die obere Leitung der Aushebung liegt 
dem Militair: Departement ob. 

Die Beforgung der desfallfigen Gefchäfte 
ift der Aushebungs: Commiffion übertragen, 
beftehend aus vier Mitgliedern des Militair: 
Departements, naͤmlich einem der betreffen: 
den Mitglieder des Senats, welches der 
Senat dazu .zu beftimmen hat, und drei 
vom Militaiv; Departement dazu zu delegiren: 
den Militair:Commiffarien, und aus zwei 
vom Militair: Departement dazu auf unbe: 
ftimmte Zeit zu defignirenden Officieren von 
dem Range mindeftens eines Hauptmanns. 
Die Officiere, welche als Mitglieder dieſer 
Commiſſion felbftverftändlich nur nach ihrer 
perfönlichen Ueberzeugung zu handeln haben, 
find in folcher Function ihren Militairvor; 
gefegten weder verantwortlich, noch dürfen 
fie mit denfelben durch Entgegennahme von 
Inſtructionen, Ertheilung von Berichten oder 
fonft in irgend welche dienftliche Beziehung 
treten. 

Die Mitglieder der Aushebungs : Com: 
miffion theilen fih Behufs der Gefchäfts: 
führung in Sectionen, welche vom Militair: 
Departement nach Beduͤrfniß gebildet und 
geändert werden. Jede diefer Sectionen bes 
fieht aus mwenigftens drei Mitgliedern, wors 
unter jedoch nicht mehr als ein Dfficier ve 

dar % 
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darf. Jede Section handelt im Namen der 
Aushebungs : Commiffion. 


3 

Die Aushebungs:Commiffion Teitet das 
ganze Verfahren der Aushebung und die 
dabei zur Ermittelung von Perfonal:, Ver: 
mögens:, Familien: und anderen tharfächlichen 
Verhaͤltniſſen nöthig erfcheinenden Maaß: 
nahmen; fie beftimme die Tage, an welchen 
die Loofung ftattfinden foll; fie ertheilt die 
Militair:SFreifcheine, leitet die Unterfuchun: 
gen, entfcheider über die Dienfttüchtigfeit fo: 
wie Uber die eingehenden Reclamationen, con: 
trollirt die Stellvertretungsverträge, nimmt 
die baar oder bis zu einem gewiſſen Theile 
des Betrags in Hamburgifchen Staatspa: 
pieren zu deponirenden Stellvertretungsgelder 
in Empfang, deponirt diefelben ihrerfeits bis 
auf eine Summe von höchftens Crt. 3000 
bei der Finanz Deputation und macht davon 
die betreffenden Auszahlungen; fie erläßt bis 
auf Weiteres in den ihr zugemiefenen Fällen 
die Straferfenntniffe in erfter Inſtanz und 
betreibt das Verfahren gegen Diejenigen, 
welche fih dem Militairdienft zu entziehen 
fuchen, wie ihr denn überhaupt die Befor: 
gung aller laufenden Gefchäfte nah Maaß— 
gabe der gefeßlichen Vorfchriften obliegt. 

$. 3. 

Im Amte Rigebüttel nimmt der Amt: 
mann die auf die Aufmachung der Loofungs: 
lifte und die Unterfuchung der Pflichtigen 
bezüglichen Gefchäfte wahr und fchickt fo: 

dann 
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dann die Acten der. Aushebungs:Commiffion Mai 12. 
zur Entfcheidung ein. 


F Amen # 

Behufs der Unterfuchungen fteht der Aus: 
hebungs-Commiſſion eine ärztliche Commif: 
fion zur Seite. Zu diefer Commiffion werden 
von dem Militair- Departement zwei Militair- 
Aerzte, jedoch ausfchlieglich des Ober:Stabs: 
arztes, ernannt und zwei Civilärzte aus den: 
jenigen. biefigen Werzten, welche ſich dazu 
melden, auf ein ah erwaͤhlt. Die Leb: 
teren müffen außer dem ärztlichen auch das 
chirurgifche Staatseramen gemacht haben; 
fie werden beeidigt und erhalten eine Re: 
muneration von 400 4 ein Jeder. 

Die Wirkfamkeit der ärztlichen Commiſ— 
fion ift auf Ertheilung von Gutachten über 
den Gefundheitszuftand der Betreffenden auf 
Grund Eunftmäßiger Beurtheilung befchränft. 
Auch darf die Commiffion Feine Unterfuchung 
anders als im Auftrage der Aushebungs: 
Eommiffion und auf dem Bureau derfelben 
vornehmen. 

Bei abweichenden Meinungen unter den 
Aerzten ift die Aushebungs: Commiffion be; 
fugt, den Ober:Stabsarzt zuzuziehen und 
eine abermalige Unterfuchung in feiner Ge: 
genmwart anzuordnen, 

Iſt in Aushebungsangelegenheiten eine 
ärztliche Begutachtung zu einem andern Zweck 
erforderlich, als um als Grundlage für die 
Entfcheidung über die Dienftrüchtigkeit zu 
dienen, z. B. wenn es fi) um die Arbeits: 
fähigkeit des Vaters oder eines Älteren Bru⸗ 

ders 
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ders des Pflichtigen handelt, fo wird diefelbe 
auf desfallfigen Antrag der Aushebungs: 
Commiffion von dem Phnfifus ertheilt. 

$ 5. | 

In Ritzebuͤttel fieht dem Ammann Be: 

hufs der Unterfuchungen der dortige Phyſikus 
und im DVerhinderungsfalle deffelben ein von 
dem Ammann zu beflimmender und auf 
diefe Gefchäfte befonders zu verpflichtender 
anderer Arzt zur Seite, Außerdem entfendet 
die Aushebungs-Commiffion zu den dortigen 
alljährlich bei der Aushebung flattfindenden 
Unterfuchungen eines ihrer Mitglieder vom 
Militair und einen Militairarzt. Auch kann 
die Aushebungs:Commiffion in zweifelhaften 
Fällen verfügen, daß eine Wiederholung der 
Unterfuchung durch die Arztliche Commiſſion 
in Hamburg gefchehe. 

$ 6. 


Der Aushebungs:Commiffion ift ein rechts: 
gelehrter Actuar beigegeben. Derfelbe wird 
vom Militair: Departement auf fechsmonat: 
liche Kündigung erwählt, bezieht ein jähr: 
liches Gehalt von Ert.# 3600, wogegen er 
auf alle Advocatur zu verzichten hat, und 
hat der Finanz Deputation eine Caution von 
Ert.# 3000 zu beftellen. 

Die nöthigen Schreiber, deren Zahl und 
Gehalt die Gefeßgebung beftinmt, werden 
von der Aushebungs: Commiffion auf drei: 
monatliche Kündigung angeftellt, 

Außerdem wird dem MilitairsDeparter 
ment ein jährlicher Credit bis höchftens zur 

Summe 
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Summe: von Ert.A 1000 zur Verfügung Mai 12. 
geftellt, um damit erforderlichenfalls einen 
temporairen rechtsgelehrten Hülfsactuar, nas 
mentlic zur Prorofollführung bei den Unters 
fuchungen, fowie einen temporairen Huͤlfs⸗ 
ſchreiber zu befolden. a 

Alle dieſe Angeftellten werden, der Actuar 
amd. der Hülfsactuar vor dem Senate, Die 
Schreiber‘ vor der Aushebungs: Commiffion 
beeidigt und dürfen Sporteln oder Gratifi— 
cationen irgend einer Art weder fordern noch 
annehmen. 


$ 7. 

Alle Gefchäfte und Ausfertigungen, welche 

bei der Aushebungs:Commiffion vorfommen, 
find unentgeltlich. 
| $ 8. 


Befchwerden gegen Straferfenntniffe der 
Aushebungs:Commiffion gehen an das Ober; 
gericht, Beſchwerden gegen andere Verfü: 
gungen oder Entfcheidungen derfelben an den 
Senat. Auch die Befchwerden der leteren 
Are find innerhalb 10 Tagen vom Tage der 
Inſinuation an einzureichen, widrigenfalls fie 
feine auffchiebende Wirfung haben. 
Verfuͤgt der Senat eine abermalige Un 
terfuchung durch die Arztlihen Mitglieder 
des Gefundheitsraths, fo kann auf Veran; 
laſſung der Ießteren auch zu folcher Unter: 
fuchung der Ober:Stabsarzt oder in deſſen 
Verhinderung ein anderer Militairarzt, ſowie 
ein Officier Hinzugezogen werden. 

XXX. Band, Aa II. 
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$ 9. | 
Jeder waffenfähige Staatsangehörige, wel: 
cher das zwanzigfte Lebensjahr vollender hat, 
ift der Militairdienftpflicht bei dem Hambur: 
gifchen Eontingent zum Deuiſchen Bundes⸗ 
heere unterworfen. 
Ausnahmen von der Dienftpflicht finden 
nur auf Grund diefes Gefeßes ftatt. 


$ 10. 


Der Dienftpfliht muß entweder — 
lich oder durch Stellvertretung Genuͤge ge: 
leiſtet werden. 


$ 11. 


Die Dienftzeit des Pflichtigen beginsi 
mit dem vom Militair: Departement befannt 
gemachten ordentlichen Einftellungstage ($83) 
des Kalenderjahres, in welchem der Pflich: 
tige das 2lfte Lebensjahr zurücklegt, und 
dauert im Frieden fechs Jahre. 

Wird der Pflichtige nicht auf den Eins 
ftellungstag des betreffenden Jahres zum 
Eintritt in den Dienft befehligt, fo gilt jener 
Tag in Bezug auf die Berechnung feiner 
Dienftzeit ebenfo, als wäre an demfelben 
feine Einftellung wirklich erfolgt. Bei Dem; 
jenigen dagegen, der die Lrfache, weshalb 
er nicht zur rechten Zeit eingeftellt werden 
Fonnte, felbft veranlaßt hat, dauert die Dienft- 
zeit ohne Mückfiht auf feine *Beftrafung, 
von dem Tage an, wo er eingeſtellt wird, 
ſechs Jahre fort. 

12. 


= 
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Auf den ordentlichen ——— wer⸗ 
den alljährlich ausgehoben: „ 


A. an fireitbarer Mannfehaft: 
ein Sechstheil von- der Gefammitzahl 
des Haupt: und Refervecontingents ab: 
züglich der Officiere, ein Sechstheil 


von der Zahl der Unterofficiere, - und 


Spielleute des Erfagcontingents, Unter 
Beruͤckſichtigung der. in der Bundes; 
kriegsverfaſſung in Bezug auf diefelben 
zugelaffenen Erleichterungen, und. ‚ein 
Sechstheil von derjenigen ‚Quote. der 


. Gemeinen des Erfaßcontingents, welche 


in Gemäßheit der Vorfhriften der Bun; 


desfriegsverfafjung jeder Abtheilung der 
Erfaßtruppen in ‚ausgebildeter Mann: 
fhaft muß überwiefen werden fühnen, 


ſowie die erforderliche Zahl zur Ergän: 
zung der im Haupt: und Refervecontingent 


und in den betreffenden Mannfchaften 
des Erfagcontingents etwa vorhandenen 
Luͤcken — um zum Dienft eingeſtellt 


zu werden; 


2 


ein Sechstheil von der Reſtquote der 


Gemeinen des Erfageontingents ſowie 


die noͤthige Zahl zur Ausfüllung der 
in dieſer Quote entſtandenen Luͤcken — 


um _. notirt zu werden; 
B. an :nichtftreitbarer Mannfchaft: 


ein Sechstheil der Trainfoldaten fowie 


der erforderliche Erfaß für den in der 
Zahl derfelben etwa. eingetretenen Auss 
Aa2 fall 


Mai:i®. 
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fall — um eingeübt und fodann auf 
unbeftimmte Zeit beurlaubt zu werden. 

Die Zahl der alljährlich auszuhebenden 
Mannfchaften wird auf Vorfchlag des Mi: 
litair : Departements jedesmal vom Senat 
feftgeftelle und öffentlich befanne gemacht. 

$ 13, 

Im Fall einer Mobilmahung oder eines 
Krieges wird die zur Ausfüllung der etwa 
vorhandenen oder eintretenden Rücken ſowie zur 
Ergänzung der Nichtftreitbaren nah Maaß— 
gabe des KHamburgifchen Formationsetats, 
bejiehungsmeife der Bundesfriegsverfaffung 
erforderliche Mannfchaft auf Anordnung des 
Senats außerordentlicher Weife ausgehoben 
und eingeftellt. . 


Die für das Erfaßcontingent ausgehobe: 
nen Mannfchaften find alsdann verpflichtet, 
auf Verfügung des Militairs Departements 
in das Haupt: und Mefervecontingent über: 
jutreten. 

$ 14. 


Alle in demfelben Kalenderjahre geborenen 

Militairpflichtigen bilden eine Altersklaffe. 
Der Aufruf zur Erfüllung der Dienft: 
pflicht gefchieht nach der Meihefolge der Al: 
tersflaffen und innerhalb der Altersklaſſen 
nach der Meihefolge der bei der Loofung 
gezogenen Nummern. Wenn die zur Aus: 
hebung ftehende Jahresklaſſe nicht genügt, 
um das Kontingent in der gefeglich erfor: 
derlihen Stärfe vollzählig zu machen, fo 
wird die nörhige Ergänzung aus dem Jahr: 
gang 
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gang genommen, welcher zuleßt zur Aushes Mai 12. 
bung ftand; wenn diefer erfchöpft ift, aus 
dem vorleßten, und fo fort, immer nach der 
Meihefolge der bei der Loofung gezogenen 
Nummern. 

| $ 15. 


Die Dauer der Präfenzzeit im Frieden 
foll für perfönlic dienende Pflichtige und 
für folche Stellvertreter, welche Angehörige 
des Hamburgifchen Staates find, in der 
Regel die in der Bundeskriegsverfaſſung 
zugelaffene fürzefte Dauer nicht überfteigen. 
$ 16. 

Perfönlich dienenden Pflichtigen, welche 
zu Unterofficieren avanciren, foll, fofern fie 
permanent bei der Fahne bleiben, die Zeit, 
während welcher fie als Linterofficiere dienen, 
auf ihre Dienftzeit im Verhaͤltniß von 1 
zu 14 angerechnet werden. Verpflichten fich 
diefelben, nach Beendigung ihrer Dienftzeit 
als Freiwillige, beziehungsweife als Stell: 
vertreter mindeftens vier Fahre fortzudienen, 
fo fol ihnen die Zeit ihres Unterofficier: 
dienftes auf ihre perfönliche Dienftverpflichs 
tungszeit im Verhaͤltniß von 1 zu 2 ange 
rechnet werden; jedoch haben fie von ihrer 
Abficht, fortdienen zu wollen, der Aushebungss 
Commiſſion fpäteftens 4 Wochen vor Ablauf 
ihrer nach dieſem Verhaͤltniß zu berechnen; 
den Dienftzeit Anzeige zu machen. 

Unterofficiere unter den Spielleuten haben 
auf die vorerwähnten Begünftigungen feinen 
Anſpruch. 

$ 17. 


Mar 12. 
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N $ 17: 

Um die perfönlich dienenden Pflichtigen 
in ihren bürgerlichen VBerhältniffen möglichft 
wenig zu befchränfen, follen diejenigen unter 
ihnen, welche eingetreten find, ohne gegen 
die Vorſchriften dieſes Gefeßes gefehlt zu 
haben, welche ferner die in der Bundes: 
Priegsverfaffung zugelaffene Fürzefte Präfenz 
zeit abgehalten und während derfelben. fich 
gut betragen haben, in den beiden legten 
Jahren ihrer Dienftzeit, unbefchadet ihrer 
fonftigen Verpflichtungen aus. den für das 
Militair geltenden gefeglichen Beftimmungen, 
außer im Fall eines Krieges oder einer Kriegs: 
bereitfchaft, zu wirklichen Militairdienftleis 
ftungen nicht ohne ausdrücklichen Befehl des 
Senats einberufen werden. 


| In beſonderen Ausnahmefaͤllen kann die 
Aushebungs⸗Commiſſion auf desfallſiges, im 
dienſtlichen Wege anzubringendes und von 
den Militairvorgeſetzten des Betreffenden zu 
begutachtendes Geſuch bei dem Senat bean; 
tragen, Daß. ein Pflichtiger bereits während 
der. letzten ſechs Monate feiner, Dienftzeit 
et werde. 
J $ 18. 

Am Frieden foll Jedem, der nicht etwa 
freiwillig foredienen will, bei Ablauf feiner 
gefeglichen oder vertragsmäßigen Dienftzeit 
die Entlaffung unverzüglich ertheilt und ihm 
der. erforderliche Schein darüber unentgelt: 
lich Ausgefertigt werden. Die Militairvor: 
gefeßten, insbefondere die Corps: und Com: 

pagnie; 
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pagnier ( Escadrons⸗) Commandeure find für Mai 13 
bie rechtzeitige Entlaffung verantwortlich. 

» Die Zeit, während melcher eine von 
einem Militairgerichte erkannte Strafarbeits: 
hausftrafe verbüße wird, wird nicht in die 
Dienftzeit eingerechnet. 

‚Mer. .bei. Ablauf feiner Dienſtzeit in 
einer militairiſchen Unterſuchung befangen iſt, 
wird erſt nach Beendigung derſelben und 
nach Verbuͤßung der etwa verwirkten Strafe 
verabßdiedet. 
— $ 19. 
Im Kriege oder während einer Krieger 
bereirfchaft wird Miemand ohne Genehmir 
gung des Senats verabfehieder und kann die 

auer der Dienftzeit nach den Umſtaͤnden 

verlängert werden. Zu einer Verlaͤngerung 
der Dienftzeit um mehr als drei Monate 
bedarf es eines Gefeßes. 


Wegen Wiedereintritts einer bereits er: 
fofchenen Dienftpfliche im Fall. eines Krieges 
bleiben gefegliche Beftimmungen vorbehalten. 


$ 20. 


Wird das Contingent von dem Kriegs: 
fuß auf den Friedensfuß. gefeßt, fo werden 
zunächft alle Diejenigen entlaffen, welche etwa 
aus den bereits Verabfchiedeten wieder zum 

Dienſt gezogen wurden, fowie alle Diejenigen, 
deren Dienftverpflichtung über die regelmäßige 
gefegliche Dienftzeit. von fechs Jahren hinaus 
verlängert wurde. 

Sodann ſind bis auf die Mormal⸗ Friedens⸗ 
ſtaͤrke herab, und zwar unter moͤglichſt gleich: 

maͤßiger 
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maͤßiger Vertheilung der Verabſchiedungen 
auf. die betreffenden Jahrgaͤnge, diejenigen 
Pflichtigen zu entlaffen, welche bei der or; 
dentlihen Aushebung ihres Jahrgangs eine 
Loofungsnummer erhalten hatten, derzufolge 
fie vom fofortigen Kintritt in den Dienft 
befreit waren, und welche erft nachträglich, 
in Beranlaffung des Krieges oder der Kriegs: 
bereitfchaft, zum Dienft einberufen wurden. 
Innerhalb der betreffenden Jahrgänge ges 
fchehen die Entlaffungen nach der Reihefolge 
der Loofungsnummern und haben die höchften 
Nummern den nächften Anfprud. 

Die bis zur Wicdererlangung der Normal: 
Sriedensftärfe fonft etwa noch möglichen Ver: 
abfchiedungen gehen nach der Meihefolge der 
Altersflaffen und in diefen nach der Reihe: 
folge der Loofungsnummern, ſo zwar daß 
die Altefte Altersflaffe und die höchfte Nummer 
den nächften Anſpruch haben. 


II. Loofungslifte. 


$ 21. 

Alle Pflichtigen des zur Aushebung 
ftehenden Jahrgangs, alfo auch diejenigen, 
welche bereits freiwillig eingetreten : ($ 55) 
oder, etwa ſchon freigefprochen find ($ 40), 
werden auf die jährlich nach den verfchiedenen 
Bezirken und Ortfchaften alphabetiſch auf: 
zumachende Loofungslifte gebracht. 


$ 22. 
Um möglichft alle Loofungspflichtigen zur 
Looſung zu ziehen, werden entfprechende 
Auszüge aus den verfehiedenen Tauf- und 
Ge: 
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Geburtsregiftern : des m ee Mai;lRo 
Jahres gemacht. 

Zu demfelben Zweck werden — in 
der Stadt. und den Vorſtaͤdten durch Wer: 
mittlung der Kanzlei‘ des Buͤrgermilitairs 
und zwar durch die Feldwebel, Boͤgen mit 
den vom Militair⸗Departement zu entwerfen: 
den nörhigen Fragen in jeder Wohnung: abs 
gegeben, nad drei Tagen wieder abgeholt 
und fodann auf das Bureau der Aushebungs⸗ 
Commiſſion abgeliefert. Ein Jeder, dem ein 
ſolcher Bogen zugeſtellt wird, iſt ſchuldig, 
denfelben ausgefüllt wieder verabfolgen zu 
faffen. Für die Nichtigkeit und Vollftändig: 
keit der Antworten ift der Unterzeichner vers 
antwortlich. 


Auf dem Gebiete findet nach Berfiigung 
der Landherren, beziehungsweife des Amt: 
manns in Mißebüttel, eine Umfrage durch 
die Voigte und fonftigen Communal: oder 
Diftrietsvorftände oder den Umftänden nach 
durch Polizeiofficianten, mit Benutzung der: 
felben Fragebögen ſtatt. Auch dort find die 
ſaͤmmtlichen Eingefeffenen bei gleicher Vers 
antwortlichfeit fchuldig, auf Die an fie ger 
ftellten Fragen. vollftändige und richtige Ant: 
worten zu geben. 


Im Uebrigen wird die Aushebunge: 
ECommiffion auf alle Weife bemüht fein, von 
den Loofungspflichtigen Kenntniß zu erlangen. 
Zu dem Ende find ihr von denjenigen Be: 
hörden, welche. ihr Gefchäftsfreis dazu in 
den Stand feßt, namentlich ‚hinfichtlich der 

nicht 
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Mai 12. nicht hier geborenen. Staatsangehoͤrigen, die 
| behufigen Mittheilungen zu machen. 
‚23. 

Die Loofungehiftesmird fpäteftens 4 Wochen 
vor der Loofung — die Rigebütteler Lifte im 
Amte Rihebuͤttel öffentlich befannt. gemacht. 

Nicht allein die. in der, Lifte überganges 
nen, fondern auch. die in Dderfelben aufge: 
führten Pflichtigen ſowie deren Aeltern, Vor⸗ 
muͤnder oder wer ſonſt fie vertritt, find fchuldig, 
die Pflichtigen, beziehungsmeife deren Woh⸗ 
nung und Aufenthaltsort innerhalb 3 Wochen 
nach gefchehener. "Bekanntmachung der. Lifte 
auf dem Bureau der Aushebungs:Commiffion, 
die Eingefeffenen des Amtes Nigebüttel auf 
dem dortigen Amthaufe, anzumelden, Ebenfo 
find, falls etwa noch die Namen bereits 
Berftorbener auf der Lifte ſtehen follten, die 
nächften Angehörigen verpflichtet, den Todten: 
fhein oder etwaige fonftige Nachweiſe über 
den Todesfall innerhalb gleicher Frift dafelbft 
vorjuzeigen, damit die Namen von der Lifte 
geftrichen werden. 

$ 24. | 

Findet fih auf der Loofungslifte der 
Dame eines dem Staate Nichtangehörigen, 
fo ift der Betreffende fo verpflichtet wie bes 
techtigt, auf Streichung feines Namens von 
derfelben anzutragen. Llnterläßt er dies, fo 
hat er die Machtheile, welche daraus für 
ihn hervorgehen koͤnnen, ſich felbft beizumeffen. 
Dur den Dienft im hiefigen Eontingent 
erwirbt ein Solcher fein Anrecht an den 
Hamburgifchen Staat. 

$ 25. 
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| | “a. 
Wird ein Pflichtiger nicht angemeldet 
und deshalb in der Loofungslifte übergangen, 
fo verliert derſelbe, etwaige Beſtrafung vor: 


behältlich, das Recht der Loofung und wird, 


angefehen, alsı ob er eine zum Eintritt vers 
pflichtende Nummer gezogen hätte. 

Mur wenn es klar ift, Daß die Weber; 
gehung des Pflichtigen in der Lifte gänzlich 
ohne ſein Verfehulden geſchehen iſt, wird 
derfelbe zur nächften.Loofung nachträglich zu: 

gelaflen. Er tritt damit vollftändig in Die 
Verpflichtungen Derjenigen, mit weldhen er 
looft. 

$ 26. 

Die in der Loofungslifte vorgenomme; 
nen Berichtigungen. werden nachträglich vers 
Öffentlicht. 

IV. Looſung. 
I 

Alle, deren Namen auf der berichtigten 
Loofungslifte ftehen, find zur Loofung in 
Hamburg verpflichtet, fie mögen übrigens 
dienftfähig fein oder nicht und einen Grund 
zur Reclamation haben oder nicht. 

$28. - 

‚Die Loofungstage. werden von der Aushe: 

hunge-Sonmiffign Sun bekannt gemacht. 


$.2 
Die Loofung — offentlich vor zwei 
Mitgliedern der Aushebungs:Conmiffion, wor: 
unter einer derjenigen Dfficiere, welche der 
Aushebungs:Commiffion angehören, fowie in 
| Gegen: 


Mai:i2. 
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Gegenwart zweier, das Protokoll führenden 
Motarien. 

Wenn ein Loofungspflichtiger weder pers 
fönlich noch durch einen feiner Angehörigen 
erfcheint, wird für ihn durch. einen der An: 
geftellten der Aushebungs zen ion ein 
2008 gezogen. 

Die Protokolle werden von den beiden 
Notarien nach jeder Sißung collationirt und 
nach Rechtbefinden von ihnen und von den 
anmwefenden Mitgliedern der Aushebungs: 
Commiffion unterfchrieben. Die Protokolle 
geben alsdann die unumftößliche Grundlage 
für die Aushebung ab. 


Das Rad, in welchem nicht gezogene 
Nummern liegen, wird jedesmal nad) been: 
digter Sigung von den Motarien verfiegelt. 

$ 30. 

Das Refultat der Loofung wird öffent, 

lich befannt gemacht. 


V. Unterfuhung. 
$ 31. 


Die Unterfuchung des Förperlichen, fowie 
vorfommenden Umftänden nach auch des geis 
ftigen Zuftandes der Pflichtigen, und zwar 
bis zu derjenigen Nummer hinauf, welche 
von der Aushebungs:Commiffion zum Behuf 
der Deckung des Bedarfs an Mannfchaft 
jedesmal für erforderlich gehalten wird, ge: 
ſchieht auf Vorladung und: unter der Leitung 
der Aushebungs;Commiffion durch die dazu 
beftinnmten Aerzte. ($ 4.) 

$ 32. 
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Mar Sue '$ 32. ; 

- Die Aushebungs : Commiffion hat: fi 
über die Identitaͤt deffen,- der -fich zur Unter; 
fuchung ftellt, mit dem Pflichtigen, der unter; 
ſucht werden. fol, thunlichſt zu vergewiſſern. 
Sie hat zu dem Ende das Recht, auf jede 


Mai 12. 


ihr geeignet ſcheinende Weiſe, z. B. durch 


Erklaͤrung zweier Buͤrger auf Buͤrgereid, 
die Identitaͤt ſich glaubhaft nachweifen zu 
on 

Es bleibt dem Militair⸗ Departement an⸗ 
bei egeben, darüber fowohl als in Betreff 
des. Ydentitätsnachweifes bei Unterfuchungen 
durch. die Arztlichen Mitglieder des Gefund: 
heitsraths oder den Phyſikus die. näheren 
Beftimmungen zu treffen. 

$ 33. 

Iſt ein Vorgeladener von hier abmwefend, 
fo find deflen eltern, Vormuͤnder oder fons 
flige Vertreter verpflichtet, für ihn zu ers 
fheinen und alle etwa geforderte Auskunft 
zu ertheilen. 

$ 34. 

Pflichtige, welche eine Zuchthausftrafe 
erlitten haben, haben der Aushebungs:Com: 
miffion bei ihrem Eintritt auf dem ‘Bureau 
hiervon Anzeige zu machen und ‚werden ab; 
gefondert unterfucht. 

$ 35. 

Die Unterfuchung, bei der die Pflichti: 
gen, unter möglichfter Schonung des Scham: 
gefühls, foweit nöthig fich zu entkleiden haben, 
darf nur bei Tage und meder in der Dim: 
merung noch bei Licht vorgenommen no. 

ie 
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Die Meffung der. Pflichtigen, bei der die: 


felben ihre Fußbekleidung ‚ablegen, gefchieht 
m. einen — des Covningento. 


Ban 3, 
Die Pflichtigen be ——— bei der 


Unterſuchung auf alle Fragen der Aerzte 


vollſtaͤndige und wahrhaftige Auskunft zu 
ertheilen, namentlich auch wegen —* 
aͤußerlich nicht erkeunbarer Gebrechen. 
$ 37. r 

Die Gutachten der unterfuchendert Aerzte 
ſollen fich weſentlich nur auf’ eigene: Wahr: 
nehmung gründen. Werztliche Zeugniſſe dür: 
fen nur infomweit von ihnen beachtet werden, 
als ihre Aufmerffamkeit dadurch auf die 
etwa befcheinigten GE TanDBeLIERDIeE gerich⸗ 
tet wird. 


38. 
Ueber das Reſultat der Unterfüchungen 
wird ein Protokoll ‘geführt. | 
Die Gutachten der Aerzte, welche nicht 
auf „tuͤchtig⸗“ lauten, muͤſſen kurze Entſchei⸗ 
dungsgruͤnde enthalten. 


539. 

Die in Hamburg unterſuchten Pflchtigen 
werden in der Regel ſofort, durch Aushaͤn— 
digung des Beſchluſſes der Aushebungs— 
Commiſſion, von dem Reſultat der Unter: 
fuhung benachrichtigt. 


$ 40: 

Die MushebungerCsmmi on kann aus: 
nabınsweife es geſtatten, daß ein zufolge 
aͤrztlichen Atteſtes mit einem unheilbaren, 
zu 
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zu jedem Militairdienſt gaͤnzlich und, für Mai I2. 
immer untuͤchtig machenden Mangel: behaf⸗ 
teter Pflichtiger ſchon vor der Looſung und 
zwar innerhalb. eines Jahres. vor derſelhen, 
unterfüche werde, ſofern den Betreffonde im 
Begriff ſteht, nach einem entfernt liegenden 
Orte und anf; laͤngere Zeit eine Reife an⸗ 
zutreten· Auch die etztgedachten Umſtaͤnde 
—B—— — 
1.3 38 0:51 Mt 4} 
Ebenſo ſoll die Aushebungs:Commiffion 
ermächtigt fein, in ‚Zäkten, wo. ein; Pflichtiger 
von Hier abwefend iſt und.. feine. Hierher 
kunft mit unverhaͤltnißmaͤßigem Zeitverluft 
und. Koftenaufmand verbunden fein. wuͤrde, 
ausnahmsweiſe gegen Hinterlegung einer eut⸗ 
ſprechenden Summe fuͤr die Auslagen, es 
zu geſtatten, daß Der. Pflichtige an: feinem 
Aufenthaltsorte auf. feine Koſten unterfucht 
werde: Diefe Unterfuchung, darf jeboch - nur 
von einem Militairargte oder in Ermange⸗ 
lung eines folchen yon ‚einem als Phnfifus 
oder in, ähnlicher Eigenfchaft oͤffentlich ‚anges 
flellten Arzte oder, wenn es aud an cinem 
folchen dort und in der Umgegend fehlt, von 
zwei Aerzten vorgenomnien werden, welche, 
falls an dem Aufenthaltsorte des Pflichtigen 
ein Hamburgifches Confulat fich befindet, 
von dem Hamburgifchen Eonful, in Erman-: 
gelung eines folchen aber von der Ortsobrig: 
feit dazu. beftimmt fein muͤſſen und deren 
"Qualification als die ‘won practifirenden und 
in. jeder Hinficht in. gutem Ruf ftehenden 
N jedesmal von dem — 
on⸗ 
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Conſul und in Ermangelung ‘eines folchen 


von der Ortsobrigkeit atteftirt werden muß. 
Die Unterfuchung, deren auswärtige Vor⸗ 
nahme geſtattet iſt/ wird von der Aushe⸗ 
bungs⸗ Commiſſion eingeleitet. Das Reſultat 
derſelben wird demnaͤchſt den. Aerzten der 
Aushebungs; Commiffion ur Begutachtung 
vorgelegt. Befindet die Aushebungs⸗Com⸗ 
miſſion den Pflichtigen darnach für untuͤch⸗ 
tig, fo wird derſelbe dennoch nur dann 
freigeſprochen, wenn die Unterſuchung in 
einem Deutſchen Bundesſtaate durch einen 
Militairarzt ſtattgefunden hat. Trifft dies 
nicht zu, fo wird der Pflichtige nicht frei- 
gefprschen, fondern bis zu feiner. Mückfehr 
zurüchgeftellt und wenn er dann das fechs 
und 'dreißigfte Lebensjahr nicht bereits voll⸗ 
endet : hat, hiefelbft aufs Meue  unterfucht. 
Auf Grund des Ausfalls: diefer Unterfuchung 
wird von der’ Aushebungs⸗Commiſſion ein 
weiterer Beſchluß gefaßt. | 
Auf die Unterfuchungen in Ritzebuͤttel 
finden die SH 31—4A1 analoge Anwendung. 
. $ 43. 
Die Entfcheidungen der Aushebungs: 
Commiffion gehen: | 
1) auf Verpflichtung zum Eintritt hinficht; 
lich Derjenigen, welche förperlih und 
geiſtig tüchtig und 5 Fuß 6 Zoll Ham⸗ 
: ‚burger Maaß oder darüber groß find; 
2) auf gänzliche Freifprechung binfichtlich 
Derjenigen, welche entweder wegen 
förper: 
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förperlicher oder geiftiger Mängel für Mai 12. 
immer und zu allen Dienften, mithin 

auch als Nichtſtreitbare, untüchtig find 

oder weniger als 5 Fuß 4 Zoll meffen; 
3) auf Zurückftellung 

a) um eine Frift von höchftens vier 
Wochen nah dem Kintrittstermin 
hinfichtlih Derjenigen, welche, im 
Uebrigen in jeder KHinficht tüchtig, 
zur Zeit der Unterfuhung an einem 
vorübergehenden Uebel oder deſſen 
Folgen leiden und Ausſicht ihrer 
genugfamen Wiederherftellung bis zu 
dem gedachten Zeitpunft geben; 

b) um ein Jahr hinſichtlich Derjenigen, 
welche zwar gegenwärtig die Be: 
dingungen unter 1 nicht erfüllen, 
von denen aber mehr oder weniger 
wahrfcheinlich ift, daß ſolches nach 
einem Jahre der Fall fein werde; 

4) auf Verfegung zu den Nichtſtreitbaren 
binfichtlich aller Uebrigen. 
44, 


Die im vorfiehenden $ 43 unter 1 ge 
dachten Pflichtigen werden nach der Meihe: 
folge ihrer Loofungsnummern, und zwar von 
den niedrigften Nummern anfangend, zunächft 
zu den erforderlichen Streitbaren ausgehoben 
und den im $ 12 unter A 1 und 2 aufge: 
führten Contingenttheilen übermiefen. 

$ 45. 

Zu den erforderlihen Nichtſtreitbaren 
werden ausgehoben, und zwar gleichfalls 
nach der Reihefolge ihrer Loofungsnummern : 
XXX. Band. Bb 1) 
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Mai 12. 1) zum Train die im $43 unter 4 ge: 
dachten Pflichtigen, fofern Ddiefelben 
mindeftens 5 Fuß 6 Zoll meflen; 

2) zu den übrigen Dienften als Nicht: 
ftreitbare die im $ 43 unter. A gedach— 
ten, nicht zum Train vorweggenommenen 
Pflichtigen, namentlich alfo folche, welche 
nicht 5 Fuß 6 Zoll meffen. 


VL Ausnahmen von der Dienftpflicht. 


$ 46. 

Bon der Verpflichtung zum Eintritt, 
nicht aber auch von der Loofung und der 
Unterfuchung, find befreit, fo lange der 
Grund der Befreiung dauert: 

1) Ein, aber nur Ein Sohn, Stieffohn 
oder Enkel eines wegen hohen Alters oder 
fonft arbeitsunfähigen Waters, Stief— 
vaters oder Großvaters oder einer ver: 
wittweten Mutter, Stief: oder Groß: 
mutter, und Ein, aber nur Ein Bruder 
verwaifter Gefchmwifter, wenn außerdem 
zugleich) nachgemwiefen wird, Daß die 
Yeltern, Stief: oder Großältern oder 
die Gefchwifter Feine eigenen Subfifteny 
mittel befigen, daß der zum Eintritt in 
den Dienft Aufgeforderte folhe Sub: 
fiftenzmittel in dem Maaße beſitzt und 
in der Art verwendet, daß von feinem 
Betriebe der Unterhalt der Seinigen 
abhängig zu erachten ift, ohne daß er 
jedoch in der Lage wäre, einen Stell: 
vertreter ftellen zu Fönnen, und Daß 
endlich Fein anderer Ernährer oder * 

nad: 


2) 
3) 
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nährerin vorhanden: ift; welcher feiner Mai 12. 


Körper: und Geiftesbefchaffenheit nach 
für den Unterhalt der betreffenden Per: 
fonen forgen koͤnnte. 

Wird aus folchen Gründen ein Pflich: 
tiger von der Leiftung des Militair: 
dienftes einftweilen oder gänzlich frei: 
gefpeochen, fo kann während der Zeit, 


‚welche feine ordentliche Dienſtpflicht 


ohne folche Befreiung gedauert ‚haben 
würde, fein anderer Pflichtiger Behufs 
Ernährung derfelben Perfon oder Familie 
befreit werden, es fei denn, Daß der 
einftweilen oder gänzlich freigefprochene 
Pflihtige nach feiner ‚Entfreiung un: 
verfcehulder durch ein Förperliches oder 
geiftiges Gebrechen abfolut und dauernd 
unfähig zu einem jeden Erwerbe ge: 


‚worden wäre. 


Die vom Staate feft ahgiftefiten behter. 


Diejenigen, welche mindeſtens vier Jahre 
vor dem Eintritt ihrer Militairdienſt— 
pflihe auf Hamburgifchen Seefchiffen 
als zur Bemannung derfelben gehörig— 
wozu jedoch Stewards nicht zu zählen 
find? — gefahren haben, und zur Zeit 
ihrer Aufforderung zum Militgirdienft 
in gleicher Eigenfchaft auf. einem Ham 
burgifchen Seefchiffe ſich befinden (vergl. 
$ 50), Sind folche Pflichtige zur Zeit 
ihrer, Aufforderung zum Militairdienft 
am Lande, fo wird ihnen ein anges 
meflener Termin geftellt, fich wieder 

' 352 auf 
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auf einem Hamburgifchen Seeſchiffe 


zu engagiren. 

Die Zeit, welche die Betreffenden 
etwa auf der hieſigen Mavigations: 
fhule zugebracht haben oder zubringen, 
wird in die Dienftzeit auf einem Ham: 
burgifchen Seefchiffe eingerechnet. 

Es bleibt vorbehalten, für den Fall, 
dag der Hamburgifhe Staat Fünftig 
Kriegsfahrzeuge halten follte, die auf 
Grund der vorftehenden Beftimmungen 
vom Dienft im Kontingent zum Deut: 
fhen Bundesheere einftweilen Befteiten, _ 
zum Dienft auf den Kriegsfahrzeugen 
zundächft zu verpflichten. 

$ 47. 


Aeltern, oder einer der Aeltern, welche 
einen Sohn in Folge der Erfüllung feiner 
biefigen Mititairpflicht durch den Tod verloren 
haben, find berechtigt, die gänzliche Befreiung 
eines von ihnen zu beftimmenden anderen 
Sohnes zu verlangen. 


$ 48. 


Auch in Berreff fhon Eingeftellter koͤn⸗ 
nen, fofern die im $ 46 unter 1 und im 
$ A7 aufgeführten DVerhältniffe Anwendung 
auf fie finden, Befreiungen ejntreten. 

Die Einberufung zu einer nur etwa 
viermöchentlichen Dienftleiftung ift indeß als 
ein ausreichender Grund zu einer Reclamation 
auf die im $ 46 unter 1 gedachten Verhaͤlt⸗ 
niffe Hin nicht zu erachten. 

$ 49. 


vom Jahre 1862. 375 


$.49. 


Reclamationen auf Grund der $$ 46 
und 47 find abfeiten Derer, die vor dem 
ordentlichen Kintrittstermin ($ 83) ärztlich 
unterfucht werden, innerhalb 10 Tagen von 
dem Datum der erfolgten Verpflichtung zum 
Eintritt, abfeiten aller Webrigen vor dem 
Tage, auf welchen ihre Eintrittsverpflichtung 
lautet, auf dem Bureau. der Aushebungs: 
Eommiffion anzubringen, widrigenfalls die 
Betreffenden, ihrer Reclamation unbefchader, 
vorgängig zur beftimmten Zeit ———— 
ſchuldig ſind. 

$ 50. 


Wird eine auf Grund des $ 46 ange: 
brachte Reclamation zuläffig befunden, fo 
wird der Pflichtige bis zu dem nächften 
Aushebungstermin zurückgeftellt. Vor Ein: 
tritt Diefes Termins muß die Neclamation 
erneuert und die Fortdauer der Unftände 
nachgewiefen werden, auf Grund deren die 
Zurückftellung erfolgt ifl. Bei Seefahrern 
gehört dazu der Umftand, daß fie auf einem 
Hamburgifhen Seefchiffe fahren. 


Mai 12; 


Eine gänzliche Freifprechung folder Pflich: 


tigen erfolgt erft nach Ablauf des Dritten 
Jahres von dem Eintritt ihrer Pflichtigkeit 
an, fofern auch dann noch diejenigen Um: 
ftände fortdauern, ‚welche die bisherige Be— 
freiung begründeten. 
| Bu 9) 

Denjenigen, welche. zurücfgeftellt worden, 
rei es wegen förperlicher Befchaffenheit ($ 43), 
| fei 
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Mai 12. fei es auf Grund des $ A6, wird, wenn fie 
hernach eintreten, Die Zeit, während ‚welcher 
fie zuruͤckgeſtellt waren, in ihre Dienftgeit 
aingerechnet. W 

eg 59. + 

Soilte ſich Die. Entſcheidung über den 

Dienfteintritt eines Mflichtigen Durch. ‚feine 

Schuld; fo Tange verzögern, daß fein Eintritt 

nicht: ‚fpäteftens vier. Wochen nach: dem feft: 

gefteften ordentlichen Einftellungstage: (6:83) 

erfolgte, ſo kann er, vorbehältlich feiner Be: 

ſtrafung, erſt im naͤchſten Aushebungstermin 
eintreten und muß von da an ſechs Jahre 
dienen. 


$ 53. 

Wer das ſechs und dreißigſte Lebensjahr 
überfchritten, hat, ohne feiner Militairdienft: 
pflicht Genüge geleifter zu haben, wird nicht 
mehr eingeftellt, muß jedoch, vorbehältlich 
feiner Beftrafung, einen Vertretar fuͤr ſich 
ſtellen. 

$. 54. 

Der Ehre unwürbig, die Waffen für das 
Vaterland zu tragen, ift Derjenige, ‚welcher 
eine, Zuchthausftrafe erlitten hat. Wird ein 
ſolcher durch das Loos zum Eintritt beſtimmt 
und dienſttuͤchtig befunden, ſo hat er einen 
——— zu ſtellen. ER 


VII. Freiwiltiget Dienſt 
ra P\ 
Als Freiwilliger in den Dienft treten 


kann mit en. ‘dern —— 
Cemdaiſſien 
1) 
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„1) jeder nicht, Durch das Loos zum Eintritt Mai 1A. 
verpflichtete Staatsangehörige, wenn er 
a) dienfttüchtig befunden wird; 
b). fein bisheriges gutes Betragen nach: 
; weift; | — J 
c) nicht unter 18 Jahre und, wenn er 
bereits im Militair gedient hat, nicht 
über 30, fonft aber nicht über 25 Jahre 
alt iſt/ — 
ch unverheirathet oder kinderloſer Witt: 
EEE Rp 5* | 
0) falls er noch minderjährig ift, die Ein: 
wiilligung feiner Aeltern oder Vormuͤn⸗ 
der beibringt; 00007 
f) zu einem "mindeftens‘ fünfjährigen 
Dienft, vorbehältlicy der Beftimmung 

des 9 19, ſich verpflichtet; 

2) jeder einem anderen Deutſchen Bundes: 
ſſtaate Angehörige innerhalb derſelben 
Altersgrenzen und unter denfelben Be: 
dingungen wie unter 1, wenn er außer: 
dem nachweiſt, daß er in feiner Hei: 
math der Militaiepflicht Genüge geleifter 
hat und'nach hiefelbft beendetem Dienft 
dort wieder Aufnahme finden werde. 
Die Meldungen zum Eintritt gefche: 
hen bei der Aushebungs-Commiſſion. 


F | $ 56. 

Staatsangehörige, welche vor vollende: 
tem 20ften Lebensjahre als Freiwillige in den 
Dienſt treten und bei der Loofung ihrer Al: 
‚tersklaffe eine Nummer erhalten, welche fie 
vom Eintritt in den Dienft befreit, koͤnnen 

von 
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von dem auf den Einftellungstag ihrer Alters: 
klaſſe folgenden nächften ordentlichen Einftel: 
lungstage an als Stellvertreter zugelaffen 
werden; jedoch darf die von ihnen urfprüng- 
lich eingegangene Dienftverpflichtungsgeit da: 
durch nicht verfürzt werden. 


$ 57. 

Ueber die Zuläffigkeit des Fortdienens hier 
dienender Militairs höheren Alters (vergl. 
$ 55) als Freiwillige, welche auf bewährte 
Conduite und dienftlihe Brauchbarfeit ſich 
gründen. fol, entfcheider die Aushebungs: 
Commiffion nach eingeholtem Gutachten der 
ei ie Militairvorgeſetzten. 


29 88. 

Wer als Freiwilliger ——*— wuͤnſcht, 
um auf Avancement zu dienen, braucht das 
18te Lebensjahr noch nicht erreicht zu haben. 
Ueber den Eintritt ſolcher jungen Maͤnner 
entſcheidet das Militair⸗Departement. 


$ 59 
Die ausfchlieglich durch: die Mititair: 
ärzte vorzunehmende Unterfuchung der Dienft: 
tüchtigfeit der Freiwilligen geſchieht nach den: 
felben Grundfägen und — wie die 
der Pflichtigen. 
$ 60. 


Freiwillige koͤnnen die Waffengattung 
‚wählen, bei welcher fie zu dienen wuͤnſchen; 
fie müffen jedoch die Eigenſchaften befigen, 
yelche zu derfelben erforderlich find, und 
das betreffende Corps darf‘ nicht fen voll: 

zaͤhlig fein. 
$ 61. 
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Erfolgt die: Entlafung eines Freiwilligen 
wegen ſchlechter Aufführung, fo wird das 
durch bei Staatsangehörigen die etwaige 
Pflichtigkeit nicht aufgehoben. 

VIII. Stellvertretung. 
$ 62. 
Jeder Pflichtige hat bis zu feiner Ein; 


ftellung in den Dienft das Recht, einen 
Stellvertreter für fich zu ftellen. 
$ 63. 

Cinem_ bereits eingeftellten Pflichtigen 
Fann die Stellung eines Stellvertreters nur 
im Frieden und auch dann mur geftattet 
werden, wenn er entweder feit feinem Gin: 
tritt in die Lage gefommen ift, daß er ohne 
großen Machtheil für fein Gewerbe, feine 
wiffenfchaftliche Ausbildung oder überhaupt 
fein Fortkommen der Dienftpflicht nicht länger 
perfönlich genügen fann, oder wenn er un: 
mittelbar. fi zu. verheirachen willens ift. 
Der Vertreter muß ein ausgebildeter Soldat 
fein und gleichzeitig mit dem Austritt des 
Pflichtigen geftellt werden. 

Gefuche der Art find im dienftlichen 
Wege anzubringen und unterliegen der Ent: 
foheidung der Aushebungs: Commiffion. 

$ 64. 

er fich vertreten laffen will, her ſelbſt 
fuͤr einen Vertreter zu ſorgen und die dazu 
noͤthigen Vorbereitungen ſo zeitig zu treffen, 
daß an dem zu ſeinem Eintritt in den Dienſt 


feſt⸗ 
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Mai kB; 
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feſtgeſetzten Tage der Vertreter für ihn ein⸗ 
treten kann und wirklich eintritt, widrigen: 
falls er felbft eintreren muß, ,. Jede weitere 
Friſt bedarf der Genehmigung der Aus: 
hebungs: Commiffion und wird nur. in be 
fonderen Fällen, namentlich wenn, die Ber: 
pflichtung zum Eintritt erſt Eur; vor oder 
erft nach dem Eintrittstermin feftgeftellt fein 
wi. und höchftens auf vier Wochen erteilt. 
{. $ 65: f 

Als Vertreter Fann nur zugefaffen 
werden, wer 
2). Angehöriger. ‚eines Deurfchen, Bundes: 

ftaates ift; 

9) wenn er Richthamburger ift, nachweiſ, 
daß er ſeiner Militairpflicht in ſeiner 

Heimath Genuͤge geleiſtet habe und 
dort nach hieſelbſt beendigtem Dienſt 
wieder Aufnahme finden werde; 

0) wenn er bereits im Militair gedient hat, 
nicht aͤlter als 36 Jahr, im entgegenge: 
ſetzten Falle nicht aͤlter als 30 Jahr iſt; 

d) nach ſtattgefundener Unterſuchung, die 

jedoch ausfchließlih durch die Militair: 
ärzte vorgenommen wird, von der Aus: 
hebungs : Commiffion als dienſttuͤchtig 
anetfannt iſt; 

e) mindeſtens 5 Fuß 6 Zoll groß befun- 
den wird; 

N unverbeirathet aber. Einderlofer Witt: 
wer iſt; 


| .g) über bisherigen —* Beiragen genuͤ⸗ 


gende Zeugniſſe beibringt. 
$ 66. 
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ur 113 2:6 168.» SEIT BI nt; 
Gediente Erſatzleute dürfen : Bas: Alter 
von 36 Jahren um ſo viele Jahre; über 
ſchritten haben, als ſie fuͤr wenigere Jahre, 
als die geſetzliche Dienſtzeit betraͤgt, eintreten. 
Hier dienende Militairs Dürfen bis zum 
zuruͤckgelegten boſten RE als — 
vertreter dienen. 
.$.67. nn?) 
Wenn die Polie behdrde gegen die Ans 
nahme. eines ‚von einem. Pflichtigen zum: Ber: 
treten Vorgeſchlagenen nichts zu erinnern ge⸗ 
funden hat, fo entfcheidet die "Aushebungs; 
Commiffion über die. Zuläffi Be deffelben. 


ss 68: . “u er 2°, 


Nachdem der —** fuͤr zulaͤſſie ig erklaͤrt 
iR, wird die Contractſumme abzüglich des 
etwaigen, Dazu zu rechnenden, Handgeldes 
auf dem ‘Bureau der Aushebungs: Commif: 
fion deponirt und fodann der‘ Contract das 
ſelbſt vollzogen und beſtaͤtigt· Die Voll⸗ 
ziehung des Contracts muß nicht nur von 
dem’ Stellvertreter, 'fohdern auch vor dem 
VBertretenen, beziehungstveißt' von deffen'Ael: 
teen, DVormündern oder" fonſtigen gehörig 
legitimirten Vertretern perföntich! gefchäheni 
falls nicht der Stellvertreter dutch keinem vom 
Staat anerkannten Verein für Anſchaffung 
von Stellvertretern geſtellt und. von einem 
Angeſtellten eines ſolchen Vereins vorgeführt 
wird. Dritte Perfonen,inantentlich ſogenannte 
Stellvertreter⸗Agenten duͤrfen bei: der Voll⸗ 
ziehung uͤberall nicht zugegen ſein. 
| er 


Mai :k®; 
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Der Eontraet darf nur nach den von 
der Aushebungs: Commiffion innerhalb der 
Grenzen der Beftimmungen diefes Gefeßes 
feftzuftellenden ‚gedruckten Formularen abge: 
fehloffen werden. Etwaige Zufäge bedürfen 
einer befonderen Genehmigung des den Eon: 
teaet beftätigenden Commiſſairs. Andere Me: 
benberedungen find ungültig. 


Der Contract wird in drei Eremplaren 
ausgefertigt. ins derfelben behält die Aus: 
hebungs: Commiffion, ein zweites erhält. der 
Vertretene und das. Dritte wird der Militair; 
behörde für den: Vertreter zugeſtellt. 

Die Deponirung der Eontractfumme darf 
bis zum Belauf der Hälfte diefer Summe 
einfchließlich. des. etwaigen KHandgeldes, in 
Hamburgifchen, auf Namen lautenden und 
auf den Namen der Aushebungs:Commiffion 
zu fchreibenden Staatspapieren, nad) einem 
von diefer Commiffion alljährlich zu beftim: 
menden Cours gefchehen. Die Beſtimmung 
der. Quote, bis zu welcher vom Staat an: 
zenden Contrastfummen auf folche Weile 
in Hamburgifchen Staatspapieren deponiren 
dürfen, bleibt - der. IE: Commiffion 
uͤhenlaſſen. 


In Fällen der vorgedachten Art iſt der 
Deponent verpflichtet, jederzeit auf erſtes An⸗ 
fordern der Aushebungs⸗Commiſſion das in 
Staatspapieren gemachte Depoſitum in baa⸗ 
res Geld umzutauſchen. Kommt er =: 

| luf⸗ 
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Aufforderung nicht innerhalb der dafür an⸗ Mai 12. 
gefeßten Friſt nach, fo ift die Aushebungs: 
Eommiffion ohne Weiteres befugt, die deponir⸗ 

ten Papiere durch einen beeidigten Haus: oder 
Wechfelmafler für Rechnung des Deponen: 

ten verfaufen zu laſſen und fih aus dem 

Erlös foweit zureichend und unter. Vorbe— 

halt ihrer Rechte an den Deponenten wegen 

des etwa ungedecft gebliebenen Reſtes nebft 

den Koften, zu befriedigen. 

Die Aushebungs:Commiffion hat geeig: 
nete Beftimmungen zu dem Ende zu treffen, 
daß die auf die deponirten Staatspapiere 
fällig werdenden Zinfen von dem Deponens 
ten erhoben werden Fönnen. 

Die fämmtlichen Koften der Deponirung 
fowie der Umfchreibungen fallen Dem Depo— 
nenten zur Laſt. 

$ 70. 

Das Depofitum, fo weit es dem Ber 
treter zufomme oder in gemiflen, in den 
$$ 72, 73 und 74 näher bezeichneten Fällen 
an die SInvalidencaffe fallen würde, haftet 
zunächft dem Staate und der Militairbehörde 
für deren Anfprüche an den Vertreter, fowie 
für einen demfelben bei der Entlaffung etwa 
zu verabreichenden Zehrpfennig. 

Dem Bertreter wird die EContractfumme 
in der Regel erft nach beendigter Dienftzeit 
(vergl. auch $ 19) ausbezahlt. 

Das Militairs Departement trifft allge: 
meine Beftimmungen fowohl über die erlaubte 
Größe des Handgeldes, als. Über etwaige 
Abfchlagszahlungen, welche letztere jedoch 

ein: 
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Mai 12. einſchließlich des Handgeldes die Hälfte: des 
zur Zeit verdienten Geldes nicht uͤberſteigen 
duͤrfen. — 

$. 71. | 

Tritt ein Vertreter unentgeltlich für einen 
Mlichtigen ein, wozu es ebenfalls der Ge; 
nehmigung der Aushebungs-Commiffion bes 
darf, fo wird darüber ſtatt der Contrahirung 
ein Protokoll auf dem Bureau derfelben auf: 
genommen. Die Aushebungs:Commiffion ift 
in folchem Falle befugt, von den Vertretenen 
eine baar oder Durch Bürgfchaft zu beftellente 
Caution für.die Anfprüche des Staats und 
der Militairbehörde an den WBertreter bis 
zu einer angemeffenen Summe zu verlangen. 
Der DBertretene ift unter allen Umftänden 
für ſolche Anfprüche verhaftet. 

Die unentgeltliche Vertretung unterliegt, 
mit Ausnahme der Beftimmungen über das 
Vertretergeld, denfelben Vorfchriften wie die 
Vertretung gegen Vergütung. 


-$ 72%. 


‚Durch den Eintritt eines abfeiten der 
Aushebungs:Commiffion für zuläffig erklaͤrten 
Vertreters wird der betreffende Pflichrige 
feiner Eintrittspflicht enthoben. Wird jedoch 
der Vertreter felbft dienftpflichtig, defertirt 
er (wobei das Entlaufen vor der Beeidigung 
der Defertion gleich zu achten ift), wird er 
durch Urtheil und Mecht oder zur Ber: 
befferung des ‘Corps oder wegen Dienft: 
untuͤchtigkeit, weiche er fich nicht Durch den 
Dienft zugezogen hat (namentlich auch weil 

er 
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er bei der aͤtztlichen Unterſuchung cin ühn Maloſ. 
zum Dienſt unfähig. machendes Uebel der 
beimliht Hat), aus dem Dienfte entlaffen, 
oder entleibt er fich felbft, fo muß der be: 
treffende Pflichtige entweder innerhalb vier 
Wochen einen Erſatzmann ſtellen oder ſelbſt 
eintreten. Sobald das Eine oder das An: 
dere gefchieht, wird das Depoſitum, ſoweit 
es nicht, event. nad den im $ 70 gedachten 
Abzügen, in Gemäßheit der Worfchriften 
des $ 74 dem bisherigen Vertreter zukommt, 
beziehungsweife an die Invalidencaffe fallt, 
dem Pflichrigen‘ zur Werfügung - geftellt. 
Tritt einer der ‚obigen. Fälle in einem 
der beiden legten Dienftjahre des Pflichtigen 
ein, fo fälle die Stellung eines Erfagmannes 
und die perfönliche Leiftung der Militair⸗ 
pfliht hinweg, das für die noch übrige 
Zeit validirende Geld fälle aber an die 
Invalidenecaſſe. — 
Wird ein Vertretener während feiner 
Vertretung dienftunfähig oder tritt bei ihm 
ein Befreiungsgrund ein oder ftirbt er, fo 
hebt dies die. beftehende Vertretung nicht 
auf. Würde dagegen für den Vertreter ein 
Erfaßmann zu ftellen fein, fo fällt die Vers 
pflichtung hierzu nicht nur für die Erben 
des DVertretenen hinweg, falls er. verftorben 
fein follte, fondern er felbft fann auch die 
inzwifchen bei ihm eingetretenen Befreiungs⸗ 
gründe für fich geltend machen, Wird: hier: 
nach ein Erfagmann nicht geftellt, ſo fällt 
die noch übrige Eontractfumme, ſoweit S 
———— nicht 
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nicht dem Vertreter oder deſſen Erben ge: 
bührt, an die Invalidencaſſe. 


$ 74. 


Wird der Vertreter durch den Dienft 
dienftunfähig oder flirbt er, ohne fich felbft 
entleibt zu haben, fo wird fomwohl feine 


Dienftverpflihtung als diejenige des Pflich— 


tigen als gänzlich erfüllt angefehen und dem 
Vertreter, beziehungsweife feinen Erben, wird 
die ganze noch übrige Contractfumme aus: 
bezahlt. 

Wird der Vertreter felbft dienftpflichtig 
oder wird er anderweitig als Durch den Dienft 
untüchtig, fo erhält er das nah Maaßgabe 
feiner Dienftzeit bis zu feinem Austritt ver: 
diente Geld. | 

Dagegen verliert der Vertreter, bezier 
hungsweiſe feine Erben, allen Anfpruch auch 
auf den fonft etwa verdienten Theil des 
Wertretergeldes, vielmehr fällt dieſer Theil 
an die Invalidencaſſe, wenn der Vertreter 
defertirt oder vor der Beeidigung entläuft, 
wenn er durch. Urtheil und Mecht oder zur 
Verbefferung des Corps oder weil er ſchon 
zur Zeit feiner Zulaflung an einem von ihm 
verheimlichten Webel litt, welches ihn Dienft: 
untüchtig machte, aus dem Dienft entlaffen 
wird oder endlich wenn er fich felbft entleibt. 


$ 75. 


Stellvertretergelder Fönnen nicht mit Ber 
ſchlag belegt werden. Ceſſionen folcher Gel; 
der find ungültig. 

$ 76. 
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— 6 76. Mai 12. 
Die Stellvertreter ſtehen in Bezug auf 

den Dienſt den Pflichtigen gleich, Nicht— 

hamburger muͤſſen jedoch, wenn es gefordert 


sh What 


zeichniß derjenigen an dieſem Termin zu ver: 
abfchiedenden. Pflichtigen ; und: Vertreter zu 
geben, welche zur Uebernahme einer Vertre— 


Aushebungs⸗Commiſſion. Ebenſ — darf 
ſich einer, ihrer Angeſtellten oder ein; Militair 
damit befaſſen. it ILL ERNTNIIG 
Indeß hat Die Aushebungs, Commiffion, 
die Vertretung, foweit das Intereſſe des. 
Dienftes es zuläßt, chunlichft zu erleichtern. 

Auch wird fie,’ ſoweit es’chrie Verlegung 
des Intereſſe Derjenigen, welche fich ver; 
treten lafjen. wollen, geſchehen kann, es zu 
befördern ſuchen/ daß vorzugsweiſe ſolche zu 
AXX. Band. 07 EERUDER 1717) 


Mai 12, 


388 Nerordnungen 


Vertretern gewählt werden, welche im hie: 
figen Militair tadellos gedient haben. 


. $ 79. 

Dem Militair- Departement bleibt es vor: 
behalten, in Uebereinſtimmung mit den vor: 
ftehenden gefeglichen Beftimmungen und zur 
weiteren Ausführung derfelben ein Stellver: 
treter :Regulativ zu erlaffen. 

Die von der Aushebungs:Commiffion zu 
entwerfenden Contractsformulare und deren 
etwaige fpätere Abänderung bedürfen der Ger 
nehmigung des Militair: Departements. 


IX. Nummerntauſch. | 


$ 80. z 

Der Taufh der Loofungsnummern iſt 
mit Genehmigung der Aushebungs: Comifs 
fion zuläffig, jedoch nur unter zwei Pflich: 
tigen einer und derſelben Loofung und vor 
dem Dienfteintritt, fowie unter der Voraus: 
feßung, daß der in Gemäßheit des Taufches 
zum Eintritt Beftimmte dienftfähig befunden 
wird. Der Taufch hat die Folge, daß die 
Sache fo behandelt wird, als hätten die 
Betreffenden die Nummern gezogen, welche 
fie eingetaufcht haben. Finder eine Geld: 
vergütung dabei ftatt, fo ift es Fein Taufch 
mehr, fondern es treten die für die Stell: 
vertretung -vorgefehriebenen Normen ein. 


X. Eintritt in den Dienf. 
.$ 81. | 


Zur Deckung. des jedesmaligen Jahres⸗ | 


bedarfs an Mannfchaft nn — * 
lich, herbeigezogen: 1) 
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1) diejenigen Pflichtigen aus früheren Jah: Mait®. 
gingen, welche: zurückgeftellt: oder aus 
irgend. welchen anderen Urfachen bisher 
nicht eingetreten waren, jeßt aber ein: 
zutreten verpflichtet find; 

2) Diejenigen Pflichtigen, welche das Recht 

der foofung verloren haben ($ 25)5°: 

3) diejenigen Pflichtigen, welche das ' Amt 

Bergedorf zum hiefigen Contingent ftellt; 

4) diejenigen, welche als Freiwillige ein⸗ 
treten. 

Das fernere Beduͤrfniß wird aus den 
Pflichtigen des laufenden Jahrgangs —— 

$ 82. | 
5 Der zum. Dienfteintritt Verpflichtete, 
welcher fich nicht zur. beſtimmten ‚Zeit, zum 
Eintritt ſtellt, ift, vorbehaͤltlich feiner ‚Be: 
fitafung, von der Aushebungs; Commifft ion 
Durch die geeigneten Mittel baldigft herbei: 
zufchaffen. (Vergl. 696 90 und a.) 

et 

Die regelmäßige —— ren in 
der Mitte des November ſtatt. Der Tag 
derfelben wird jedesmal vom Militair⸗ De: 
partement beftimmt und oͤffentlich bekanut 
gemacht. 

Die Aushebungs⸗ Cohimiſſton kann ac 
pflichtigen, vorbehäftlich ihrer Bertcafung h 
den Eintritt noch innerhalb vier Kochen 
nach jenem Tage geftatten. 

Dagegen follen diejenigen Pflichtigen, 
auf welche die 66 90 und folgende Anwen: 
dung finden, fofern fie nicht von aller Schuld: 

€c2 frei: 
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freigefprochen werden oder das fehs und 
dreißigfte Lebensjahr bereits. überfchritten ha: 
ben, jederzeit eingeftelle werden, ohne daß 
ihnen die Zeit bis zu dem nächften ordent: 
lichen Eintrittstermin. auf ihre Dienftzeit an: 
gerechnet würde. Die ihnen auferlegte Geld: 
oder Gefängnißftrafe haben fie. vor ihrem 
Eintritt zu entrichten, beziehungsmeife ‘ab; 
zubuͤßen. 

Ausgebildete Soldaten koͤnnen als Frei⸗ 
willige ($ 55) jederzeit eintreten. 
Abgeſehen von den vorftehenden Aus: 
nahmen finden zu anderen Zeiten als. am 
ordentlichen Kinftellungstage Feine Kinftel: 
lungen ftatt. Einzelne ganz befondere Fälle 
bleiben einer Webereinfunft zwifchen der Aus: 
hebungs: Commiffion und dem Truppencoms 
mando, eventuell der Entfcheidung des Mi: 
eh : Departements vorbehalten. 

L; $ 84. 

Die Einftellung gefchieht durch Weber: 
weifung an das Truppencommando. 

Wie die Eingeftellten unter die verfchie: 
denen Waffengattungen zu vertheilen find, 
beftimmt das Truppencommando, , infofern 
nicht durch den Ausfpruch der Aushebungs; 
Commiffion entfchieden ift, daß der. Pflichs 
tige nur für die eine oder die andere Waffe 
tauglich fei. Ä 

$ 85., : 
Diejenigen Pflichtigen, welche eine Willen: 
fchaft, eine. Kunft oder ein Handwerk: erlernt 
haben, koͤnnen, falls das Dienftbedärfniß es 
| ge: 
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geftattet, nach: dem: Ermeffen der Militair⸗ Mui 1%. 
behörde eine ihrer fpeciellen Brauchbarkeit an: 
geutefjene Anſtellung im Contingent erhalten, 


kr Sirafbeſtimmungen. mr 
/ 86 BE HER/, 
Ia⸗ Unrichtigkeit in der ſcheiftiichen 
oder muͤndlichen Beantwortung der in Ge⸗ 
maͤßheit $ 22 ſaͤmmtlichen Einwohnern vor: 
zulegenden Fragen wird mit einer Geldftrafe 
bis: zu 12 A oder. mit — bis zu 
2 Tagen beſtraft. 
Aaeltern, Vormuͤnder oder ſonſtige Ver⸗ 
treter eines Pflichtigen, welche den Pflich⸗ 
tigen bei ſolcher Umfrage, abfichtlich verheim⸗ 
lichen, werden mit einer Geldſtrafe bis zw 
100% oder mit Gefängniß bis- zu 14 Tagen 
beſtraft. 
$ 87: of ; 
Unterbleibt die im $ 23 rückfichtlich fol; 
her Pflichtigen, welche in der Loofungslifte 
aufgeführt ftehen, vorgefchriebene Anmeldung 
oder wird es verabfäumt, den Todtenfchein 
oder fonftige Nachweiſe über den Todesfall 
eines Verftorbenen, deffen Name noch auf 
der Loofungslifte fteht, Horzuzeigen, fo werden 
die in dem gedachten. $ 23 dazu Berpflichteten 
mit’ einer Geldſtrafe bis zu 3 $ oder mit 
Gefängniß bis zu einem halben Tage beftraft, 
Wird im Widerfpruc) mit der Vor: 
fchrift deſſelben die Anmeldung eines in 
der Lifte übergangenen Pflichtigen unterlaffen, 
ſo werden die zur Anmeldung Verpflichteten 
mit 


& 
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Mai 12. mit einer Geldſtrafe bis zu 50 oder mit 
Gefaͤngniß bis zu 8 Tagen beſtraft. 
Aeltern, Vormuͤnder ‚oder ſonſtige Ver: 
treter eines Pflichtigen werden, falls ſie die 
Anmeldung des in der Liſte uͤbergangenen 
Pflichtigen in der Abſicht unterlaſſen, den: 
felben zu verheimlichen, mit einer Geldſtrafe 
bis zu. 100 4 oder mit Gefängniß bis zu 
14 Tagen. beftraft. 
Gala u de FD 
Die Vorladung zur Unterfuchung ($ 31) 
‚  gefchieht bei 3 F Strafe. Wer der WBorlas 
dung nicht nachkommt, verfällt, fofern er 
nicht ‚genügend entfchuldige ift, in Die ange: 
drohete Strafe, Die. gleiche Strafe trifft 
die Yeltern,. Vormuͤnder oder fonftigen Ber: 
treter eines von ‚hier abmwefenden WBorgela: 
denen, wenn ihnen die Vorladung zugefer: 
tige iſt, und fie für den Abwefenden nicht 
erſcheinien. 
Mer auch auf die, zweite, bei- Strafe 


101_6is 103 verfahren. 
ee 
Der Dflichtige, durch deſſen Schuld fich 
die Entſcheidung uͤber ſeinen Dienſteintritt 
ji ſoo 
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fo. fange verzögert, . daß der Eintritt nicht Mai 12. 
fpäteftens vier Wochen nach dem feftgeftellten 
ordentlichen Einftellungstage erfolgte, und der 
deshalb in. Gemäßheit der Vorſchrift des 
$ 52 erft im.nächften Aushebungstermin eins 
treten kann, wird. mit einer Geldſtrafe bis zu 
100% oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen 
beſtraft. | | | | 

Ä 9890. 

Wer ſich nicht zur beſtimmten Zeit zum 
Eintritt ftellt ($ 82), wird mit einer Geld: 
ſtrafe bis zu 100 oder mit. Gefängniß 
bis zu 14 Tagen beftraft. 

Wird der Pflichtige, weil er fich nicht 
freiwillig ftellte, auf Requifition der Aus: 
hebungs:Commiffion durch die Polizei her: 
beigefchafft, fo wird er mit einer Geldſtrafe 
bis zu 150 X oder mit Gefaͤngniß bis zu 
3 Mochen. beftraft. Na | 

Iſt er hier nicht zu treffen, fo wird nach 
Maafgabe der Beſtimmungen der 99 91 
bis 99 und 101 bis 103 gegen ihn ver; 
fahren. | en 

| $ 91. | | 

Iſt der im Unterfuchungstermin, bezie 
hungsweiſe im Eintrittstermin nicht erfchier 
nene Pflichtige auswärts, fo wird, falls fein 
Aufenthaltsort der Aushebungs⸗Commiſſion 
bekannt iſt, und ſofern es mit Ausſicht auf 
Erfolg. geſchehen kann, feine Yuslieferung 
requirirt. Wird er auf dieſe Weiſe herbeis 
geſchafft, ſo hat er die dadurch entſtandenen 
Koſien zu erſtatten und wird mit einer Geld⸗ 


ſtrafe 


Mai 12: 
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firafe bis zu 150 K- oder mit Gefaͤngniß 
bis zu 3 Wochen beſtraft. — 
— $ 92 


" Dagegen werden diejenigen’ nicht erfchie: 
nenen Pflichtigen, deren Aufenthaltsort un: 
befannt oder: deren Auslieferung - nicht zu 
erwirken ift, von der: Aushebungs-Commiffion 
in einer Öffentlichen Bekanntmachung naments 
lich aufgefordert, fich bei Strafe, für wider⸗ 
fpenftig. erklaͤrt zu werden, innerhalb drei 
Monaten. vom ; Tage, der Aufforderung. an 
zu ſtellen. Zugleich werden: die Angehörigen 
aufgefordert, die ihnen von.den Betreffenden 
beimohnende Kunde binnen deffelben Termine 
der Aushebungs-Commiffion ‚mitzutheifen.. 


43 ,93. — 

Stellt der Pflichtige ſich innerhalb dieſer 
Srift, fo. wird er mit einer Gelöftrafe bis 
zu 150 F oder mit Gefängniß, bis zu drei 
Wochen beftraft; wird er dagegen innerhalb 
diefer Friſt durch die Polizei oder‘ eine aus: 
waͤrtige Behörde herbeigefchafft, fo hat er 
die Koften der Herbeifhaffung zu erflarten 
und wird mit einer Geldſtrafe bis zu 200 4 
oder mit Gefängniß bis zu 4 Wochen beftraft. 


N ET 


| $.94 :. 3 
Iſt auch" die dreimonatliche Friſt ab⸗ 
gelaufen, ohne daß der Pflichtige ſich ſtellte 
oder herbeigeſchafft werden konnte/ ſo wird 
er für widerſpenſtig erklaͤrt. Die Lifte. der 
Widerſpenſtigen wird bekannt gemacht und 


die · auf· d H Liſte Stehenden werden von 
dem Tage din Bekanntmachung in: als 
Widerſpenſtige pehandett. Mae ν. 


$ 95. 
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Ueber den Aufenthalt und "das Vers 
mögen des Widerfpenftigen werden, fo weit 
thunlich, Nachforſchungen angeftellt: Zu dem 
Ende werden die vernommehen Perfonen er: 
forderfihenfalls auf ihre Ausfagen beeidigt 
und Weltern, Vormuͤnder und andere Ber: 
treter des Widerſpenſtigen bei angemeſſener 
Strafe verpflichtet, jede ihnen‘ fünftig über 
den Aufenthalt oder das Wermögen des 
Widerfpenftigen zugehende Kunde der Aus; 
hebungs:Commiffion mitzutheilen. Auch kann 
die" Aushebungs: Commiffion die Bormunds 
ſchaftsaeten requiriten und es find eintreten: 
denifalls die beifommenden Behörden, nament; 
ih das Zehntenamt: verpflichter,: alle ihnen 
zugehende Kunde tiber ein dem Widerfpenftigen 
gehöriges oder zufallendes Vermoͤgen der 
Commiſſion mitzutheilen. 

$ 96. a : 

In. allen Fällen, in welchen die Aus 
hebungs : Commiffion, die Mittel Dazu, aus 
dem Vermögen eines Widerfpenftigen. ‚fich 
verfchaffen kann, hat fie, für denfelben einen 
Vertreter anzufchaffen, fomweit die Mittel 
reichen, Geſchieht Dies für die ganze Dienſt— 
zeit, fo wird, vorbehältlich der Beſtrafung 
des MWiderfpenftigen, jedoch‘ Tediglicy nach 
Maaßgabe $ 98 1a und 268, auch wenn er 
bei feiner Habhaftwerdung das 36ſte Lebens: 
jahr bereits uͤberſchritten hätte, die Sache 
folangefehen, als habe er feiner Dienftpflicht 
Genuͤge geleifter; Kann nur für einen Theil 
Ar der 
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Mai 12. der Dienſtzeit ein Vertreter angeſchafft werden, 
ſo bleibt der Pflichtige fuͤr den Reſt verhaftet. 

Die Aushebungs : Commiffion ift dem 

Pflichtigen oder deſſen Erben in Beziehung 

auf folche Vertretung, weder dafür, daß fie 

diefelbe befchafft oder nicht befchafft hat, 

noch binfichtlich. der, Kr und. für ‚einen 


ie 


$ 97. _ 


Iſt die Anfchaffung. eines Vertreters 
für den MWiderfpenftigen. bis dahin überall 
nicht oder nicht für. feine ganze Dienftzeit 
gefchehen, fo muß der Widerfpenftige, wenn 
er fpäter. fich ‚ftellt oder herbeigefchafft wird, 
und aus irgend welchem Grunde nicht per: 
fönlich eintreten. Fann, alsdann einen Ber: 
treter fuͤr feine ganze Dienftzeit oder für 
den noch übrigen Theil derfelben ftellen. 
Genuͤgt er auf diefe Weiſe feiner Dienft: 
pflihe, fo wird er, auch wenn er das 
Söfte Lebensjahr bereits überfchritten hätte, 
nur mit den $ 98 1 a oder 2 a angedroheten 
Strafen belegt. 


verantwortlich. 


$ 98. 

. Die Strafe eines Widerfpenftigen if: 

1) wenn verfelbe fich freiwillig ftellt, 
dh = fofern er alsdann das 36ſte Lebens: 
Jaahr noch nicht überfchritten hat, eine 
Geldſtrafe bis zu 800 # ‚oder Ge: 

fängniß, bis zu. 4 Monaten; 
:b) fofern er das Z6ſte Lebensjahr über: 
Ä fohritten hat (fe. jedoch. $$ 96 : und 
9 


’ 
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97), eine Geldftrafe bis zu 1600 Mai 42. 
oder Gefängniß bis zu 8 Monaten; 

2) wenn derſelbe zwangsweiſe herbeige⸗ 
ſchafft worden, außer dem Erſatz der 
durch feine Herbeiſchaffung etwa ver⸗ 
urſachten Koflen, 2: 0.000 
; a) ſofern er alsdann das 36ſte Lebens: 

: Jahr noch nicht überfehritten har, eine 
Geldſtrafe bis: zu 1200 oder Ger 
ffaͤngniß bis zu; 6 Monaten; 

b) fofern er das 36fte Lebensjahr über: 
ſchritten hat (fe jedoch 96696 und 
97), eine Geldſtrafe bis zu 2400 # 
oder Gefängniß. bis zu 12. Monaten, 

| 99 - 


Erſt nach gänzlich vegulirter Angelegen: 
heit wird der Name des Widerfpenftigen in 
Folge Befchluffes der Aushebungs ; Com: 
miffion auf der Lifte getilgt. Der Betreffende 
wird fodann mit dem Beweiſe verfehen, daß 
feine Militairpflicht erfüllt oder erledigt fei. 

$ 10 


0. 

Diejenigen Pflichtigen, welche der Ber 
hörde bis zum Tage der im $ 92 gedachten 
namentlihen Aufforderung der nicht erfchie: 
nenen Pflichtigen unbekannt geblieben find, 
werden, wenn man ihrer vor Publication der 
Lifte der MWiderfpenftigen ihres Jahrgangs 
habhaft wird, . je nach den Verhaͤltniſſen 
des einzelnen Falls; mit den in den: 99 90, 
91 und 93 angedrofeten Strafen, wenn nad) 
diefem Tage, mit. dee Hälfte der Strafen 
des 998 belegt... Die Beflimmungen det 
96 95 bis 97 finden auch. auf fie 

| | 101. 


A 
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ang 101. —* 
Dh in den $$90,:91,:93, 98 und 100 
angedroheten Strafen werden verdoppelt, 
wenn die Vorausſetzungen Der Strafbarfeit 
während: eines Krieges oder einer Kriegs: 
bereitfchaft eintreten. Dauern die früher ein: 
getretenen: Borausfeßungen der Strafbarkeit 
während eines entflandenen Krieges oder einer 
angeordneten Kriegsbereitfchaft fort, fo werden 
bie — Strafen um die Hälfte erhöht. 


1% 

Sn’ aen. in den vorſtehenden $$ 90 bis 
101 behatdelten Fällen find die etwaigen 
Gründe für eine Ermäßigung oder Erlaffung 
der Strafe zu prüfen und nad Befinden 
der Umftände zu berückfichtigen. Eine Straf: 
loſigkeit feßt indeffen nicht nur die Schuld: 
loſigkeit an fich, fondern auch den Nachweis 
voraus, daß das verfpätete Vorbringen der 
Entfepufdigungsgründe unverſchuldet a 


$. 103. 

Der Pflichtige geht der. Befugniß, für 
die Leiftung. der ihm .obliegenden Dienftpflicht 
einen Vertreter zu.ftellen, auch in den Fällen 
feiner Strafbarkeit nicht verluftig. 


6104. 

Wer in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 

den Militairdienſt zu entziehen, auf Taͤuſchung 

berechnete Mittel anwendet, wird mit Ge 
fängniß bis zu fehs Monaten. Ba 

6105. © ' 

- - Mer durch vorſaͤtzliche Angabe‘ fatfeher 

ober durch vorfägliches Entſtellen oder — 

druͤcken 
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drücken wahrer Tharfachen fi der Verpflih: Mairke: 
ung zum Eintritt in den Militairdienſt ent: 

die, wird, mit Sera Bis su aa un 
Bra: X * 

a 106. ul 

Wer, Fr vorfägtich 4 ee 
melung oder. künftlich erzeugte Gebrechen dienſt⸗ 
untüchtig macht oder Durch Andere machen 
läßt, wird mit Gefaͤngniß bis zu zwei Jahren 
beſtraft. Iſt der dienſtuntuͤchtig Gemachte 
durch ſeine Looſungsnummer zum Eintritt 
verpflichtet, ſo ſoll er außerdem einen Ben 
treter ftellen. 

Der Verfuch des Vergehens, ſich auf die 
vorgedachte Weiſe dienſtuntuͤchtig u machen 
oder machen zu laſſen, wird mit —* 
bis zu einem Jahre beſtraft. 

$ 107. 

Wer die in den 55:90 und folgenden 
gedachten: Vergehen eines Pflichtigen willent: 
lich; begünftigt ‚oder: dazu mitwirkt, wird. nach 
Befchaffenheit der. Umſtaͤnde mit einer Geld: 
ftrafe bis zu. 600 oder mit Gefaͤugniß bis 
zu 3: Monaten. beftraft. und .ift:für die Koſten 
der .Anfchaffung eines. Stellvertreters Uta 
— mit verhaftee. ni 

ir a en 

Zaſtindig für die Erfennung der aiget 
BER Strafen gegen ' Pflichtige iſt bis 
Auf’ Weiteres die Aushebungs: Commiffion; 
gegen andere Perfonen bis auf Weiteres die 
Polizei, beziehungsweiſe die fonft einſchia⸗ 
sige Eivilbehörde, - 

$ 109, 
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$ 109. ;: 


Das Vermögen des Pflichtigen m zus 
nächft fir die Koften des Verfahrens, fo 
dann für die Anfchaffung eines Stellvertre: 
ters in Fällen, wo der Pflichtige aus irgend 
welchem Grunde nicht. felbft- eintreten kann, 
endfich für die Geroftrafen ee Ä 


$ 110. 


Die Strafen fowie die Beitreibung det 
Koften werden durch die Polizei:, beziehungs⸗ 
weiſe die fonft competente Eivilbehdede voll⸗ 
ſtreckt. 

$ 111, 


Die in Folge von Erkenntniſſen gegen 
Pflichtige eingehenden Geldſttafen fallen in 
die Invalidencaſſe. 


9 112. 


Die Berjährungspeit ift fuͤr die in die⸗ 
fem Abfchnitt ‚gedachten: Liebertvetungen und 
Vergehen zehn Fahre, jedoch: wird durch 
eine etwa eingetretene Verjährung die Vers 
pflihtung: zum nachherigen. Eintritt. in. den 
Dienft oder zur Stellung eines ;Stellvertre: 
ters nicht aufgehoben. In den Faͤllen der 
Widerſpenſtigkeit ſowie in denjenigen des 
$ 100, in. welchen. die, Behörde. eines ihr 
unbekannt gebliebenen Pflichtigen erſt nad) 
der Publication der Lifte der Widerfpenftigen 
feines Jahrgangs habhaft wird, beginnt der 
Lauf der Verjaͤhrung mit dem vollendeten 
* und dreißigſten Lebensjahre. 


xm. 
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Al. Entlaſſung aus dem Mili⸗— Mail. 
ö tairdienſt. 7,7% rin: 
} j $ 113; 5 a E En = ! 
‚Die Entlaffung aus dem Militaicdieuſt 
geſchieht ehrenvoll mittelſt Verabſchiedung 
oder nicht ehrenvoll nach den näheren Be: 
ftimmungen der Militairſtrafgeſetze. 
39 $:.114. 8 ICH. 
Den Verabſchiedeten ift- ein die ehren⸗ 
volle Entlaſſung bezeugender · Abſchied zuzu⸗ 
ſtellen. et ya fell io u sth 
$ 115. 0 u Na. 
- Die nicht ehrenvoll Entlaffenen erhalten 
eine Entlaffungsbefcheinigung, in welcher die 
Urfache der Entlaffung angegeben ift. 
XIII. Schlußbeftimmüngen. - 
— 65116. 00%, 
Kein Staatsangehoͤriger kann zur Eri 
werbung des Stadt: oder Landbürgerrechts 
oder der Schußverwandtfchaft zugelaflen oder 
in. eine der Sfraelitifchen Gemeinden auf 
genommen werden ohne eine. Beſcheiniguug 
der Aushebungs:Commiffion, de p Biufigt 
lich der Militairpflicht dem nichts entgegen: 
ftehe. J 
Kein Staatsangehoͤriger, der nicht das 
dienftpflichtige Alter: überfchritten. hat, darf 
ohne. Genehmigung der: Aushebungs⸗Com⸗ 
miffton von dem Waſſerſchout auf. einem 
Schiffe angemuftert und feinem Solchen darf 
ein Meifepaß, eine’ Paßkarte oder ein Wans 
derbuch gegeben werden, wenn he 
ur eine 
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Mair12. eine: Beſcheinigung der Aushebungs: Com⸗ 
miffion oder durch einen Militair-Urlaubs— 
paß nachgemiefen wird, daß hinfichtlich der 
Militairpflicht dem nichts entgegen ftehe. 

In Rigebüttel hat der ‚Ammann. ‚Das 
Gleiche Pa BEN BE 


141117. 


Durch das — Geſetz, — 
mit dem 1. September 1862 „in: Kraft tritt, 
werden: ‚alle ‚bisherigen: Gefege und: Verord—⸗ 
nungen, die Verpflichtung zum Militairdienft 
betreffend, aufgehoben, : 


"XIV. Zitifteecht PR | 


‘$ 118, :: [x nit: 


— — a ‚ein —— 
beſtimmt iſt, gelten fuͤr alle Pflichtigen aus 
den bereits zur Aushebung geſtandenen Jahr⸗ 

ängen, bis zu den Pflichtigen aus dem Ges 

rrejahte 1840 ‚einfchließlich,, ſowie fuͤr 

deren Vertreter die bisherigen Geſetze und 

Verordnungen. ‚Das gegenwärtige Gefeß 

tritt zuerft für Aushebung der Pflichtigen 

aus ‚dem Geburtsjahre ‚1841 in Kraft. | 
$ 119. 


5:3 Die Aushebungs⸗Commiſſion, einſchließ⸗ 
lich der unterſuchenden Aerzte, ſowie die auf 
die Aushebungs: Commiffion ‚und das; Vers 
fahren vor derſelben bezüglichen Beſtimmungen 
treten ſogleich auch | für diejenigen Geſchaͤfte 
in Wirkſamkeit, — — ‚Jahrgänge 
betreffen. of dond ri 
PIaE $ 120. 
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$ 120. 

Die $$ 15, 16, 17, 51, 56, 73, 103 
und 116 fowie der Schlußfaß des $ 72 
finden auch auf die Aushebung aus früheren 
Sahrgängen Anwendung. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats, 
Hamburg, den 12. Mai 1862. 


CXXIV. 


Befanntmahung, 
betr. die Feier der Sonn⸗ und Fefttage. in dem 
| Marfchgebiet. Ä 

Da ungeachtet der wiederholt erlaffenen Man: 
date wegen der Feier der Sonn; und Fefttage 
häufige Lebertretungen derfelben vorfommen, 
fo werden hiemit die folgenden Vorſchriften 
in Erinnerung gebracht. 

1. Alle Auffehen und Geraͤuſch verbreis 
tende Arbeiten, insbefondere bei Bauten und 


Mai.12. 


Mai 15. 


Handwerftreibenden find an Sonn; und Feſt 


tagen gänzlich verboten. Falls wirkliche Noch 
folche Arbeiten erfordert, ift Dazu die fpecielle 
landherrliche Erlaubniß einzuholen. 

Landarbeiten find während des Vormit—⸗ 
tags von 9—12 Uhr nur dann, wenn die 
Arbeit dringlich iſt, geftattet. 

2. Alle Kram: und fonftige Läden find 
an Sonn: und Fefttagen bis 12. Uhr gänz 
lich gefchloffen: zu halten, und darf bis dahin 
feine Ausflege ftattfinden. Desgleichen iſt 
auc) das .Ausbieten. von Lebensmitteln und 
anderen Waaren, ſowie das Ausrufen. der: 
jelben bis 12 Uhr gänzlich unterfagt. 

XXX. Band. Dd 3 


Mai 15. 


Mai 16. 
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3. Kein Wirth darf feinen Gäften an 
Sonn: und Fefltagen vor 12 Uhr Mittags 
Kegelfchieben und andere lärmende Vergnuͤ— 
gungen erlauben; und hinfichtlich der Mufifen 
werden die Wirthe an die beftehenden Vor: 
ſchriften, ſowie insbefondere daran erinnert, 
daß ohne Erlaubnißfchein feine Muſik ftatt: 
finden darf, und die vorgefchriebene Zeit ftrenge 
einzuhalten ift. N 

Die Webertretung der vorftehenden Vor: 
fchriften foll das erfte Mal mit einer Geld 
firafe von 15 &, und im Wiederholungsfalle 
mit fcehärferen Strafen geahndet "werden. 

Die Voͤgte, Höftleute und Polizei⸗Offi⸗ 
zianten find angewiefen, jeden Contraven- 
tionsfall fofort zur Kenntniß des Landheren 
zu bringen. | 

Hamburg, den 15. Mai 1862. 

Die Landherrenfchaft 
der Marfchlande. 


CXXV. 


Polizei: Bekanntmachung, 


betr. die Schließung des Alfterbaumd vom Mai 
bis October. 


Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kunde 
gebracht, daß vom Abende des 17. Mai 
d. J. an, waͤhrend der Monate Mai bis 
Oetober, der Alſterbaum erſt um 12 Uhr 
Nachts gefchloffen werden und bis dahin 
die Paffage durch denfelben für Fahrzeuge 
aller Art offen ftehen wird. 

In 
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In Betreff des Einpaffirens zoll: und Mai 16. 
accifepflichtiger Gegenftände, fo wie des Aus: 
paffirens folcher accifepflichtiger Gegenftände, 
für welche Rückaccife in Anfpruch genommen 
wird, verbleibt es jedoch bei der durch die 
Bekanntmachung der Zoll: und Aeccife: Des 
putation vom 28. März 1861 feftgeftellten 
Erpeditiongzeit. 

Die Inhaber der Konceffion zur Alfter: 
Dampfichiffiahre find verpflichtet worden, 
nicht nur nach Eintritt der Dunkelheit die 
Dampfböte zweckmäßig mit Signal-Laternen 
zu beleuchten, fondern auch auf der Strecke 
zwifchen der Pfahllinie in der Außenalfter 
und dem Landungsftiege am alten Jungfern⸗ 
flieg nur langfam und mit dußerfter Vor: 
ſicht zu fahren. 

Uebrigens wird für den Fall, daß aus 
der längeren Offenhaltung des Alfterbaumes 
ſich erhebliche Nachtheile, befonders für die 
Sicherheit des allgemeinen Schifffahrt: Ber: 
fehrs auf der Binnenalfter ergeben follten, 
die Zurücknahme der ganzen Maßregel noch 
vor Ende Detober vorbehalten. 


Hamburg, den 16. Mai 1862. 
Die Polizei: Behörde. 


COXXVI. 
Befanntmadung, Mai. 
betr. die Bezirke des Löfchwefend. 


Die Öeneral:Feuercaffe:Depuration bringt 
hiemit zur Öffentlichen Anzeige, daß bei ein: 
Dd2 treten⸗ 


Mai. 
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tretenden Brandfällen dem Publicum Ge 
legenheit geboten wird, unverweilt die er: 
forderliche Hülfe zu finden, wenn folche bei 
Mitgliedern des Löfcheorps und namentlid) 
bei nachbenannten Angeftellten, oder auch 
an den nächtlichen Spruͤtzenwachen nachge: 
fucht wird, 
Dber:Sprüßenmeifter Nepfold, Böhmen: 
ſtraße 11, im Central-Bureau des Löfch: 
wefens, welches Tag und Nacht geöffnet iſt. 


Spruͤtzenmeiſter Moltrecht, Katharinen: 


kirchhof 21. 
SprügenmeifterBieber, Schweinemarft 42. 


rel F. H. Paul, Catharinenkirch⸗ 
of 1 


— E. Geertz, Spitalerſtraße, 
Hof 26. 
Obergehuͤlfe J. F. Godecken, Böhmfen: 
ſtraße, Hof 14. 
Gehuͤlfe F. C. Berninck, Gruͤnerſood 15. 
Gehuͤlfe J. C. Schuͤtze, Johannisbollwerk, 
7 


Hof 7. 

Gehuͤlfe J. J. H. Wolter, Hopfenmarkt 
unter 2. 

Gehuͤlfe' J. H. C. Plaͤn, Reimerstwiete 
uͤber 15. | 


Gehuͤlfe H. F. Riege, Dovenfleet 4. 


Gehälfe C. W. Wiedenroth, Banks: 
firaße 69. 


Gehuͤlfe 3.9. Behrmann, neufl. Fuhlen⸗ 


twiete uͤber 14. 
Gehuͤlfe W. U. D. Raſcher, Valentins⸗ 
kamp, Platz 82. = 
e⸗ 
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Gehülfe J. C. Buerdorf, große Bäcker: 

ſtraße 7. 

Gehuͤlfe F. W. J. Hafse, Pferdemarkt 10, 

Gehuͤlfe P.L. M. Niemeyer, St. Georg, 
an der Koppel 99. 

Gehuͤlfe J. J. Schultz, St. Georg, 
Steindamm 119. 

Aſſiſtent C. F. W. Müller, Mühlen: 
ſtraße 51. 

Aſſiſtent G. C. A. Schulze, zweite Neu— 
mannſtraße über 13/14. 

Affiftene 9. €. E. Witt, Brook 42. 


Aſſiſtent H. 5. T: Jansen, Dovenfleet 86. 


Aſſiſtent C. H. E. Kircher, Stadtdeich 
unter 70. 

Aſſiſtent J. W. H. Kirchmann, neuſt. 
Neuſtraße 43. 

Aſſiſtent F. F. M. Plath, Ulrieusſtraße, 
Hof 21. 

Aſſiſtent J. H. C. Bartels, fl. Johannis: 
ſtraße unter 14. 

Affiftent E. D. ©. Engel, Steinftraße 103. 

Aſſiſtent J. P. E. Wehrmann, St. Georg, 
Borgeſchſtraße 48. 

Aſſiſtent C. D. Meyer, St. Georg, 
Steindamm 105. 
Saͤmmtliche Wohnungen ſi ind mit ent: 

fprechenden Schildern bezeichnet. 


‚ Die nächtlichen Spruͤtzenwachen ſind 
ſtationirt: 
bei der gr. Michaelis: Hopfenmarkt, 
firche, St. Eatharinenficche, 
Schaarmarft, beim neuen Krahn, 
zweite 


Mai: 


Suni 2. 
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zweite Kloſterſtraße, St. Jacobikirche, 


Stadtdeich, St. Georg, Mittel: 
neuft. Fuhlentwiete, ftraße, 
gr. Theaterftraße, St. Georg, große 
hinter der neuen Allee. 

Börfe, 


Die Dauer der Wachezeit ift, wie folgt, 


feftgeftellt: 

Abende Morgens 
vom 1. San. bis ult. Febr. von 9 bis 6 Uhr 
: 1. März : 15. April = 9 » 5: 
:16. April : 30. Sept. : 10 : 5 > 
: 1. Dctbr.: 15. Novbr.:s 9 5 54: 
:16.Mov. : 31. Decbr.: 9: 6 : 


Hamburg, im Mai 1862. 


Die Seneral:Feuercaffe: 
Deputation. 


CXXVIL 
Polizei:Befehl 


wider das Greditgeben der Wirthe und öffent- 
lichen Mädchen. 


Den Wirthen und oͤffentlichen Mädchen 
wird alles Creditgeben an Gäfte gänzlich 
unterfagt und bemerft, daß ihnen ein Klage: 
recht wegen folcher Forderungen bei der 
Eivilbehörde nicht zufteht. 

Kommt zur Anzeige, daß fie trogdem 
einen Credit bewilligten, fo werden fie den 
Umftänden nach außer mit dem WBerlufte 
ihrer Forderung noch nachdrücklich beftraft. 

Es 
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Es fteht ihnen der Verordnung gemäß Juni 2. 
zu, Säfte, die nicht bezahlen wollen oder 
fönnen, verhaften zu laffen. 


Hamburg, den 2. uni 1862, 
Die Polizei: Behörde, 


CXXVIH. 


Befanntmahung, uni 6. 


betr. die Gaffenreinigung durch den Gaſſen⸗ 
fummermwagen in St. Pauli. 
Abſeiten des unterzeichneten Patronats wird 
hiemit hinſichtlich der Gaſſenreinigung und 
Fortſchaffung des Unraths durch den Gaſſen⸗ 
kummerwagen in der Vorſtadt St. Pauli, 
Folgendes zur oͤffentlichen Kunde gebracht: 


1. Da der jetzige Pächter der Gaſſenreini—⸗ 
gung verpflichtet ift feine Wagen dreimal 
in der Woche durh alle Straßen der 
Vorſtadt fahren und den in Eimern, Ton: 
nen ꝛc. x. an die Straßen gefegten Un: 
rath unentgeltlich abholen zu laflen, fo 
werden hiemit die Tage befannt gemacht, 
an welchen die Wagen durch Die verfchie: 
denen Straßen fommen und dabei bemerft, 
daß die Leute des Pächters verpflichtet 
find, diefe Arbeit von 5 bis 9 Uhr Mor: 
gens vorzunehmen und nach Ddiefer Zeit 
die Straßen zu verlaffen. 


Die Einwohner haben ihre Eimer, 
Tonnen ꝛc. ꝛc. um dieſe Zeit an Die 
Straßen zu feßen und nachdem fie gelcert, 
fofort und fpäteftens bis 9 Uhr wieder 

von 


N 
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n der Straße zu — bei 2 Thaler 


Strafe. 

2. Die Straßen werden an den nachbenann: 
ten Tagen genau in der Meihenfolge be: 
fahren, wie folgt: 


D 


Am Montag, Mittwoch und 
Freitag 

ie erfte Wagen: Abtheilung: 

Antoniftraße, Ifte und 2te Bernhard: 

firaße, Ifte und 2te Earlftraße, bei der 

Erholung, Ifte und 2te Erichftraße, 1fte 


und 2te Friedrichfiraße, Gerhardftraße, 


Di 


Hafenftrage, Heinrichftraße, Kirchen: 
ftraße, Weg bei den Landungsbrücken, 
Landungsplag für Seedampffchiffe, Lan: 
geftraße, bei dem Pferdeborn, ai 
berg, Tatergang. 

ie zweite Wagen: Abtheilung: - 
Altonaerftraße, Annenftraße, Bartels: 
ftraße, Eimsbüttelerftraße, Yägerftraße, 
Neuer Kamp, Kielerftraße;, Marien: 


ſtraße, Paulinenftraße, am neuen Pfer: 


demarft, Neue Rofenftraße, Sophien: 
ftraße, Sufannenftraße, Wilhelminen: 
ftraße. 
Am Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. 


Die erfte Wagen: Abtheilung: 


Bergftraße, Davidftraße, hinter der 
neuen Dröge, Fifcherftraße, Herren: 
weide, Hörmannftraße, Kaftanien:Allee, 
Langereihe, große Peterfenftraße; Fleine 
Peterfenftraße, Querſtraße, Reeperbahn, 


ilber: 
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Silberſackſtraße, Spielbudenplag, Thal: 
ftraße, Teommelftraße, Wilhelmſtraße. 
Die zweite Wagen-Abtheilung: 
Carolinenſtraße, Feldſtraße, Glashuͤtten⸗ 
ſtraße, Grabenſtraße, Grabentwiete, 
Kampſtraße, Laeißſtraße, Ludwigſtraße, 
Marktſtraße, Muͤllergang, bei der Del: 
mühle, Sternftraße. 
. Den Einwohnern wird hiemit unterfagt, 
Unrath aller Art auf die Straßen, öffent: 
lihen Pläße und in die Waflerläufe zu 
werfen bei 2 Thaler Strafe. 
. Befchwerden find bei dem Patronate an: 
zumelden und find die Polizei:Dffieianten 
und die Angeftellten der Bau: Deputation 
angeriefen, auf die etwanigen Contra: 
venienten zu achten und Ddiefelben fofort 
zur Anzeige zu bringen. 
Hamburg, den 6. uni 1862. 


Das Patronat 
der Vorftade St. Pauli. 


COXXIX. 
Mandat 


wider das frevelhafte Abreißen von Blumen 
und Gefträuchen. 


Da: in leßterer Zeit wiederholt Fälle: fich 
ereignet: haben, daß in den Gärten außer: 


halb der Stadt von frevelhafter Hand des 
Nachts Blumen abgepflückt oder Gefträuche 


ausgeriffen worden ſind, fo wird hiemit in 
Erinnerung gebracht, daß folcher Frevel in 
jedem 


Juni 6. 


Juni 6. 


Suni 6, 


Juni ll. 
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jedem Contraventionsfall mit angemeffener 
Geld: oder Gefängnißftrafe werde geahndet 
werden. 

Hamburg, den 6. Juni 1862. 


Die Landherrenfchaft 
der Öeeftlande. 


CXXX. 
Befanntmahung, 

betr. die Aufhebung der Blodade der Häfen 

Beaufort, Port:Royal und NewsDrleand. 

achdem dem Senate durch den Conful 
der Dereinigten Staaten von MNord:Amerifa 
die nachftehende Bekanntmachung des Prä: 
fidenten Abraham Lincoln über die Auf 
hebung der Blockade der Häfen Beaufort 
in Nord-Carolina, Port:Royal in Süd: 
Carolina und New-Orleans in Louifiana 
nebft einem Regulativ über den Verkehr mit 


dieſen Häfen mitgerheilt ift, bringt Er die: 


felbe hiermit zur Nachachtung für die Ber 
theiligten zur öffentlichen Kunde. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 11. Juni 1862. 





A Proclamation. 


Whereas, by my Proclamation of 
the nineteenth of April one thousand 
eight hundred and sixty one, it was 
declared that the ports of certain 
States, including those of Beaufort, in 
the State of North Carolina, Port 

Royal, 
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Royal, in the State of South Carolina, Juni 11. 
and New-Orleans, in the State of 
Louisiana, were, for reasons therein 
set forth, intended to be placed under 
blockade; and whereas the said ports 
of Beaufort, Port Royal and New- 
Orleans have since beeu blockaded; 
but as the blockade of said ports 
‚may now be safely relaxed with ad- 
vantage to the interests of commerce. 


Now, therefore, be it known that |, 
Abraham Lincoln, President of the 
United States, pursuant to the autho- 
rity in me vested by the fifth section 
of the act of Congress, approved on 
the 13th of July last, entitled: „An 
act further to provide for the col- 
lection of duties on imports and for 
other purposes‘, do hereby declare, 
that the blockade of the said ports 
of :Beaufort, Port Royal and New- 
Orleans shall so far cease, and deter- 
mine, from and after the first day of 
June next, that commercial intercourse 
with those ports, except as to persons 
and things and information contraband 
of war, may, from that time, be car- 
ried on, subject to the laws of the 
United States, and to the limitations 
and in pursuance of the regulations 
which are prescribed by the Secretary 
of the Treasury in his order of this 
date, which’ is appended to this 
Proclamation. 

n 


Suni H. 
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: In witness:whereof'!' have hereunto 
set my hand: and caused‘ the :seal of 
the: United States to be affixed. 

Done ’at the City of Washington, 
this twelfth day of May, ‘in the year 
of our Lord one thousand eight bier 
dred and sixty two, and of the In- 
dependence of the United States the 
eighty-sixth. — 

Abraham Lincoln. 
By the President William H. Seward, 
Secretary of State. — 





Treasury Department, May 12, 1862. 
Regulations 


relating to trade. with Ports opened by 
Proclamation. 


1) To vessels clearing from foreign 
' ports and destined to ports opened 
by the proclamation of the Presi- 
dent of the United States of. this 
date — namely Beaufort, in North- 
Carolina, Port Royal, in South- 

: Carolina, and New -Orleans, in 
Louisiana—-licenses will by granted 
by Consuls of the United. States 
upon satisfactory evidence that the 
vessels so licensed will convey no 
persons, property or information | 
contraband of war, either to: or 
from the said ports, which licenses 
shall be exhibited to the ae 

0 


2) 


3) 
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of the port to which said vessels Juni 11. 


may be respectively bound imme- 
diately on arrival, and, if required, 
to any officer in charge of the 
blockade. And on leaving either 
of said ports every vessel will be 
required to have a clearance from 
the Collector of the Customs ac- 
cording to law, showing no violation 
of the conditions of the license, 
Any violation of said conditions will 
involve the forfeiture and condem- 
nation of the vessel and cargo, 
and the exclusion of all parties con- 
cerned from ar further privilege 
of entering the United States during 
the war for any purpose whatever. 


To vessels of the United States 
clearing coastwise for the ports 
aforesaid, licenses can only be 
obtained from the Treasury De- 
partment. 


In all other respects the existing 
blockade remains in full force and 
effect as hitherto established and 
maintained, nor is it relaxed by 
the proclamation except in regard 
to the ports to which the relaxation 
is by that instrument expressly, 


applied. 
S. P. Chase, 
Secretary of Treasury. 


CXXXI. 


Juni 16. 
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CXXXI. 


Befanntmadhung, 
betr, den Berfehr mit Erdöl (petroleum). 


In Beruͤckſichtigung der Feuersgefaͤhrlich—⸗ 
keit des neuerdings in den Handel gekom— 
menen Erdoͤls (petroleum) und da zu er— 
warten ſteht, daß bedeutende Quantitaͤten 
dieſes Artikels hieſelbſt werden eingefuͤhrt 
werden, wird im Auftrage des Senats von 
der unterzeichneten Behoͤrde hiedurch das 
Nachfolgende bekannt gemacht und verordnet: 


1) Die Vorſchriften, welche in der Theer: 
hofs-Ordnung vom 1. November 1841, ferner 
in der revidirten am 5. September 1855 
publicirten Taxe und in der das Stürzen 
und Thariren in den. Schuten verbietenden 
Bekanntmachung vom 27. April 1859 in 
Betreff des Terpentindls enthalten find, finden 
im Wefentlihen auch auf das petroleum 
und auf die aus demfelben hergeftellten Praͤ— 
parate Anwendung. 


Es müflen hiernach diefe Artifel, bei 
Vermeidung der. in den angezogenen Ber: 
ordnungen angedroheten Strafen und Nach: 
theilen, fofort bei ihrer Ankunft nach dem 
Theerhofe gebracht. werden und ift es nicht 
erlaubt, dieſelben anderweitig zu. lagern, 
ftürzen und thariren zu laſſen. Mur für 
den zum Betriebe des Detailhandels erfor: 
derlichen Bedarf ift es geftattet, im eigenen 
Haufe oder Lager ein Quantum von hoͤch— 
fiens 2 Orhoft oder 1600 B aufzubewahren. 

2) 


vom Yahre 1862. 417 


2) Sobald ein Schiff, welches Erdöl Juni 16, 
(petroleum) oder daraus herrühtende Praͤ⸗ 
parate an Bord hat, hier ankommt, ift der 
Capitain oder der Stellvertreter deſſelben 
verpflichtet, dem Beamten der Zolljacht An: 
zeige zu machen und die am Bord befind: 
lichen Quantitaͤten diefer Artikel genau auf: 
zugeben, worauf die Hafenbehörde dem Schiffe 
einen geeigneten Liegeplaß anweiſen laffen 
wird, 

Ein Schiff, welches petroleum, gleich: 
viek in welchen Quantitaͤten geladen hat, 
darf fein Feuer und Licht am Bord haben 
und ift das Tabak: Rauchen auf folchem 
Schiffe, fo wie beim Transport der Waare 
verboten. Zur Eontrolfe diefes Verbots wird 
von der Polizei: Behörde auf Koften des 
Schiffes ein Wächter an Bord gefchickt. 


Eontraventionen gegen die Vorſchriften 
sub 2 haben angemeffene Geldſtrafen zur 
Folge. 

Hamburg, den 16. Juni 1862. 

Die Polizei-Behoͤrde. 


CXXXI. 


Befanntmadhung, Juni 19. 
betr. Verlegung des Haupt-Zoll- und des Haupt- 
Accife-Somtoirs in das Verwaltungs⸗Gebaͤude. 


Das Haupt:Zoll:Comtoir 
und 
das Haupt:-Yccife:Comtoir 


werden 


Juni 19, 


Suni 21. 
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werden nach den VBerwaltungs:Gebäude an 
der Bleichenbruͤcke Mo. 18 verlegt und 
von Montag, den 23. diefes Monats, Mor: 
gens 8 Uhr an, dafelbft geöffnet fein. 


Hamburg, den 19. Juni 1862. 
Die Zoll: und Accife-Deputation, 


COXXXIL. 


Befanntmahung, 


betr, Verlegung der Steuer-Gontrolle und Eins 
nahme in dad VBerwaltungs- Gebäude. 


| Nie Steuer: Eontrolfe 
und 
die Steuer: Einnahme 


bleiben am Sonnabend, den 28. d. Mts., 
gefchloffen und werden am Montag, den 
30. d. Mts., im neuen Vermwaltungsgebäude, 
Bleichenbruͤcke No. 17, eröffnet. 


Hamburg, den 21. Suni 1862. 
Die Steuer:Deputation. 


CXXXIV. 


Bekanntmachung, 
. betr. die Arzuei-Taxe. 


Auf Antrag‘ des Gesundheitsraths hat der Senat 
die nachfolgenden Abänderungen und Zusätze zu 
der Arznei-Taxe von 1858 beschlossen und bringt 
dieselben hiemit zur öffentlichen Kunde unter Ver- 
pflichtung der Apotheker, sich nach dieser Bekannt- 


machung, 
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machung, in so weit dadurch die Arznei-Taxe 
abgeändert oder ergänzt wird, zu richten. 

Gegeben in der Versammlung des Senats. 
Hamburg, den 25. Juni 1862. 


Veränderungen und Zusätze 


zur Arznei-Taxe. 
— bedeutet Herabsetzung, + Erhöhung. 


. Gewicht. A} 

— Acidum benzoicum............. 1 Scrupel | 3 
— EIER nn I Drachma | 2 
gallicum ....... EEE 1 Scrupel | 3 

Alumina acetica solut........... I Drachma | 2 
Amylalcohol (Fuselöl) .......... — 
— l Unze | 2 
— Aqua Calcariae................ 4 Unzen | 1 
Argentum oxydat. fusc. Radem...| 1 Gran |2 
-+Atropium purum ............... — 8 
—Balsamum tolutanum sicc. ...... 1 Drachma | 3 
- Calcaria hypochlorosa .......... I Unze | 1 
| 12 Unzen | 6 
Camphora..................... I Unze 6 
— 8 


Capsulae gelatinosae 
mit Bals. Copaiv. Ol. Jeco- 
ris, Ol. Ricini, Pix liquida | 2 Stück | 1 


ohne weiteren 
Rab 


abatt. 

alle übrigen :.......... I Stück | 1 
ohne weiteren 

’ Rabatt. 
operculatae ....... -...| 28tück | 1 
— Caryophylli arom......... »oeee.| 1 Unze |'2 
DUIV. 0.040 onen — 414 
-Castoreum Cauadense .......... 1 Drachma 12 
| PUlV..,4..+, — 16 
Charta. nitrata ................. 4 Bogen | 2 
Codeinum....»....... —— l Gran 10 
Coffeinum citricum ..: .......... | — 4 
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Gewicht. 
—Collodium .... ................ l Drachma 
ÜOBSDINB Asa 2 Stück 
ohne weiteren 
Rabatt. 
PCR are 1 Drachma 
REN 2 Gran 
EB l Unze 
J — 
—Elaeosaccharum Cajeputi........ 1 Drachma 
Macidis et Tanaceti — 
Elaterium album anglicum. ...... l Gran 
EN aaa l Unze 
-FEmplast. Cerussae extensum..... I Elle 
ohne weiteren 
Rabatt. 
Hydrarg. extensum ..... Il Elle 
ohne weiteren 
Rabatt. 
Extract Chinae reg. sicc......... I Drachma 
granatorum rad........... — 
Polygal. amar............ — 
Ferrum oxyd. rubr.............. — 
—Ferrum reductum .............. 1 Drachma 
—+-Flores Kousso................. I Unze 
DUIV.2200044+ — — 
-Glycerinum pur. .......... ee — 
JJJ er ereeeee 1 Drachma 
—Liniment. sapon. camph. ..... ..| 1 Unze 
cum. vit. 
— liquid....| 1 Unze 
—Liquor natri nitr. Radem. ....... — 
—Lupulinum .................... 1 Drachma 
-FLycopodium ................... I Unze 
Magnesia citrica ............... i Drachma 
—Massa pilul. aperient...........- — 
Mixtura cretacea.......... bis zul 2 Unzen 
3-4 Unzen 
Ferri compos......bis zul 4 Unzen 


Morphium nitricam: et sulphurieum| 1 Gran 


DAWN ee Oo 


— N 


» 
- 


2 
4 
4 
4 
4 
8 
2 
8 
2 
4 
6 
4 
3 
2 
6 
3 
6 
4 
6 
6 
3 


Mu- 
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Gewicht. 
Mucilago Cydoniorum .... .bis zu|/ I Unze 
 Tragacanthae ....bis 'zu — — 
—Natrum chlorieum.............. I Drachma 
—Oleum Cajeputi ................ — 
— 20 Tropfen 
— — Maiden 1 Drachma 
20 Tropfen 
+ Rosarum..a.0auuen nen I Scrupel 
I Tropfen 
Serpylli german.......... l Drachma 
8 Tropfen 
Sinapis dest......... ‘.r.. [1 Drachma 
1 Scrupel 
bis zu| 3 Tropfen 
Pasta Cacao cum Vanilla....... l Unze 
Pilulae Balsami Copaivad........ 


biszu2Drachmen, | jede Drach. 


Copaivae comp....| 1 Unze 
biszu2Drachmen, |jede Drach. 
Ferri carbon. bis zu 


2Drachmen, — 
über 2 Drachmen — 
-Pulvis aërophorus anglicus ......| 1 Dos. 
Radix Jalapae pulv...... ....... 1 Drachma 
l Unze 
tost. pulv......... I Drachma 
Ipecacuanhae............ — 
J —⸗ 
—+-Resina Jalapae ................ — 
 — Sal. thermar. Carol. fact. ....... 1 Unze 
—+-Sapo jalapinus ................ 1 Drachma 
—Semen Cydoniorum............. 1 Unze 
Spiritus Arnicae (Ol. arnic. gutt. 14 
Alcohol Une. 1).... — 
—+Strobuli Lupuli.......2........ — 
Syrupus gummosus ............ — 
limacum.............. — 


[ 4 
BO IND OD u ne — 05 


| ——— 


a 
Wan ame nm 
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Ä Gewicht. 
— Tartarus boraxat . .............. I Unze 
z ferratus ad usum intern.. | 1 Drachma 
— B 1 Unze 
— 0 — 
— Tinctura Caryophyllorum........ — 
— Catechu.............. — 
Chelidonii ex herb. recent 1 Drachma 
+ Radem....... — 
— Hellebori s. Veratri albi l Unze 
— JJ ISEHRRIE SEN 2 Drachm 
— Macidis...... —F—— Il Unze 
Vailllae 5500. I Drachma 
Unguent. Glycerini ............. — 
Kalii iodati ........... Il Unze 
I — 
2 Drachm. 
1 Drachma 
Vinum aromat. gallic. Ric....... l Unze 


Zur Taxe der Arbeiten. 


Zusatz. Für Aqua fontana ist bei den, von 
No. 1 bis 5 incl. aufgeführten Arbeiten 
nichts zu berechnen. 

No. 5. Für die Bereitung einer 

Saamen-,Schleim-,Harz- 
oder Oel-Emulsion, von I bis 8 Unz. incl. 
über 8 „, 

No. Il. Für die Bereitung oder das 

Anstossen der Pillen-, Boli- 
und Zeltchen-Masse...... bis zu 1 Unze 
über eine Unze und für jede folgende 
(Die Anmerkung bleibt). 
No. 12c. Für das Conspergiren mit 
Cinnamomum oder einem 
Pulver ähnlichen Werths, 
bis zu 4 Drachmen...... jede Drachma 
für jede Drachma mehr 


— 


Dr 
DB SD PDS CT DD AND 


* 60 


220 


l 
3 


f. Für 
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f. Für das Ueberziehen mit 
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Tinct. bals. tolutan. aeth.. jedeDrachma 
No. 13. Für die Formirung der Zeltchen und 
Boli, für grössere (uantitäten, d.h. über 


li Unze s. No. 12b. 


für 10 Stück oder mehr bis zum Gewicht 


L Unze ....... ——— 
7 bis 9 Stück .............. 
BB: 
—A ar wei 


No. 15. Für das Dividiren oder Dispensiren 
der Pulver incl. der Mischung 
(unter besonderer Berechnung des 
Convolutkästchens) u. Ss. w...... 
No. 15 e. Sind Wachskapseln vorgeschrie- 
ben, so wird dafür besonders ver- 


gütet: bis 6 Stück. ............ 


Taxe der Gefässe. - 


ß 
2 


Für weisse Porcellan-Kruken mit Tectur und 
Signatur wie bisher. 
für solche mit Holzdeckeln......... I 8 mehr. 


CXXXV. 


Inſtruction. 
für den Bade-Aufſeher auf dem Grasbrook. 


1. Der mit Vorbehalt einer gegen: 
feitigen einmonatlichen Kündigung angeftellte 
Bade-Auffeher wird von dem Polizeiheren 
gewählt und auf diefe Inſtruction beeidigt. 

2. Er trägt auf dem Badeplage ein 
mit dem Hamburger Wappen verfehenes 
Schild, welches die Auffchrift „Badeauf— 
ſeher“ führt, auf der Bruft. 

3. Er ift den Befehlen des Polizeiheren 
unterworfen und hat venfelben pünftlich 
Folge zu leiften. 4. 


Sunt. 


Juni. 
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4. Sein Gehalt wird ihm monatlich 
aus der Polizei:Kaffe entrichtet. Dafür har 
er alle Gegenftände, welche zu feinem Ge: 
fchäfte gehören, als: Rettungs-Jolle, Hafen, 
Badetücher ꝛc. felbft anzufchaffen und in 
gutem Stande zu erhalten. 

5. Er tritt am 1. Mai jeden Jahres 
feinen Dienft an. Mit dem Ie&ten Tage 
des September Monats hört feine Dienft: 
verrichtung auf. 

6. Er har fih der Müchternheit, Be: 
fheidenheit und gemiffenhaften Treue und 
Thaͤtigkeit in der Erfüllung feiner Verpflich: 
tungen zu befleißigen. Kontraventionen, deren 
er fih in diefer Beziehung erwa fchuldig 
machen möchte, namentlich auch Prellereien, 
Erpreffungen u. dgl. follen firenge, den 
Umftänden nach felbft mit Gefängniß, 
Suspenfion und Caffation beftraft werden. 
Es fteht ihm und feinen Leuten frei, für 
befondere Dienftleiftungen, z. B. die Reichung 
eines Eimers mit Waſſer zum Reinigen der 
Füße, ein Trinkgeld, deſſen Größe jedoch 
lediglich dem Ermeffen des Badenden über: 
laffen bleibt, zu nehmen. Werden dergleichen 
außerordentliche Dienftleiftungen nicht ver: 
langt, fo findet auch Fein Anfpruch auf ein 
Trinkgeld ftatt. 

7. Sein Haupt: Augenmerk hat fid 
darauf zu richten, die Badenden zu verhin: 
dern, fi) irgend einer Gefahr auszufeßen 
und felbigen in diefer Beziehung nöthigenfalls 
auf das fchleunigfte und Fräftigfte beizuftehen. 
Er hat die Badenden namentlich davon 

ab: 
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abzuhalten, aus der Barriere oder wohl gar 
ohne Begleitung über die Elbe zu ſchwimmen, 
den Dampffchiffen zu nahe zu kommen und 
überhaupt fih in irgend eine Gefahr zu 
begeben. Diejenigen unter den Badenden, 
welche fih auf dem Wege der Güte in 
feine Ddesfallfigen Anmweifungen und War— 
nungen nicht fügen wollen, hat er unverzüglich 
der unterzeichneten Behörde aufzugeben. 

8 Er darf feine Schenke halten und 
e8 nicht dulden, daß Badende Flafchen mit 
Getraͤnk mit in das Waſſer nehmen. 

9. Veränderungen mit dem Wade: 
grunde, wodurch Gefahren oder Unannehm: 
lichkeiten für die Badenden entftchen fönnten, 
hat er unverzüglich dem Polizeiheren anzu: 
zeigen, welcher das dieferhalb Erforderliche 
bei Hochlöblicher Bau: Deputation veranlaffen 
wird. 

10. Er ift verpflichtet, Die Hütten tdg: 
lich zu mehreren Malen mit dem Befen zu 
fehren und überhaupt Dafür zu forgen, daß 
felbige fortwährend rein find, auch feinen 
Leuten die Ausgießung des gebrauchten Fuß: 
waſſers vor den Hütten, wodurch der Fußweg 
und der Abhang zum Fluffe ſchluͤpfrig werden, 
fireng zu unterfagen. 

11. Er muß von Morgens 5 Uhr bis 
zur eintretenden Dämmerung ununterbrochen 


auf dem Badeplage gegenwärtig fein. Auf 


die Beobachtung dieſer Verfügung wird be 
fonders fireng gehalten und jede in diefer 
Beziehung vorfommende Eontravention fireng 
geahnder und in Wiederholungsfällen durch 

fo: 


uni. 


Juni. 


Juli 7. 
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ſofortige Entfernung des Contravenienten aus 
dem Dienſte beſtraft werden. 

12. Ungluͤcksfaͤlle aller Art, welche Ä ch 
auf dem Badeplatze oder beim Baden er— 
eignen moͤchten, hat der Badeaufſeher ſoſort 
dem Polizeiherrn zu berichten. 

13. Ueber alles, was in Beziehung 
auf die Bades Anftalt zur Polizei- Verwaltung 
gehört, hat er der unterzeichneten Behörde 
die erforderliche Anzeige zu machen. 

14. Sn dringlichen Fällen ift er befugt, 
den Beiftand der Wache zu requiriren und 
hat er über vergleichen Fälle fofort dem 
Polizeiheren zu berichten. 

Dieſe Inſtruetion ift auf dem Badeplaße 
zu affigiren. 

Hamburg, im Juni 1862. 

Die Polizei: Behörde. 


CXXXVI. 
Gefern, 


betr. die Dedungsmittel der Feuer-Caſſen— 
Staatsanleihe. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfes 
ſtadt Hamburg publicirt den 7. Juli 1862. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Gefeß, was folgt: 

Ä $ 1. 

Der Grundfteuerfaß für die Grund: 
ftücfe der Vorſtadt St. Pauli und für die 
jenigen Grundftücke der Stadt und Vorſtadt 
St. Georg, welche nicht zur a > 

| n⸗ 
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Intereſſentſchaft von 1842 gehören, wird Juli 7 
von 2 pCt. auf $ pCt. Eourant von Species 
-Banco herabgefegt. 

$.2. 

Der Grunpfteuerfaß für die in den Land: 
herrfchaften der Gecft: und Marfchlande ber 
legenen Grundftücke, wird erhöht, in fo weit 
folches Durch das über Die Landgrundfteuer zu 
erlaffende Gefeß vorgefchrieben werden mwird. 

$ 3 

Wenn fünftig in einem Jahre der Ge: 
fammt: Ertrag der Grundfteuer in Stadt, 
Vorſtaͤdten und Gebiet (mir Ausfchluß des 
Amtes Rigebüttel) mehr beträgt, als das 
jaͤhrliche Bedürfnig der VBerzinfung und 

Amortifation der Feuer-Caffen-Staatsanleihe 
ſammt Koften erfordert, fo ift das Mehr 
in den ordentlichen Staatshaushalt zu ver 
wenden. 

$ 4. 


Wenn dagegen in einem Jahre der vor: 
gedachte Gefammt: Ertrag der Grundfteuer 
weniger als das vorgedachte jährliche Be: 
duͤrfniß der Feuer:-Eaffen:Staatsanleihe nebft 
Koften ausmacht, fo ift der Ausfall durch 
Erhebung einer . außerordentlichen Feuer: 
Eafjens Zulage von allen zur Feuer :Caffen: 
Intereſſentſchaft von 1842 gehörigen Grund; 
ftücken bis zu dem Marimum von 4 per Mille 
der inferibirten Tarfumme zu decken. 

$ 5. 

Sollte der vorgedachte Gefammt:Ertrag 
der Grundſteuer ſammt den vollen 4 per Mille 

außer: 


Suli 7. 
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außerordentlicher Feuer: Kaffen: Zulage das 
Bedürfniß der Feuer :Eaffen: Staatsanleihe 
fammt Koften in irgend einem Jahr nicht 
zu decken im Stande fein, fo muß für folches 
Jahr die oben im $ 1 erwähnte Herabfegung 
von Z pCt. auf 3 pCt. hinwegfallen, und 
der Procentfag von -z pEt. von den da: 
felbft gedachten Grundſtuͤcken wieder erhoben 
werden. 
$ 6. 

Das duch Rath; und Bürgerfhluß vom 
2. Juli 1842 angeordnete Ertra per Mille 
außerordentlicher Feuer: Caffen: Zulage für 
die Grundftücke des Staates und der von 
der Grundfteuer erimirten milden Stiftungen 
und Anftalten hört auf, bis zum etwanigen 
Eintritt der vorftehend im $ 5 gedachten 
Eventualität, in welchem fodann gleichzeitig 
mit der eintretenden Wiedererhöhung von 
3 pCt. auf $ pCt. für die dafelbft erwähn: 
ten Grundftücke, auc das gedachte Ertra 
per Mille wieder zu erheben ift. 


$7 

Die Beftimmung darüber, wie viel in 
dem im $ A vorgefehenen Falle an außer: 
ordentlicher Feuer:Caffen: Zulage zu erheben 
fein wird, desgleichen die Beftimmung dar: 
über, ob, wegen Fintritts des im $ 5 vor: 
gefehenen Falles, die Wiedererhöhung von 
& p&t. auf 2 pCt. für die dafelbft erwähnten 
Grundftücfe einzutreten habe, ift nach Vor: 
fchrift des Rath- und Buͤrgerſchluſſes vom 
29. December 1845 vom Senat, unter 
Zu: 
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Zuziehung der Finanz Deputation, und unter Juli 7. 

Mirgenehmigung des, in Ddiefer Ruͤckſicht 

an die Stelle des Oberalten : Eollegiums 

tretenden, Bürger: Ausfchuffes zu treffen. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 

Hamburg, den 7. Juli 1862. | 


CXXXVI. 


Polizei: Befanntmahung, Zuli 18. 
betr. die Reifepäffe. 


In Gemaͤßheit Beſchluſſes Eines Hohen 

Senats zum Behuf won Erleichterungen im 

Paßweſen bringt die unterzeichnete Behörde 

hiemit die folgenden Vorfchriften zur öffent: 

lichen Kenntniß: 

1) Solche fremde Perfonen, welche zum 
Vergnügen oder in Gefchäften, Die nicht 
zum Handwerfsbetrieb, zur Fabrik: oder 
Handarbeit oder zum Gefindedienft ge: 
hören, nach Hamburg oder deffen Gebiet 
fommen, bedürfen Fünftig Feines Pafles 
und fällt damit für fie auch die Noth— 
wendigfeit der Viſirung des Paſſes 
hinmeg. 

2) Diefe Erleichterung läßt jedoch die Ver: 
pflichtung der Betreffenden auf amtliches 
Erfordern fi über ihre Perfon und die 

Mittel zu ihrem Unterhalt genügend 
auszumeifen, unberührt. 


3) Wird der Aufenthalt folcher fremder 
Perfonen über 8 Tage ausgedehnt, fo 
ft eine Aufenthaltsfarte erforderlich 
und find bei der Entnahme derfelben im 

Frem⸗ 


Juli 18. 


5) 


6) 
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Fremden: Büreau auf Erfordern gend: 
gende Legitimationspapiere, wozu nach 
der Beftimmung unter 1) jedoch nicht 
nothwendig ein Paß gehört, beizubringen. 


Die Vorfchrift unter 1) der Verordnung 
vom 26. Januar 1854 wird dahin be: 
fhränft, Daß Fremde vorerwaͤhnter Art 
erft nach einem achttägigen Aufenthalte 
verpflichtet find, Legitimationspapiere auf 
dem Fremden-Buͤreau beizubringen. 
Hinfichtlih folcher fremder Perfonen, 
welche als Handwerfer (zünftig oder 
unzünftig), als Fabrifarbeiter, als Hand: 
arbeiter oder Tagelöhner, zum efinde: 
dienft oder zu Ähnlichen Zwecken nad) 
Hamburg oder in deffen Gebiet kommen, 
bleibt es bei den bisherigen Beftimmun- 
gen hinfichtlich der fofortigen Beibringung 
genügender Reifedofumente, (Wanderbuch 
oder Arbeitsbuch, Paß oder Heimath— 
fchein) beziehungsweife im Fremden: oder 
im Gefinde: Büreau und der demnäch: 
ftigen Bifirung derfelben. 


Nicht minder bleiben in Betreff der 
Verpflichtung der hiefigen Bürger und 
Einwohner, Fremde, welche bei ihnen 
wohnen oder denen fie eine Wohnung 
vermiethen oder Arbeit geben, anzumelden, 
die bisherigen Befimmungen in Kraft, 
namentlich) Die der Verordnung vom 
26. Januar 1854 über die Anmeldung 
Fremder, welche innerhalb 24 Stunden 
zu befchaffen ift und die $$ 4, 8, 10 

und 
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und 17 der Geſinde-Ordnung, mit der Suli 18. 
alleinigen Ausnahme, daß, in Ueberein: 
ftimmung mit der Vorſchrift unter 3) 
diefer Verordnung eine Berpflichtung, 
für die Beibringung der Legitimations: 
papiere der dort bezeichneten Reiſenden 
bei eigner Verantwortlichfeit zu forgen, 
erft nach einem achttägigen Aufenthalte 
eintritt. 
Hamburg, den 18. Juli 1862. 


Die Polizei: Behörde. 


CXXXVIII. 


Fernere Bekanntmachung, Sul. 23. 
betr. den Verkehr mit Erdöl (Petroleum). 


achdem es ſich ergeben hat, daß die durch 

Verordnung vom 16. Juni d. J. getroffenen 

Beſtimmungen uͤber die Behandlung und 

Lagerung von Petroleum (Erdöl) nicht voll; 

ftändig genügen, bringt die unterzeichnete 

Behörde hiemittelft im Auftrage des Scnats 

die folgenden ferneren Borfchriften zur öffent: 

lihen Kenntniß: 

1) Das unter 1 der Verordnung vom 
16. Juni zur Lagerung im eigenen Haufe 
oder Raume für den Detailhandel ver: 
ftattete Quantum von 1600 ib wird 
hiemit auf 300 ib befchränft. 

2) Die Empfänger von als Stücfgut hier 
anfommendem Petroleum find verpflich: 
tet, fofort nach Eingang des betreffenden 
Advis der PolizeissBehörde Anzeige von 
dem Schiffe zu machen, mit welchem 

die 


Suli 23. 


Suli 25. 
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die Waare auf bier verladen ift, damit 

bei Ankunft deffelben die vorgefchriebene 

Controlle eintreten kann. 

3) Das Raffiniren von Petroleum in Pri— 
varhäufern ift in der Stadt gänzlid) 
unterfagt. In den Vorſtaͤdten und im 
Landgebiete bedarf es dazu einer befon: 
deren von der ©elegenheit und Feuer: 
ficherheit der betreffenden Lofalität ab: 
hängig zu machenden Erlaubniß der 
Polizei⸗Behoͤrde, (für die Vorſtadt St. 
Georg) des Patrons von St. Pauli 
oder der. Landherren. 

Eontraventionen gegen diefe Vorſchriften 
haben, die Verantwortlichfeit für den ange: 
richteten Schaden vorbehältlich, angemeffene 
Heldftrafen zur Folge. 

Hamburg, den 23. Yuli 1862. 

Die Polizei: Behörde. 


CXXXIX. 
Proviforifches Gefeß, 


betr. das Feuerlöfchwefen auf dem Landgebiete. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfer 
ftadt Hamburg publicirt den 25. Juli 1862. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verfündet 
hiedurch als proviforifches Gefeß, was folgt: 


gl. 

Es wird eine Commiffton für das Löfch: 
wefen auf dem Landgebiet, innerhalb ver 
mi $ 6 beftimmten Graͤnzen eingefeßt, be: 
ftehend 


vom Jahre 1862, 433 


ftiehend aus einem Mitgliede des Senats Juli 25. 
als Präfes, zweien Mitgliedern der General: 
Feuercaffen s Deputation, dreien Mitgliedern 
der Direction der Feuercaffe außerhalb der 
Stadt Hamburg und dem ftädtifchen Ober: 
fprüßenmeifter. Diefe Commiffion hat alle 
das Löfchwefen auf dem Landgebiet betref: 
fenden Anordnungen und Einrichtungen vor: 
zubereiten und dem Senat zur Genehmigung 
vorzulegen, die Beiträge zur Decfung der 
Löfchkoften von den Eigenthümern auf dem 
Landgebiet einzuziehen, die Rechnungen über 
geleiftere Löfchhülfe entgegen zu nehmen, zu 
vevidiren und zu bezahlen und fich hiezu der 
Angeftellten beider Feuercaffen zu bedienen. 


$ 2. 

Zur Deckung Diefer Feuerlöfchfoften 
werden die Eigenthuͤmer aller innerhalb ver 
im $ 6 benannten Diftriete des Hamburgifchen 
Gebiets belegenen Gebäude zu einem jähr: 
lichen Beitrag verpflichtet, und zwar haben 
die Intereſſenten der Feuercaſſe außerhalb 
der Stade Hamburg das bisher an dieſe 
Caſſe zur Beftreitung der Löfchkoften be: 
zahlte 4 per Mille, fowie die Nichtintereffenten 
gleichfalls 4 per Mille des verbrennlichen 
Tarationss refpective WVerficherungswerthes 
ihrer Baulichkeiten an die im $ 1 benannte 
Eommiffion, gegen von derfelben auszuitel: 
ende Duitungen zu bezahlen. 

Dagegen übernimmt diefe Commiffion 
die Beauffihtigung und Leitung des Feuer: 
löfchwefens auf dem Landgebiet, indem die: 
felbe über die Löfchfräfte beider Feuercaſſen 

ver: 


Zuli 35, 
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verfügt und den Kigenthümern auf dem 
Landgebiet Die nach der Dertlichfeit mögliche 
Hülfeleiftung bei Brandfällen zufichert. 

$ 3 


Ueber die den beiden Feuercaffen durch 
die Feuerlöfhung auf dem Landgebiet ent: 
ftehenden directen Löfchkoften haben felbige, 
fowie außerdem die Feuercaffe außerhalb 
der Stade Hamburg, über die Koften 
für Erhaltung des Beftandes des gefammten 
zum Löfchwefen gehörenden Inventars, der 
Sprüßen: und Eopenhäufer, der Löhnung 
der Mannfchaft, der Ausbefferung und Re 
paratur der WUpparate und 1Ultenfilien ꝛc. 
vierteljährlich der Commiffion für das Löfch: 
wefen Rechnung einzureichen. Die Com: 
miffion wird nach Richtigbefund vderfelben 
die Rechnungen zur Zahlung anmweifen. Am 
Ende jeden Jahres hat die Commiffion der . 
Finanz : Deputation Abrechnung abzulegen 
und den etwa verbleibenden Ueberſchuß der 
Einnahme über die Ausgabe an felbige ab: 
zuliefern; ein eventuell fid) ergebendes De: 
fieit ift aus der Staatscaffe zu decken. Koften 
für Meubauten und für Vermehrung des 
jeßigen Materials unterliegen der verfaflungs: 
mäßigen Genehmigung, fobald diefelben die 
Einnahme überfchreiten, 

$ 4. 

Die Art der Berheiligung der beiden 
Feuercaſſen bei der Löfchung von Bränden 
auf dem Landgebiet wird durch ein von ge 
nannter Commiffion zu entwerfendes und vom 
Senate zu genehmigendes Regulativ feftgeftellt. 

Die 


⸗ 
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Die chargirten Angeftellten der General: Juli 25. 
Feuercaſſe ftehen zu dem Perfonal der Feuer: 
cafe. außerhalb der Stadt Hamburg in 
demfelben Verhältnig wie zu dem Perfonal 
der Öeneral:Feuercaffe. 
Das Löfchgerärh der Feuercaffe außerhalb 
der. Stade Hamburg ift der Controlle der 
Commiffion für das Löfchwefen unterworfen. 
5 


Der Staat liefert den beiden Feuercaſſen 
das zur Loͤſchung von Braͤnden auf dem 
Landgebiet benoͤthigte Waſſer, ſoweit die 
Leitungen der Stadtwaſſerkunſt reichen und 
dieſe dazu im Stande iſt, unentgeltlich. 


6. 

Der Bezirk außerhalb des Rayons der 
General-Feuercaſſe, auf welchen die im $ 2 
ausgefprochene Verpflihtung fich erftreckt, 
wird begränzt im Süden durch die Bill 
mwärder: und Norder-Elbe, von der Moor; 
flether Kirche bis Altona, im Weſten durch 
die Gebietsgränge, im Morden durch die 
miteinzufchließenden Dörfer Großborftel, 
MWinterhude und Barmbec, im Often durch 
die Gebietsgränzge und den Weg von der 
rothen “Brücke bis zur Moorflether Kirche. 


— 

Als der fuͤr den jaͤhrlichen Beitrag von 

4 per Mille maaßgebende Taxationswerth 
gilt bei allen im $2 bezeichneten Gebäuden, 
welche gegen Feuersgefahr verfichert find, 
die in der Police angegebene Berficherungs: 
ſumme. Bei nicht gegen Feuersgefahr vers 
ficherten Gebäuden, fofern der Eigenthümer 
XXX. Band. . Sf über 


Juli 25. 
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über die Werthbeftimmung mit der Com: 
miffion für das Loͤſchweſen auf dem Land; 
gebiet fich nicht einigen kann, ift Die Tara: 
tion des Gebäudes durch zwei Mitglieder 
der gedachten Commiffion ‚unter Zuziehung 
von 2 Sachverftändigen, ohne daß dem Ei: 
genthuͤmer dafür Koften zu berechnen find, 
vorzunehmen. Iſt der Eigenthümer mit 
diefer Tape nicht zufrieden, fo fteht es ihm 
frei, auf feine Koften eine abermalige Tara: 
tion durch diefe Commiffion unter Zuziehung 
von noch 2 Sachverftändigen zu veranlaffen, 
deren Mefultat definitiv enefcheidend iſt. 


$ 8. 

Der im $ 2 feftgefegte jährliche Beitrag 
zu den Löfchkoften von 4 per Mille ift von 
den Eigenthümern pränumerando zu bezahlen, 
oder an den die Duitung überbringenden 
Boten mit 2 4 Auffchlag zu entrichten. 

—99. 

Vorſtehendes Geſetz tritt mit dem 1. Aus 
guft d. J. in Kraft und erlifcht, wenn nicht 
früher durch Senat und Bürgerfchaft aufge: 
hoben, am Schluß des Jahres 1863. 

Gegeben inder Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 25. Juli 1862. 


CXL. 
Befanntmahung, 
betr. die rücfichtlich der Tollwuth der Hunde 
getroffenen Maaßregeln. 
Da neuerdings mehrfach Fälle von Toll: 
wuth der Hunde vorgekommen, ſo 2 in 
Weber: 
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Uebereinftimmung mit früheren Verordnun⸗ Juli 25. 

gen bis auf weiteres die folgenden für die 

öffentliche Sicherheit gebotenen Verfügungen 
getroffen, ‚welche fowohl für die Stadt, als 
für die Vorftädte und Landgebiet gelten. 

1) Die Hunde find thunlihft im Haufe 

zu halten, und dürfen überall nur auf 
die Straße fommen, entweder an der 
Leine geführt oder mit einem Maulforb 
verfehen, der das Beißen wirklich ver: 
hindert. 

2) Der Frohn ift angemwiefen, Hunde, 
welche ohne gehörigen Maulkorb frei 
umberlaufen, einzufangen, Werden die 
eingefangenen Hunde nicht innerhalb 
3 Tagen unter Zahlung der verfügten 
Strafe reflamirt, fo find dieſelben zu 
toͤdten. 

3) Die Eigenthuͤmer von Hunden ſind ver⸗ 
pflichtet von einem jeden bei ihren 
Hunden eintretenden irgend wie ver— 
daͤchtigen Krankheitsfall ſofort einem 
der conceſſionirten Thieraͤrzte Anzeige 
zu machen. | 

Contraventionen gegen Diefe Verordnung 
werden, . die Berantmwortlichkeit für Den etwa 
entftandenen Schaden vorbehäftlich, mit Geld: 
firafe von: 2 bis 10 Thalern und nach Um: 
ftänden mit angemefjener — gr 
— 
Hamburg, * 25. Juli 1862. | 
| "Die Polizei: Behörde, 
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CXULI. 
Geſe ntz 
über die Grundſteuer auf dem Landgebiete. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanſe— 
ſtadt Hamburg publicirt den 1. Auguſt 1862. 


Der Senat hat in Uebereinſtimmung mit 

der Buͤrgerſchaft beſchloſſen und verkuͤndigt 

hierdurch als Geſetz, was folgt: 

Geſetz uͤber die Grundſteuer auf dem 
Landgebiete. 


Art. 1. 

Die für die Beſteuerung der Gebäude 
und liegenden Gründe innerhalb der Stadt 
und Vorſtaͤdte in der Verordnung vom 
17. December 1832 nebft den Zufäßen vom 


14. November 1834 und 23. December 1839 


vorgefchriebenen Grundfäge finden, bis zu 
der nach Vollendung der Vermeſſungen des 
Gebiets zn erlaffenden definitiven Regulirung 
der Landgrundfteuer, unter den nachfolgenden 
Modificationen, auf alle Gebäude und Län: 
dereien im privativen Hamburgifchen Land: 
gebiet, mit Ausnahme des Amtes Rigebüttel, 
Anwendung. 
Art. 2. 

Die Grundfteuer wird von allen nicht 
zum landwirthfchaftlichen Betrieb benußten 
Grundftücfen und Gebäuden, foweit die Be: 
nußung der Staats: Waflerfunft möglich ift 
oder foweit die Straßen: Erleuchtung vom 
Staate bezahlt wird, mit $ pEt., in allen 
übrigen Fällen mit 4 pCt. Courant von 
Species Banco Capitalwerth erhoben. ’ 

u 
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Zu diefer Kategorie gehören Grundſtuͤcke Aug. 1. 
und Gebäude, welche zum Wohnen während 
des ganzen Jahres oder zur Sommerluft 
benugt werden, nebft den etwa dabei befind: 
lihen Hofräumen, Ställen, Remifen und 
Lurusgärten, felbft wenn in letzteren einiges 
Gemüfe und Obſt gezogen wird; ferner 
folche, worin ein gemwerbliches Gefchäft be: 
trieben wird, z. B. ein Handwerf, eine 
Fabrik, eine Mühle, eine Wirchfchaft, eine 
Bleiche, Lohnfuhrwerfe, eine Krämerei, eine 
Kunft: und Handelsgärtnerei u. dergl. 

Art. 3: | 

Die. Grundfteuer wird mit 3 pCt. 
Courant von Species Banco Capitalwerth 
von allen zum landwirthfchaftlichen Betrieb 
benugten Grundſtuͤcken, Gebäuden und Län: 
dDereien erhoben. 


Zu diefer Kategorie gehören alle Grund: 
ftücfe, worauf und infoweit Darauf 
a) eigentlicher Ackerbau. betrieben wird. 
b) welche zur Erzeugung von Viehfutter 

benußt werden, einerlei ob das Vieh es 

frifceh abmweidet, oder ob das Futter ab: 
gemäht wird, 
c) welche zum Gemüfebau benußt werden, 
alfe drei mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
mit Einfluß der Arbeiterwohnungen. 
Art. 4. 

Diefe Steuer tritt an die Stelle der 
bisherigen Grundſteuer; die Verpflichtung 
zur Bezahlung der Grundmiethen, gr 

wah⸗ 
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währenden Renten und anderen contractlichen 
Präftationen (3. B. Maturallieferungen) wird 
m. nicht beruͤhrt. 
Het. 5 

Iſt ein Gebäude auf fremden Grunde 
errichtet, fo hat der Eigenthuͤmer des Grum: 
des die Steuer von dem Grunde, der Eigen: 
thümer des Gebäudes die Steuer von dem 
Gebäude zu entrichten. Es macht feinen 
Unterfchied, ob das Gebäude nach Ablauf 
der Mierhezeit dem Eigenthuͤmer zufällt oder 


nicht. 
Art: 6. 


Die Ausmittelung und Feftftellung des 
Tapitalmerths, ‘von welchem der Procent: 
ſatz erhoben wird, gefchieht: 

A. Bei allen Grundſtuͤcken und Gebaͤu— 
den, welche nicht zum landwirthfchaftlichen 
Betrieb benutzt werden, alljährlich durch die 
Schäßungsbürger; und zwar wird derſelbe 
nach der mirflichen oder präfumtiven jähr: 
fihen Mierhe: Einnahme berechnet, Won 
folcher. Einnahme : werden für Mierhe:Aus: 
fälle, theilweifes Leerfichen und Unterhal: 
tungsfoften folgende beftimmte Abzüge ge: 
macht. Won folhen Grundftücken, deren 
Wohnungen einzeln zu 150 jährlich oder 
darunter vermiethet find, die Hälfte, von 
allen übrigen Grundftücken aber nur ein 
Viertheil des gedachten Ertrages, und findet 
bei präfumtiven Mierhen für die vom Eigner 
ſelbſt benugten Localitäten, die jedoch ſtets 
nur in einem Ganzen berehnet wer: 

den, 
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den, ein gleiches Verfahren Statt. In fol: Aug. 1 
chen Fällen, wo Grundftücke mit dem Mo: 
biliar, oder Fabrifgebäude refpeetive Bleichen 
mit den zur Fabrik aber nicht zum Gebäude 
oder Bleichplatze gehörigen Gerärhfchaften 
vermiethet werden, bleibt es dem Ermeffen 
der Schäßungsbürger überlaffen, dafiir nach 
Maafgabe der Umſtaͤnde eine billige Er: 
mäßigung eintreten zu laffen, | 

Der nach folher Vorſchrift und zwar 
in Eourantgeld ermittelte wirkliche oder prä: 
fumtive Mierhe-Ertrag des Grundftücks wird 
mit 4 pCt. ECourant von Banco zu Car 
pital gerechnet und Diefes als der dermalige 
Werth des Grundſtuͤcks angenommen, nach 
welchem die Grundſteuer fuͤr das laufende 
Jahr zu beſtimmen iſt. 

B. Bei denjenigen Grundſtuͤcken, welche 
zum landwirthſchaftlichen Betrieb benutzt 
werden, iſt der dermalige landwirthſchaft— 
liche Capitalwerth derſelben, unter Beruͤck— 
ſichtigung ihrer Beſchaffenheit, ihrer Nutz— 
barkeit und aller ſonſt dabei in Betracht 
kommenden Umſtaͤnde, namentlich auch der 
etwaigen Deichlaſten, von den Schaͤtzungs— 
buͤrgern nach beſtem Ermeſſen alljaͤhrlich feft: 
zuſtellen. Bei inzwiſchen eintretenden Ver— 
aͤnderungen in dem Beſtand der Grundſtuͤcke 
findet eine neue Taxation Statt. 

Art. 7. 

Von Grundſtuͤcken, deren einzelne Theile 

auf die eine, andere auf die andere Art 


benutzt werden, ſoll jeder Theil nach den 
da⸗ 
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dafür im Art. 6 sub A und B aufgeftellten 
Grundfägen abgefondert tarirt und demnaͤchſt 
befonders beftenert werden. 


Die auf den zum Iandwirthfehaftlichen 
Betrieb benugten Grundftücken befindlichen 
Gebäude, mit Einfluß der Wohnhäufer 
des Eigners, werden nicht befonders tarirt 
und befteuert, fofern es nicht zur Sommer: 
luſt benußgte Gebäude find, oder ſolche, 
welche abgefondert vom landwirthfchaftlichen 
Betrieb verwandt oder vermiethet werden. 

$ 8. 

Zur Richtſchnur der Schäßung Behufs 
Feftftellung des Miethewerths für das ganze 
Fahr dient nur die. Miethe, welhe von 
Dftern refp. dem 1. Mai deſſelben Jahres 
ab accordirt iſt. Auf Veränderungen der 
Mierhe im Laufe des Jahres wird Feine 
Mückficht genommen. Wenn Gebäude wäh: 
rend eines ganzen oder halben Jahres Teer 
oder unbenußt ftehen, ohne daß für diefelben 
Mierhe ſtipulirt ift, fo wird für den Zeit: 
raum des Leer: oder Unbenußtftehens Feine 
Grundftener bezahlt. Diefe Beftimmung 
findet Feine Anwendung auf foldhe Gebäude 
und ©ärten, welche nur während eines 
Theiles des Jahres als Sommerwohnungen 
benugt werden, es fei denn, daß diefelben 
ein volles Fahr gänzlich unbenutzt und leer 


ftehen. 
Art. 9 


Auf die zum Tandwirthfchaftlihen Ber 
trieb benugten Grundftücke finden die Art. 5, 


’ 
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6, 7, 8, 9 und 10 der Verordnung vom Aug. 1. 
17. December 1832, fowie die Zufäße von 
1834 und 1839 feine Anwendung. 
In welchen Diftrieten des Landgebietes 
nach Maaßgabe des $ 8 der Werordnüung 
von 1832 gedruckte Formulare mir beftimm: 
ten Sragepunften ausgefandt werden follen, 
bleibt dem jedesmaligen Ermeffen der Steuer: 
Derutation überlaffen. 


Art. 10. 
Zum Behuf der Schäßungen ‘wird das 
Landgebiet in folgende Diftricte getheilt: 


I. Seeftlande. 


1) Borgfelde, mit Einfchluß der Häufer 
vom Ausfchlägertveg bis zum Hammer: 
baum (rechts von Hamburg) Burg: 
ftraße und Fleine Wallftraße. 

2) Hamm (ohne die Häufer auf dem 
MPetersfamp und Moßberg) Horn und 
Hammerdeich. 

3) Hohenfelde, Kuhmuͤhle, Mundsburg. 

4) Uhlenhorſt, einſchließlich der Haͤuſer 
an der Landſtraße nach Barmbeck (links 
von Hamburg), Grenze: Bachſtraße, 
der Laͤnge nach mitten durch. 

5) Barmbeck und Roͤnnheide. 

6) Eilbeck, einſchließlich der Grundſtuͤcke 
an der Chauſſee nach Wandsbeck, auf 
dem Peterskamp und Roßberg. 

7) Wohldorf. Ohlſtaͤdt, Groß-Hansdorf, 
Schmalenber?. 

8) Farmſen, Volksdorf, Berne. 

9) Langenhorn. 

10) 
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Aug. 1. 10). Zublsbaͤttal, Struckholz, Klein 
Borſtel. | 
11) Ohlsdorf, Alfterdorf , Alfterfrug, 
Winterhude, Groß: Borftel. 
12) Eppendorf, Hohe Luft. 
13): Eimsbüttel. —— 
14) Vor dem Dammthore, Rotherbaum 
von Hamburg links, ebenſo Eppendorfer 
Chauſſee, und alle Grundſtuͤcke bis 
zur Iſebeck und Grenze von St. Pauli. 
15) Vor dem Dammthore, Rotherbaum 
von Hamburg rechts, ebenfo Eppen: 
dorfer Chauffee und alle Grundftüce 
bis zur Alfter, 
| II. Marfhlande, 
1). Billwärder an,der Bille. 
2) Billmwärder an der Elbe, 
3) Billwärder Ausfhlag, Meuer— 
deich, analftrage und NRöhrendamm. 
4) Elbinfeln, Grasbroof, Steinwärder. 
5) Sinfenmwärder. 
6) Krauel. 
7) Moorburg. 
3) Moorwärder, Spadenland, Taten: 
berg und Ochfenmwärder. 
9) Reitbroof, 
Art. 11. 
| Zu den Abfchägungen werden für jeden 
Diſtriet mindeftens drei Schäßungsbürger 
beftellt, deren Zahl jedoch, wenn die Steuer: 
Deputation es für erforderlich erachtet, bis 
auf fechs vermehrt werden kann. = 
ie 
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"Die Wahl der Schäßungsbürger auf Ang. r. 
dem Landgebiet gefchieht in Zukunft in’ der; 

felben Weife, wie in der Stadt und den 
Vorſtaͤdten. Mur für das erſte Mal nach 

Erlaß des gegenwärtigen Gefeßes, wird die 
Steuer: Deputation, nach -Confultation der 
Landherren, der Bürgerfchaft die Schaͤtzungs⸗ 

Bürger zur Wahl vorſchlagen. 

Die Schäßungsbürger brauchen nicht 
aus dem abzufchägenden Diftricte genommen 
ju werden. . 

Feder Stadts oder Landbürger, der. das 
fechszigfte Lebensjahr nicht Überfchritten hat, 
ift zur Annahme des Amts eines Schäßungs: 
bürgers verpflichtet. 2 . 

Die Schaͤtzungsbuͤrger haben ihr Amt 
regelmaͤßig ſechs Jahre lang zu bekleiden. 
Dieſelben ſind nicht als Deputationsmit- 
glieder zu betrachten. 

Alle zwei Jahre tritt von jedem Diſtriet 
‚ein, eventuell zwei Schäßungsbürger nad) 
der Meihenfolge des Amtsalters aus. Bei 
gleichem Amtsalter entfcheidet das Loos. 

‚Die Wiederwahl der abgehenden Schaͤz— 
zungsbürger ift zuläffig, jedoch fällt in diefem 
Falle die Verpflichtung zur Annahme ver 
Wahl weg. 

- Die Schäkungsbürger erhalten die durch 
die Schäßungen verurfachten Auslagen erfeßt. 

| Art. 12. 

Die Schäßungsbürger ftehen in allen 
Steuerangelegenheiten direct unter der Steuer: 
Deputation, 

Nach 
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Nach Beendigung der Schaͤtzungen wer: 
den diefelben einer Revifion Durch einen Aus; 
fhuß der Steuer: Deputation, welche dazu 
drei ihrer Mitglieder ernennt, unterworfen. 


Der Ausſchuß wird zu feinen Revifionen 


die Schäßungsbürger Des betreffenden Dir 
ſtriets hinzuziehen, jedoch nur mit berathen: 
der Stimme, auch fieht es dem Ausfchuffe 
frei, anderweitige Sacverftändige zu won: 
fultiren. 

Art. 13. 

Jedem Grundbefiger, welcher ſich durch 
die erfolgte Taxation des Werthes ſeiner 
Beſitzung oder durch den Anſatz zur Grund— 
ſteuer beſchwert erachtet, ſteht es frei, inner: 
halb der Friften des Art. 13 der Verord— 
nung vom 17. December 1832 zu reclamiren 
und eventuell eine abermalige Taration des 
Werths, reſp. Mierhewerths, feiner beifom: 
menden Befißung oder des betreffenden Theils 
derfelben bei der allgemeinen Steuer⸗Depu— 
tation nachzufuchen, welche fodann auf fchrift: 
liches Anfuchen (und infofern die Taration 
den Ungrund der Befchwerde des Reclaman: 
ten ergiebt, auf des Machjuchenden Koften) 
eine Localbefichtigung verfügt, welche in Ge: 
genwart eines Mitgliedes oder Beamten der 
Steuer: Deputation Durch zwei von derfelben 
zu ernennende Hausmafler oder fonftige Sad): 
verftändige zu befchaffen, und als legte Ent: 
fheidung zur Norm des Anfaßes für die 
Grundfteuer angenommen wird, auch wenn 
diefe Taration einen höheren Werth ergeben 
follte, als früher angefchlagen war. 

In 
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In Betreff der vermierheten Grundftücke, Ang. 1. 
welche nicht zu einem landwirthfchaftlichen 
Betrieb benußt werden, oder des vermiethe: 
ten Theils derfelben, darf bei Reelamationen 
lediglich von den im Art. 8 der Verordnung 
vom 17. December 1832 angegebenen Be: 
weismitteln, foweit fie in jedem einzelnen 
Fall zur Anwendung fommen, Gebrauch ge: 
macht werden. 

Art. 14. 

Die erfte Ausfchreibung der Grundfteuer 
im Landgebiete nach vorftehendem Gefeße 
gefchieht für das Jahr 1862, jedoch mit dem 
Vorbehalte, daß, inſoweit die Abfhägung 
nah Maaßgabe des Gefeßes nicht recht: 
zeitig follte beendigt werden, die Grundfteuer 
nach den feither gültig gemwefenen Grund: 
fäßen zu erheben ift. I 

Die revidirte Verordnung vom 4. Juni 
1817, fowie die Rath: und Bürgerfchlüffe 
vom 21. April 1825, 12. Februar 1835, 
17. December 1840 und 2. Juli 1842, 
fomweit diefelben fich auf die Grundfteuer auf 
dem Landgebiet beziehen und mit den Grund: 
fügen der gegenwärtigen Borordnung in Wi: 
derfpruch ftehen, werden hierdurch aufgehoben. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 1. Auguft 1862. 


| CXLII. 
Befanntmahung, Aug. 20, 
betr. die Vermeſſung des Landgebiets. 
Da zu der bevorftehenden Vermeſſung des 
Landgebiets erforderlich ift, daß dem mit 
diefer 
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Ang. 20. diefer Arbeit beauftragten Geometer eine 


möglicht vollftändige und richtige Anweiſung 
der Grenzen zwifchen den verfchiedenen 
Grundſtuͤcken und Anzeige der Namen der 
rechten Eigenthümer jedes Grundftücks zu 
Theil werde, indem es im wefentlichen Sn: 
tereſſe der Grundeigenthuͤmer felbft liegt, 
daß unrichtige Angaben möglichft vermieden 
werden, fo wird den Voͤgten und Einge— 
feflenen des Geeftgebiets hiedurch aufgegeben, 
dem betreffenden Geometer auf feine Anfrage 
die gewünfchte Ausfunft zu ertheilen, auch 


. demfelben die Einficht der in ihren Händen 


Aug. 29. 


befindlichen Auszüge aus den Hypotheken⸗ 
büchern, Kaufcontracte, Grundriſſe, Ver: 
gleiche und fonftigen die Grundftücke betref: 
fenden Documente bereitwilligft zu geftatten. 
Hamburg, den 20. Auguft 1862. 


Die Landherrenfhaft 
der Geeſtlande. 


CXLIII. 


Bekanntmachung, 
betr. die für Widerſpenſtige erklaͤrten Dienft- 
pflichtigen vom Jahre 1840, 
Da von den im Jahre 1840 geborenen 
Dienftpflichtigen, welche im vorigen Fahre 
durch das Loos zur Aushebung für das 
Bundescontingent beſtimmt waren, fowie 
nachträglich von den Dienftpflichtigen einiger 
früheren Jahrgänge mehrere nicht aufzufin: 
den geweſen find, andere : aber, deren Mer 
clamationen Feine Berückfichtigung finden 
fonn: 
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fonnten, oder deren Reclamationsgründe in: Aug. 20. 
zwiſchen wegfällig wurden, ihrer VBerpflich: 

tung, fih zu ftellen, nicht nachgefommen 

find, fo erflärt E. H. Senat auf Grund 

der Verordnung vom 5. uni 1822 hiedurch 
folgende Dienftpflichtige, namentlid): 


£ifte der. Widerfpenftigen vom 
Fahre 1840. 


Erſter Diftrich 
Begreift dad Stadtgebiet innerhalb der Wälle, 
| N 


Abramfen, Heymann .......... „eüere 566 
Ahrens, Carl Heinricdy Ludewig........ 268 
Aldag, Carl Anton Heinrih..........- 863 


von Adpen, Theodor Martin Wilhelm... 1111 
Bardhahn, .. en Wilhelm .. 944 


Baumann, Willibald ................ 1266 
Beit, Richard Perfon ............... 22 
Bell, ——— — 558 
Benſieck, Theodor Ehriftian Daniel.....- 59 
Bertram, Carl Ehriftian Conrad....... 517 
Bielfeldt, Johann Auguft Heinrich ....: 242 
Biefterfeldt, Carl Heinrich Ferdinand 1.46 
Blandenburg, Carl Wilhelm.....:... . 134 
Blohm, Wilhelm Eduard ............ ‚610 
Böhm, Carl William ............... 636 
Boehnfe, Earl Diederich ............622 
Bötger, Carl Ehriftian Siegmund... ... 128. 
Bohlandt, Julius Carl .............. 1184 
Borchers, Carl Heinrich Martin....... 1070 
Boß genannt Boſſe, Antoine Guſtav ... 32 
Boſſelmann, Friedrich Julius ......... 1020 
Brackebuſch, Wilhelm Ludwig Sohann... 264 
Bremer, Johannes Theodor „......... 675 
Brenzel, Otto Friederich Lorenz ....... 316 
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Brüggmann, Heinrich Chriſtoffer Martin 1103 
Büdefeldt, Garl Sean Eduard......... 820 
Bunte, Sohannes Diederid Adam ..... 923 
Buſch, Johann Friedridy Heinrih..... » 925 
Buffe, Sürgen Heinrih Wilhelm .....- 386 
Ehriftenfen, Auguft Carl ............. 492 
1279 
Cramer, Hermann Joachim Johannes .. 333 
Danfers, Ernit Rudolph Theodor...... 624 
von Döhlen od. Drummer, Jacob Heinric) 
TEEN: 341 
Döring, Johann Heinrich ............ 687 
Dtewes Hermann en 1092 
Eggers, Earl Heinrich .............. 519 
BI Best aee 156 
Engel, Eduard Heinrich Friedrih...... 21 
Ewald, Heinrich Earl....zercereren. 1042 


Feldner, Diedrih Martin Chriftian .... 398 
Feſefeldt, EChriftian Ludwig Hermann... 912 
Rande, BEIEB anenene 937 
Sarg, Heinrich Julius .............. 1029 
Sauer, Ferdinand Hinrid) Chriftian.... 522 
Gerdend, Johann Chriftian Theodor ... 388 


Gremann, Johann Heinrich Carl...... 1132 
Groot, Sohann Ehriftian ............ 285 
Guel, Wilhelm Hermann Nicolaus .... 1233 
BEL: MbolDE 44er 25 
Hagel, Adolph Heinrih Wilhelm ...... 47 
Haberg, Wiheinnn 0. 601 


Hanfen, Heinrich, Friedrih WMWilhelm.... 289 
Hartmann, Wilhelm Ludolph Hinrich... 414 


Haufhildt, Heinrich) Auguft..........- 1000 
Hausmann, Heinrich Auguſt .......... 12 
Hausmann od. Koefer, Heinrich Wilhelm 


Heidtmann, Johann Martin Antonius .. 461 
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Heimlicher oder Denftädt, Carl Theodor 
Amanduds ERROR 509 
Heinzelmann, Wilhelm Auguft Ludwig.. 873 
Heller oder Walzrode, Mofed......... 784 
Hellwig, Ernft Louis Friedrih........ 474 

Hildebrandt od. Schilling, Johann Heinrich 
66 450 
Hoch, Johann Heinrich Franz......... 1129 
Höltje, Albert Ferdinand............. 1231 
Holländer od. Stoltz, Carl Friedr. Wilhelm - 943 
Hoops, Johannes Friedrich ........... 920 
Hoppe, Johann Friederich............ 1054 
Jacobſohn, Matthias ............... 1278 
Jacobſohn, Michael ................. 680 
Jeſſel, Eduard Martin .............. 1232 
Jörns, Carl Wilhelm Chriſtian ....... 286 
Kähler, Alerander Matthias Wilhelm .. 838 
Kahe, Andreas Chriſtian Auguftin ..... 604 
Kamp, Fedor Wilhelm Nicolaus....... 864 


Keating, Gottlieb Friedrich Alerander .. 639 
Kehdenburg, Johann Heinrich Auguft... 100 


Ketter, Ferdinand Auguft Adolph...... 884 
Kitzmann, Ernft Sean Ferdinand ...... 231 
Kleinhans, Albert Chriftian........... 1078 
Klemde, Sarl Emil Georg ........... 677 
Knaack, Friedrich... ... TREE 573 
Knaacke, Johann Peter Auguft........ 326 


Köfter, Ernft Heinrich Chriftian Martin. 176 
Konede, Sohann Ehriftian Sohanned.... 1126 


Kraatz, Daniel Wilhelm ............. 996 
Kracht, Louis Carl. Martin.....u...... 217 
Krämer, Johann Rudolph Wilhelm..... 893 
Krag, Johann. Heinrich.............. 1162 
Krifchke, Arthur Adolph Theodor ...... 297 
Küver, Sohann EChriftoph ............ 1045 
DOUBE EDEN euere 486 


Langen, Ludwig. Ehriftoph Ferdinand ... 1227 
XXX. Band. Gg Lank⸗ 


Aug. 29. 
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Lankhan, Martin Ludewig Friederih ... 306 
Pant, Sohannes Wilhelm Theodor ..... 1180 
Laſſow, Sohann Heinrich Wilhelm ..... 637 
Lehr od. Klapprotb, Carl Rudolph Her: 

ROUND aus en 
Lichthardt, Heinrich Friedrich Carl ..... 1191 
Bier DEREN un nase 1110 
Lonn, Johannes Gottfried Zulius...... 364 
Furcht, Peter Heinrich Andreas ........ 171 
Lüthge, Georg Rudolph Heinrich ...... 237 
Lugſch, Georg Joachim Heinrih....... 283 
Mahnfe, Friedrih Wilhelm .......... 591 
Mendt, Johann Chriſtian ............ 537 
Meyer, Alexander Theodor Georg ..... 824 
Meyer, Guftav Wilhelm Ehriftian ..... 1198 
Meyer, Sohannes Theodor Eduard..... 534 
Meyne, Heinrich Wilhelm............ 475 
Mindermann, Sobannes Chriftian. Martin 314 
Mittag, Heinrich Albert Ferdinand..... 652 
Möller, Sarl Ehriftian Heinrich ....... 849 
Mettlau, Johann Heinrich ........... 673 
Naumann, Martin Auguft Adolph ..... 18 


Neubert, Johann Daniel Ferdinand .... 874 
Niemeier, Friederich Heinrich Nicolaus... 1117 
Delders, Carl Wilhelm Ludwig ....... 424 
ID, 576 
Pahlad, Rudolph Chriftian Chriftoph ... 1158 
Peetz, Johann George............... 1031 
Peters, Wilhelm Heinrich Friedrich .... 1079 
Peterſen, Johann Hermann Thomas ... 458 


Diate, Carl. Mboloh...20uu0s 0000000. . 516 
Pokorny, Johann Hinrich Ehriftian Guftav 384 
Prehn, Carl Helmuth Nicolaus ....... 977 
Püft, Peter Heinrich Friedrih ........ 620 
Püftow oder Diesbrood, Johann Heinrich 
ED aa 
Pund, Friedrich Heinrih Ernft.......- 330 
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Ramm oder Bardenhagen, Dtto Friedric 
AUNURE See eh 1063 
Rampendahl, Heinrich Friedrich Julius. 368 
Reiche, Franz Eduard Heinridh........ 512 
eeeeee 1234 
Rellmann, Heinrich Alexander........ 837 
Riemann, Carl ERWIN anne 661 
SRiNtel, MDOWD san anairnaeeane 1179 
Sitten, DONE 1121 
Romberg, Andread Bernard .......... 994 
Rüſch, Ferdinand Georg Hermann..... 952 
Sackmann, Johann Andreas Otto ..... 585 
von Schleinitz, Heinrich Johann ehr 
— | 
Schomann, Karl Guſtav Heinrih...... "160 
Schrader, Johannes Andreas ......... 5329 
Schröder, Johann Chriſtian Dtto...... 778 
Schröder, Julius Martin ............ 225 


Schubart, Henry Theobald Auguſt Louis.. 665 
Schultz oder Stüben, Johann Friedrich 


aan 897 
Schultz oder Martens, Wilhelm Amandus 672 
Schwabe, Auguſt Chriſtian Louis...... 1037 
Schwart, Jürgen Chriſtian — 353 
Schwartau, Johann Lorenz........... -967 
Schwenger, Anton........... ee 104 
Billig, Bellg ren acnn sans nenn 1143 
Eilberbauer, Johannes BIN nase 464 
Soll, Auguſt Martin ............... 1160 
Soltau, Johannes Ehriftian..;#-..... 800 
Spars, Carl Adolph Ernft........... 67 
Spiro oder Wolffſohn, Adolph ........ 791 
Sprenger rectius Hameſter, Carl Franz | 

Edi nee 146 
Stahl, Heinrich ehriſtian Emil... 1228 
Stange, Eduard Hinrich ..... euren. 65 


Steenblind, Ludwig Heinrich Sheiftonh . 744 
Gg2 Steen- 
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Steenftröhm, Amandus Saefar Franz Heinr. 93 
Stern, Sarl Julius Martin.......... 1177 
Sudftorff, Rudolph Carl Ehriftian..... 477 
EiImmann, DErmanliaseair 703 
Tifchendorff, Heinrich Cornelius Conſtantin 892 
Torfen, Johann Heinrich Dtto........ 184 
Traute, Martin Theodor Heinrich ..... 1016 
Uhl, Johann Sarl Adalbert .......... 964 
Biere, Carl Theodor Friedrih ....... — 
Viett, Johann Diedrich Ludwig ....... 144 
Bogel, Sohann Carl Friedrih ........ 266 
Voght, Johann Auguft Wilhelm....... 312 
Wagner, Emil Vincent AMdolph........ 278 
Warnk, Auguft Eduard Zulius........ 613 
Warnſen, Sarl Theodor ............. 658 
Weber, Franz Heinrich Sobannes...... 1147 


MWeifenftein, Carl Friederich Ludewig ... 280 
MWeftendarp, George Wilhelm Heinrih.. 649 
MWielfens, Ludwig Heinrich Wilhelm.... 711 


Miefe, Johann Garl Theodor......... 245 
Wilhelms, Johannes Heinrich Friederih 681 
Mille, Gottfried Carſten Heinrih...... 560 
de Wolff genannt Körner, Heinridy Fried- 

rich Theodrrrreee 345 
Wolff, Louis Martin Julius......... 210 
Wulf, Heinrich Wilhelm Garl........ 147 
Wulf, Johann Heinrich Friederih..... 311 
Zopf, Friedrich Wilhelm ............. 1125 


Z3Zweiter Diſtriet. 
Kirchſpiel St. Georg, 
Anderfen oder Kanlfe, Johannes Friederich 


REDIDGHB 999 
Asmus, Gohann Henning Nudolph..... 938 
Brosda oder Wittfe, Friedrich” Wilhelm 

TUE sn an a 125 
Döpfing, Dtto Eberhard Auguft....... 1112 


Drenk⸗ 
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Drenkhan, Heinrich Adolph Guftav..... 949 
Fiege, Johann Gottfried Eliad........ 406 
von Hacht, Sohann Hermann Wilhelm. 968 
Zangen, Johann Heinrich Nicolaus.... 470 


Kirchberg, Chriſtian................. 634 
Kohlhoff, Wilhelm Louis Martin...... 362 
Krabbe, Alfred Elemens ............. 152 
Kühne od. Schefter, Georg Hannis Wilhelm 1100 
Menke, Carl Wilhelm............... 1066 


Paarmann, Traugott Arnold Ehrenfried. 769 
Puck oder Behn, Detleff Sohannes Theodor 298 
Noefemeyer, Wilhelm Heinrich Cornelius 765 
Schwartz oder Kloftermeier, Sohann Auguft 
EWIEROID een . 651 
MWillenbodel, Johann Hinrich ......... 148 
Wöllmer, Zürgen Matthias Wilhelm... 565 


Kirchfpiel St. Pauli. 


Adam, Hermann Cornelius ........... 932 
Anderfen, Earl Ludewig ............. 991 
Arft, Johann Heinrich Eduard........ 783 
Datter, Van . 1022 
Borrad, Martin Bernhard Marcus.... 1218 
Bofh, Ernft Sohann.....rceccceeenn 1048 
Bruns, Charles Peter............... 376 
Duque, Sohann Earl Heinrich ........ 766 
Everd, Sohannes Wilhelm ........... 401 
Emwerfen, Adolph Heinrich Lorenz....-- 626 
Gliefsmann, Friederich Martin Theodor 321 
Götſch, Johann Heinrich Wilhelm ..... 853 
Heitmann, Ernft Julius ............. 536 


Hennings, Theodor Friedrich Heinrih.. 557 
Hoepner, Heinrih Matthias Daniel.... 344 


Holm, Andreas Peter Georg ......... 157 
Sarberg, TOrtus. susanne 182 
Ratbers, Der area 331 
Karſten, Heinrich Johann Jacob....... 236 
Keim, Claus Carl Johann ........... 241 


Aug. 29. 


ü 
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Lönneder, William Louis ............ 122 
Matthiefen, Johann Wilhelm ......... 1033 
Meyerhoff, Wilhelm Heinrich Earl..... 1171 
Möhlmann, Hinrich ................. 521 
Muchau, Johann Heinrich Wilhelm .... 974 
Reinhardt, Carl Johann Friedrich ..... 296 
Werner, Carl Heinrich Chriftian....... 646 


Mefterblaae, Sofeph Baptift Difert .... 527 
Kirchfpiel Eppendorf. 

Nehlfen, Heinricdy Andreas ........... 1200 
Troffen, Johann Joachim ............ 612 
Kirchſpiel Ham. 

Krogmann, Johann Anton Friedrih.... 1290 


Sydow, Heinridy Anton Adolph....... 1212 
Kirchſpiel Bergftedt. 
Kracht, Otto Zohann Heinrich ........ 582 
Kirchfpiel Sief. 
Witten, Heinrich Andreas............ 1107 
Kirchſpiel Moorflerh. 
Behnde, Johann Hinrich............. 1146 
von Have, Hermann Nicolaus ........ 987 
Laſſen, Heinrich Nicolaus .......... .. 543 
Wilkens, Johann Heinrich... ......... 570 
Kirchfpiel Moorburg. 
Boigt, Sean Euii 1094 
Amt Rigebüttel. 
Dalldorf, Carl Wilhelm Peter ........ 352 
Rinckhoff, Carl Nicolaus Heinrih....- 1080 
von Etade, Peter Wilhelm. ........». 707 
Stettiner, Sallh 123 
Befting, Adolph Wilhelm ........ +++. 724 
Nahrtrag. 
Jahrgang 3839, erfter Diftrict. 
Hinſch, Martin Sulius Albertus.....-. | 
SOUlB, Bakl.. 205er 1022 
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Jahrgang 1839, zweiter Diſtrict. 
| Kirhfpiel St. Georg. 
Flint, Johann Joachim Wilhelm. ...... 936 \ 
Kirhfpiel St. Pauli, 
Hamann, Johann Nicolaus Ehriftoph... 1062 
| Kirchfpiel Altenwärder. 
Eickhof, Sohann Friedrich ............ 1457 
Jahrgang 1838, zweiter Diſtrict. 
Kirchſpiel St. Pauli. 


Bormann, Johann Peter Wilhelm ..... 939 
von Diem, Georg Auguft Wilhelm..... 111 
Schlüter, Jacob Nicolaus ............ 864 
Kirchſpiel Eppendorf. 
Meincke, Johann Heinrich............ 866 
Amt Ritzebuͤttel. 
Feldhuſen, Jürgen .................. 1858 


Jahrgang 1837, zweiter Diftrict. 
Kirhfpiel St. Pauli, 

Snoek, Dito Nicolaud ...... ........ 1469 
fuͤr Widerſpenſtige, verfuͤgt auch, daß falls 
fuͤr den einen oder den anderen hinreichende 
Mittel vorhanden fein ſollten, ein Stellver: 
treter für denſelben geftellt und die Desfall: 
figen Koften fowie Diejenigen, welche fein 
widerfpenftiges Verfahren veranlagt hat, aus 
feinen gegenwärtigen oder fünftigen Mitteln 
ereeutivifch beigetrieben werden follen. Sollte 
einer oder der andere von ihnen demnächft 
hierher zurückkehren, fo foll er in Gemäß: 
heit des $ 5 Hill. b. der Verordnung vom 
5. Juni 1822, falls er das Adfte Jahr noch 
nicht vollendet haben würde, zum a. im 

on: 


Aug. 29. 


Sept. 1. 


Erpt.15. 
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Contingent in Perſon gezwungen, oder falls 
er dann dienſtunfaͤhig ſein oder ſpaͤter zu— 
ruͤckkehren ſollte, zu einem dreimonatlichen 
Arreſte verurtheilt werden. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 29. Auguſt 1862. 


CXLIV. 


Bekanntmachung, 
betr. die Ernennung der Aushebungs-Commiſſion. 


Nachdem die Ernennungen zu der in 
Gemaͤßheit des Recrutirungsgeſetzes vom 
12. Mai d. J. mit dem heutigen Tage in 
Wirkſamkeit tretenden Aushebungs:Commif 
fion ftattgefunden haben, fo wird hiedurch 
öffentlich befannt gemacht, daß diefer Com: 
miſſion die Gefchäfte der bisherigen interi- 
miftifhen Bewaffnungs : Commiffion nach 
Maaßgabe der Beftimmungen des gedachten 
Gefeges überwiefen worden find. 
Die Aushebungs : Commiffion befteht 
aus folgenden Mitgliedern: Senator Dr. 
Müller, Eommiffar C. W. & Welt: 
phal, Commiſſar F. M. Meyer, Com: 
mifar W. DBurghard, Hauptmann 
Deterfen, Rittmeifter Rettich. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 1. September 1862. 


CXLV. 
Befanntmadung, 
betr. das diesjährige Kontingent. 


In Gemaͤßheit $ 12 des Mecrutirungsge: 
feßes vom 12. Mai 1862 wird hiedurch 
öffent: 
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öffentlich ‚befannt gemacht, daß. die Zahl der Sept. 15. 
auf. den diesjährigen ‚ordentlichen. Einſtel⸗ 
lungstag für das. Haupt:Contingent fo. wie 

für die Unterofficiere, die Spielleute und 

den auszubildenden Theil der Gemeinen des 
bisherigen 4 pCt. Erfaß:Contingents aus: 
zuhebenden Mannfchaft auf 420, diejenige 

für den Train auf 20 feftgeftelle ift. 

Die Feftftellung der Zahl der für bie Reft: 
quote der Gemeinen des bisherigen 4 pEt. 
Erfag:Eontingents fo wie eintretenden Falls 
der für das durch Bundesbefhlug vom 
23. Januar d. J. ferner geforderte 4 pCt. 
Erfag:Contingent auszuhebenden Mannfchaft 
bleibe mie Rückfiht darauf, daß der ver 
Bürgerfchaft vorgelegte Antrag des Senats, 
betreffend die Formation des Hamburgifchen 
Contingents u. f. w. vom 11. Juli d. J. 
feine Erledigung bisher nicht gefunden hat, 
— vorbehalten. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, 
Hamburg, den 15. „September. 1862. 


-CXLVI. 
Befanntmahung, Sept. 15. 


betr. das neue Local für das Hypothefenwefen 
der Stadt und der Vorftadt Et. Pauli. 


In Veranlaſſung der Verlegung der Ver— 
waltung des Hypothekenweſens der 
Stadt und der Vorftadt, St, Pauli 
nach dem: Verwaltungs: Gebäude an der 
Bleichenbrüce, wird das bisher benußte 
Local auf. dem Rarhhaufe am Montag, den 

22. 
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Sept.15. 22, September, gefchloffen bleiben; das neue 


Sept, 25. 


Local im Verwaltungs:Gebäude am Mitt— 
woch den 24. September, dem Publi: 
cum geöffnet fein. 
Hamburg, den 15. September 1862. 
Die Kanzlei des Senats. 


CXLVNM. 


Befanntmadung, 
betr, die von englifchen Häfen hierhergebrachte 
Blatternfrankheit. 


Da neuerdings am Bord aus englifchen 


‚Häfen anhero gefommener Schiffe mehrere 


Fälle von Blatternfranfheit unter der Schiffs: 
mannfchaft fich ereignet haben, fo wird hie: 
durch den Schiffscapitainen anbefohlen, bei 
Androhung angemeffener Strafe, unverzüglich 
beim Einfegeln in den Hafen Anzeige bei 
der Hafenrunde davon zu machen, wenn 
Einer oder Mehrere ihrer Schiffsmannfchaft 
oder der Paffagiere von Blattern oder einer 


ſonſt anftecfenden Krankheit befallen find, 


Sept. 25. 


Damit die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln 
unverzüglich getroffen werden Fönnen. 
Hamburg, den 25. September 1862. 


Die Polizei: Behörde. 


' Notification. 
Whereas several cases of Small- pox 
have of late appeared among the Crews 


on board of Ships arriving here from 


English Ports, Ship-Masters are here- 
with ordered under commensurate 
penalties in case of contravention, on 

en- 
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entering the harbour to give immediate Sept. 25. 
information to the Port-Authorities in 
the event of any of their Crews or 
Passengers having been attacked by 
Small-pox or any other infectious 
malady, with a view of the prompt 
adoption of such precautionary mea- 
sures as may be deemed expedient 
under the circumstances. 

Hamburg, the 25th. of Sept. 1862. 

| The Police. 


CXLVIL. 


Die Motification einer, am 18. October, Sept. 26, 
als dem angeordneten großen Danffefte zum 

Beften der verwundeten Krieger und der 
Angehörigen der im Befreiungsfriege Ge: 

fallenen, anzuftellenden ECollecte, ift am 

26. September. 1862 publicirt. 


CXLIX. 


Befanntmahung, Sept.29, 
betr. die Neuwahlen für die Hälfte der Bürs 
Ä gerfchaft. 
Nachdem durch die verfaſſungsmaͤßige Er: 
nenerung der Hälfte der Bürgerfchaft Neu: 
wahlen für viefelbe erforderlich geworden 
find, bringe die Central-Commiſſion für die 
allgemeinen directen Wahlen hierdurch zur 
Öffentlichen Kunde, daß die nach $ 19 des 
MWahlgefeges aus den Steuerbüchern auf: 
zuftellenden NWählerliften 
Für den 11. Wahlbezirk (3. Bat. des Bir: 
germilitairs, A. und 6. Comp.); im Ge: 
baͤude 
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Sept.29. bäude der Patriotiſchen Gefellfchaft, im 
Vorzimmer der Bürgerfchaft. | 
Für. den 15. Wahlbezirk, (4. Bat. 4. und 
‚5 Comp); Hohlerweg Mg I1.bei Herrn 
M. Peine. — 
Fuͤr den 16. Wahlbezirk (4. Bat. 6. und 

7. Comp.): großer Baͤckergang No. 52 

bei Herrn E. W. L. Helwig. 

Für den 17. Wahlbezirk (5. Bat. 1. und 

2. Comp): im Bureau der Sparcaffe, 
Kraienfamp. Mo. 61. 

Für den 18. Wahlbezirk (5. Bat. 3. und 
6. Eomp.): im Bureau der Sparcaffe, 
Kraienfamp No. 61. 

Für den 21. Wahlbezirk (6. Bat. 1. und 
8. Comp.): Neuftädter FZuhlentwiete No. 83 
in der Kanzlei des Bürger-Militairs. 

Für den 28. Wahlbezirk (7.%Bat. 4. Comp.): 
Befenbinderhof No. 51 im Tivoli⸗Salon 
bei Herrn U. C. U. Jacob. 

Für den 29. Wahlbezirk (8.Bat. 1. Comp.): 
erfte Bernhardftraße Mo. 4. 

Für den 37. Wahlbezirk 
a) für die Vogtei Winterhude: bei dem 

Vogte Timmermann dafeldft. 

b) für die Vogtei Groß-Borſtel: bei dem 
Vogte Hinfch dafelbft. 

c) für die Vogteien Fuhlsbuͤttel, Ohlsdorf, 
Alfterdorf, Langenhorn, Klein :Borftel 
und Struckholt: bei dem Vogte Timm 
in Fuhlsbüttel. 

d) für die ſaͤmmtlichen Walddoͤrfer: bei 
dem Vogte Ferck in Volfsdorf. gr 

uͤr 
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Für den 38. Wahlbezirk: Sept. 29; 
a) für die Vogteien Billwärder an der 
Elbe und Bille: bei dem Gaftwirth 

J. W. von Have zu Moorflerh. 

b) für die Vogtei Billwärder: Ausfchlag 
an der Elbe und Bille, Billwärder: 
Meuendeih, Steindamm, Canalftraße 
und Möhrendamm: bei dem Vogte 
Bargſted auf dem Billwärder-Iteuen: 
Deich. 

Für den 41. Wahlbezirf (Vogtei Elbinfeln 

und Grasbroof): bei dem Gaftwirth 
968.5. Flohr in dem Fährhaufe an 
der Chauffee auf dem Eleinen Gras: 
broof. 
Vom 6. bis zum 13. October 
einfchließlid. 

Für den 5. Wahlbezirk (2. Bat. 1. und 
4. Eomp.): im Hörfaal des Gymnaſiums. 

Für den 9. Wahlbezirk (3. Bat. 1. und 
2. Eomp.): im ehemaligen Stadtpoſthauſe, 
Neuenwall. 

Fuͤr den 10. Wahlbezirk (3. Bat. 3. und 
7. Comp.): im Bureau der Sparcaffe, 
Hopfenmarkft Mo, 2. 

Für den 12. Wahlbezirk (3. Bat. 5. und 
8. Comp.): im Gebäude der Patristifchen 
in im— a * re 

aft 

Fuͤ den 14. Wahlbezirk (4. Bat. 9, und 
8. Comp.): Böhmkenftraße No. 4. 

Für den 23. Wahlbezirk (6. Bat. 4. und 
6. Comp.): Neuſt. FZuhlentwiete No. 83, 
in der Kanzlei des Bürger-Militairs. ; 

Für 
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Sept. 29. Für den 26. Wahlbezirk (7. Bat. 2. Comp.): 
Befenbinderhof No. 51, im Tivoli:Salon, 
bei Herrn A. C. U. Jacob. 


Für den 32. Wahlbezirk (8. Bat. A. Comp.): 
Glashuͤttenſtraße Mo. 117, bei Herrn E. 
Fifcher. 

Für den 34. Wahlbezirk: 

a) für die Vogtei Eppendorf: bei dem 
Vogte Pann dafelbft. 

b) für die Vogtei Harvftehude: bei dem 
Vogte Timm dafelbft. 

c) für die Vogtei Eimsbüttel: bei dem 
Vogte Schacht dafelbft. 

Fuͤr den 35. Wahlbezirk: 

a) fuͤr die Vogtei Hamm: bei dem Vogte 
Moͤller daſelbſt. 

b) fuͤr die Vogtei Horn: bei dem Vogte 
Krogmann daſelbſt. 

c) für die Vogtei Barmbeck: bei dem 
Vogte Defenifs dafelbft. 

d) für die Vogtei Eilbeck: bei dem Vogte 
Marquardt dafelbft. 

Bom 10. bis zum 17. Detober 

einfhließlid. 

mit Ausſchluß des dazwiſchen Fallenden 

Sonntags, täglich zwifchen 9 und 4 Uhr 

zur Einficht und behufs etwaiger, nad) Maaß— 

gabe $ 20 des Wahlgefeges zu erhebender 

Einfprache, aufgelegt fein werden. 

Die Central: Commiffion macht hierbei 
auf folgende Punfte aufmerffam: 

1) Nach $ 20, am Ende, des Wahlgefeßes 

ſind nur Diejenigen zur Theilnahme an 
der 
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der Wahl berechtigt, welche (fchließlich) Sept. 29. 
in dieſe Liften aufgenommen find, 

2) Eine Einfprache gegen die aufgelegten 
MWählerliften für den 11., 15., 16;, 17., 
18., 21., 28., 29., 37., 38. und 41. 
Bezirk muß binnen den acht Tagen vom 
6. bis zum 13. Detober einfchließlich, 
und für den 5., 9.,.10., 12., 14., 23., 
26., 32., 34. und 35. Bezirk binnen 
den acht Tagen vom 10. bis zum 
17. October einfchließlich bei der Eentral: 
Commiffion, unter Beibringung des 
Bürgerbriefes und der Quittung der 
Steuer-Deputation über die erfte Hälfte 
der Brandſteuer für das Jahr 1862, 
angebracht werden; jedoch ift von den: 
jenigen Bewohnern des Landgebietes, 
welche weder ein Gefchäftslocal noch 
eine Adreſſe in der Stadt haben, die 
Steuer: Quittung fir das Jahr 1861 
beizubringen. 

Das Bureau der Central⸗Commiſſion ift 
auf dem Rathhauſe im Eonferenz: Zimmer des 
Geheges und täglich von 9 bis A Uhr geöffnet. 

Hamburg, den 29. September 1862. 


Die Eentral:Commiffion 
- für die allgemeinen dDirecten Wahlen 
zur Bürgerfchaft. 


CL. 
Befanntmahung, Sept. 29. 
betr. eine Neuwahl für den 36. Wahlbezirk. 


achdem für den 36. Wahlbezirf (og: 
teien 
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- 


Sept. 29. teien Hohenfelde und Borgfelde) eine Neu: 
wahl zur Bürgerfchaft erforderlich geworden, 
bringt die Eentral:Commiffion für die all: 
gemeinen directen Wahlen hiedurch zur 
öffentlichen Kunde, daß die betreffende Wäh- 
lerlifte vom 10. bis zum 17. Detober ein: 
fchlieglih, mit Ausſchluß des dazmwifchen 
fallenden Sonntags, täglich zwifchen 9 und 
4 Uhr, zur Einfiht und Behuf etwaiger 
nach Maaßgabe $ 20 des Wahlgefeßes zu 
erhebender Einfprache 

bei dem Vogte Dencker in Borgfelde 
aufgelegt fein wird. 


Die Central: Commiffion macht hiebei 
auf folgende Punfte aufmerffam: 


1) Nah $20 am Ende des Wahlgefeßes 
find nur Diejenigen zur Theilnahme an 
der Wahl berechtigt, welche (ſchließlich) 

‚ in diefe Liften aufgenommen find. 

2) Eine Einfprache gegen die aufgelegten 
Wählerliften muß binnen den acht Tagen 
vom 10. bis zum 17. Detober ein: 
fchließlih, bei der Central: Commiffion 
‚unter Beibringung des Bürgerbriefes und 
der betreffenden Quittung der Steuer: 
Deputation angebracht werden. 

3) Von denjenigen Reclamanten, welche ein 
Gefchäftslocal oder eine Addreffe in der 
Stadt haben, ift die Quittung über Die 
erfte Hälfte der Brandfteuer für Das 
Jahr 1862, von den übrigen die Quit: 
tung über die Steuern für das Jahr 
1861 beizubringen. 

Das 
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Das Bureau der Eentral:Commiffion Sept. 29. 
ift auf dem Rarhhaufe im Conferenzzimmer 
des Geheges, und täglich) von 10 bis 2 Uhr 
geöffnet. 

Hamburg, den 29. September 1862, 

Die Eentral:Commiffion 

für die allgemeinen directen Wahlen 
zur Bürgerfchaft. 


CLI. 


Inſtruction Sept. 
für die Wächter im Verwaltungs-Gebäude. 


$1. 


Zuvoͤrderſt iſt der Waͤchter zur Maͤßigkeit 
verpflichtet, er muß den Genuß ſtarker Ge: 
‚tränfe vermeiden und überhaupt fähig fein, 
die Wache allemal zweckmäßig verrichten zu 
fönnen. 

| $ 2. 

Bon den für das Verwaltungs-Gebaͤude 
angeftellten Acht Wächtern Haben fich ab: 
wechfelnd Vier am Abend eines jeden Tages 
im VBerwaltungs: Gebäude einzuftellen. und 
dafelbft während des Winter: Halbjahres, 
nämlich von Michaelis bis Oftern, von 8 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens, während des - 
Sommer: Halbjahres aber, alfo von Oftern 
bis Michaelis, von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr 
Morgens fih) ununterbrochen aufzuhalten. 


$ 3. 

Da der Dienft jedesmal von Bier Wäch: 
tern in zwei Abtheilungen gemeinfchaftlich 
beforgt wird, fo ift ein Jeder von ihnen ver: 
XXX. Band. H h bun: 
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Sept. bunden, fih von feinem Collegen nicht zu 
trennen, zugleich aber ein anftändig friedfer: 
tiges Benehmen mit demfelben zu erhalten. 


$ 4. 


Das Patroulliven gefchieht auf folgende 
Weife: Die Wächter haben, mit Laternen 
verfehen, auf den Dielen, Corridors, Trep— 
pen und Böden des Verwaltungs:Gebäudes 
umberzugehen und ihre Aufmerffamfeit auf 
Alles zu richten was gefchieht, bei eintreten: 
den Gewittern haben fie etwa offene Fenfter 
und Thüren zu fchließen, um Zug zu ver: 
meiden, Bei einem troß aller Aufmerffant: 
feit im Verwaltungs-Gebaͤude oder.in deſſen 
Naͤhe entftehendem Brande oder einem ge: 
waltfamen Einbruche in daffelbe, haben fie,, 
fobald fie denfelben in Erfahrung bringen, 
diefes eiligft dem Kaftellane, deſſen Leuten 
und dem wachthabenden Dffizier auf der 
Hauptwache anzuzeigen, alsdann ſich zur 
Dispofition des Kaftellanes zu ftellen und 
defjen ferneren Anordnungen Folge zu leiften. 

Um den Beweis ihrer Wachfamfeit ab: 
zulegen, haben diefelben an einer jeden der, 
an Acht verfchiedenen Stellen im Verwal— 
tungs⸗Gebaͤude angebrachten Eontrole:lihren 
jede Stunde einen Strich zu machen. Be 
hufs möglichfter Genauigkeit diefer Eontrole 
werden die Uhren Abends nach der Thurm: 
Uhr des Stadt: Pofthaufes geftellt werden. 

$5 | 

Wenn außer der Zeit des nächtlichen 
Wachdienſtes Feuersbrunft in der arte 

r⸗ 
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Verwaltungs: Gebäudes oder fonft Unruhe Sept. 
in der Stadt entfteht, ift der Wächter ver: 
pflichtet, fich allemal fofort bei dem Kaftel: 
lane einzuftellen und deflen Anweifung nach 
vorfommenden Umftänden zu befolgen, 

56. / 

Falls der Wächter durch Krankheit ver: 
hindert würde, den Dienft zu thun, foll er 
fofort dem Caftellane davon Anzeige machen 
oder machen laffen, damit für zeitige Stell: 
vertretung geforgt werde. 


$ 7. 

VBerfäumungen- ihrer Dienftpfliht find 
den Wächtern nur in den allerdringendften, 
namentlid) nur in Kranfheitsfällen geftattet, 
ſolche find Abends vorher dem aftellane, 
welchen die Wächter überhaupt als ihren 
directen Vorgefeßten zu betrachten haben, an: 
zuzeigen, dann aber die Function des feh: 
(enden Wächters durch die Anmwefenden zu 
übernehmen. Desgleichen ift es dem Ca: 
ftellane anzuzeigen, wenn irgend einer Der 
ihnen zur Hand ftehenden Gegenftände, z. B. 
Laternen u. ſ. w. fehadhaft oder unbrauchbar 
geworden ift, oder eine der Controle-Uhren 
plöglich außer Stand gefommen fein follte, 
und ‚die MWiederinftandfeßung des Unbrauch— 
baren bei demfelben zu veranlaffen. 

Verſaͤumung der richtigen Bezeichnung 
mit Strihen an den Controle-Uhren wird 
nue in dem Falle, daß eine derfelben wäh: 
rend der Nacht plöglich ftillgeftanden oder 
fich fonft in Reparatur oder fhadhaftem Zu: 

952 ftande 


Sept. 


Sept. 
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ftande befindet, entfchuldigt, in allen übrigen 
Fällen aber als eine abfichtlihe Wernach: 
fäffigung aufgezeichnet und die Beſtrafung 
derfelben dem betreffenden Mitgliede E. H. 
Senates anheimgegeben. 


$ 8. 

Die Wächter find auch verpflichtet, Haupt: 
fählid) darauf zu achten, ob auch Gasgerud) 
von den ausgelöfchten Gaslampen vorhanden 
und wenn folches der Fall, dem Caſtellane 
fofort die nöthige Anzeige zu machen. 


Ahnen fowie dem betreffenden Mitgliede 
E. H. Senates fteht jederzeit eine vier: 
wöchentlihe Kündigung ohne Angabe von 
Gründen frei. 

Hamburg, im September 1862. 


CL. 


Notification, 
betr. die Berlegung der Landftube in das 
Berwaltungs- Gebäude. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
Landſtube (Land⸗-Hypotheken-Bureau) am 
Dienstage, den 23. September d. J., 
wegen der Marfchlanden: Berlafjung, 
und am Donnerstage, den 25. September 
wegen Umzuges nach dem Verwaltungs: 
Gebäude, an der Bleichenbruͤcke No. 17 
gefchloffen fein wird. | 
Wiedereröffnung der Landftube im Ver— 
waltungs : Gebäude: am Sonnabend, den 
27. September d. J. 


Hamburg, im September 1862. 
CL. 
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CLINH. 


Befanntmahung, 
betr. die Conceffionirung der Privatfchulen durch 
die interimiftifche Oberfchulbehörbe. 


Nachdem mehrere Herren Hauptpaſtoren 
die Erklaͤrung abgegeben haben, daß ſie durch 
ihre unfreiwillige Entfernung aus weſent— 
lichen Functionen ihres Amtes ſich auch aller 
übrigen Funetionen in Bezug auf das ſtaat⸗ 
liche reſp. Privarfchulmwefen ihrer Kirchfpiele 
entbunden erachten, in Folge diefer Erklärung 
aber die übrigen Herren Hauptpaftoren ihre 
DBereitwilligkeit zu erfennen gegeben haben, 
zum Behuf einer in fämmtlichen Kirchfpielen 
einzuführenden gleichmäßigen Ordnung auch 
ihrerfeits auf die Ausübung der betreffenden 
Functionen zu verzichten, fo hat der Senat 
diefe fämmtlichen Erklärungen angenommen 
und nunmehr die interimiftifche . Oberfchul: 
behörde beauftragt, die bisher von den 
Herren Hauptpaftoren geübte Eonceffionirung 
der Privarfchulen innerhalb der Stadt und 
was dem anhängig bis zur gefeßlichen Re: 
gelung des Unterrichtswefens zu übernehmen. 

Solches wird hierdurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 1, October 1862. 


CLIN. 


Bekanntmachung 
der interimiſtiſchen Oberſchulbehörde, betr. deren 
Section für Privatſchulen. 
Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kunde 
ge⸗ 


Oct. J. 


Oct. 3. 


Oct. 3. 


Oct.3. 
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gebracht, daß die unterzeichnete Behoͤrde, 
welcher durch Commiſſorium des Hohen Se: 
nats vom 1. Diefes Monats die Eonceffionirung 
der Privarfchulen innerhalb der Stadt und 
was dem anhängig interimiftifch übertragen 
worden, zur Wahrnehmung der hierauf bezüg: 
lichen Gefchäfte eine Section für das Privat: 
fhulmwefen aus ihrer Mitte gebildet hat. 

Die Mitglieder dieſer Section find: 
Senator Bersmann Dr., Senior Alt Dr., 
Hauptpaſtor Baur Dr., ©. L. Uler umd 
G. Herg Dr. 

Eingaben in Schul: Angelegenheiten find: 
„An die Snterimiftifhe Oberfchulbehörde, 
Section für das Privatſchulweſen“ zu rich: 
ten und im Schulgebäude, Speersort, bei 
dem Pedellen Bielefeldt ftempelftei ein: 
jureichen. 

Hamburg, den 3. October 1862. 


Die interimiftifche Oberfchulbehörde. 


CLV. 
Gefes 
über Abänderung verfchiedener Beftimmungen der 
Vormundfhafts-Dröonung von 1844. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 3. Detober 1862. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verkündet 
hierdurch als Gefeß, was folgt: 

Mit dem Tage der Publication dieſes 
Geſetzes kommen die Artifel 9, 12, 30, 80, 
92 und 93, fo wie der Vormuͤndereid im 

erften 
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erften Anhang der Bormundfchafts: Ordnung Oct. 3. 
von 1844 in ihrer feitherigen Faſſung außer 
Anwendung, und tritt an deren Stelle Die 
nachfolgende abgeänderte Faſſung der ge 
nannten WUrtifel und des Vormuͤndereides 
in Kraft: 

Art. 9. 

Bei Ermangelung oder Unzuläffigkeit 
von Verwandten ernennt die Deputation 
zwei VBormünder, und nimmt dabei vorzüg- 
lich auf die Freunde, die Standes: und Ge: 
werbsgenofien, fo wie auf die Vorſchlaͤge 
der Verwandten und Freunde MRückficht. 
Erforderlichen Falles wählt fie andere recht: 
fchaffene und tüchtige Bürger. 

Art. 12. 

Ale Bormünder, mit Ausnahme des 
Vaters und Großvaters, der Mutter und 
Großmutter, Teiften einen Wormündereid 
vor der Deputation. Die VBormundfchafts: 
affiftenten werden durch einen KHandfchlag 
an Eidesſtatt verpflichtet. (S. den erften 
Anhang.) 

Art. 30, 

Theilen Eltern ihre unmiündigen Kinder 
ftatutarifch ab, fo gelten folgende befondere 
Regeln, übrigens mit Beibehaltung und 
näherer Beſtimmung der. VBorfchriften der 
Art. 4 und 6, Tit. 3, Theil II des Statuts. 
(S. den zweiten Anhang.) 

1. Der Vater muß: 
a. Die Abtheilung fowohl als die wirk: 

liche Belegung oder Verſicherung e 

| ab: 


Oct. 3. 
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abgefagten Gelder bemwerfftelligen, ehe 
und bevor er zur andern Ehe fehreitet. 
Mur ausnahmsmweife und aus befonderen 
Gründen kann ihm zur Belegung der: 
felben von der Deputation eine längere 
Friſt bewilligt werden. 


. Will ein Vater feine Kinder ſowohl 


vom Mütterlichen als vom VBäterlichen 
abtheilen, fo gefchieht die Beeidigung 
des Inventars, welhe ihm in vdiefem 
Falle nach den Statuten obliegt, vor 
Einem der bei der Deputation ange: 
ftellten Actuare. 


. Ehe der Vater zur andern Ehe fehreiten 


darf, müffen die von ihm bei der Ab: 
theilung zugezogenen beiden nächften männ: 
lichen Anverwandten feiner verftorbenen 
Ehefrau vor Einem der bei der Depu: 
tation angeftellten Actuare, und zwar in 
Abwefenheit des Vaters, auf ihren Bür: 
gereid erflären, daß die Abtheilung dem 
Statute und diefer Verordnung gemäß 
gefchehen, und daß die Belegung oder 
Verfiherung der Kindergelder wirklich 
erfolgt fei; oder wenn der Water nur 
vom Mütterlichen abtheilen zu wollen 
erflärt, und mit der Frau erfter Ehe 
Fein Vermögen erheirathet hat, daß eine 
Abtheilung aus diefem Grunde nicht 
ftatt gefunden habe. 

Hat die Belegung der Gelder noch 
nicht ins Werk gerichtet werden fönnen, 
fo muß nah Ablauf des von der De: 

putation 


vw. 


vom Sjahre 1862. 475 


putation verftatteten Termins eine nach: Det. 3. 


tägliche Erklärung abfeiten diefer Ver: 
wandten darüber erfolgen, daß felbige 
nun wirklich gefchehen if. Wird diefe 
Erklärung nicht beigebracht, fo werden 
die Betheiligten vorgeladen, und ange: 
halten, entweder die Erflärung nunmehro 
abzugeben, oder, wenn dies noch nicht 
gefchehen kann, folches Baldmöglichft zu 
befchaffen. 


. Sind feine männlihe Verwandte der 


verftorbenen Frau vorhanden, oder leben 
fie auswärts, fo ernennt die Deputation 
zwei rechtliche Bürger an deren Stelle. 
Der Vater fchlägt fie vor, und die De: 
putation berückfichtigt, falls fie es für 
thunlich hält, feinen Vorſchlag. 


. Hinfihtlic der Art und Weife, wie die 


abgefagten Gelder den Kindern zu ver: 
fichern find, behält es zwar bei den Bor: 
fhriften des Statuts fein Bewenden, 
doch müffen die Gelder fo belegt oder 
verbürgt werden, daß fie, dem redlichen 
Dafürhalten der zugezogenen Verwand— 
ten nach, wirklich gefichert find, und 
namentlich auch dann, wenn fie in das 
eigne Erbe des Darers eingefchrieben 
worden find. 
Auch hierauf ift die Erflärung der 
Verwandten zu erftrecken, 
Im Falle einer Differenz zwifchen dem 
Vater und den beiden nächften Anver: 
wandten der verftorbenen Ehefrau oder 
einem 


Dct. 3. 
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einem derſelben iſt eine commiſſariſche 
Ausgleichung von der Deputation zu 
verſuchen. Schlaͤgt dieſe fehl, ſo haben 
die Verwandten die Wahl, ob ſie den 
Vater zur Beeidigung ſeiner Angabe 
vor Einem der bei der Deputation ange: 
ftelften Actuare anhalten, oder die Sache 
gerichtlich mit dem Vater ausmachen 
wollen, wobei fodann die nächften An: 
verwandten oder der bei feinem Wider: 
fpruche Beharrende als der Kinder legı- 
tımı tutores ad hoc auftreten. Jeden— 
falls muß fpäterhin in Anfehung der 
Anzeige der wirklich erfolgten Belegung 
den übrigen Vorfchriften dieſes Artikels 
gemäß verfahren werden. Doc, fann die 
Deputation unter befonderen Umftänden 
dem Dater die zweite Ehe vor ‘Been: 
digung eines folchen Prozeffes zu voll 
ziehen erlauben. Betrifft die Differen; 
nicht den Belauf der abzufagenden Gel: 
der, fondern nur deren Belegung, fo 
wird von der Deputation darüber ent 
ſchieden. 

2) Die Mutter muß unter Zuziehung 
der Vormuͤnder (ſ. Art. 11) ein Inventar 
errichten und vor Einem der bei der De— 
putation angeſtellten Actuare beeidigen. 
Dieſes Inventar muß ſich über Alles er: 
ſtrecken, was ſie zur Zeit der Abtheilung 
beſitzt, als wovon fie zufolge Art. 6, 
Tit. 3, Ih. III. des Statuts, welcher hie: 
durch authentifch interpretirt wird, abzu—⸗ 
theifen verpflichter if. Bei Conftitwirung 

des 
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des Vermögens der Kinder wird übrigens Det. 3. 
ganz fo wie in allen anderen Fällen ver: 
fahren. Winfcht die Mutter einzelne Gegen: 
ftände nicht zum öffentlichen Verkauf zu 
bringen, fo wird, falls dies Immobilien 
find, nach Anleitung des Art. 42 verfahren. 
Mobilien find durch Sacverftändige, welche 
die Deputation ernennt und beeidigt, abzu: 
fhäßen. Eine Weberficht der erfolgten Ab: 
theilung wird der Deputation fammt dem 
Inventar und übrigen Belegen vorgelegt, 
und deren Genehmigung eingeholt. 


Art, 80, 


Die Euratoren find befugt, von den 
Einkünften des Vermögens oder, falls mehr 
als diefe aus dem Vermögen für den Un: 
terhalt des Euranden aufgewendet worden, 
von der dafür verausgabten Summe, fich 
jährlich eine Provifion zu berechnen, deren 
Belauf bis zum Marimum von fünf Pro: 
centen von der Deputation zu beftimmen ift. 


Sie haben außerdem für befondere mit 
ihrer Verwaltung verbundene Bemühungen 
Anfpruch auf eine nach dem Ermeffen der 
Deputation feftzuftellende Vergütung, die je 
doch bei einem bedeutenden Capitalvermögen 
im Ganzen zwei Procent deffelben nicht über: 
fteigen darf. | 

Art. 92. 

Iſt ein Miinderjähriger bei Ablauf feiner 

Minderjährigkeit abweſend und meldet fich 


fein Bevollmächtigter deflelben, fo wird er 
durch 
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Det. 3. duch die Vormundſchafts-Canzlei brieflich 
aufgefordert, felbft oder durch einen Bevoll: 
mächtigten mit den Bormündern Abrechnung 
zu halten. Erfolge binnen vier Wochen über 
die gewöhnliche Zeit Feine Antwort, oder 
wiffen die Bormünder feinen Aufenthalt nicht 
anzugeben und ift derfelbe auch fonft nicht 
befannt, fo hat das Zehntenamt die Ber: 
tretung des gemwefenen Pupillen wahrzuneh: 
men, die Bormundfchaftsrechnung mit Zu: 
ziehung der etwaigen nächften Verwandten 
zu prüfen und gegen Quitirung der Bormün: 
der das Bermögen in Empfang zu nehmen, 
um folches entweder dem etwa Zurückfehren: 
den auszuhändigen oder ſ. 3. die Todes: 
erklärung des Verſchollenen herbeizuführen. 
Es bleibt aber der VBormundfchafts : Depu: 
tation vorbehalten, auf Anfuchen der nädh: 
fien Verwandten des gemefenen Pupillen 
demfelben einen Eurator zu beftellen, der 
dann anftatt des Zehntenamtes mit Zuziehung 
jener Verwandten die VBormundfchaftsrech: 
nung unterfucht und an die Stelle der Vor: 
münder tritt, welche bis dahin ihre Ver: 
waltung fortzuführen haben. 

Art. 93. 

Einer mündigen Perfon, von deren Leben 
und Aufenthalt man feit Tängerer Zeit Feine 
Nachricht hat, wird auf Anfuchen der näd): 
ften Verwandten oder fonftiger betheiligter 
Perfonen, falls Fein Bevollmächtigter des 
Abwefenden vorhanden oder die Vollmacht 
deffelben befchränft ift, entweder allgemein 
oder für einzelne Verhältniffe, von der De: 

putation 
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putation ein Curator beftellt, fobald ver Det. 3. 
Abmwefende bei Erbfchaften oder anderen 
Veranlaffungen einer Vertretung bedarf. 

Die Deputation läßt eine fummarifche 
Unterfuchung voraufgehen, und kann unter 
Umftänden auch eine vorherige Aufforderung 
des Verfchollenen an deffen leßtem Aufent: 
haltsorte verfügen. 

In Fällen, wenn es fih um den Anfall 
ganz unerheblicher Erbfchaften an Abweſende 
handelt, ift die Deputation befugt, die. Be: 
ftellung eines Eurators zu unterlaffen und 
die Angelegenheit an das Zehntenamt zur 
Wahrnehmung des Erforderlihen zu ver 
weifen. 


Erfter Anhang. 
Bormündereid, 


Sch gelobe und fhwöre zu Gott dem 
Allmächtigen, daß ich Alles und Jedes was 
meinen Pflegefindern gut und nüglich ift, 
thun und wahrnehmen, was ihnen aber 
fhadlich fein würde, vermeiden, unterlaffen 
und verhüten, überhaupt aber mich nad) 
beftem Wiffen und Gewiffen der hambur: 
gifhen Bormundfchaftsordnung gemäß und 
fo verhalten will, wie es einem treuen und 
rechtfchaffenen Vormunde gebuͤhret. Alles 
bei Verpfändung meiner Haabe und Güter. 

So wahr mir Gott helfe! 

Die feither in Anwendung gemwefenen 
Formulare für den Vormuͤndereid einer 
Mutter oder Großmutter, und für die Ver: 
pflihtung einer Mutter (oder Großmutter) 

in 


Dct. 3. 


Oct. 4. 


Det. 10. 
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in Beziehung auf eine Wiederverheirathung 
und auf die weiblichen Nechtswohlthaten, 
fommen gleichzeitig in Wegfall: 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 3. October 1862. 


CLVI. 


Befanntmahung, 
betr. die Anmeldungszettel der Grundeigenthümer 
für die Wählerliften. 
Nie unterzeichnete Behörde Bringt hiemit 
zur Öffentlichen Kunde, daß fie in Ddiefen 
Tagen den fämmtlichen Grundeigenthümern 
die von ihnen Behufs Anfertigung der Waͤh— 
lerliften auszufüllenden Formulare von An: 
meldungszetteln zufenden werde. Gie ver: 
bindet damit die Anzeige, daß Diejenigen, 
deren Addreffen entweder gar nicht oder un: 
richtig im Addreßbuch aufgeführt, fo wie 
Diejenigen, welche etwa im Laufe des Jahres 
umgezogen fein und Feinen Zettel erhalten 
haben follten, einen folchen in der Steuer-Con— 
trolle im Verwaltungs? Gebäude, Bleichen: 
brücke, abfordern koͤnnen. 
Hamburg, den 4. October 1862. 


Die allgemeine Steuer-Deputation. 


CLVI. 
Befanntmadhung, 
betr. den Termin für die Einſprache gegen die 
Wählerliften. 
Der Senat macht hiedurch befaunt, daß 
zufolge übereinftimmenden Befchluffes = 
e⸗ 
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Senats und der Bürgerfchaft der im $20 Oct. 10. 
des MWahlgefeßes zur Erhebung von Ein: 

fprache gegen die Waͤhlerliſten feftgefeßte 
achttägige Termin für Die laut Bekannt: 
machung der Central:Commiffion für die 
allgemeinen directen Wahlen vom 29. Sep: 

tember d. J. zur Zeit ausgelegten Wähler: 

liften des 


1l,, 15., 16., 17. 18., 21., 28., 
29., 37., 38. und 41. 


MWahlbezirfes bis zum 17. October d. J. 
einfchlieglich ausgedehnt, und die vorgedachte 
Bekanntmachung der Central: Commiffion 
demgemäß, wie hiedurch gefchieht, abgeän: 
dert wird, 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 10. October 1862. 


CLVII. 
Befehl, Dct. 14. 


betr. die Reinigung der Mittelmetterung. 


Die MWohlverordneten Herren Patrone der 
Vorftädte und Landherren der Geeftlande 
und die Gefchworenen des Haminerbroofs 
wollen denen Untergefeffenen felbigen Landes 
hiemit ernftlich geboten haben, daß ein Jeder 
vor heute über 14 Tage feine Werterung, 
wie aud) die Mittelwetterung, dem Gebrauche 
nach, fol reinigen und lotten laffen, mit 
der Verwarnung, daß gegen Diejenigen, ſo 
folchem nicht werden gebührlich nachkommen, 
mit. willfürliher Strafe ernftlich foll ver: 

fahren 


\ 


Dct. 14, 


Dct. 15. 
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fahren werden. Wornach fih ein Jeder 
zu richten und vor Schaden zu hüten hat. 

Gefchehen, Hamburg, den 14. October 
1862. 


CLIX. 
Befanntmahung, 
betr. die Herzoglich Sachen - Gothaifchen 
Caſſenanweiſungen. 

Der Senat bringt die Ihm von der Her: 
zoglih Sächfifchen Regierung zu Gotha mit: 
getheilte Bekanntmachung, die Einziehung 
der bisherigen, fo wie die Befchreibung der 
neuen SHerzoglihen Sacfen : Gothaifchen 
Eaffenanweifungen betreffend, in Gemäßheit 
der zwifchen mehreren deutfchen Regierungen 
getroffenen Uebereinfunft nachftehend zur 
öffentlichen Kunde. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 15. October 1862. 





Minifterials Bekanntmachung, 
die Einziehung der. bisherigen, fo wie die 
Beichreibung der neuen Herzoglichen Sachfen- 
Gothaifchen Safjenanmweifungen betreffend. 

I. Auf Grund des $ A des Geſetzes 
Mr. 460 der Gefeßfammlung vom 12. Juli 
1860, die Erneuerung der Herzoglih Sad: 
fen:Gothaifchen Eaffenanweifungen betreffend, 
wird ‚hierdurch befannt gemacht, daß inner: 
halb drei Jahre, vom heutigen Tage an 
gerechnet, die fämmtlichen, auf Grund des 
Gefeßes vom 30. September 1847 aus: 

ge: 
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gegebenen Herzoglihd Sachfen : Gothaifchen Det. 15. 
Eaffenanweifungen bei der Staatscaffe all: 
hier eingereicht und gegen baare Zahlung 
umgetaufcht werden müffen. 

Während diefer ganzen Frift Fönnen die 
bezeichneten Kaffenanweifungen nach wie vor 
bei allen öffentlichen Caſſen in Zahlung 
verwendet, dürfen aber von den leßteren 
nicht weiter ausgegeben werden. 


Nah Ablauf der gedachten Frift find 
die alten Caffenanmweifungen als völlig werth— 
[08 zu betrachten, und es findet gegen deren 
Entwerthung auch eine Berufung auf die 
Rechtswohlthat der Wiedereinfeßung in den 
vorigen Stand nicht Statt. 


1. Desgleihen wird auf Grund des 
$ 1 des zuerft genannten Gefeßes hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, Daß die 
an die Stelle der jegt in Umlauf befind: 
lichen Caffenanweifungen tretenden neuen 
Eaffenanmweifungen im Betrage von 

Bier Hundert Taufend Thalern, 
fo wie in Werthabfchnitten von 
240,000 Stück zu Einem Thaler und 

32,000 Stücd zu Fünf Thalern 
diejenige äußere Form und diejenigen Kenn: 
zeichen haben, welche in der beifolgenden 
Befchreibung angegeben find. 

Diefe neuen Kaffenanweifungen treten 
in allen rechtlichen Beziehungen völlig an 
die Stelle der auf Grund des Gefeßes vom 
30. September 1847 ausgegebenen Eaffen: 

XXX, Band, Ki ans 
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Det. 15. anmweifungen und find daher bei allen und 
jeden an und aus Öffentlichen Caſſen, mit 
Einfhluß der Communal: und Stiftungs: 
caffen, zu leiftenden Zahlungen, welche den 
auf den Kaffenanweifungen ausgedrückten 
Betrag erreichen, und nicht ausdrücklich in 
Flingender Münze bedungen find, anftatt 
baaren Geldes nach dem vollen Nennwerthe 
anzunehmen und auszugeben. 

Gotha, den 12. September 1862. 
Herzogl. Sädjf. Staatöminifterium. 
v. Seebad. 





Befchreibung 

der auf Grund der Gefeße vom 30, September 

1847 und 12. Zuli 1860 zu emittirenden Her: 

zoglich Sachſen-Gothaiſchen Caſſenanweiſungen 

à Ein Thaler. 

Größe: 44” rheinl. lang, 214 rhein. hoch. 

Papier: Hanfftoff von matt bläulicher Farbe 
mit Wafferzeichen. Leßteres enthält oben 
an beiden Seiten des Wappens „in 
Kreisform” hell auf dunflem Grunde 
die arabifche Zahl „L“, dagegen an der 
rechten Seite des Scheins, unter der 
blau gedruckten Werthziffer, ebenfalls 
in Kreisform, jedoch dunkel auf hell punf: 
tirtem Grunde die römifche Zahl „I“. 

Borderfeite: Ausführung in Kupferftich- 
und Buchdruckmanier, 

a) Kupferftich: Oben, in der Mitte des 
Sceines ift das Herzoglich Sachfen: 
Eoburg:Gorhaifhe Wappen angebracht. 

| Auf 
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Auf der linfen Seite befindet fich eine Det. 15. 
mit Hermelinmantel bekleidete, weibliche 

Figur, in der Rechten ein Schwert, in 

der Linfen eine Waage haltend, mit 

einem Diademe auf dem Haupte. Zu 

ihren Füßen ein Kiffen mit Krone, 
Scepter und Stab, Daran reiht fi 

ein Socfel mit der zweimal abgedruckten 
Strafandrohung aus pantographifch her: 
geftellter Diamantfchrift: 


“Wer dieses Papiergeld nachmacht, in der Absicht es 
“als Geld auszugeben, ist mit Zuchthausstrafe bis zu 
“acht Jahren zu belegen. Hat er dasselbe wirklich 
“ausgegeben, so ist Zuchthausstrafe bis zu zehn Jahren 
“zu erkennen.” 


Auf der rechten Seite ein Löwe in 
liegender Stellung, darüber die Anficht 
des Herzoglichen Schloffes Friedenftein. 


b) Buchdruck: Unter dem Wappen in 
ſchwarzem Druck ftehen folgende Schrift: 
zeilen: J 
Ein Thaler 
im 80-Thaler-Fusse 
Herzoglich Sachſen -Gothaiſche Eafen-Anweifung. 
In Gemässheit der Gesetze vom 30. September 
1847 und 12. Juli 1860. 
Bei der Staatscaffe zu Gotha gegen Silber- 
Courant einlögbar. 
Hess. Fr. Grüzmäller. 


Commissarien. 
Thauget 
Rendant der Staatscasse. 
An beiden Seiten des Wappens „inblauem 
Druck” fieht man die Worte „Ein Thaler“ 
je dreimal untereinander ftehend. Rechts 
%i2 da: 


486 Verordnungen 


Oft. 15. davon, ebenfalls in blauem Druck mit 
Öuillohen und Arabesfen umgeben, die 
Werthziffer „„1”. 


Rücfeite: Ausführung in Kupferftich: und 
Buchdruckmanier: 


a) Kupferfiih: Die in Braun gedruckte 
in Relief und Guillochirmanieren aus: 
geführte Platte enthält im Mittelfeld in 
vielfacher Anzahl die pantographifch her— 
geftellten Worte „Ein Thaler‘; darüber 
und darunter je einen wellenförmigen 
mit hellwirfenden Guillochen und der 
Ziffer „J1“ ausgefüllten Kreis; in jeder 
der 4 Ecken befindet fich ein wellenför: 
miger, mit bellwirfenden Guillochen aus: 
gefüllter Kreis, in deffen Mitte auf wei: 
Bem Felde eine Krone fichtbar ift. 


b) Buchdruck: Oben in der linfen Geite 
des Feldes ift, in ſchwarzem Drud 
die „Lit“, rechts die fortlaufende Num— 
mer zu fehen. Im Mittelfeld befinden 
fih die Worte „Ein Thaler“; unter dem 
Felde linfs das Wort „Ausgefertigt“ 
und in der Ecfe rechts: „Leipzig, Gie- 
secke & Devrient“. 


c) in Dinte befindet fich gegenüber dem 
„Ausgefertigt“, rechts die Unterfchrift des 
ausfertigenden Beamten. 
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Befchreibung 

ber auf Grund der Gefete vom 30, September 

1847 und 12, Juli 1860 zu emittirenden Her⸗ 

zoglich Sachſen⸗-Gothaiſchen Gaffenanmweifungen 

à Füuüͤnf Thaler. 

Größe: 412” rhein. lang, 31” rhein. hoch. 

Papier: Hanfftoff von geiblicher Farbe mit 
Waſſerzeichen. Leßteres enthält oben an 
beiden Seiten des Wappens die arabifche 
Zahl „5, an der rechten Seite des 
Sceines unter der braun gedruckten 
MWerthziffer auf Freisförmigem, hellem, 
jedoch punftirtem Grunde die römifche 
Zahl „V“. 

Borderfeite: a) Kupferftih: Sn der 
Mitte des Scheines, oben, das Herzog: 
lich Sachſen⸗Coburg-⸗Gothaiſche Wappen; 
an der linken Seite eine mit Hermelin: 
mantel befleidete, weibliche Figur, in 
der Rechten ein Schwert, in der Linken 
eine Waage haltend, mit einem Diaden 
auf dem Haupte. Zu ihren Füßen ein 
Kiffen mit Krone, Scepter und Stab. 
Daran reiht fih ein Sockel mit der 
zweimal abgedruckten Straf:Androhung 
aus pantographifch hergeftellter Diamant: 
ſchrift: 

“Wer dieses Papiergeld nachmacht, in der Absicht es 
“als Geld auszugeben, ist mit Zuchthausstrafe bis zu 
“acht Jahren zu belegen. Hat er dasselbe wirklich 


“ausgegeben, so ist Zuchthausstrafe bis zu zehn Jabren 
“zu erkennen.” 


Auf der rechten Seite des Scheines ein 
liegender Löwe, darüber die Anficht Des 


Herzoglichen Schloffes Friedenftein. 
b) 


Det. 15. 
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Oct. 15. b) Buchdruck: unter dem Wappen in 
ſchwarzem Druck ſtehen folgende Schrift: 
zeilen: 

Fünf Thaler 
im 30-Thaler-Fusse 
Herzoglich Sadyfen-Gothaifdhe Laffen-Anweifung. 
In Gemässheit der Gesetze vom 30. September 
1847 und 12. Juli 1860. 
Dei der Staatscaffe zu Gotha gegen Silber- 
Courant einlösbar. 
Hess. Ft. Grüzmüller. 


Commissarien. 


Thauget 


Rendant der Staatscasse. , 


An beiden Seiten des Wappens ſtehen 
in braunem Druck, je dreimal unter 
einander die Worte: „Fünf Thaler“. 
Rechts davon in der Ecke, ebenfalls in 
braunem Druck, die mit Guillochen und 
Arabesfen umgebene Werthziffer „5. 
In letzterer find die Worte „Fünf Thaler“, 
in den Guillochen dagegen die Ziffer „5“ 
und zwar mehrmals angebracht. 
Ruͤckſeite: Kupferftih: und Buchdruck 
manicr. 
a) Kupferftih: Die auf einem grünen 
Liniengrunde, welcher jedoch die Ränder 
des Scheines unbedruckt läßt, gleichfalls 
grün gedruckte, in Relief und Guilloche— 
manieren ausgeführte Platte enthält, in: 
mitten eines von Öuillochen gebildeten 
Kreifes, groß in Relief die Ziffer „5. 
An beiden Seiten des Kreifes je eine 
ver: 
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verzierte „ñ, hell auf dunflem Grunde, Det. 15. 
umgeben von hellwirfenden Guillochen. 
Leßtere find eingefaßt von kleinen halb: 
bogenförmigen Feldern, enthaltend ab: 
wechfelnd, hell auf dunflem Grunde und 
dunfel auf hellem Grunde das Wort 
„Ihaler“ und in gleicher Weife die Ziffer 
„5. Dazwiſchen ein auf der Mittelziffer 
liegendes Feld, mit dem aus verzierter La; 
pidarfchrift Hergeftellten Worte „Thaler“. 


b) Buchdruck: Saͤmmtliche Schriftzeilen 
in fhwarzem Druck, Oben linfs in der 
Ecke „Lit“, rechts die fortlaufende Num: 
mer, dazwiſchen in det oberen Hälfte des 
Kreifes die Worte „Herzoglich⸗Sachſen⸗ 
Gothaiſche“, in der, unteren Hälfte das 
Wort „Caſſen⸗Anweiſung“. Unten linfs 
in der Ecke das Wort „Ausgefertigt“, in 
der Ecke rechts die Druckfirma: „Leipzig, 
Giesecke & Devrient.“ 


c) In Dinte befindet fich gegenüber dem 
„Ausgefertigt“ rechts die Unterfchrift des 
ausfertigenden Beamten. 


CLX. 


Die Polizei: Befanntmahung, betr. Oct. 16. 
das am 18. Dctober in der großen Michaelis: 

Kirche ftattfindende geiftlihe Concert vom 

16. October 1862. ift der entfprechenden 
DBefanntmahung vom 16. Detober 1860 

völlig gleichlautend. Vgl. oben Bd. XXIX. 

©. 171—173. 


CLXI. 


Dct. 17. 


Oct. 17. 


\ 
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CLXI. 


Bekanntmachung, 


betr. die Ausſchreibung einer Neuwahl der Hälfte 
der Bürgerſchaft. 

Nachdem durch die verfaſſungsmaͤßige Er: 
neuerung der Hälfte der Bürgerfchaft Neu: 
wahlen für diefelbe Durch allgemeine direfte 
Wahlen erforderlich geworden find, und die 
Central: Commiffion dem Senat angezeigt 
hat, daß die Wählerliften der betreffenden 
MWahlbezirfe in Gemäßheit der $$ 19 und 
20 des Wahlgefeßes ausgelegt gewefen und 
feftgeftelle feien, werden hiedurch dieſe Meu: 
wahlen ausgefchrieben. 

Die Eentral:Commiffion wird das Naͤ— 
here wegen der Wahl: Abtheilungen, wegen 
Zeit und Ort der Wahlen und wegen der 
Legitimation der Wähler befannt machen. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 17. October 1862. 


OLXII. 


Bekanntmachung, 


betr. die Ausſchreibung einer Neuwahl für den 
36. Wahlbezirk. 


Nachdem die Erwählung eines Mitgliedes 
der Bürgerfchaft durch allgemeine virefte 
Wahl für den 36. Wahlbezirk erforderlich 
geworden ift, und die Central: Commiffton 
dem Senat angezeigt hat, daß die Wähler: 
liften in Gemaͤßheit der ſ9 19 und 20 des 
MWahlgefeges ausgelegt gewefen und feftge: 

ftellt 
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ftelle feien, wird hiedurch diefe Neuwahl Det. 17. 
ausgefchrieben. 

Die Eentral:Commiffion wird das Naͤ—— 
here wegen Zeit und Ort der Wahl und 
wegen der Legitimation der Wähler befannt 
machen. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 17. October 1862. 


CLXII. 


Befanntmadhung, Oct. 17. 


betr. die Vornahme der Neuwahl der Hälfte 
der Bürgerfchaft. 
Nachdem die allgemeinen directen Wahlen 
fuͤr die verfaſſungsmaͤßige Erneuerung der 
Haͤlfte der Buͤrgerſchaft von E. H. Senat 
ausgeſchrieben find, macht die Central⸗Com⸗ 
miffion hiemit Folgendes befannt: 
1. Die Wahl wird ftattfinden am Mon: 
tage, den 27. und am Freitage, den 31. October. 
2. Die Bezirks-Wahl-Bureaus und 
beziehentlich die Unter: Wahl: Bureaus im 
Landgebiet werden an diefen Tagen von 
Morgens 9 Uhr, bis Nachmittags 6 Uhr 
zur Entgegennahme der Legitimation und 
der Stimmzettel der Wähler geöffnet fein. 
3. Zur Theilnahme an der Wahl find 
nur Diejenigen berechtigt, welche in vie 
Wählerliften eingetragen find ($ 20 des 
Wahlgefeßes, am Ende). 
4. Die Wähler haben zum Nachweis 
ihrer Eigenfchaft als Bürger ($ 13 des 
MWahlgefeßes) ihren Bürgerbrief, — 
ach⸗ 


Oct. 1 T. 
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Nachweis ihres vollendeten fünfundzwanzig: 
jährigen Alters ($ 13 des Wahlgefeßes), 
fofern daffelbe ſich nicht etwa fehon Daraus 
ergiebt, daß. der Bürgerbrief drei Jahre 
alt ift, den Tauffchein, beziehungsweife den 
Geburtsfehein oder einen Taufzettel vorzu: 
zeigen. Ohne diefe Legitimation Fann Niemand 
zur Abftimmung zugelaffen werden. 

5. Der einzureichende Stimmzettel, auf 
welchem die beiden Perfonen, denen Der 


- Wähler feine Stimme geben will, namhaft 


gemacht fein müffen, wird verdeckt geftempelt 

und in den verfchloffenen Stimmkaſten ge: 

fteckt ($ 22 des Wahlgefeßes). 

Mac) Maafgabe der in der Eentral:Com: 

miffion gezogenen Loofe haben zu wählen: 
Am Montage den 27. Detober: 

Für den 11. Wahlbezirk (3. Bat. des Bür: 
ger-Militairs, 4. und 6. Comp.): im Ge: 

baͤude der Patriotiſchen Gefellfehaft, im 
VBorzimmer der Bürgerfchaft. | 

Für den 15. Wahlbezirk (4. Bat. 4. und 
5. Comp.): Hohlerweg Mo. 11 bei Heren 
N. Deine. | 

Für den 16. Wahlbezirk (4. Bat. 6. und 
7. Eomp.): großer Bäckergang Do. 52 
bei Herrn E. W. 2. Helwig. 

Für den 17. Wahlbezirk (5. Bat. 1. und 
2. Eomp.): im Bureau der Sparcaffe, 
Kraienfamp Po. 61. 

Für den 18. Wahlbezirk (5. Bat. 3. und 
6. Eomp.): Groß Neumarft Ro. 32/33 

(Ede vom Meuen Steinweg). 24 

r 
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Für den 21. Wahlbezirf (6. Bat. 1. und Det. 17. 
8.Comp.): Neuftädter Fuhlentwiete No. 83, 
in der Kanzlei des Buͤrger⸗Militairs. 

Für den 28. Wahlbezirk (7. Bat. A, Comp.): 
Befenbinderhof No. 51 im Tivoli⸗Salon 
bei Herrn U. C. U. Jacob. 

Für den 29. Wahlbezirk (8. Bat. 1. Comp.): 
erfte Bernhardſtraße Mo, 4. 

Für den 37. Wahlbezirk: 

a) für ‚die Vogtei Winterhude: bei dem 
Vogte Zimmermann dafeldft. 

b) für die Vogtei Groß:Borftel: bei dem 
Vogte Hinſch dafelbft. 

c) für die Vogteien Fuhlsbuͤttel, Ohls⸗ 
dorf, Alſterdorf, Langenhorn, Klein: 
Borſtel und Struckholt: bei dem Vogte 

Tinmm in Fuhlsbuͤttel. 

d) für die fämmtlichen Walddörfer bei dem 
Vogte Ferck in Volksdorf. 


Fuͤr den 38. Wahlbezirk: 

a) fuͤr die Vogteien Billwaͤrder an der 
Elbe und Bille: bei dem Gaſtwirth 

J. W. von Have zu Moorfleth. 

b) für. die Vogtei Billwaͤrder-Ausſchlag 
an der Elbe und Bille, Billwärder: 
Dreuendeih, Steindamm, Canalftraße 
und Röhrendamm: bei dem Vogte Barg⸗ 

is fted. auf dem Billwaͤrder-Neuendeich. 

Für den 41. Wahlbezirk (Bogtei Elbinfeln 

und Grasbroof): bei dem Gaftwirth 
5. €. 5. Flohr in dem Fährhaufe an 
der Chauffee auf dem Eleinen Gras: 

broof. 
Am 


Oct. 17. 
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Am Freitage den 31. October: 

Für den 5. Wahlbezirk (2. Bat. 1. und 
4. Eomp.): im Hörfaal des Zn 

Für den 9. Wahlbezirk (3. Bat. 1. und 
2. Comp.): im ehemaligen Stadtpoft: 
haufe, Meuenwall. 

Für den 10. Wahlbezirf (3. Bat. 3. und 
7. Comp.): im Bureau der Sparcaffe, 
Hopfenmarft Mo. 2. 

Für den 12, Wahlbezirk (3. Bat. 5. und 
8. Comp.): im Gebäude der Patriotifchen 
Gefellfchaft, im Vorzimmer der Bürger: 
fchaft. 

Für den 14. Wahlbezirk (4. Bat. 2. und 
8. Comp.): Boͤhmkenſtraße No. 4. 

Für den 23. Wahlbezirk (6. Bat. 4. 
und 6, Comp.): Meuftädter Fuhlentwiete 
No. 83, in der Kanzlei des Bürger: 
Militairs. 

Für den 26. Wahlbezirk (7. Bat. 2 Comp.): 
Befenbinderhof No. 51, im Tivoli:Salon, 
bei Herrn U. C. U. Jacob. 

Für den 32. Wahlbezirk (8. Batı 4. Comp.): 
Glashuͤttenſtraße No. 117, bei Herrn 
E, Fifcher. 

Für den 34. Wahlbezirk: 

a) für die Vogtei Eppendorf: bei dem 
Vogte Pan dafelbft. 

b) für die Vogtei Harvftehude: bei dem 
Vogte Timm dafelbft. 

ce) für die Vogtei Eimsbüttel: bei dem 
Vogte Schacht dafelbft. 


Für 


vom Jahre 1862... 495 


Für den 35. Wahlbezirf: Dct. 17. 

a) für die Vogtei Hamm: bei dem Vogte 
Möller dafelbft. 

b) für die Vogtei Horn: bei dem Vogte 
Krogmann dafelbft. 

c) für die Vogtei Barmbeck: bei dem 
Vogte Defenifs dafelbft. 

d) für die Vogtei Eilbecf: bei dem Vogte 
Marquardt dafelbft. 
Hamburg, den 17. October 1862. 


Die Eentral:Commiffion 
für die allgemeinen directen Wahlen 
zur Bürgerfchaft. 


CLXIV. 


Befanntmadhung, Oct. 17. 


betr, die Vornahme der Neuwahl für den 
36. Wahlbezirk. 


Nachdem die erforderlich gewordene Neu— 
wahl eines Mitgliedes zur Bürgerfchaft für 
den 36. Wahlbezirt (Vogteien KHohenfelde 
und Borgfelde), Durch allgemeine direfte 
Wahlen nunmehr von E. H. Senat aus: 
gefchrieben ift, macht die Eentral:Commiffion 
hiemit Folgendes befannt: | 

1) Die Wahl wird flattfinden am Frei: 
tag, den 31. October. 

2) Das Wahlbüreau befindet fich bei 
dem Vogte Dencker in Hohenfelde, und 
wird an diefem Tage von Morgens 9 Uhr 
bis Machmittags 6 Uhr zur Entgegennahme 
der Legitimation und der Stimmzettel der 
Wähler geoͤffnet fein. 

3 


Det. 17, 


Dct. 20, 
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3) Zur Theilnahme an der Wahl find 
nur Diejenigen berechtigt, die in die Waͤh— 
lerliften eingetragen find ($ 20 am Ende). 


4) Die Wähler haben zum Nachweis 
ihrer Eigenfchaft als Bürger ($ 13 des Wahl: 
gefeßes) ihren Bürgerbrief, und zum Nach— 
weis ihres vollendeten 25jährigen Alters 
($ 13 des Wahlgefeßes), fofern daffelbe fich 
nicht. etwa fchon daraus ergiebt, daß der 
Bürgerbrief drei Jahre alt iſt, den Tauf— 
fchein, beziehungweife den Geburtsfchein oder 
einen Taufzettel vorzuzeigen. Ohne diefe Legis 
timation fann Niemand zur Abftimmung zu: 
gelaflen werden. 


5) Der einzureichende Stimmzettel, auf 
welchem die eine Perfon, fiir welche der 
Wähler ſtimmen will, namhaft gemacht fein 
muß, wird verdeckt geftempelt und in den 
verfchloffenen Stimmfaften gefteckt ($ 22 des 
Wahlgefeßes). 


Hamburg, den 17. October 1862. 


Die Eentral:Commiffion 
für die allgemeinen directen Wahlen 
zur Bürgerfchaft. 


CLXV. 


Pie Motification einer, am 13. Novem— 
ber, als dem angeordneten allgemeinen Buß: 
und Bettage zum Beften des Waifenhaufes 
anzuftellenden Eollecte, ift am 20. October 
1862 publicirt, | 

CLXVI. 
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CLXV1. 


Befanntmahung, Sct.24. 
betr. die Umfragezettel wegen der Bürgerfchaftd- 
Wahlen aus den Grundeigenthümern. 


Die unterzeichnete Deputation bringt hiemit 
den Betreffenden zur Kenntniß, daß die Um; 
fragezettel wegen der Wahlen zur Bürger: 
fchaft von und aus den Grundeigenthümern 
nunmehr umbhergefandt find, und fordert 
diejenigen, welche diefelben nicht rechtzeitig 
beantwortet haben, auf, die in genügender 
MWeife beantworteten Formulare bis zum 
31. diefes Monats in der Steuer:Eontrolle 
im Verwaltungsgebaͤude, Bleichenbruͤcke, 
einzureichen. Auch werden diejenigen Wahl—⸗ 
berechtigten, die bei Umfendung der Zettel 
etwa übergangen fein follten, hiedurch auf: 
gefordert, ein Eremplar der gedachten Zettel 
in dem genannten Locale abzufordern und 
dDafelbft bis zum 31. diefes Monats aus: 
gefüllt wieder einzureihen, Die Namen 
derjenigen, welche bis zum Ablauf diefes 
Termins diefen Aufforderungen nicht nach: 
gefommen find, würden nicht in die Wähler: 
liften aufgenommen werden fünnen. 


1. Bezirf enthält 1. Bat., Comp. 1, 2, 3 u. 6, 
3.» » 2 = :s 1,23, 4u. 8, 
4. s' » 2%. s : 3,5, 6u.7, 
6, * ee 3 » :» 4,5,6u8, 
8, ⸗ ⸗ 4.⸗ 4, 56, 6u.7, 
10. = » 5» :» 4,5, 7u. 8, 
14. ⸗ : Te . 31.4, 
15, :» 8, : 1.2 


Hamburg, den 24. October 1862. 
Die Steuer:Deputation, 
CLXVI. 
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OLXVII. 


Bekanntmachung, 
betr. die Stellvertreter für Dienſtpflichtige. 
Die Sitzungen der Commiſſion zur Pruͤfung 
und Annahme der Stellvertreter fuͤr Dienſt— 
pflichtige werden 
am Mittwoch den 29. October ... * 
am Mittwoch den 5. November. 9lUhr 
am Mittwoch den 12. November*) 
im Bureau der Aushebungs:Commiffion ge: 
halten. | 
Die zu Stellvertretern fih Meldenden 
haben folgende Papiere beizubringen: 
1) ihren Geburtſchein; 
2) ihren Heimathfchein; 
3) eine Befcheinigung ihrer Militairfrei- 
heit; 
4) genügende Attefte guten Betragens; 
5) ehrenvolle Abfchiede und Führungs: 
Artefte, falls fie in einem andern Mi: 
litair fchon gedient haben. 
Ohne diefe Papiere Fann Feine Meldung 
berückfichtigt werden, was hiemit zur Kennt: 
niß der Betreffenden gebracht wird. 
Hamburg, im October 1862. 
Die Aushebungs:Commiffion. 





*) Eine im Webrigen gleichlautende Bekanntmachung 
obiger Commiſſion vom 12. November bat eine 
vierte Sißung am 15. d. M. um 2 Uhr nad: 


gelaſſen. 
CLXVIII. 


vom Fahre 1862. 499 


CLXVI. 
Befanntmadhung Nov. 5. 


der bevorftehenden Umfchreibung durch die Gapis 
taine des Bürger» Militairs. 


Da in diefen Tagen die gewöhnlichen Um: 
fhreibungen von den Capitainen des Bür: 
ger: Militairs oder von den, felbigen unter: 
geordneten Officieren vorgenommen werden 
follen, fo fordere Ein Hoher Senat hie: 
mit ſaͤmmtliche hiefige Bürger und Ein: 
‚wohner und alle auch nur eine Zeitlang: fich 
hieſelbſt aufhaltende Perfonen auf, denſelben 
auf ihre Nachfrage über : ; 
ihre: Namen, 
ihr Gewerbe, - 
die Dauer und Urfachen ihres hieſigen 
Aufenthalts, fo wie ob fie eine Frem: 
denz Karte von der Polizei-Behoͤrde 
haben, welche jedesmal vorgezeigt wer: 
‚den. muß, 


ob ſie hieſige Buͤrger ſind, woruͤber auf 
Erfordern der Bürgerfchein vorzuzeigen; 
ſo wie über die bei ihnen einlogirenden 
: Zimmer: ‚oder. Etage⸗Bewohner, “deren 
Alter, und. Geburtsort, auch) über, den 
Miethebetrag, | 
‚und üßer. den Mamen und. das Alter ihrer 
Soͤhne, Stieffühne. und Mündel.männ: 
lichen Gefchlechts, fie mögen hier. oder 
auswaͤrtig fein; fo wie über die in dee 
Wohnung ſich befindenden Kinder weib: 
lichen Geſchlechts; und auch ferner uͤber 
ihre männlichen und weiblichen Dienſt— 
| xxx. Band, Kk boten, 


Nov. 5. 
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boten, wobei die - Aufenthalts : Karten 
der fremden, und: die Legitimationg: 
Scheine der einheimifchen Dienftboten 
vorzuzeigen und zu Diefem Zwecke be 
reit zu halten find; 
wenn fich eine. Wohnungs: Veränderung 
ergeben haben .follte: wo der Umgezo: 
gene unmittelbar, vor dem letzten Um: 
ziehen und namentlich bei der letzten 
Umfchreibung gewohnt habe; 
wenn die Umfchreibung im Gefchäfts:Lörale 
ftattfindet: wo der Inhaber feine Woh— 
nung habe; und 
endlich auch ob Sfraeliten unter. den Be: 
wohnern find, die der hiefigen Iſrae— 
fitifchen Gemeinde unbekannt find, 
eine richtige Auskunft zu ertheilen, und dabei 
den umfchreibenden Capitainen oder Officieren 
anftändig und befcheiden zu begegnen, mit 
der Verwarnung, daß jede Unart und Um 
willfährigkeit. mit angemeffener Strafe ge: 
ahndet werden wird, wie denn namentlich 
nach dem $ 11 des Revidirten Reglements 
für-das Bürger-Militair, Jeder, der durch 
falfche oder ganz unterlaffene Angaben beim 
Umfchreiben zur Verheimlichung eines Dienft: 
pflichtigen wiffentlich. und abfichtlic) die Hand 
bietet, in eine Strafe von 15 &, welche bei 


Wiederholungsfällen verfchärft wird, verfällt. 


Uebrigens hat ein jeder Bürger und Ein 
wohner, der aus einer Compagnie in Die an: 


dere umgezogen ift, nicht allein dem Capitain, 


aus defien Compagnie er gezogen ift, Davon 
eine 
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eine Anzeige zu machen, fondern auch den Now.5 
Beweis der gefchehenen : Anzeige dem Capi: 
tain, in deffen Compagnie er eingezogen ifl;, . . 
vorzuzeigen. Ueberdies muß jeder Umzier ’ 
hende, wenn er auch nicht zum Bürger: 
Militair gehört, fich bei dem Kapitain der 
Compagnie, wohin er gezogen ift, melden. 

Wer diefe VBorfchriften unbefolgt läßt, 
verfällt in eine. von Polizei wegen zu exe⸗ 
quirende Strafe von 3 #. * 

Gegeben in der Verſammlung des —** 
Hamburg, den 5. November 1862. - 

CLXIX. a 
Befanntmahung, RNov 1II. 
betr. die Wahlen von und aus den Grund⸗ | 
eigenthümern zur Bürgerfchaft. 

achdem. für. die verfaffungsmäßige Erneuerung der 
Hälfte der Bürgerfchaft, Neuwahlen für diefelbe von 
und aus. den. Grundeigenthuͤmern erforderlich gewor⸗ 
den, zeigt die mit der Leitung dieſes Wahlgeſchaͤftes 
beauftragte Commiſſion hiedurch an, daß ihr ab— 
ſeiten der Steuer⸗Deputation die aus den geſchehenen 
Anmeldungen ‘in Gemaͤßheit des 941 des "Wahl: 
gefeßes vom 11. Auguft 1859 aufgemachten Wähler: 
liften der auggeloofeten acht Diftricte übergeben worden 
find, und macht dieſe Kiften nach Boricheht des s 42 
hiemit offentlich bekannt, naͤmlich: 


1. Diſtrict. R ale, ‚2,8. u. 6. Komp. 


Ahlers, F. H. W⸗ — Banbli, Nub. : 
Bade, Johs. Eu “ + | Barnbrod, Heinr a 
Balker, ©. T. R. 1. | Behnte, I. €, nz 
Balken, P. W — Bernhard, —— 


Ber — 
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Berth, F. W. 
Bey, I. H. 
Blaafe, D. I. N. 
Böhl, Ludw. 
Bonome, ſiehe Mater, gen. 
Bonome. 
de Boor, Dr, ©. 
Botteld, H. W. T. 
Brettfchneider, F. W. 
Brül, C . 
Büſing, 9. X. 
Burmefter, 5. N. 
Gornehle, ©. 4. F. 
Dahm, H. H. ©. 
Danzel, Dr., 4. F. 
Dillner, U. 9. 9. 
Dörger, ©. F. 
Doodt, J M. 
Drews, J. F. 
Dufaur * Louboey, ö G. H. 
Eggers, Th. 
Eichmann, O. L. 
Enet, H. J. 
Engelhardt, J. W. 
Fiſcher, C. A. 
Fiſcher, F. W. 
Fiſcher, Dr., J. ©. 
Foeſten, J. F. C. 
Gätjens fen, C. H. 
Gerſtenberg, L 
Gobert, Henry 
Goos, Berend 
Gorriſsen, F. E. 
Gorrifsen, ©. ©. 
Gorrifsen, ©. F. 
Gofsler, Dr., Hr. Senator 
Goverts, H. F. 
Gries, Dr., 9 
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Gronert, J. $. 
Haefeler, ©. 8: 


Hagenah, J. 


Hahn, M. F. . 


| Harden, 9. 


Hauel, S H. W. 
Haug, G. 

Hayn, M. T., Hr. Senator 
Heerlein, M. € 


Hell, Marr 
Helmcke, Ferd. 


Herk, Da 

Herb, 9 D 

von der —* H. P. 

Hinſch, N. H. 8 

Hopf, ©. 6) 

Hornemann, V. A. 9. 

Hudtwalder, Nic. 

Sanfsen, A. H. W 

Solafse, J. D. 

Konad, Heinemann 

Sunghans, 3. & W. 

Kappelhoff, & B 

Kayfer, Rob. j 

Keitel, C. E. 9.2. 

Kellinghufen, Dr., H., Herr 
Bürgermeifter 

Kippner, J. ©. ©. 

Kirfig, J. H.— 

Kleinſchmidt, H. T. 

Klewiſch, J. O 

Klug, J. m. 

Knorre, Dr., ©. - 

Köfter, I... 

Koefter, L. € 

Köver, Joh. Hinr. 

Kopperholdt, Herm. 

Kraefft, G. A 


Krull, 
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Krull, ©. Remers, ©. N. 

Kuhn, Jakob Kiechmann, F N. 
Lehmann, Dr., 3. &. €. |NRitt, B. F. ©. 

Lefaint, F. M. 4. Rohbe, Dr., F. 9. 
Levig, P. M. Ruperti, H. 4. 
Lorberg, E. 4. F. Schaer, Ad. 

Lütckens, 3. M. H. Scharfenberg, J. C. W. 
Mählınann, Ed, Scheele, Joach. Hinr. 
Mater, gen. Bonome, G.| Scheyer, Zul. 

2-5: Schleiden, Dr., 9. ©. 
Meinardug, ©. H. Echlemermeyer a J. H. 
Meiſter, C. L. D. Schmallus, J. D 
Merck, Dr., C. H., Herr Schnell, W. €. 

Syndicus Schön, A. J. 
Meyer, Dr., J. F. A. A. | Schröder, Dr., ©. A. 
Meyer Jun, J. H. Schutte, Dan. 
Möring, A. — e. Seckel, D. M. | 
Möring, C. P. $., Herr | Seippel, A. C. W. 

Senator Silberbauer, J. F. ©. 
Möring, 3. © N. Stammann, $. ©. 
Möring, R. 9. Strider, M. $. 9. 
Mueller, Heinr. Stürfen, A. N. 8. 
Müller, Heinr. Friedr. Tiedemann, H. C. W. 
Müller, Heinr. Wilh. Twieſselmann, J. F. 
Mutzenbecher, Dr., F. M. | Uhthoff, P. L. C. F. 
Niebuhr, D. A. C. Umlauff, Wilh. Aug. 
Niemitz, F. H. Voſs, J. D. C. 
Nölting, J H. Werner, J. E. C. 
Oelreich, B. ah C. F. 8 
Pavenſtedt, W. L. A. Weſtphal, J. F. C. 
Peetſch, J. H. ©. Wilckens, — F. W. 
Pehmöller, A. D. Dilfart, € . E. T. 
Peltzer, Wilh. | Wilm, J — G. 
Poppe, C. G. Winter, L. A. H. 
Probſt, Joh. Jac. Witt, J. * F. €. 
Prohmann, G. F. Wittig, C. J. H. 
Rachals, M. F. Wulff, F. 
Reder, Dr., Jac. Ziegenbein, F. W. 
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3. Diftrict. 2 Bataillon, 


Aederlin, €. F. Ä 
Ahrens, 9 F. J. 
Albers, Peter 
Altſchwager, A. F. 


Elvers, Henning 

Engelhaupt, J. G. 
Engelov, C. H. 3. 
Engels, H. W. M. 


l,, 2., 4. u. 8. Comp. 


Andrefen, C. F. O 
Aries, F. H. 
Baden, J. P. W. 
Balcke, J. N 
Balzer, C. H. 
Barmm, J. C. 
Baſedow, Ant. 
Baſilius, 8. 
Behrens, € . 8 Friedrichs, H. H. 
Behrmann, J. J. J. Funke, J. C. 
Beinhauer, B. J. C. Gaats, Joh. Heinr. 
Bertram, Ad. Gaebke, J. J. ©. 
Bettzieche, G. F Gädecke, E. M. 
Bielenberg, P. E. Geier, Joh. Wilh. 
Blumenthal, J. M. K. Grethe, J. H. E. 

Boche, J. G. A. Grützmacher, A. C. F 
Bode, J. H. C. von Grzeskewitz, P. P. F. 
von Boſtel, Joh. Haeſeler, C. D. 
Boſtelmann, H. H. Hailbronner, P. B. A. 
Brügmann, Johs. Guſt. von Halle, J. A. 

Bruſche, J. H. W Harms, J. H. 9. | 


Fabricius, J. F. 
Fickweiler, J. R. 
Finck, Jul. Guſt. 
Fiſcher, W. E. 
Flohr, C. F. T. 
Fohlmeiſter, C. H. 
Franck, B. A. 
Franck, J. N. 


22 


Burmeifter, F. H. 8. Harrad, ©. 9 Ä 
Cölln, Joh. Hauer, J. L. H. 
Cordes, Joh. Diedr. Haupt, F. A. B. 
von Crome, J 8 C. Hayn, P. U. D. 
Dede, D. H. Hebich, J. D. U 
Dehn, C. W. | Heingen, I. Ni, 
Des Art, 8. 4. | Heife, . 5 : 
Dieß, J. G. E. ——— Helmer, C. F. W. 


F 
Dittler, K. G. P. Herber, W. 9. ©. 


Düpffcke, ©. 53 Herichel, Dr., Mid). 
Edelmann, $. 3 X. Hildach, C = 
Ehlers, R. W. Hinſch, J S G. 


Hoepner, 
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Hoepner, A. W. 
Hofmann, H. € 
Holle, 9. 4. 
Sacobfen, P. W. J. 
Sohannfen, P. D. 
Johns, E., Hr. Senator 
Kalkbrenner, J. H. 
Karck, Guſt. 
Kauffmann, J. J. F. 
Kaufmann, L. F. W. 
Kerling, F. W. C. 
Kinaſt, J. F. J. 
Kirkby, William 
Klöfkern, Nic. 
Knöchel, F. A. 
Köhn, A. A 

Krauſe, A. F. W. 
Krogmann, H. C. T. 
Kühlbrunn, J. G 
Laeisz, C. M. 

Lapp, J. G. C. 
Lemcke, Hinr. 
Lengemann, Franz 
Liebiſch ſen., — Jac. 
Limmer, ©. 4. 
Sinnenkohl, C. * ?. 
Ludolff, ©. ©. 
Lüdde, E. C. 9. 
Lüdtcke, ©. L. 
Mager, J. C. 
Mahr, T. ©. 
Matthaei, G. W. 
Maurice, T. B. 
Menking, G. W. 
Menzel, H. C. N. 
Meyer, Carl Joh. Hinr. 
Meyer, Joh. Henning 
Meyer, J. H. T. 
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Möller, Ernft Mich. 
Möller, George 

Müller, Joh. Heinr. Chr. 
Müller, Joh. Heinr. Sac. 
Münn, 3. C. ©. 
Münfter, Hinr. 
Muhle, 9. 2 ; | 
Mufelius, &. F. 2. 
—— Herm. 
Nagel, A. F. 
Naſemann, Jac. 
Nathan, Hardy 
Neumann, Jac. Herm. 
Niemeier, Carl Aug. 
Nolte, G. E. 
Nordhus, — ec 
Dberift, ©. H. 
Delfe, ©. 3. 9. 
Oldach, H. 5, I 
Dldermann, H. F. 
Dfenbrüg, B. 9. 
Dtten, Peter 

Pegel, C. H. W. 
Nabe, J. A. D. 
Raſch, ©. B. 


NRaſch, J. F. €. 


Rehlender, F. 
Reichardt, A. W. 
Reichardt, J. F. W. 
Reimer, Detl. | 
Reimers, Carl Ferd. 
Ried, Harm 
Riecken, Heyn 
Nodewald, I. H. 
Notermundt, ©. F. 
Rotermundt, C. H. F. 
Rudolph, P. C. F. 
Sauer, J. G. 
Schacht, 
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Schacht, 3. D. Eteinhäufer, 3. 8. ©. 9. 
Scharfe, Joh. Gottlob Stelbrind, 3. $. ©. 
Schaz, J. €. Stoſs, J. H. A. 
Schinck, J. ©. | Tempel, H. G. 
Schirmer, A. S. Tiedge, C. T. F. A. 
Schlüter, Johs. Aug. Uhde, C. G. L. 
Schmidt, a Chrn. Uhlmann, 9.9.5 


Schoof, J. H * C. 
Schopmann, W. C. H. Valier, J. M. H. A. 
Schroeder, O. R., Herr Voigt, H. G. 


OSberalter Volland, J. ©. F. 
Schultz, Heinr. Friedr. Watty, Joh. Heinr. 
Schulz, J. C. T. Weſterheim, ©. L. 
Schumacher, C. A. Wiegels, Mart. 
Schumacher, F. A. Wilcken, H. F. 
Seevers, A. F. Wild, J. P. H. 
Segalla, Jac. | Wimmel, Dr, T. 8. 
Semper, Wilh. Mitte, Chr. Ludw. 
Sengle, So. Gottfr. Witte, Wilh. | 
Setzer, 3. C. W. Woermann, Carl 
Sohſt, F. A. Wörmer, Jürg. Wilh. 
Stade, A. G. E. Wulff, Joh. Hinr. 
Steinfordt, F. W. Zaborsky, Joſephus 

4. Diſtrict. 2. Bataillon, 3., 5., 6. u. 7. Comp. 
Ahlers, H. J. F. Bernau, M. F. H. 
Ahlers, M. H. Beyerlein, J. H. 
Albrecht, Joh. Ad. Billhofer, J. G. A. 
Armbrecht, C. E. H. Blanquet, C. J. F. 
Arnhold, Ed. Blecher, Joh. Heinr. 
Barth, H. W. L. Böck, Joh. Hinr. 
Bauer, L. M. Böhmer, G. H 
Becker, Jul. Ernſt Böſch, Jac. 

Behn, T. A. Böſch, Matthias 
Behnck, J. ©. F. Bolms, G. H. F. L 
Behncke, A. W. v. Boſtelmann, J. F. 
Behrmann, Joach. Braune, M. 9. 
Bein, F. N. Brefelbaum, &. N. 


Brefel 
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Brefelbaum, J. 9 M. 
Brennide, 3. 4. 
Brodmann, ©. $. N. 
Buhrs, Barth. \ 
.. Heinr. - Sin, 
Buſch, N 
Campe, 3. 3.8. 
Claus, Joh. Anth. 
Slaufen, & C. W. 
Conitz, Johs. 
Cordes, J. G. A. 
Dabelſtein, C. F. ©. 
Detering, C. H. 5 
Diechmann, J. A. 
Dieckmann, H. ©. 
Direng jun, © W. 
Dohſe, J. ẽ. C. 
Drüsdau, A. J. H. 
Dürkoop, J. D. W 
Eddelbüttel, J. F. 
Engelbrecht, G. J. 
Engelbrecht, J. P. 
Fahr, J. A. 
Fahr, W. ©. 

Falke, F. W. €. 
Fedver, Joh. Heinr. - 
Fiedler, F. A. 
Franck, G. C. 
Freund, E. J. ©. 
Gabain, G. F. F. 
Gabriel, G. M. 
Gadgens, G. H. 
Gaätjens, J. P. F. W 
Gebers, Joh. Chrn. 
Genzſch J A. ._ 
Gieſecke, H. F. 8. 
Gobert, Dr., Ferd. 
Godeffroy, J. C. 


Gorring, 3. ©. rn. Dbers 
alter | 
Gofsler, Wilh. 

Grabbert, J. J. F. 
Gremmer, J. C. P. 
Gröger, H. E. H. | 
rg ” — Bar» 
Groth, J. H. & 
Gülftorp, H. N, 
Hävernid, J. 9 
Hahlbohm, oh. Wich 
Hampus, C. D. 
Hanſing, F. I. 9. 


| Harden, H. W. M. 


Heins, Chrph. 
—— P. u 
Henfel, L. F. 

Hertz, A * 

Herz, Aug. 
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Zugleich wird hiemit darauf aufmerffam gemacht, 
daß nach $ 42 des Wahlgefeßes Einfprachen gegen 
diefe Liften ausgefchloffen find, wenn fie nicht binnen 
acht Tagen nach diefer Öffentlichen Bekanntmachung 
bei der unterzeichneten Commifjion angebracht werden, 
welche darüber innerhalb der folgenden acht Tage nach 
Anleitung des Wahlgefeßes entfcheidet und diefe Ent: 
fcheidung den Berheiligten fchriftlich mittheilt. Nur 
diejenigen find zur Theilnahme an der Wahl berechtigt, 
welche fehließlih in diefe Liften aufgenommen find, 

Die etwa gegen die Liften zu erhebenden Recla: 
mationen werden von heute, den 11. Movbr., bis 
zum 19. d. Mes. inclufive, täglih, mit Ausnahme 
des dazwifchen fallenden Buß: und Bettages und 
des Sonntags, im Verwaltungsgebäude, Bleichen: 
Brücke, parterre, im Bureau der Commiffion von 9 
bis 2 Uhr entgegen genommen, wofelbft auch die 
obigen Wählerliften zur Einfiht ausgelegt find. 

Die Commiffion weiſet fchließlich darauf hin, daß 
bei diefen Wahlen die folgenden Beftimmungen des 
MWahlgefeßes in Betracht fommen: 


$5. Bon der Ausübung des Wahlrehtes 
ausgefchloffen find: 

1) Diejenigen, denen entweder nah Maafgabe 
Art. 7, 29 und 48 der Berfaffungs: Abfchnitte, bes 
treffend die Bürgerfchaft, den Bürger-Ausfhuß und 
die Gefeßgebung oder durch ftrafrichterliches Urtheil 
die ftaatsbürgerlichen Rechte entzogen find, während 
des dafür beftimmten Zeitraums; 

2) diejenigen, welche ſich in Straf: oder Unter: 
fuchungs: Haft befinden; 

3) Diejenigen, welche unter Euratel ftehen, fo wie 
Diejenigen, — von der zuſtaͤndigen Behoͤrde fuͤr 

geiſtes⸗ 
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geiſteskrank erklärt find, fo lange die Cura dauert, 
oder die Wiederherftellung der Geiftesfranfen nicht 
anerfannt ift; 

4) diejenigen, über deren Vermögen Concurs 
ausgebrochen ift, bis fie von allen Anfprüchen ihrer 
Gläubiger befreit find. 

$ 31. Bei den Wahlen von und aus den Grund: 
eigenthümern ift, jedoch mit Ausfchluß der im $5 
Bezeichneten, berechtigt zu wählen jeder männliche 
Hamburgifche Stadtbürger, welcher am Tage der 
Wahl das fünf und zwanzigſte Lebensjahr vollendet 
hat, und auf deffen Namen in den Öffentlichen Hypo: 
thekenbuͤchern ein ftädtifches oder vorftädtifcehes Grund: 
ftück gefchrieben fteht, fofern deffen Werth nach der 
Örundfteuertare die Summe der Befhwerung um 
wenigftens 3000 # Species überfteigt, und der Zur 
fhreibung nicht folche Elaufeln oder Beftimmungen 
hinzugefügt find, woraus fich ergiebt, daß das Eigen 
thum in Wirklichfeit einem Anderen znfteht. 

$ 32. Bei der Befchwerungsfumme wird das 
fogenannte alte Geld nach Maaßgabe des $ 11, h. 
des Expropriations-Geſetzes vom 26. April 1844 
berechnet, neuere Renten, Grundmiethen, Grund: 
hauern u. f. mw. aber, in fo fern die Art der Capi— 
talifirung nicht ausdrücklich in der Befchwerung an: 
gegeben ift, werden mit 30 Spec. Beo. für jede 
1 # Ert. Rente capitalifirt. 

$ 33, Wenn ein Grundftücf mehreren Perfonen 
als Eigenthum zugefchrieben. ift, fo Fann ein Wahl: 
recht von jedem der Miteigenthuͤmer ausgeübt werden, 
welcher einen Antheil von Spec.X 3000 an dem 
freien Gelde nachweift. 

$ 34. Falls ein Wahlberechtigter, welcher meh: 
rere Grundſtuͤcke als Eigenthum befißt, in jedem 

3 oder 


518 Verordnungen 


oder in mehreren derfelben Spec.# 3000 an freiem 
Gelde hat, fo fteht ihm deshalb Fein mehrfaches 
Wahlrecht zu; fondern hat er fein Wahlrecht nur 
einmal in Gemäßheit der WBorfchriften des $ 40 
auszuüben. 

$ 35. Beſitzt ein Orundeigenthümer mehrere 
Grundſtuͤcke und hat in feinem Einzelnen derfelben 
freies Geld zum Betrage von Spec# 3000, fo 
ftehe ihm feine Wahlbefugniß zu, und kann der 
Belauf des freien Geldes in den  verfchiedenen 
Grundftücken nicht zufammengerechnet werden, um die 
Summe der 3000 # Spee. vollftändig zu machen. 

$ 36. Wählbar ift in jedem Diftricte jeder zur 
Theilnahme an den Wahlen diefer Elaffe in diefem 
oder in einem anderen Diftricte wahlberechtigte Grund: 
eigenthümer, welcher am Tage der Wahl das dreis 
Binfte Lebensjahr vollendet hat und feit mindeftens 
drei Jahren Stadtbürger gemefen ift. 

$ 40. Das Wahlrecht wird ausgeübt in dem: 
jenigen Diftricte, in welchem der Örundeigenthümer 
wohnt. Hat er feine Wohnung außerhalb der fechs; 
zehn Diftricte, fo ſtimmt er in demjenigen ab, in 
welchem er fein Gefchäftszimmer hat; hat er auch 
ein Solhes in feinem der fechszehn Diftricte, fo 
flimmt er in demjenigen Diftricte ab, in welchem 
fein Grundeigenthum belegen iſt; und falls er im 
leßtgedachten Falle mehrere ihn zur Wahl berech: 
tigende Grundſtuͤcke befigt, in demjenigen Diftrict, 
in welchem das in feinem Anmeldezettel ($ 41) be: 
zeichnete Grundſtuͤck liegt. 

Hamburg, den 11. November 1862. 

Die Eentral:Commiffion 
für die Örundeigenthämer: Wahlen. 


CLXX 
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CLXX. 


Befanntmadhung, 
betr. das Wegegeld auf dem Billwärder Elbdeiche. 


Ss wird hiedurch befannt gemacht, daß der 
Actien⸗Geſellſchaft zur Anlegung eines Stein: 
pflafters auf dem Billwärder Elbdeich von 
Rothenburgsort bis zur Handfähre, nachdem 
diefes Steinpflafter nunmehr vollendet ift, nach 
Maapgabe Übereinftimmenden Befchluffes E. 
5. Senates und der Bürgerfchaft vom 15. 
und 27. Movember 1861 die Erhebung des 
folgenden Wegegeldes, und zwar vom 12. 
d. Mts. an, verftattet worden: 


* jedes Pferd, loſe oder geritten. 
einen einfpännigen Wagen ... 
ein zweifpänniges Fuhrwerk . » 
ein vierfpänniges Fuhrwerk . . 

: zwei:u. vierrädrige Handziehwagen 
: Hornvieh, per Stuͤck...... 
Schaafe, Ziegen, Kälber und 
Schweine, pr Stuͤck ....}: 





Nov. 11. 


Wer beim Paffiren des einen Schlag: 


baums das tarifmäßige Wegegeld bezahlt 
hat, darf durch den anderen Schlagbaum 
ohne weitere Zahlung paffiren, muß aber 
alsdann den am erfteren Schlag: 
baum erhaltenen Zettel, welcher 
mithin wohl aufzubewahren ift, 
vorzeigen und abgeben, 
Militair-Perſonen und Polizei :Offt; 
cianten, welche den Deich im Dienft zu 
Pferde oder zu Wagen paffiren, find frei 


vom Wegegelde. Fuhr⸗ 


Nov. 11, 


Nov. 13. 
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Fuhrwerk, wenn es zu Deich; oder 
Wege Arbeiten benußt wird, ift, wenn der 
Inhaber defjelben darüber einen Schein 
des Höftmanns feines Quartiers oder des 
Ausfchläger:Vogts vorzeigt, vom Wege: 
geld befreit. 

Fuhrwerk mit Dünger beladen, bezahlt 
fein Wegegeld. 

Frachtfuhrwerke, welche mit mehr als 
6000 Pfund beladen find, Dürfen das 
Steinpflafter überall nicht paffiren. 

Umgebungen des. Wegegeldes oder 
Widerfeglichfeiten gegen dieſe Verordnung 


ſollen mit Geld, eventualiter Gefängnif: 


ftrafe belegt werden. 
Hamburg, den 11. Movember 1862. 


Alardus, 
Landherr der Marfchfande. 


CLXXI. 
Befanntmadhung, 


betr. Reclamation für die Grundeigenthümer- 


Wahlen. 


Nie unterzeichnete Commiſſion bringt hie: 
durch unter Bezugnahme auf die in Mo. 268 
des Eorrefpondenten vom 11. November d. J. 
erläffene ausführliche Bekanntmachung in Er: 
innerung, daß Reclamationen für die Grund; 
eigenehümer: Wahlen nur bie zum Mittwoch) 
den 19. November, Mittags 2. Uhr, im 
Bureau der Eommiffion, im Verwaltungs: 


Ge: 
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Gebäude an der Bleichenbrüce, entgegen: Nov. 13. 
genommen werden. 
Hamburg, den 13. Movember 1862. 


Die Commiffion 
für die Grundeigenthämer: Wahlen. 


CLXXI. 


Befanntmadhung, Nov. 14. 
betr. die Zahl der auszuhebenden Mannſchaft. " 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 
15. September d. J., betreffend die Zahl 
der auf den diesjährigen ordentlichen Ein: 
ftellungstag auszuhebenden Mannfchaft, wird 
hiedurch in Gemäßheit $ 12 des Recrutirungs: 
gefeßes vom 12. Mai 1862 öffentlich befannt 
gemacht, daß die Zahl der für die Reftquote 
der Gemeinen des bisherigen 4 pCt. Erfaß: 
contingents behufs deren vorläufiger Notirung 
auszuhebenden Mannfchaft auf 20 feftge: 
ftellt ift. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 14. Movember 1862. 


CLXXI. 
Polizei: Verfügung, Nov. 22. 
betr. das am 24. November in der Hauptlirche 
St. Petri ftattfindende geiftliche Concert. 


Das Eoneert fängt Abends präcife 7 Uhr an. 
Die Süderthüren, der "Schul: und 
Schmiedeftraße gegenüber, werden um 6 Uhr 
- für die Zuhörer geöffnet, wogegen die große 
Thurmthuͤr nur für die Mitwirkenden zum 

Eingang beftimmt ift. jr 
ie 


Nov. 22. 


Nov. 24. 
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Die Wagen, welche Zuhörer zur Kirche 
bringen, müffen von der Bergſtraße oder 
Rathhausſtraße her anfahren und während 
des Concertes um das Schulhaus herum fich 
aufitellen, auf welchem Standpunkte diefelben 
nach Beendigung des Concertes noch eine 
VBiertelftunde, während welcher die Fußgänger 
großen Theils fich entfernt haben werden, zu 
halten haben. Ihre Anfahre wird von den 
Polizei: Angeftellten angeordnet werden. 

Am Schluß des Eoncertes werden ſaͤmmt— 
liche Thüren zum Ausgang geöffnet, 

Die PolizeisAngeftellten find beauftragt, 
dafür zu forgen, daß diefe, Iediglich Die 
Sicherheit und Bequemlichkeit des Publi— 
cums bezweckende Verfügung auf das Ge: 
nauefte befolgt werde. 

‚Hamburg, den 22. November 1862. 


Die Polizei:Behörde. 


CLXXIV. 


 Befanntmahung 


wegen Wegfchaffung des Eifes und Schnees und 
Reinhaltung der Rinnfteine. 


In Gemaͤßheit der $$ 21—23 der Gaſſen— 
ordnung bringt das unterzeichnete Patronat 
hiedurch in Erinnerung: 

1) daß alle Buͤrger und Einwohner der 
Vorſtadt St. Pauli das Eis und den 
Schnee vor ihren Haͤuſern auf dem 
Trottoir fortzuſchaffen, ſolche, wo es 
erforderlich iſt, mit Sand oder Aſche 
zu beſtreuen, auch die Rinnſteine vor 

ihren 
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ihren KHäufern rein zu halten haben, Nov. 24. 
bei 2 Thaler Strafe. 

daß wenn die Wegräumung nicht in: 

nerhalb 24 Stunden erfolgt, diefelbe 

auf Koften der Bewohner wird befchafft 

und die Koften mit der Strafe erecus 

tivifch beigetrieben werden. 

3) daß der Schnee von den Dächern und 
aus den Dacrinnen nicht fpäter, als 
bis Morgens 9 Uhr geworfen: werden 
darf, und fofore weggefchafft werden - 
muß bei 2 Thaler Strafe. | 

Den 24. November 1862. 


Das Patronat “ 
der Vorſtadt St. Pauli. 


-  CLXXV. 


Befanntmahung, Nov. 2. 
betr. fernere Eintragung in die Wählerliften für Zu 
Grundeigenthümer - Wahlen. 
Anknuͤpfend an die Bekanntmachung der unterzeich⸗ 
neten Commiſſion vom 11. November d. J. bringt 
dieſelbe nunmehr zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
Grund der eingebrachten, jetzt erledigten Reclama⸗ 
tionen annoch - folgende Wahlberechtigte in die nun: 
mehr endgültig fefigeftellten MWählerliften für die 
Grundeigenthuͤmer⸗Wahlen eingetragen find, nämlich: 
Sm 1. Diftrict: R 


2 


— 


Evers, J. F. © MNatorp, H. J. 

Fiebrig, C. A. EUR Schilling, 3. 9. 

Günter, A. A. Schmidt, J. F. 
Jaques, T. A. | Spengel, Dr, 9 W. 
Kahn, N. Stettenheim, M. a 
Müller, ©. L. Vagd, M. J. 8. 


Im 
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Boy, 

224 C. A. F. 
Dreyer, 3. C. 
Hoffmann, H. H. 


Verordnungen 
Sm 3. Diftrict: 


Pfingfthorn, M. A. N. 


Salzhuber, 3. ©. 
Sannemann, 9. $. 
Siebfe, 3. F. N. 


Körner, J. H. C. G. | Widmann, N. D. 


Banzer, C. 
Behne, H. W. F. 
Blanck, C. W. A. 
Brauet, J. C. 
Brock, A. 
Buͤnsdorff, ©. H. 
Claeſer, Chr. 
Claſen, H. 

Cords, D. A. 
Dittmer, M. C. 
Engel, C. G. W. 
Froböſe, H. L. 

v. Hacht, H. P. 
Himmer, P. J 
Höfer. F. H. 
Hoffmann, J. G. 
Juhl, W. N. 


Keitel, E. E. H. A. 


Köhnde, €. H. €. 
Lenoir, 3. 8. 


Banthien, E. 8. 9 


Burdhardt, J 0* H. 


Harms, A. J. 


Im 4. Diſtrict: 


Lewels, J. J. A. 
Cühmann, J. — 
Maas, ©. H. € 
Meyer, J. C. 
Pfannkuche, C. 
Pingel, J. D. J. 
Rabe, J. H. | 
Ramfer, G. A. 2. 
Neer, J. 9. 
Nofenbacher, € 
Schiefer, J. 3. 


Bogt, $. ©. 
Wiering, D. ©. 


Sm 6. Diftrict: 


Heuer, 9. H. D. 
Kiene, F. 9. 
| Wübbe, ©. $. 





Im 8 Diftrict: 


Boehlde, H C. A. 
Harders, J. EC. C 
Horn, H. A. 


Saſs, J. H. 
Vogt, W. E. 





Im 
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i Sm 10. Diftriet: 
Dieckmann, ©. W. Schröder, EI. 


Ludolph, S. F. Sielcken, H. 

Müller, 3. H. Stern, 3. P. $. 
Sm 14. Diftrict: 

Benede, D. 9. Möller, 3. & W. 


Diednann, I. J. M. Dftermayer, €. J. M. 
Dreyer, J. NH. 


en DM rn. > en 
Fürft, 5 . H. T. J De 
Heidtmann, H. C. Sauer, J. G. 
Klappenbach, C. €. DM. Schuldt, H. P. 
Krenkel, C. F. Wilcken, A 

| Sm 15. Diftriet: 
Knoche, ©. F. 4.  [3eler, J. M. F. 
Pauls, p. 


Der Tag, an welchem die Wahlen u. w. b. a. ſtatt⸗ 
finden, wird eheſtens naͤher bekannt gemacht werden. 
Hamburg, den 25. November 1862. 


Die Commiſſion 
für die Grundeigenthuͤmer⸗Wahlen. 


CLXXVI. 
Befanntmadhung, Nov. 26. 


betr. Augfchreibung der Bürgerfchafts- Wahlen 
aus den "Grundeigenthümern. 


Nachdem durch. die verfaſſungsmaͤßige Er: 
neuerung der Hälfte der Bürgerfchaft, Wahlen 
von und aus den Grimdeigenthümern für den 
I., 3., 4., 6., 8., 10., 14. und 15. Diftrict 
erforderlich geworden” find, und die Com: 
miffion für die Grundeigenthuͤmer⸗Wahlen 
dem Senate angezeigt hat, daß die Wähler: 
liſten der betreffenden Wahlbezirfe den Bor: 

, ſchriften 


526 Berordnnungen 


Nov. 26. fchriften des MWahlgefeges entfprechend feft: 


Nov. 28. 


geftellt feien, werden hiedurch dieſe Wahlen 
ausgefchrieben. Die Commiſſion wird das 
Mähere wegen Ort und Zeit der Wahlen 
und wegen der Legitimation der Wähler be: 


fannt machen. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 26. November 1862. 


CLXXVII. 


Befanntmahung 

wegen Drt und Zeit der Bürgerfchafts-IWahlen 

aus den Grundeigenthümern. 

Nachdem die Wahlen von und aus den 

Grundeigenthuͤmern fuͤr die verfaſſungsmaͤßige 

Erneuerung der Haͤlfte der Buͤrgerſchaft von 

Einem Hohen Senate ausgeſchrieben ſind, 

macht die unterzeichnete Commiſſion Folgen: 

des bekannt: 

1) Die Wahl wird am Donnerstag, den 
4. December, an den folgenden Orten 
ftattfinden: 

Für den 

1. Difteiet, im Hörfaal des Gymnaſiums. 
3.2 im Haufe der Patriot. Gefell; 
ſchaft, im Vorzimmer der Bürgerfchaft. 

4 Diftriet, im Bureau der Sparcaffe, 

Hopfenmarft No. 2. 
6. Diftriet, im ehemaligen Stadtpofthaufe, 
Meuenwall. 
8. Diſtrict, am Hohlenweg Mo. 11, bei 
Herrn N. Peine. 
Für 
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Für den Nov. 28. 
10. Difteiet, im Bureau der Sparcaffe, 
Kraienfamp Mo. 6. 
14. Difteiet, im Tivoli-Salon, Befenbinder: 
hof Mo. 51, bei Herren Jacob. 
15. Diftrict, in der zweiten Bernhardftraße 
Mo. 16, bei Herrn H. F. Helbing. 

2) Diefe Diftriets:Wahl:Bureaur werden 
am gedachten Tage von Morgens 9 Uhr 
bis Nachmittags 6 Uhr behufs Entgegen: 
nahme der Stimmzettel geöffnet fein. 

3) Zur Theilnahme an der Wahl find nur 
Diejenigen berechtigt, welche in Die Wähler: 
liften eingetragen find. ($ 42 des Wahl: 
gefeßes, am Ende.) 

4) Auf dem Stimmzettel hat der abftim: 
mende Wähler diejenigen drei Perfonen, 
welchen er feine Stimme geben will, 
nambaft zu machen, und diefen Stimm: 
zettel, nachdem derfelbe verdeckt geftem: 
pelt worden, perfönlich in den verfchloffe: 
nen Zettelbehälter zu legen. ($ 46 des 
MWahlgefeßes.) 

5) Die erfcheinenden Waͤhler werden dringend 
aufgefordert, (bei Abgabe ihres Stimm: 
zettels) ihren Bürgerbrief oder ihre Be: 
fhwerung mitzubringen, um folche zum 
Behuf ihrer Legitimation vorlegen zu 
fönnen. 

Hamburg, den 28. November 1862. 


Die Commiffion 
für die Örundeigenthümer: Wahlen. 


CLXXVIII. 


Nov, 28. 


Nov. 29. 


Nov. 


528 Verordnungen 


CLXXVIL. 
Befanntmahung, 

betr. die Grundfteuer auf dem Landgebiete. 
Nie unterzeichnete Deputation bringt hie: 
mit den Berheiligten zur Kenntniß, daß das 
durch den übereinftimmenden Beſchluß des 
Senats und der Bürgerfchaft bemilligte, 
am 1. Auguft d. J. publicirte Gefeß über 
die Grundſteuer auf dem Landgebiete, für Die: 
fes Jahr noch nicht zur Anwendung fommt, 
fondern, daß die Grundfteuer für 1862 noch 
nach der frühern Modalität erhoben wird. 

Hamburg, den 28. November 1862. 


Die Steuer: Deputation. 


CLXXIX. 


Polizei: Befanntmahung, 
betr. Schließung des Alfterbaums vom I. Des 
cember bis Ende April. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kunde ge: 
bracht, daß vom 1. December Diefes bis 
Ende April nächften Yahres, der Alfter: 
baum wieder mit dem Schluffe der Aceiſe— 
Erpeditionszeit gefchloffen fein wird. 
Hamburg, den 29. November 1862. 
Die PolizeirBehörde. 


CLXXX. 
Befanntmahung, 
betr. die Bezirke für das Löſchweſen. 


Die General: Feuercaffe-Deputation bringt 
hiemit zur Öffentlichen Anzeige, daß bei ein: 
treten; 
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tretenden Brandfällen dem Publicum Ge; 

legenheit geboten wird, unverweilt die er: 

forderliche Hülfe zu finden, wenn folche bei 

Mitgliedern des Löfcheorps und namentlich 

bei nachbenannten AUngeftellten, oder auch 

an den nächtlichen Sprüßenwachen nachger 
fucht wird. 

Dberfprüßenmeifter Repſold, Böhmfen: 
ſtraße 11, im Central-Bureau des Löfch: 
wefens, welches Tag und Nacht geöffnet ift. 

Sprügenmeifter Moltreht, Katharinen: 
firhhof 21. 

Sprüßenmeifter Bieber, Schmweinemarft 42. 

Ra 5 9. Paul, Catharinenkirch⸗ 


hof 1 

Obergehülfe E. Geertz, Spitalerftraße, 
Hof 26. 

Obergehuͤlfe J. F. Godecken, Böhmken: 
ſtraße, Hof 14. 

Gehuͤlfe F. C. Berninck, Gruͤnerſood 15. 

— I C. Schüge, Zohannisbollwerk, 


Hof 

Säle J. J. H. Wolter, Hopfenmartt 
unter 2. 

Gehuͤlfe J. H. C. Plaͤn, Keimerstiwiete 
über 15. 

Gehülfe H. F. Riege, Dovenfleet 4. 

Gehülfe C. W. Wiedenroth, Banfs: 
ftraße 69. 

Gehülfe J. H. Behrmann, neuft. Fuhlen: 
twiete über 14. 

Gehülfe W. A. D. Rafcher, VBalentins: 
famp, Plaß 82. — 

e⸗ 


Nov. 


Nov. 
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Gehülfe 3. C. Buerdorf, große Bäcker: 
ftraße 7. 
Gehülfe F. W. J. Hafse, Pferdemarkt 10. 
Gehülfe P. 2 M. Niemeyer, St. Georg, 
an der Koppel 99. 
Gehuͤlfe J. J. Schulg, St. Georg, Stein: 
damm 119. 
Aſſiſtent J. C. E. Rieck, Sägerplaß 27. 
Aſſiſtent G. C. A. Schulze, zweite Neu— 
mannſtraße über 18/14. 
Affiftent U. ©. W. Stechmann, beim 
alten Waifenhaufe 5. 
Affiftent 9. C. E. Witt, Brook 42. 
Affiftent 9. 5. T. Jantzen, Dovenfleet 86. 
Aſſiſtent & 9. E. Kircher, Stadtdeich 
unter 70. 
Affiftene J. W. H. Dreffen, gen. Kirch: 
mann, neuft. Meuftraße 43. | 
Affiftene 5. F. M. Plarh, Ulricusftrage, 
Hof 21. 
Affiftent 3. H. C. Bartels, Fleine Johan: 
nisftraße unter 14. 
Aſſiſtent C. D. ©. Engel, Steinftraße 103. 
Affiftent J. P. E. Wehrmann, St. Georg, 
Borgefchftraße 48. 
Affiftene E. D. Meyer, St. Georg, Stein: 
damm 105. 
Sämmtlihe Wohnungen find mit ent: 
fprechenden Schildern bezeichnet. 
Die- nächtlihen Sprüßgenwachen find 
ftationirt:: 
bei der gr. Michaelis: Baunmall, 
firche, KHopfenmarft, 2 
t. 
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St. Eatharinenfirche, hinterderneuen Borſe, 
beim neuen Krahn, St. Jacobikirche, 
zweite Kloſterſtraße, St. Georg, Mittel: 


Stadtdeich, ftraße, 
neuft. Fuhlentwiete, St. Georg, große 
gr. Theaterjtraße Allee. 


Die Dauer der Wachezeit ift mie folgt 
feftgeftellt: 
Abends Morgens 


vom 1. Yan. bis ult. Febr. von 9 bis 6 Uhr 
1. März : 15. April : 9 : 54° 
: 16. April =: 30. Sept. : 2 :5 
1. Det. : 15. Nov. : ⸗ 5, 
: 16. Rov. : 31. Dec. : : : 
Hamburg, im November 1862. 


Die Seneral:Feuercaffen: 
Deputation. 


CLXXXI. 


Eonceffion 
für die innerhalb des Hamburgifchen Staatd- 
gebietes belegene Strede der durd, die Lübeck— 
Bücener Eifenbahn-Gefellichaft von Lübeck über 
Didesloe und Wandsbek nach Hamburg zu ers 
bauenden und zu betreibenden Eifenbahn. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfes 
ftadt Hamburg publicirt den 1. December 1862. 


Defanntmachung. 


Nachdem der Luͤbeck⸗Buͤchener Eifenbahn: 
Gefellfhaft die Eonceffion für den Bau und 
DBerrieb einer Eifenbahn von Lübeck über 
Oldesloe und Wandsbef nah Hamburg, 
foweit die. Bahn das Hamburgifche Gebiet 
XXX. Band. Mm be: 


Nov. 


Dec. 1. 


Dec. 1. 
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berührt, ertheilt worden ift, bringt. der, Senat 

diefelbe nachftehend zur Öffentlichen Kunde. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 

Hamburg, den 1. December 1862. 





Auf den Antrag der Direction der Lübeck 
Buͤchener Eifenbahn:Gefellfchaft ertheilt der 
Eenat, unter Bezugnahme auf den zwifchen 
den Genaten der freien Hanfeftädte Hamburg 
und Lübeef und Sr. Majeftät dem Könige 
von Dänemark abgefchloffenen, die Anlage 
einer Eifenbahn von Lübeck über. Oldesloe 
und Wandsbeck nah Hamburg betreffenden 
und beiderfeitig vatificirten Staatsvertrag, 
d. d. 17. Suni 1858, derfelben hierdurch 
die Ermächtigung, den Bau der Lüber 
Hamburger Eifenbahn, foweit diefelbe das 
SHamburgifche Gebiet berührt, in Gemäßheit 
der mit der Eingabe der Direction der Lübeck: 
Büchener Eifenbahn:Gefellfchaft, d. d. 20. Sa: 
nuar 1862, vorgelegten Riſſe und Anfchläge, 


die Specialpläne vorbehaͤltlich, zur Ausfüh: 


rung zu bringen und auf derfelben die Be: 
förderung von Perfonen, Waaren und Gütern 


zu betreiben, jedoch unter nachftehenden nähe: 
ren Beſtimmungen und Bedingungen. 


1) Die Gefellfehaft hat die Bahn mit 
einer Spurweite von 4 Fuß 54 Zoll Eng: 
lifchen Maaßes im Lichten. der Schienen 
auszuführen. ee 

2) Die Geſellſchaft hat die zwifchen 
Station 72— 74 herzuftellende Wegeüber: 
brücfung in der Weife auszuführen, daß die 

Ä Brücke 
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Brürfe: ſelbſt zwifchen den Geländern die Dec 1. 
Breite von “AU: Fuß habe, daß ferner die 
kleine Wallſtraße in gerader Richtung von 
der Luͤbecker Straße nach dem Mittelweg 
auf 60 Fuß hergeſtellt werden koͤnne und 
endlich eine Verbreiterung des Feldweges auf 
40 Fuß ausfuͤhrbar bleibe. 

3) Die Geſellſchaft hat bei der Unter— 
kreuzung am Berliner Thore darauf Ruͤckſicht 
zu nehmen, daß die Oberflaͤche um ca. 4 Fuß 
abgetragen werden koͤnne. 

4) Die. Gefellfchaft hat in. Beʒug auf 
den Bahnhof. folgenden Verfuͤgungen nad): 
zufommen, ſie hat 

a) "ein gemauertes Siel zwifchen der Ham: 

merbrooffitaße und Heidenkamps-Weg 
längs der Mordfeite Des projectirten 
Perſonenbahnhofes nach genauerer Bor: 
fehrift Des Senates herzuftellen, 

das Geleife über Nagels: Weg, Ham: 
merbroofftraße und Spaldingsftraße nur 
zur Durchfahrt der Züge und Lofomo: 
tiven, niemals aber zur Aufftellung und 
Rangirung von Zügen oder zu fonftigen 
Bahnhofszwecken zu benußen, 

c) die Verpflichtung einzugehen, wenngleich 
am Mittel-Canal von der beabfichtigt 
gewefenen Anlegung der nördlichen Ver⸗ 
bindungsfiraße zwifchen Sonninſtraße 
und Magels:Weg abgefehen und ihr 
geftattet werden fol, die herzuftellende 

| füdliche.. Verbindungsſtraße mit ihren 
Geleiſen zu — — Br Ber: 


langen 


b 


— 
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langen des Senates eine Ueberbrücfung 
über diefe Verbindungsftraße für Fuß: 
gänger auf ihre Koften herzuftellen, 
d) die Koften der. durch ihre Bahnhofs: 
anlage erforderlich werdenden Verlegung 
der Holzfchleppe dem Staate zu erfeßen, 


alle zum Schuße des Zolles und der 
Aecife jeßt oder Fünftig erforderlich erach⸗ 
teten Baulichkeiten nebft Ausrüftungs: 
gegenftänden, fomwie die Einfriedigung 
des Bahnhofes und einzelner Theile 
der Bahn, wenn dies nöthig befunden 
werden follte, nach Anordnung des Se: 
nates auf ihre Koften herzuftellen und 
fich allen vorgefchriebenen Eontrolemaaß: 
regeln der Zoll: und Acciſe-Deputation 
zu unterwerfen. 


5) Die Gefellfchaft Hat die Specialriffe 
aller auf dem Bahnhofe und der Bahnlinie, 
foweit fie Hamburgifches Gebiet berührt, zu 
errichtenden Baulichfeiten zur Genehmigung 
vorzulegen und fich bei Ausführung derfelben 
der vom Senate angeordnet werdenden Auf: 
ficht durch die competenten Behörden zu 
unterwerfen. 


6) Die Gefellfehaft, welcher das nad) 
den von ihr eingereichten Plänen und Riffen 
zum Baue der Bahn und des Bahnhofes auf 
Hamburgifchen Gebiete erforderliche Staats: 
grundeigenthum — jedoch mit der Befchrän: 
fung, daß der an der Gonninftraße und 
Nagels-Weg belegene Güter: und Producten: 
Bahnhof 240 Fuß nördlich von der. Mittel: 

linie 


e 


— 
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linie des Suͤd-Canals im Hammerbroof zu Dec. 1. 
endigen hat — gegen eine Betheiligung 
des Hamburgifchen Staates bei dem Lübeck: 
Büchener Eifenbahnunternehmen mit Stamm: 
actien zum Belaufe von Pr. 250,000 über: 
laffen wird, hat diefes Staatsgrundeigenthum 
ausfchließlich zu den angegebenen Eifenbahn: 
zwecken zu benußgen und davon Feinerlei 
Veräußerung vorzunehmen. Die Gefellfchaft 
darf daffelbe auch ohne Genehmigung des 
Senates weder mittelft Prioritäts:Anleihen, 
noch in anderer Weiſe hypothekariſch be: 
fchweren. 

Die Bahn und der Bahnhof nebft allen 
darauf zu errichtenden Gebäuden werden 
von der Grundfteuer befreiet, und ift für 
die erfte Ermwerbung des für die Ausführung 
der Bahn und des Bahnhofes auf Ham: 
burgifchem Gebiete erforderlichen Örundeigen: 
thums die Abgabe wegen Eigenthumsverän: 
derung von Immobilien weder abfeiten der 
Geſellſchaft, noch des Berfäufers zu entrichten. 

7) Der Gefellfchaft wird die Zuficherung 
ertheilt, daß in Betreff des zur Ausführung 
der Bahn und des Bahnhofes auf Ham: 
burgifchem Gebiete von Privaten zu acqui: 
rirenden Örundeigenthums auf ihr Verlangen 
das Erpropriationsverfahren nach den darüber 
beftehenden Geſetzen Anwendung finden foll. . 

8) Die Gefellfchaft hat fich, abgefehen 
von dem felbftverftändlich begründeten Ge: 
richtsftand der belegenen Sache des Eon: 
tractes, fowie des begangenen Verbrechens, 
der Hamburgifchen Gerichtsbarkeit wegen 

aller 
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aller Entfehädigungsanfprüche, Die aus dem 
Baue und dem Betriebe der Bahn auf 
dem Hamburgifchen Staatsgebiete entftehen, 
zu unterwerfen. 

9) Die Gefellfchaft hat. fih die Ein: 
mündung und den Anſchluß anderer geneh: 
migter Eiſenbahnanlagen gefallen zu laffen. 
Inſofern eine Einigung über eine folche 
Einmündung oder einen folchen Anſchluß 
zwifchen den Worftänden der betreffenden 
Eifenbahnen nicht zu Stande kommen follte, 
hat fie fich der Entfcheidung . des Senats 
zu unterwerfen. 

Es wird der Gefellfchaft ſchon jetzt die 
Zuſicherung ertheilt, daß ihr geſtattet werden 
ſoll, ihre Bahn nicht allein mit der Berlin: 
Hamburger Eifenbahn, fondern auch, wenn 
folche Bahnen zu Stande fommen, mit der 
dorthin ausmündenden Hamburg : Altonaer 
Berbindungsbahn, der Hamburg: Harburger 
Bahn und einer etwaigen Bahn nach dem 
Grasbroof und anderen, Fünftig etwa in 
Hamburg und deſſen Gebiet ausmündenden 
Bahnen in eine ununterbrochene, jedoch vom 
Senate zu genehmigende Schienenverbindung 
zu ‚bringen und daß ihr vdiefelben Mechte, 
wie den anderen einmündenden Bahnen ge 
währt werden follen. 

10) Die Gefellfchaft ift verpflichtet, zu 
jeder ganzen oder theilmeifen Veräußerung 
der Bahn, foweit fie anf Hamburgiſchem 
Gebiete liegt, fowie zur Uebertragung des 
Betriebes der Bahn an eine andere Ge: 
ſellſchaft oder an Private nicht a 

0; 


vom Fahre 1862. 587 


Genehmigung des Senates- einzuholen, als Dec. 1. 
zu der Veräußerung oder Hypothecirung des 

duch Erpropriation erworbenen Orundeigen: 

thums auf Hamburgiſchem Gebiete oder zu 

der Verwendung vdeflelben zu anderen, als 

den angegebenen Eifenbahnzwecken, und hat 

dem Hamburgifhen Staate jederzeit das 
Vorfaufsrecht zu laffen. 

11) Die Gefellfchaft ift verpflichtet zur 
Errihtung und Unterhaltung aller Anlagen, 
welche zur Herftellung und Sicherung der 
Communication auf den von der Bahnlinie 
durchfcehnittenen oder berührten Straßen, 
Wegen und Candlen, fomwie zu Ueberfahrten, 
Einfriedigungen und Auffahrten auf Grund: 
ftücfen, um Gefahren und Machtheile von 
denfelben abzuwenden, von den competenten 
Behörden auf dem Hamburgifchen Staats: 
gebiete für erforderlich erachtet werden. 

Entfteht die Nothwendigkeit folcher An: 
lagen nach Eröffnung der Bahn durch eine 
mit den benachbarten Grundftücken vorgehende 
Veränderung oder durch Anlegung neuer 
Wege, fo hat die Gefellfehaft ſolche Ans 
lagen, foweit fie die Bahn berühren und 
dem Betriebe daraus nicht unverhältnip: 
mäßige Hinderniffe erwachfen, zu. befchaffen, 
gegen Vergütung der ihr dadurch entftehen: 
den” Koften. | 

12) Die Gefellfchaft har die Bahnhöfe, 
die Bahn und die Transportmittel fort: 
dauernd in folhem Zuſtande zu erhalten, 
daß die Beförderung mit Sicherheit und 
auf eine dem Zwecke des Unternehmens ent: 

fprechende 
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ſprechende Weiſe erfolgen kann, widrigenfalls 
fie ſtaatsſeitig dazu angehalten werden wird. 

13) Die Gefellfchaft hat zur Feftftellung 
des Tarifes für Güter: und Perfonen:Be: 
förderung, fowie zu einer jeden Erhöhung 
deffelben, nicht minder zu der Feftftellung 
des Fahrplans und zu jeder Abänderung 
deffelben die vorgängige Genehmigung des 
Senates nachzufuchen. 

14) Mähere Anordnungen wegen des 
Poftwefens bleiben vorbehalten; jedoch wird 
ſchon jetzt beftimmt, daß der Gefellfchaft 
die Beförderung von Briefen und ‘Brief: 
pacfeten (Eifenbahndienft:Correfpondenz aus: 
genommen) nicht zufteht und daß diefelbe 
auf dem Hamburger Bahnhofe ein ange 
meffenes Local für das Hamburger Stadt: 
Poſt⸗Amt, jedoch gegen Mierheentfchädigung 
herzuftellen hat. 

Verträge der Gefellfehaft mit fremden 
Megierungen über Poftbeförderung, fowie 
über Einmündung und Benutzung von Te 
legraphensLinien bedürfen, foweit das Ham: 
burgifche Gebiet in Betracht kommt, der 
Genehmigung des Senates. 

15) Die Gefellfhaft und ihre Ange: 
ftellten find den competenten Hamburgifchen 
Polizeibehörden unterworfen, mit Ausnahme 
der Bahnpolizei, welche fie Durch ihre Be: 
amten nach einem dem Genate zur Geneh— 
migung vorzulegeuden Meglement wahrneh: 
men läßt. 

16) Die Gefellfchaft iſt verpflichtet, bei 
der Anftellung von Dfficianten und Beamten, 

welche 
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weiche ausfchließlih auf Hamburgifchem Dee. 1. 
Gebiete fungiren follen, vorzugsweife Ham: 
burgifche Staatsangehörige zu beruͤckſich⸗ 

tigen, wenn die einen wie die anderen Die 
erforderliche Dualification nachzumeifen im 
Stande find. 

Die Geſellſchaft ift ferner verpflichter, 
Dfficianten und Beamte, welche auf Ham: 
burgifchem Staatsgebiete ftatiorirt find, wenn 
der Senat ‚gegen diefelben Beſchwerde zu 
führen hat, zu entlaffen. 

Die fremden Angeftellten der Gefellfchaft, 
welche ihren Wohnfig in Hamburg haben, 
verbleiben im Staatsverbande ihrer Heimarh, 
find jedoch den Hamburgifchen Gefeßen, der 
Hamburgifchen Gerichtsbarfeit und Polizei 
unterworfen. Dies gilt befonders von der 
allgemeinen Abgabepflichtigfeit; Dagegen find 
fie von dem perfönlichen Dienfte im Bürger: 
militair befreiet. | 

17) Die Gefellfehaft ift verpflichtet, den 
Verkehr auf den im Hamburgifchen Gebiete 
belegenen Strecken der Lübeck : Hamburger 
Bahn ganz oder eheilweife erft dann zu er; 
öffnen, wenn der Senat diefelben ſowie die 
Transportmittel technifeh hat unterfuchen 
laffen und die Eröffnung genehmigt hat. 

18) Die Gefellfehaft hat, fobald es von 
dem Senate verlangt wird, einen auf Ham: 
burgifhem Gebiete wohnhaften Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu beftellen, welcher alle von ihm durch 
die dafür beftimmten competenten Behörden 
verlangten Auskünfte. zu ertheilen und die 
Verantwortung zu übernehmen hat, daß den 

an 
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an ihn gelangenden Anordnungen hinfichtlich 
des Betriebes und der Bahnpolizei Folge 
geleiftet werde. 

19) Der. Gefellfhaft wird in den be 
treffenden Hamburgifchen Hypothekenbuͤchern 
ein Folium für die Eifenbahnanlage im Ham: 
burgifchen Staatsgebiete ertheilt. 

Eine Befchwerung der Anlage oder eine 
Abfchreibung kann ohne Genchmigung des 
Senates nicht ftatthaben, vielmehr ift den 
Eintragungen eine Claufel beizufügen, daß 
das Grundeigenthum den Beftimmungen der 
ertheilten Conceſſion unterliege, auch daffelbe 
ohne Genehmigung des Senates weder mit 
einer anderen Claufel belegt, noch befchwert, 
noch ganz oder theilweife umgefchrieben wer: 
den koͤnne. 

Eine Confensertheilung abfeiten der Ge: 
fellfchaft gefchieht durch zwei Mitglieder der 
Direetion, welche ſich durch eine Vollmacht 
der Gefelffchaft, als dazu befugt, jedes Mal 
zu fegitimiren haben 

20) Die Gefellfchaft ift verpflichtet, den 
MWeifungen des vom Senate zur Wahrneh: 
müng feines Auffichtsrechtes über das Un: 
ternehmen zu beftellenden Commiffars, welche 
derfelbe in Gemäßheit der ihm zu ertheilenden 
Inſtruction an fie erlaffen wird, Folge zu leiften. 

21) Die Eonceffion foll für dieſelbe Zeit 
Guͤltigkeit haben, für welche die von der 
Koͤniglich Dänifchen Megierung, fowie von 
dem Senate von Lübeek ertheilte Conceſſion 
für den Berrieb der Luͤbeck⸗Buͤchener Eifen: 
bahn annoch zu Laufen hat. 

CLXXXII. 
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CLXXXIM. 
Befanntmahung, 


betr. die Zufammenberufung der erneuerten 
Bürgerfchaft. | 
Der Senat hat nach Vollendung der Wah— 
len zur Erneuerung der Hälfte der Bürger: 
fchaft zufolge Art. 38 der Verfaffung die 
erforderliche Anordnung getroffen, vdiefe er; 
nenerte Bürgerfchaft auf Mittwoch, den 
10. December d. J., Abends 7 Uhr, in 
ihr bisheriges Verſammlungs-Local zufams 
men zu berufen, und bringt dies zufolge 
$ 1 der Gefchäftsordnung der Bürgerfchaft 
vom 12. Auguft 1859 hiemit zur öffent: 
lihen Kunde, 
Gegeben inder Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 5. December 1862. 


CLXXXIH. 


Die Motification einer, am Neujahrs— 
tage 1863, zum Beſten der hiefigen All: 
gemeinen Armen:-Anftalt anzuftellenden E ol: 
leere, ift am 5. December. 1862 publicirt. 


CLXXXIV. 

Polizei: Befehl 
wider die Schauftellung öffentlicher Mädchen 
an erleuchtetenm Fenftern und deren ei 

an diefelben. 

Die öffentlichen Mädchen dürfen in den 
Monaten September, Detober, November, 
December, Januar, Februar, März und 
asii vor 10 Uhr Abends, in den Monaten 
Mai, 


> Dee. 5. 


Dee. 5. 


Dec. 8. 


Dec. 8. 


Dec. 29. 
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Mai, uni, Juli und Auguft vor 11 Uhr 
Abends, ſich nicht bei Licht am Fenfter zeigen. 
Die Fenfter müffen immer mit vorfchrift: 
mäßig gemachten Jalouſien verfehen fein 
und dürfen in den Zimmern weder Erhöhungen 
an den Fenftern, noch ungewöhnlich hohe 
Stühle oder dergleichen vorhanden fein. 

Schreien, Klopfen an die Fenfter und 
dergleichen ift firenge unterfagt. 

Die Wirthe find bei fofortiger Schließung 
ihrer Häufer und den Umftänden nach ftrenger 
Beftrafung für die Befolgung diefes polizei; 
lichen Befehls verantwortlich. 

Hamburg, den 8. December 1862. 


Die Polizei: Behörde. 
CLXXXV. 


VBerordnung, 
betr. die Zoll⸗Abgabe. 


Der Senat hat in Vebereinftimmung mit 
der SBürgerfchaft befchloffen und verkündet 
hiedurch als Gefeß: 

Die zur Zeit beftehenden gefeglichen Be: 
ftimmungen über die Zol: Abgabe u. w. d. a. 
find mit den nachftehenden am 1. Januar 
1863 in Kraft tretenden Abänderungen bis 
Ende Septembers 1863 prolongirt. 

1) Der $ 8 der Zollverordnung lautet 
fünftig wie folgt: 

Als Tranfitogüter gelten: 

1) Güter, welche für Rechnung und 
Gefahr eines Hiefigen hier anfommen, und 
für Rechnung und Gefahr deffelben Hie: 

figen, 
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figen, ohne hiefelbft verhandelt oder ver: Dec. 29, 
taufcht zu fein, wieder ausgeführt werden. 

2) Güter, welche für Rechnung und 
Gefahr eines Auswärtigen hier anfommen 
und für Rechnung und Gefahr deffelben 
Auswärtigen, oder auch auf Ordre deffel: 
ben für Rechnung und Gefahr eines an: 
deren Auswärtigen, ohne am hiefigen Plage 
verhandelt oder vertaufcht zu fein, wieder 
ausgeführt werden. 


3) Güter, welche zur Ausführung 
der Drdre eines Auswärtigen, von einem 
Hieſigen auswärts beftelle oder angefauft, 
hier anfommen und von demfelben Hiefigen 
für Rechnung und Gefahr des auswärtigen 
Drdregebers wieder ausgeführt werden. 


2) Der $ 9 der Zollverordnung lautet 
fünftig wie folgt: 

MWaaren, welche von der Nachbar: 
ftadt Altona oder vom Lande der Bor: 
ftadt St. Pauli kommen, und in Schiffe, 
die außerhalb Baumes in Ladung liegen, 
verladen werden follen, paffiren zollfrei. 

Waaren, welhe von der Machbar: 
ftade Altona oder vom Lande der Bor: 
ftade St. Pauli fommen, und zur Ber 
förderung mit der Berlin: Hamburger 
Eifenbahn unmittelbar durchgeführt werden 
follen, paffiren unter Verſchluß zollftei, 
wenn fie mit Paffirfcheinen begleitet werden, 
worin auf Bürger:Eid erflärt wird, reſp. 
daß die. Waare von Altona oder vom 
Lande der Vorſtadt St. Pauli fomme, = 

na 
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nad) der Eiſenbahn ‚durchgeführt werden 
folles Dieſe Paſſirſcheine müffen an der 
zollftätte, an welcher die. Waaren ein: 
‚. baffieen, ‚vorgezeigt und an der Zollftätte 
des Ausganges abgegeben werden. 
Außerdem haben die Führer der Ber: 
ſchlußfahrzeuge und Verſchlußwagen an 
der Eingangs-⸗Zollſtaͤtte einen Begleitſchein 
entgegen zu nehmen, welcher von ihnen 
an der Ausgangs-Zollſtaͤtte wieder abzu: 
geben ift. 


3) Cameelgarn, Cameelwolle (Cameel— 
haar), Schiefer, Cementſteine, Tuffſteine, 
Speck von Wallfiſchen, Robben und Wall— 
roſſen, welcher hier direet zum Ausbrennen 
angekommen iſt, ſind vom Zolle befreit. 


4) Ankommende Seeſchiffe, welche nichts 
geladen haben als Eis, Salz oder Heringe, 
haben nur die Haͤlfte des Tonnengeldes, alſo 
nur 4 4 Crt. per Commerzlaft, zu entrichten. 


5) Seewaͤrts in Ballaſt ankommende 
Schiffe ſind, wenn ſie in Ballaſt wieder 
abgehen, gaͤnzlich vom Tonnengelde befreit. 

6) Schiffe von 60 Commerzlaſten und 
darunter ſind, ſofern ſie ſich keines Lootſen 
bedienen, vom Lootsgeld befreit. 

7). Die Ausfuhr von Waaren, bei denen 
e8 einer Ausfuhr-Erpedition mittelft Abgabe 
von Tramfitozetteln, Tranfito-Abfchreibedecla: 
rationen. oder Fabrifdeclarationen nicht be: 
darf, iſt durch die Stadtthore, das Luͤbecker⸗ 
und Berlinerthor, den Oberbaum und die 
Baͤume beim Herrengraben⸗Canal und: beim 


Baum⸗ 
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Baummalle, auch nah Schluß der Er: Dec. 29. 
peditionszeit, die ganze Macht ‚über geſtattet. 

8) Der zweite Abfaß des $ A der Zoll: 
verordnung fällt weg. .. 

9) Im 9 15 der Zollverordnung find 
im ‚vorlegten Saße, nach den XBorten: „vom 
Banco : Werth: der. Waare geſtattet“, die 
Worte hinzugefügt: 

wenn vor Ablauf der fehs Monate 
darum wachgefucht worden ift. 

10) Im $ 26 der Zollverordnung find 
nach den Anfangsmworten: „Ein Vorbehalt 
zur Berichtigung der beim Zoll gemachten 
Angaben”, die Worte eingefchaltet: 

behufs der Machverzollung. 

11) Am Schluffe des $ 28 der Zoll: 
verordnung ift ſtatt „$ 55° zu leſen: 

$ 50, 51 und 55. _ 

12) Im $ 46 der Zolloerordnung ift 
ftart der Worte: „Das Worbeifegeln an 
der Zolljacht“ zu lefen: 

die Abfahrt von bier 
und am Schluſſe ftatt „„abliefert” 

| an der Zolljacht abliefert. 

Gegeben in der Berfammiung des Senats. 
Hamburg, den 29. December 1862. 


CLXXXVI. 
Berordnung, Dec. 29. 
betr. die Accife-Abgabe. 
Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Buͤrgerſchaft befchloffen und verfündet 
hiedurch ale Gefeß: 
Die 


Dec. 29, 


Dec. 29. 
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Die Revidirte Accife: Verordnung vom 
20, December 1861 ift, mit Ausnahme der 
in-den $$ 5, 8 und 78 enthaltenen Beftim: 
mungen über die vom 1. Januar 1863 an 
hinwegfallende Acciſe-Controlle am Ferdi: 
nandsthor, Steinthor, Klofterthor, Deichthor 
und Deichthorbaum, bis Ende Septembers 
1863 prolongirt. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats, 
Hamburg, den 29. December 1862. 


CLXXXVI. 


Verordnung, 


betr. die Prolongation verfchiedener Steuern 
und Abgaben. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Gefeß: 
Die zur Zeit beftehenden gefeßlichen Be: 
ftimmungen über 
die Brandfteuer, 
den Stempel, 
die Collateralftener, 
die Abgabe von den Eigenthums: Ber: 
änderungen der Immobilien, 
die Abgabe von den Zeitungs-nferaten, 
die Abgabe von den Öffentlichen Ber: 
gnügungen und 
das Auctionariat 
find unverändert‘ bis zum Ablauf des ah: 
res 1863 prolongirt. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 29. December 1862. 


CLXXXVIN. 
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CLXXXVI. 


Befanntmadhung, Der. 9. 
betr. das Dffenhalten des Oberbaums, fo mie 
der Bäume beim HerrengrabensGanal und beim 
Baummwall, fo wie die Ausfuhr von Waaren 

| bei Nacht. 

Der Senat bringt hiedurch zur Öffentlichen 
Kunde: 

1). daß der Oberbaum, fo wie die Bäume 
beim Herrengraben:Canal und beim Baum: 
wall vom 1. Januar 1863 an die ganze 
Nacht ber geöffnet bleiben werden; 


2) daß alle diejenigen Waaren und 
Gegenftände, bei denen es einer Zoll: oder 
Yecife-Erpedition mittelft Abgabe von Tran: 
fito : Zetteln, Tranfito: Abfchreibe: Declaratio: 
nen, Fabrik: Declarationen, Aeccife: Ausfuhr: 
fcheinen oder Accife: Paffirfcheinen nicht ber 
darf, Fünftig aus fämmtlihen Stadtthoren, 
dem Lübecker: und Berlinerthor, dem Ober: 
baunr und den Bäumen beim Herrengraben: 
Sanal und beim Baumwall auch während 
der Macht ausgeführt werden dürfen. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 29. December 1862. 


CLXXXIX. 


Befanntmadung, Dec. 29. 
betr. die Aufhebung der Nachtwachefteuer 
in St. Pauli. 
Der Senat bringt hiedurch zur Öffentlichen 
Kunde, daß nah von Ihm in Ueberein: 
XXX. Band, Mn ftim: 


Dec. 29. 


x 
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ftimmung mit der Bürgerfchaft gefaßten Be: 
fhluffe, die durch den Rath: und Bürger: 
Ihluß vom 8. November 1838 eingeführte 
Nachtwachefteuer in der Vorftadt St. Pauli 
für die Zufunft aufgehoben ift, und diefe 
Steuer daher fhon für das Jahr 1863 
nicht mehr erhoben werden wird. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 29. December 1862. 


Regiſter 
über die in dem 
zehnten bis dreißigſten Bande 


enthaltenen 


Hamburgiſchen 


Verordnungen 


der Jahre 1827 bis 1862.) 


*) Es find in dem Regiſter der fpäteren Jahrgänge, 
ber bedeutenden NRaumerfparung wegen, diejenigen VBerord> 
nungen und Bekanntmachungen größtentheils nicht wieder 
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Bedingungen zur Anlegung von Asphalt 
Trottoird. 1841. Sept. i. vun snes 
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Vorſchrift wegen Arbeitsſtunden für die 
Arbeiter der Bau=-Depntation, 1641. 
EX BL 3: 


Propositio Senatus betr. eine Allgemeine 


Bau⸗Ordnung. 1845. Dec. 15...... 
Desgl. 18460. Der. 29 ......... — 
R. u. B. Schluß betr. Regulirung von 


Gaſſen und Ganälen. 1845. Dec. 15. 


BD. 
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XIX. 156 
— 164 


Deögl. betr. Berbreiterung ded Brodt- 


jchrangend und der großen Reichenftraße. 
[860, DIE BT... cn naeh * 
Bekanntmachung wegen Einrichtung der 


Hängegerüfte. 1857. Juni 29....... 


Beamte, ſ. Civilbeamte. 
Beerdigungen, ſ. Leichen. Staltmäntel. 


Beichte. Bekanntmachung betr. die zu der⸗ 


ſelben geſtattete Zeit. 1829. Febr. 9. 
Desgl. betr. Einführung einer allgemeinen 
öffentlichen Beichte. 1843. April 19.. 
Delgien. Begünftigung der Hamburg. Flagge 
in beffen Häfen. 1832. Aug. 18.... 
Convention betr, Aufhebung aller Abzugs⸗ 


gebühren. 1841. Aug. 25. ......... . 


Desgl. betr. gegenfeitige Auslieferung der 
Verbrecher; 1851. Febr. 28..... —— 


Bergedorf, ſ. Cholera. Eiſenbahn. Elbſchiff— 


XVI. 486 
xx. 84 


fahrt. Eßlingen. Jagd. Kirchwärder. 


Dber-Appellations= Gericht. Vierlande. 
Wirthſchaften. Witwen⸗-Caſſe. 
Verordnung wegen auswäͤrtiger Confir⸗ 
maation der Kinder im Amte. 1828. Febr.6. 
Geſinde⸗Ordnung. 1830. Juli ..... 


x. 2 
i1i0 


Nachträgliche Verordnung über die 


allgem. Kriegspflichtigkeit. 1831. April lI. 


Bekanntmachung betr. Ausführung vor⸗ 


ſtehender Verordnung. 1831. Juli 5.. 
Verordnung betr. Befreiung von der 
Kriegsdienſipflicht. 1850. April 3.... 


— 884 


XXI 547 
Drit- 


Dritter Nachtrag an der desf. Berorde 
nung. 1856, San, 6.......... X 
Verordnung gegen Beerdigen innerai 


des Städtchens. 1832. Det. 26... 
Desgl. wegen der Todesbezeugungen: im 
Amte und Städtchen. 1832. Det. 26, 


en u zur Medicinal⸗Ordnung. 1832. 


RR d. Städtchen: 1850, - 
Ern. Verordnung wider bie Bettelei 
und Aufrechthaltung der Ara Airbnnig. 
1850, Sant 3B....iuo 44050000 


Verordnung wider eigenmächtige Erhö- BE 
hung oder Eindämmung in der Nähe ber 


Bille belegener Flächen. 1835. Nov.. 
Desgl. betr; Verlegung und Einftellung ab- 
gefchaffter Feſttage. 1838, Febr. 2L.. 
Tarif des Chauffeegeldes. 1838. Febr. 28. 
Mandat wider fremde Haufirer im Annte. 
1839, Sulid...... RE 
Befanntmahung betr, das Erproprias 
tions⸗Geſetz. 1840. Mai 22........ 
Rev. Verordnung betr. Gerichtsverfaffung 
bed Amtes, nebft Ober - Appellationg- 
Gerichts - Ordnung. 1841, Juni. .... 


Regulativ betr. Zunftwefen des ‚Städt 


chend. 1841, Aug: 13............ 
Bekanntmachung wider die Aufnahme 
in den ſ. g. Verbund in den Aemtern. 
—I———— — — — 


XIV. .289 


XV. 181 
— . 183 


— 439 
xvi. 39 


— 401 
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-ÄXXIHN. 84 


Deögl. wegen der eifenben Hanbwertes 2 


Gefellen. 1850, uni 22 leer 
Desgl. betr. Wechfel des Direetorii. 1848. 
SE 7 RN 


XXH. 176 
XVH. 124 


Nadıtrag zu ber Befanntmadhung de. 


Directorit vom 11/16. Suni 1823 über 
den Wechfel deffelben und zu der- rebid. 
Berorbnung vom 9/14. Juni 1841 betr. 
Gerichtsverfaſſung. 1848. Sept;'6.. 


xx. 328 
Ber: 


XVI 


Verord nung betr, Einrichtung eines Raths⸗ 

und Friedensgerichtes für das Sräbahen. 

1848, Rom, Kin en sa en eye : XX. 390 
Desgl. über Erweiterung des $. 9. No. 2 der 

rev. Verordnung betr. Gerichts » Berfajz. 


fung d. Amtes v. 3.1841. 1848, Dec.Il. — 462 
Desgl. betr. neue. Gebäude im Städtchen. 
1842, Sept. 16 ,.--sr 000.5 XVII. 234 


Desgl. wider Nachdruck, ſo wie zum Schutz 

muſikaliſcher u. dramatiſcher Werke gegen 

unbefugte Aufführung. 1846. Det.4. XIX. 119 
Vormundſchafts-Ordnung für die | 

Stadt. 1846. Sept. 4............ — 275 
Desgl. für die Vierlande u. Geeſthacht. 1898, X. 154 
Befanntmadhung betr. Abänderung der. - 

$$. 22 u. 23 der leßteren und SS. 28 u. 29. - 
: der 'erfteren. 1857. Suni6..:...... xxvi. 197 
Verordnung über Tauf-, Confirmations-, 

Trau⸗ u, Dblen Regiſter. 1846, Sept.4. XIX. 289 
Befanntmachung betr. vertragsmäßige 

Befreiung von Ausgangszoll und Tranſit⸗ 

Abgabe in. Bergedorf. 1846. Sept. 4. — 310 
Desgl. betr. Befreiung der Bergeborfer Ziegel  - . - 

vom Ausgangszolle.. .1853. April 27.. XXI. 58 
Desgl. Befreiung der ı dortigen dabritate | 

vom Zolle.: 1854. Sulil..... ORT XXIV. 179 
Desgl. betr, Aufhebung desi Tranfitozolles 

für Garne, Twift und Baumwolle. 1857. 


I een a en xxvi. 211 
Desgl. betr, die vom Tranſi tozolle befreiten : 
Waaren. 1858. Aug: 13.......... XXVI. 205 


Desgl. betr. Aufhebung ber Senfur im Amte. 
1848, —x. 276 

Verordnung betr. das Mahlgel⸗ auf. der | 

Mühle zw Bergedorf. 1849. Zuni 14. XXI. 85 
Desgl. gegen das Mabeiugte Schießen, s 

1BIO, .—, 350 
Bekanntmachung betr. bie Einfegung des * 

Bundes⸗Schiedsgerichtes. 1880. Jan. I. — 489 


Berordnung betr, Aufhebung der aus dem 
guts⸗ u. fchußherrlichen Verbande fließen- 
den Abgaben u.Leiftungen. 1850. Sept.23. . 

Bertrag wegen Ertheilung der Paßkarten. 
1990, DUE E u aan 

Berordnung. wegen der Maaße und 

Gewichte, 1851. Juli 19.......... 

Desgl. betr. das Halten von Hunden, ſo 
wie eine Hundeſteuer. 1853. Juli 12. 

Bauordnung für das Städtchen. 1850. 


Neu rev. Feuer⸗Ord nung für daſſelbe. 
I5d 
Inſtruction für den im Amte und Städt- 
an angeftellten Scornfteinfeger. 1853. 
11 übe 1 NE EN 
Beau, betr. $. 13 der Sn 
firuction für denfelben. 1854. Juni 26, 
Neu revid, Feuer-Caſſen-Ordnung. 
— — 
Verordnungbetr. Ausbaggerung und Rein⸗ 
haltung des Blickgrabens. 1853. Oct. 7. 
Bekanntmachungbetr.verbotenes Zahlen- 
lotto u. a. Glücksſpiele. 1853. Nov, 28. 
Desgl. betr. Einrichtung der Landpoſt zwi⸗ 
fchen Bergedorf und den PBierlanden. 


95 aan nn 


Snftruction für die Landbriefbeſteller im 
Amte. 1853. Nov................ 

Dienſt— ⸗Reglement für die ekanbpoñ⸗ 
-Bureaur in den Vierlanden. 1853. Nov. 

Bekanntmachung betr. Vereinbarung des 
deutſchen Bundes wegen gegenſeitiger Aus⸗ 


lieferung von Berbrechern. 1854. April 19, x 


XXI, 89 
XXI. 652 
— 660 


XXIII. 281 
XXIV. 161 
XXVI. 288 
XXI. 301 

— 346 


— 364 


Desgl. betr. Schluß-Protokoll der dritten 


Elbſchifffahrts ⸗Reviſions ⸗ Conmiſſi ion.) 


I8S4.. Dec..30s unseres nenn 5. 


Desgl. betr: Befchluß des ‚Beutfchen Bundes: .. m 


„über das Vereinsweſen. 1854. Dec: 30. ; 


b 


XVIII 


Desgl. betr. Erhöhung des Haupteontin⸗ 

gents. 1855. März 24......... XXV. 78 
Desgl. betr. Zollcontrolle durch K. Dänifche 

Beamte auf dem Bahnhofe. 1855. Aprild. — 80 
Berordnungüber die Trennung der Rechts⸗ 

pflege vonder Verwaltung. 1855. Suml4. — 168 
Fernere Berordnung betr. Abänderuns- 
. gen ber O.A.⸗“G.Ordnung. 1855. Suli7,.. — 180 
Desgl. betr. Abänderung bezüglich der Com⸗ 

petenz des Amtsverwalters und Amts» 


richterd. 1880. Det. 7 T.. — 603 
Drdnung d.öffentl. Schule. 1856. Mär528. — 356 
Befanntmachung betr. Abänderungen 

derfelben. 1859. Dec. 9. .......... XXIX. 3 
Desgl. betr. die Einführung des Neuftreliger 

Katechismi. 1856. April 7......... XXV. 384 
Geſetze für Schüler und Schülerinnen der 

Stadtjchule. 1856. Sept........... — 594 


Verord nung betr. Einführung des Lübecki⸗ 
fhen Gefangbuches im Städtchen. 1858. 


IE: aA 8 
Befanntmacung betr. die Landesmeffun- 

gen im B. Gebiete. 1859. Suni9.. — 60 
Verordnung betr. die Mittel für die 

Armen-Berforgung. 1859. Zuni 15... — 64 
Befanntmadung betr. Einführung neuer 

Hypothefenbücher. 1859. Sept. 14... — 174 


Desgl. betr. den Beitritt des Amtes B. 
zu dem Bertrage betr. die Uebernahme 
der Auszumweifenden. 1860. April 25. XXIX. 36 


Geſetz betr. das Gewichts-Syſtem im 


Amte und Städtchen, 1860. Rov.6.. — 173 
Regulativ betr. Einführung des ze 

Gewicht-Syftems. 1860. Nov.6.... — 187 
Befanntmachung betr. die Geltung des 
Courant-Thalers. 1858. Juli 24..... XXVH. 189 
Verordnung betr. die Geltung des Eow 

rant-Thalers. 1859. Suni 15....... XXVIH. 63 


Befanntmachung betr. den zweiten Nach⸗ 
trag zu dem revid. Poftvereinsvertrage. 
1858, u Ah er oao as onen an 

Desgl. betr. Poftmarfen zum Frautiren. 


801.58 17 2.32 us XX 


Deögl. betr. Verdopplung ber Schiffsabgabe 


XIX 
BB. ©. 


XXVII. 190 


im Schleufengraben. 1858. Aug. 4.. XXVI. 195 


Ern. Berordnnung betr. Impfung der Kuh⸗ 
blattern und. Verfahren beim Ausbrud) 
der Menfchenblattern. 1858, Aug. 11, 
Bettelei, |. Faſtnacht. Sagerpläße. 
Bekanntmachungbetr. fortwährende Bet» 
telei. 1830. Maͤrg............ 
Notification über Beſtrafung der Bettler 
und Vagabonden. 1830. Sept....... 
Bewaffnungs⸗Commiſſion, ſ. Bundes⸗Con⸗ 
tingent. Kriegspflicht. 
R. u. B. Schluß betr. deren erſten Be- 
amten. 1853. Dec. 28 ............ 
Bierkarrenlehne, ſ. Brauweſen. 
Bille, ſ. Bergedorf. 
Billwaͤrder, ſ. Moorfleth. 


Außerordentliche Steuer für die Kirche zu 


Moorfleth. 1828. Aug. 29....::... 


Desgl. zu Allermöhe, |. Bd. XV—XXV: 


— . 199 


xl. 164 


XXIII. 382 


xi. 21 


Desgl. zu Billmärder an der Bille. 1838— 


1858, f. Bd. XV, XX, XXI, XXVII. 
Publi candım betr. bie im Ausfchlage und 
auf dem Neuendeiche fahrenden Wagen. 
1895. 286 21... 
Desgl. 1842, Suni IO...... 


XIV, :306 
xvii. 147 


Befanntmacung betr. Fahren auf dem -'. 


Deiche zu Billmärder an ber — 1839. 
März 26) T TRITT 


fuhrwerke. .1850. a —— 


xVv. 376 


XXI. 589 


| Desgt. wider Befchädigung der Bußmage 
an der Straße durch Billwaͤrder. | 1944, Ar 


u eo...“ Pe 


xvi. 464 
Desgl. 


XX 


B. ©, 
Desgl. betr. das. Befahren der grünen 

Brüde. - 1861. Juli 31............ XXX. 97 
Desgl. betr. das. Wegegeld auf dem Elb— 

deiche. 1862. Nov. Il....2........ 519 


Feuer-Caffen-Drdnung revid. 1834. i. 743 
Rev. Armen-Ordnung des Neuendeichs 

und des Ausſchlags. 1836. Mat... XIV. 377 
Deögl. für Billwärder an der Bille, 1854. 

TREO sau rain AXIV. 170 
Verordnung betr. thierärztf. Unterſuchung 

der auf die Gemeinde-Weiden zu bringen⸗ 

den Pferde undHornviehes. 1855. Mai l2. XXV. 149 
Schulordnung für Billwärder a. d. Bille. 


1839. SoE- Bir aa ern aere XXVIII. 9 
Bittermandelsl; Bekanntmachung betr. e 
daſſelbe. 1861. Mai 14 ........... XXX. 58 


Blattern. Bekanntmachung betr. die von 

englifchen Häfen hieher gebrachte Kranf- 

heit. 1862, Sept. 26....... ...... — 460 
Blodwagen, |. Wagen. | 
Blofaden. ©. Bd. XXIV — XXVIII. 
Blodwagen, f. Wagen. 
Blofaden. ©. Bd. KXIV—AAVIN. 

Befanntmahung, betr. die Aufhebung 
derjenigen von Beaufort, Port » — 


und New⸗-Orleans. 1862. Sunill.. — 412 
Blutigel. Verfügung betr. deren Einbrin- — 
gung. 1831. Aug. 24............. Al. 612 


Boͤrſe. Vergl. Bd. XVI. 
Bekanntmachung betr, unter der alten 
Börſe liegende Schuten. 1838. Aug. II. XV. 283 
R. u. B. Schluß betr. den von den Börſen⸗ 
ſperrgeldern andie Mafler-Wittwen-Gaffe 
zu zahlenden Beitrag. 1843.  Febr..20.. XVII. 321 
Desgl; für. 1842, . 1845. Det. 23...... XIX. 131 
Zurücgezogener Senatd-Antrag betr. Die. 
Börfenbau-Anleihe. 1851. Sept..25-. XXIk 255 
'Propositio Senatus betr. Verwendung ded 
— Ueber⸗ 


BB. ©. 
“ Ueberfchuffes diefer Anleihe zur Berbefje- | 
rung der Börfergebäude. 1855. Mai30. — 159 
R. u. B. Schluß desf. 1855.. Det. Ar; 218 
Desgl. betr. Regulirung, diefer Anleihe und: 
der Börfen-Einnahnte 1856. Suni 19. 511 
Deögl. betr. Ueberdachung des offenen Börz N 
ſenraumes. 1857. Aug. 27......2.. XXVI. 234 
Borſtel (Broß-);; Verordnung . Anfehung Sa ea 
der Schule. 1834. März 15.......- xl 53 
Befanntmadhung betr. das Hand: und a2 
ee Be ‚1854, ' 
ie 4 VE PR FE ‚XXIL: 111 
Bien Garten, ſ. Bd. XXII. Si Ba 
R. u. B. Schluß betr. Bewilligungen für” - 
' 1853, fo wie ferner von jährlich&t.}6000, * 
1853. 2 TEE NET XXIN. 321 
Desgl. betr. jährliche Einreichung eines 
Budgets für. denfelben. 1856. Dec. 22. XXV. 774 
Brand, der große, f. Dank. nr 
Befanntmackhung betr. deſſen Erinne⸗ en 
rungsfeier. 4843. April I9..»...... XV: 338 
Desgl. 1844. April P7. .......... BVL. 135 
Brandmauer, |. Bau⸗Ordnung. — 
Brandshof. Bekanntmachung betr. das 
daſelbſt und bei der Billſchanze zu er⸗ —— 
hebende Brückengeld. 1843. Dec. 8... Ayn. xbo 
R. u. B. Schluß betr. Uebernahme der 
öſtlichen Schleuſe und Erbauung einer bee 
fteinernen Kaftenfchleufe. 1846, Aug. 6 XIX. 255 
Brandſtaͤtte, f. Bd. XVII. 
Brand-Derficherungsaffociation, f. 80. XVI. 
Brandſteuer. Vergl. Regiſter 1854. * 
R. u. B. Schluß vdetr. desf. Verordnung. ra 
SV DR: Bar XXIU. 381 
Abdruck derfelben.: 1853: Dec. 30.....: tt 416 
Desf. Befanntmahung. 1853, Dec 30. —ı 425 
Die jährlichen unveränderten’ —— ren” 
nen bie 1860, -f: Bdo. XXX. u 
Deögl. 1861. Der. 20... nennen MAX. 208 
Desgl. 


AA 


Deögl. 1862. Dec. 20.............. XXX. 546 
Brafilien.R.u.B. Schluß wegen Ratiftcation > 
einer Hanbeld-Eonvention. 1828. Febr.2. X. 69 
Abdruck derfelben ............... — 70— 
Bekanntmachung betr. gleichmäßige Bes 
handlung beiderſeitiger Schiffe in den 
gegenſeitigen Häfen. 1848. San. 3l.. XX. 250 
Desgl. betr. Gage der hier abgemufterten 
Braſilianiſchen Seeleute. 1853. Aug. 24. XXI. 280 
Braunfchweig.: Bekanntmachung betr. die 
altern Bank⸗ und Darlehns⸗Bankſcheine. 
— 2 900.226 6 ER XXX. 40 
Brauweſen. R. u. B. Schluß wegen Auf 
hebung der Bierfarrenlehne. 1828. Suli3. X. 139 
Desf. Befanntmadhung. 1828. Sept.24. — 196 
Desgl. wegen der Aufficht bei dem Darren 
und der Anlegung neuer Darren. 1836. 
FE Bun ee XIV. 382 
Bremen, f. Bundes» Contingent. 
Drennfpiritus, ſ. GSpirituofa. 
Brodt, ſ. Bäder. Ern. Notification wegen 
bed: während der Jahrmärkte hereinzu- 
bringenden Brodted. 1828, Dec. 17.. X. 253 
Bekanntmachung wegen Ausgebung des 
Brodtes in-Bäcerläden. 1831. Dct. 23: XI 690 
Publicandum wider heiml. Hereinbringen 
von Brodt in die Thore. 1832. Suni 18; XI. 88 
Befanntmachung betr. Gewicht und Ber- 
kauf der Roggenbrödte, ſowie Ausftellung 
einer Ne in den DVerfaufsläben, a 


IBET IE Sara XX. 44 
Desgl. für St. Pauli. 1847. Mai.... — 45 
Desgl. für St. Georg. 1847. Juni . — 111 


Desäl für die Marfchlande. 1854. Jan. 26.:XXIV) 24 
Deögl. wider. das Cinbringen fremden: | 

Brodtes in St. Georg. 1856. Aug: 7. XXV. 564 
Brodifchrangen. Ru B. Schluß. bein 
Entfhädigung für inziehungen beim 

Neubau dortiger Häufer. 1850. Oct. 31. XXL. 617 

E Broof- 


Brookihor, ſ. Thorfperre. 
Bruͤckengeld, ſ. Brandshof. Grasbrook. 
St. Pauli. 
Buchhandel, ſ. Nachdruck. 
Buden. Anzeige an die Beſitzer der Buden 
auf Brücken und Straßen. 1822. Juli 12. 
Bekanntmachung betr. Benutzungsart 
der Buden, 1832. San. 12......... 
Budget⸗Entwurf für 1844—1858, ſ. Bd. 
XVIIIFXXVII. Propositio Senatus 


AA 


Bd. © 
Xu. 5 
— 4 


betr. denſ. für 1859. 1859. Juni 6. .XXVII. 48 


Bürger. Erbgefeflenheit, ſ. Bd. AU. 


Buͤrger⸗Eid. Geſetz betr. denſ. 1860. Sept. 28. XXIX. 136 


Buͤrgerrecht, ſ. Ehe. Wedde. 
R. u. B. Schluß. betr. Ehrenbuͤrgerrecht 
für J. Colquhoun. 1834. Sept. 18. 
Desgl. "betr, ‚Berorbnung über das Ham: 


XIII. 296 


burgifche Bürgerrecht. 1845. Det. 23. XIX. 127 


Abdruck derfelben. 1845. Dct.29...... 
R.u. B. Schluß betr. Aufhebung deflen vom 
10. März 1768 über mit Bermögen nach 


— 135 


Hamburg.tommende Fremde. 1858. Juli 8. XXVII. 149 


Desf. Befanntmahung: 1858. Juli 9. 
Deögl. betr. Eintragung in die Steuer⸗ 
Xegiſter behufs Nachfuchung des Bürger: 


rechtes. 1852. April .......“.. xx 


Buͤrger⸗Militair, ſ. Feuer⸗Wache. 

Propositio Senatus betr. einige Verhaͤltniſſe 
defielben. 1834, Nov. 13.......... 
R. u. B Schluß. 1834 Dee 11.... 
Publicandum über Abänderung betreffen- 
der Verordnungen. 1834. Dec. 12... 
Bekanntmachung über Befreiung von 
felbigem während. der Dienftzeit der zum 
Gontingente Berufenen. 1835. Det. 12. 

R. u. B. Schluß betr. Befreiung der Land⸗ 
bewohner vom Dienfte und Drganifirung 
deffelben in St. Pauli. 1836. Dee. 1. 


: Befanntmachung dedf. 1836. Dec. 14. 


— 176 


XIV. 263 


— 446 
— 448 
Desgl. 


AXIV 


Desgl. betr. Reorganijationdes 7.Bataillong. — 

1837. April 122............. xv· 32 
Desgl. betr. Organiſation des Burger⸗ 

Militairs in St. Pauli. 1837. Zuni21.: —82 
Desgl. betr.. ven activen Dienjt des 8. Bas - = 

taillons. 1837. Dit. 27:2 20er une — 121 
R. u. B. Schluß betr. den dem Chef des 

Bürger⸗Militairs zu. ertheilenden Titel. - 

und Rang eines Oberften. 1839, Deu 1% —- 515 
Bekanntmachung betr. die: Anmeldung =. 

der Freiwilligen. 1848: März 14.2... XX. 275 
Desgl. betr. Zuziehung der Reſerve zum 

MWachdienfte. 1848. Juni 14. ....... 3192 
R. u. B. Schluß betr. Abaͤnderungen dee— 

Reglements wegen der Dienftpflichtigket 

und der Reclamationen. 1848. Nov. 27. — 409 
Deſſen Abdruck. 1848. Dec. 6........ — 429 
N. u. B. Schluß betr. Aufhebung des 

Wahlgeſetzes von 1848. 1849. Dec. 13, XXI. 219 
Befanntmahung- betr. Wahlen zu Off Zn 


cieren u. Unterofficieren. 1849. Dec. 14; — 221 
Desgl. betr. Recurfe von Entfcheidungen der - 
Reclamations⸗Commiſſion. 1850. Suni24. © —- 581 


Propositio Senatus betr. Gehalt des Ouare - - 
tiermeifterd. 1848, Nov. 27... u... RX.410 
Deögl. betr. dafjelbe. - 1840. San. 4... AR. 4 
R. u. B. Schluß betr. die Erhöhung * — 
Gehalte der Feldwebel. 1848. Nov. 27. xx. ‚410 
Befanntmadhung - betr. bie. Specials." 


Corps. 1851, Jan. 13. .. ... HASTE AXU, 74 
Propositio Senatus ‘betr, ——— fan. 3:0 
das Bürger-Militair. 1851. Sept: 25,7. 253 


Desgl. betr. daffelbe. 1853. Dec. 28... XXHR 381 
N. u. B. Schluß betr. daſſelbe. 1834.20: 0". 
Xxxliv. 46 
Deſſen Abdruck. 1854, Mir 238.2.,..00 u 53 
Propositio Senatus betr. revidirtes Dienft I 
Reglement = das "Bürger Mihtair. ' 
1853. Dec. ee 381 


AXV 


NR. u. B. Schluß desf. 1854, — xxiv. 46 
— deſſelben. 1854) Marz 2 77 


Bekanutmachung betr. Aufnahme: neuer . N 

‚ Mitglieder in-die Korps. der Artillerie, 

Jäger und Savalleriei 1852: Mai 3. XXIL. 486 
Deögl. 1853. San Inn. ENT KANU. 3 
Desgl. 1853 Nov. 25:... int. — 344 
Parole-Befehl betr. Befreiung: gemiffer : © 

Zeitungs Druckerei⸗Gehülfen vom perfön. 2. 

Bürger-Militair-Dienfte: 1857. Juli 21. XX VL. 223 
Propositio Senatus betr; Penfion des Quar⸗ 

tiermeifter8$. 3.5. Julius. 1859, Zuni 6, Xxvin 49 
Desgl. betr. den Wachſchreiber. — 

der Kanzlei. 1859. Juni 6 a SIR u 

Dürger-Militair-Steuer, 
Desf. Propositio: Senatus. 1848. Nov,27. xx. : 410 
R. u. 3. Schluß desf. 1849. Jan. d.. XXL. 3 
Dedgk: -- 1849, Juni 23... cu. nu ae 69 
Desf. Verordnung. 1849. Juni 29... 104 
R. u. B. Schluß betr, die revid. Verord⸗ ge 

nung über biefelbe. 1853. Dec.:28, ;. XXI 381 

Abdruck derſelben. 1854; Mir 22..... AXIV. 51 
Dürgerfchaft, |. Wahlen. 
Bekanntmachung: betr. ‚deren erſte Ber: nn) 

“ fammlung. - 1859, Dec. 2..... xxvin. 273 
Desgl. betr, deren Local. ‚1858. Dec. 5, 7,274 
Desgl. betriv:die- ‚Zufamntenberufung: der ©. 

ernteuerten - Burgerſchaft. 1862. Dee. 5. Eur 541 

Bund, deutſcher, ſ. Aemter, "Auslieferung. : 

Bergeborf. Cartella ‚Kriegepflichtigkeit: ende © 

Reich. Ritzebüttel.n a 
Publicandum beit bie dort eingereichten Be 

Adrefjen Aber öffentliche Sugeinpeihettee 23, 

des Bundes: 1831, Nob, 18...2.0.7 Al: 699 
Beſchlüſſe betr. Maaßregeln zur Aufrecht ⸗ a — 

haltung geſetzlicher Ordnung und Ruhe 


© in demfelben. - 1832. guni Biri se... ‚x ) 93 
Beſchluß betr.‘ —— — a 73 .1099% 
regeln. 1832:. ul 6... ie 99 


Auds 


XXVI 
A— Bd. ©. 
Auszug Protocolles betr. Nachdruck und | 
"x Mißbrauch der Preſſe. 1832. Det.3.. X, 111 
N. u. B Schluß betr. Ernennung der  — ; 
Spruchmänner, 1834. Nov, 13..... X. 307 
Publicandum wegen gemeinfamer Maaßs 
regeln hinfichtlich der ‚Uniwerfitäten und 
anderer Lehr-Anftalten. 1835. Mai kl. XIV. 203 
Befanntmadhung betr. Befchlüfle über ». 
den Schuß der. inländifchen Verfaſſer 
muſikaliſcher Eompofitionen und: drama: ⸗·· 
tifcher Werke. 1841. Juni 14..»... XV 417 
Dedgl. betr. uehernig dieſes Schutzes | 
1857. Mat 8... ...% ...... XXVI. 149 
Desgl. betr. Erweiterung des Schutzes der 
Werke der vor 1837 Nov. 9 verftorbenen 


Autoren. 1857, März 13.......... — 22 
| Desgl. betr. die Farben des deutſchen Bun⸗ 
des. 1848. März 25...... C. xxx. 2379 


Desgl. -betr. Standesverhältniffe der gräfs 
lichen Familie Bentind. 1853. Suni 17. XXIL 83 
Bundes = Eontingent,. f. Bürger » Militair: 

Militair » Schule. Ueber die früheren 

Militair-Conventionen, |. Bd. XI-XXI. 
Befanntmadyung betr. den — — | 

in Straffachen.. 1852. Juli 28... XXI. 525 
Schluß-Acte zur Regulirung der inneren, = 

Verhältniffe des. 1Oten Bundes -Armee- 

Corps. 1834. Zuni 27............ XII. 99 
Desgl. der .2ten Divifion. 1834. Oct. — 171 
Defanntmahung über Eröffnung des d 

Bureaus der interimiftifchen. Bewaff⸗ 1,8 

nungs-Commifftion. 1835. San. 10... XIV. 49 
Deögl. betr. Stellvertretung der auszuloo⸗ 

fenden Mannfchaftl. 1835. San. 12... — 49 
Deögl. betr, Berlängerung ded Termins 

zur Anmeldung bei der ——— 


Commiſſion. 1835. Jan. 26. — 53 
Desgl. betr. Stellvertreter für Kriegedienſi⸗ | 
pflichtigeu. den desf. Verein. 1835.$ebr. 7. — 59 


Desgl. 


Deögl. betr. Stellvertretung für 1828 ge 
borne Wehrpflichtiges: 1849. März; 2. AXI. 36 
Desgle betr.. ‚deren‘ —— 1850. 4 
San. 214 y EEE BEE er 501 
Deögl. betr, Auszahlung: des Stellvertreter. | 


gelded. 1851. Dec. 27..cvectenenn xxil. 338 
Desgl. betr. Stellvertreter für Dienftpflich- — 
tige v. 3. 1832, 1853, Jam. 20.. XXUL. 17 


Desgl. v. 3.1833, 1854, Febr. 4... XXIV. 29 
Desgl. betr. Beibringung der Beweismittel 
über den Tod der 1811 bis 1818 Ge 
bornen. 1835. Febr. 27 ....... XIV. 90 
Desgl. betr. Anfang der Ausloofung zur 
Completirung des Contingentes für die 
Diſtricte des Jahres 1811. 1835. Marz. — 9 
Deögl. betr. Unzuläffigkeit der Nellam 
tionen der Dienftpflichtigen während der 
Audloofung. 1835. März 16 ....... — 97 
Desgl. betr. Eintritt‘ der Dienftpflichtigen ° 
in das Gontingent, fowie die Reclamas 


tionen. 1835. März 27 ........ —“ 100 
Desgl. betr. Siſtirung der Pflichtigen zum 

Kriegsdienſt. 1835. April 13....... — 190 
Desgl. bett. nicht aufgefundene Dienſt⸗ | | 

pflichtige. 1835. Mai 26........: — 220 


Desgl. betr. Berlängerung ded Termins für 
die nn ———— 1835: _ 
a m - A >. oh. ROTH — 267 
Pubticankum. betr. Loofung. für das 
‚, Gontingent aus den 1814 bis 1840 
Gebornen, f. Bd. AVI—XXIX. 
Desgl. betr. 1841. 1861. Nov, 22.... XXX. 146 
„Befanntmahung betr. Looſung der 
Dienftpflichfigen aus den Jahren 1814 
bi 1840, f. Bd. AVI—XRIX. — 
Des deir 1841: 4861. Dec. II. — -153 
Desgl: betr. Abänderung des —* | | 
Regulativs für die Ausloofung von 
A —— — 1854. u: 29. "XIV. ‚361 
Desgl. 


AXVIN 


5 4 DB ©. 
Desgl. betr. die unentgeltliche Bertheilung 
der Looſungsliſten der Dienſtpflichtigen 

an Betheiligte. 1655. Nov. 27 m. ar AAN. 236 
Desgl.betr. Reclamation wegen Kriegsdienſt⸗ 

pflicht ber.’ 1814 237. 1836-1857, 

fd. KVI-KRVL. 0° 
Desgl. betr 1841; 1863, San. m even AÄXX. 220 
Desgl. betr. die nicht aufgefundenen dienſi⸗ 
ppflichtigen v. J. 1834. 1855. Mai XXV. 148 
Desgl. v. 8.1885." 1856. Juni 4... — 509 
Desgl. über'die für Widerfpenftige erffärten | 

Dienftpflichrigen von 1811-1838, fiehe 

Bd. XVI-XXX. ed 
.Desgl. 1839. 1861. Oct. 30. ...XXX. 132 
Deögl. 1840,. 1862. Aug. 29.. . — 448 
Desgl. betr. Anmeldungen der bisher be | 

fannten 1832 gebornen. ——— 

PPC "XXI 73 
Deögl. für 1835. u. 1836. 1857. Juni. 24. XXVI. 211 


R. u. B. Schluß betr. Maaßregeln zur 
vollftändigen Erhaltung des Fontingented, Ä 
IS UM Bert XV. 401 

‚betr, Bortheile ded. 
freiwilligen . Eintretens in das Contin⸗ 


gent. 1841. Jam 22 ........6. XVI. 209 
Desgl. betr. Ergänzung des Contingentes : 
durch die Aushebung. - 1841, März 22. — - 9376 


Deögl. betr. Obliegenheiten noch nicht activer — 
Contingentspflichtiger. 1849, Juni 29. XXI. 109 
R. u. B. Schluß. betr. Penſion für den, 
Brigade-Intendanten Garvens, 1848, |. ..... 
OT EETE XX. . 359 
R. u. 3. Schluß. betr. Penſion für DER, ge 
.; Brigade-Sommandeur- Oenerallieutenant.- - ©... 
von Gayl. 1849. Febr. 21. „ur... ax. 26 
‚ Deögl. betr. Penfionirung des Premier⸗Lieu⸗ 
tenants v. Ehrenſtein. 1852. Sept. 25. xxii. 256 
— = Bes 


Befanntmachung betr. die Zurückberufung 
der Militairpflichtigen. -1855. März 7. 
R. u. B. Schluß betr. die Vereinbarung 
über die 3. Brigade 2. Divifion des 
X. Armee-Corpe. 1855. März 22... 
Abdruck derfelben. 1855. April I3..... 


Nähere Beftimmungen der Kriegsverr 
faflung des d. Bundes. 1855. Febr. 5. 


Deren $22. 1855. Dec. 17.......... 
Bekanntmachung betr. die Dienftvers 
pflichtung v. 6 Sahren. 1855. Dec. 19. 


— 354 


— 2355 


Desgl. betr. Kriegsbereitfchaft und die 
fitirte Verabfchiedung der Pflichtigen. 


1OB5, März 22 ...nuoseoenuocnese 


Befanntmachung betr. Sompletirung und 


Erhöhung des Hauptcontingente. 1855. 
DT RE 
Desgl. betr. Ausfegung der Berabfchiedung 
von Militairpflichtigen. 1855. Sept. 28, 
R. u. B. Schluß betr. Formations-Etat 
des Contingents. 1855. Ott. 4...... 
Desgl, betr. Webereinfunft der Militair- 


Bevolinrächtigten des 10. Bundes-⸗Armee⸗ 


Corps und Protocol deren der 2; Divi⸗ * 


ſion. 1859. Juni 6.......... — 
Abdruckder Uebereinkunft. 1859. Oct. 26. 
Desgl. des Protokobles. 1859. Det: 26. 


— 2 
— 214 


DE I ee Ze 


—— 


* 
— 222 


Zufammenftellung ‘der: von dem Mili-⸗ 
tair = Bevollmächtigten des 10; Armee: 


Corps im April 1859 vereinbarten Ge⸗ 
genftände. 1859, Det. 26....:.:.7. 


Dundes-Schiedsgericht. Befanntmahung 


betr. deffen Einfegung. 1849, Sept. 14. 


⸗ ⸗ 


— 225 


XXI. 138 


Beſtimmungen über das Verfahren vor 
— 142 


demſelben. 1849. Sept. 14. .....:.. 
Bußtag. Bekanntmachung betr. Anfeßung 


eines allgem. Bußtages. 1842. Juni 29. xvu. * 


Desgl. betr. dieſelbe auf den zweiten Don⸗ 
nerstäg im November. 1848. Der LI: 


—2 


XX. 373 
But: 


XXX 


Butter. Befanntmahung. wider betrüs 
gerifche Erhöhung des Gewichtes der 
Butter. 1848. Suni 22............ 


| C. 

Cancelei, ſ. Bd. XI. 

Carricaturen, ſ. Spottbilder. 

Cartelle. Allgemeine Cartell-Conven— 
tion der ſouverainen Fürſten und freien 
Städte Deutſchlands. 1831. Febr. 28. 

Publicandum betr. den diefelbe ergän- 
zenden Bundes-Beſchluß. 1832, Zuni 4. 
Befanntmachung wider Theilnahme an 
Defertion. 1851, Maid........... 
Desgl. wider Berleitung von Bundestruppen 
zur Defertion. 1852. Febr. 13...... 


Caſerne. RM. B. Schluß betr. Bau einer 

Snfanterie-Saferne. . 1857. Mär; 30.. 
Propositio Senatus betr. Gaferne für die 

Cavallerie. 1858. April 29......... 

Eenfur. Bekanntmachung betr. deren Auf- 
hebung. 1848. März O............ 

Central⸗Caſſe, f. Bd. AI. 

Eentral-Bewalt, f. NRegifter 1849. 

— ſ. Bank. 


R. u. SEN ie betr. Feier . deffelben. 
X 


1841, "Dee. 9 
Chauſſee⸗ und Weg⸗Geld, ſ. Poſtſtraßen. 
China, ſ. Blokade. 

Chloroform. Bekanntmachung betr. deſſen 


Bd. ©. 


XX. 314 


XI. 285 
Xi. 82 
XXII. 155 


— 4% 


XXVI. 30 
XXVI. 109 


266 


VI. 604 


Anwendung. 1849. März 2...... .. AXl. 38 
Renovirte desgl. 1856. Non. 2 —— XXV. 614 
Desgl. betr. Verkauf Heiner Quantitäten. 

LOCH: SURB. einen AÄXX 60 


Cholera, f Regifter ded Bandes X. XXI. 
Ehriften, f. Ehen, Eid.  _ 
Einders. Mandat wider, das Zerfchlagen - 


—— auf öffentl; Plaͤtzen. 1858. April 7. xxvui. 105 


Eis 


Eivilbeamte. R. u. B. Schluß betr. Ge 
halts-Erhöhungen derfelben und der Ans 
geftellten. 1857. Aug. 27... ze... XXVI. 232 

Collateral⸗Steuer, ſ. Erbfchafts-Steuer. 

Collecten. Die Collecten der Jahre 1827 bis 
1860, ſ. Bd. X.—XXIX. 

1) Für die Armen-Drdnung. 1861, 


1 De WE. PR EEE XXX. 42 
2 ERENT — 153 
1802, IE 18.443545 ine — 328 

J na — 541 


2) Für die im Kriege fürs Vaterland 
Verwundeten ꝛc. 1861. Sept.25. — 114 


— IV————— — 461 
3) Für das Waiſenhaus. 1862. Det.20. — 496 
4) Für das allgemeine SKranfen- 

haus. 1861. Det. 28.........- — 132 


Communiften, ſ. Bundestag. 

Eoncerte, ſ. Kirchen⸗Muſiken. Revid. Bes 
kanntmachung betr. gegen Bezahlung 
ſtattfindende Concerte. 1847. Febr... XX. 10 

Conditor⸗waaren. Bekanntmachung betr. 
deren Färbung, Vergoldung und Ber: 


filberung. 1831, April 7...eu.e..... XI. 328 
Desgl. auf Spielzeug ausgedehnt, 1832. 

JJJ XI. 156 
Deögl. betr. Färberei von Kuchen und Ä 

Spielzeug. 1833. Nov, 4.......... — 430 


Desgl. betr. Färbung des Zuckerwerks, des 
Papiers und der Liqueure. 1834, Mai. XIII. 84 
Warnung vor dem Berfauf und Genuß 
mit fchädlichen — —— 
Bonbons. 1853. Mai 13........... xxiii. 64 
Confirmation. Bekanntmachung öffent: 
licher Gonftrmationen: 1832. Mär; 23. XI. 44 
Eonftituirende Derfammlung, f. Verfaſſung. 
Eonfuln. Reglement für die Conſuln. 1851.: XXH: 94 
Eontingent, f. Bunded-Contingent. | 5 
O= 


XXXl 


B. ©. 
Coftarica. R. u. B. Schluß betr. den Vers 
trag mit. demſelben. 1849. Dec. 27.. XXI. 319 
Abdrud deſſelben. 1851 ............. XXII. 41 
Eourantgeld, ſ. Munzweſen. 
Cuxhaven, ſ. Cholera. Lootſen. ——— 
Unter⸗Elbe. 
Bekanntmachung betr; die Hinlegung von 
zwei fchwarzen Tonnen. 1850. Suli 15. XXI. 582 
Desgf. betr. das neue Leuchtfeuer dafelbft 
und das Baaflicht. 1853. Dee. 16... XXI. 376 
Dedgl. wider das Anfern im Hafen mwäh- 
rend ber Baggerei. 1859, April 14.. XXVIII. 35 
Desgl. betr, ein Licht im Leuchtthurm. 


IBBE SW Briten XXX. 150 
Criminal⸗Actuarien. R. u. B. Schluß betr. 
deren Wahl. 1838, Juni 27........ XV. 279 


Eriminal-Recht, f. Polizei. R.u. B. Schluß 
betr. Verordnung über die Vollziehung - 
der Todesftrafen. 1854. Det. 19.... XXIV. 271 


Abdruck derfelben. 1854. Det. 20...... — 975 
Cyankalium. Bekanntmachung wider 
deſſen Verkauf. 1862. Jan. nr | BE XXX. 224 
Dänemark, 3 Eiſenbahnen Holſtein. Lübeck. F 
Sundzoll R 


‚Befanntmadung betr. Einlaufen Hams 
burgiſcher und 8. Dänifcher Schiffe in 
den — Häfen in Nothfällen. 
1854. Sept il.. ....... .... XXIV- 261 
Daguerreotypie. Verbot des Verkaufs der 
dazu benutzten Baumwolle. 1846. März I; XIX. 191 
Dampfbagger R.u.B Schluß betr.-Anfchafe 
fung-eined Dampfbaggers. 1844. Dec.16, XVIII. 605 
Befanntmacdmng betr. den Dampfbagger:... ...... ::- - 
und die Zaucherglode. 1845. Juli 4. XIX. 
Deögl. 1845, Aug. 16....... EIER — 10 
! Desgl. 


XXX 


. Bd. ©. 
Deögl. betr. die Bojen beindem zu vers 
legenden Dampfbagger. 1855. Juli 25. XXV. 188 
Dampffäbre,. R. u. B. Schluß betr. Dampf» Ä 
fuaͤhre zwifchen Grasbroof und Wilhelms- 
burg. 1858; Nov. 29........ eo... XXVI. 248 
Bekanntmachung betr.dief.1858.Dec.17. — : 257 
Dampffciffe, |. Grasbroof, Berordnung 
©) fürdie Sapitaine der Dampffchiffe. 1838. 
April23. XV. 262, Ern. 1852. Zuli23. XXI. 523 
Befehlbetr. Liegen derfelben an der; Brüde. 
1830. MB. XV. 397 
Drdre für deren Sapitaine, welche. den 
proviforifchen Landungsplatz zu St. Pauli 


benugen. 1839. Sun P............ — 408 
Dedgl. betr. den Landungsplatz am Grass 
broot. 1839 Juli. ............... — 446 


Patronats-Verfügung zur Verhütung 
der Weberfüllung der Dampfichiffe bei 


Luftfahrten.. . 1844. Zuli 16......... XVII. 300 
Landherrl. deögl. betr. dad Dampfichiff 
Primus. 1840. Aug. 8...... .... XVl. 172 


Bekanntmachung betr. Regeln über das 
gegenfeitige Ausweichen von Dampfz | 8 
(him. 1841. 3n — 12194 
Anftellung von MarinesBeamten auf der 
Landungsbrücke und Abgabe an diefelben, 
ſ. Schifffahrt und Hafen-Deputation. 
Befanntmachung betr. den Tarif für 
Benugung der beiden Laudungsbrüden. | 
FORT, SIRBE 6 — 434 


Schragen für Brüdengeld der Eidbrüde 
dafelbft. 1847. Jan. 9 ......... 4 XX. 4 
Desgl. 1847. Dec. Bo... nee =. 237 
Tare am Landungsplage der Dampffchiffe. 
1835. WU Id. sun ran neu AXV. 181 
Renovirt 1856. April 1.............. — 381 


Bekanntmachung betr. Benugung der 
Landungsbrüden durch Seedampfichiffe. 
BIT. ME ana XX.. 135 


"XXXIV 


Bd. ©. 
Desgl. betr. Verſchiffung von Vieh über © 
: diefelden. 1847. Zuli26........... XX. 136 
Desgl. wider zubringlihe Gaftwirthe.‘ bei 
Landung der Dampfſchiffe. 1845. Aug. 5. ua 97 
Bekanntmachung wider Lagern von Gü: 
tern und Effecten auf Ponton und Lanz 
dungsbrüde in St. Pauli. 1851. Mai 28.. XXI. :161 


Erneuert 1858................. oo... XXV. 196 
Inſtruction für die dort angeftellten 


Arbeitsleute. 1861. Mai 10. 2...... XXX. 54 
Befanntmadhung betr. Benugung der .. | 

dritten Landungsbrücke. 1861. Juni I3. — : -6l 
Tare am Landungsplage der Dampfichiffe - | 

zu St. Pauli. 1862. San. 1........0— 213 
Desgl. für -die Arbeitöleute an den Lan: 
dungsbrücken u. ⸗Treppe daſelbſt. 1862 — 

Mil: Kissen nit. . 216 


Desgl. für die Fuhrlente an der Landung 
brücke daſelbſt. 1862. San... — 218 


R. u. B. Schluß betr. Webereinfunft wegen 
Patentirung einiger Dampfichiffe zwiſchen 
bier und Harburg... 1845, April 24.... XIX... 52 
Befanntmahung betr, dad Dampficiff 


Phönir. . 1850. März 16.. h ‚XXI. 557 
Verfügung wider Ueberfüllung des Dampf . 
fhiffed Helene. 1858. Mai... .....). XXVIE 129 
Desgl. wider. die des Delphin. 1858. Juni. — 130 
Dedgl. wider die der Hanfa und Hannover. | Ä 
T800. Shen ee XXIX. 48 
Desgl. wider die des -Delphin.. 1860, Suni.. — ' 49 
Desgl. wider die des Telegraph. 1860. Zuli.. . — 56 


Dankfeſt, f. Eollecte. Erndte. Feſte. 
Darren, f. Brauweſen. 
Deden. Befanntmadhung betr. Anstlopfen | 

der Füßdeden. 1839. Mai 24..i... XV.: 394 
Dedicationen. Bekanntmachung betr..dief.: 

und Zufendungen an E. H. Rath. 1829. 

Det. 5. XI. ©, 91. Ern. 1841. Mai 12. XVI. 391 
Deichtbor, . Acciſe. Thore. 

De⸗ 


. XXXV 


* S. 
Deputationen E.rE. R., u. — auf iehe ı. 
jet BE XXx. ou | TEE EBENE, 
Deferteure, f. Carlelle, a it 
DeutfchrKaerboliten. _ 
Sonceffion. 1848, März 34.. ab 483 
: Befanntmachung betr. Zurücnahmerberz.. — 
ſelben. 1853. Febr. 21.....3 —— 


—“ ſ. ‚Rampen, CET; 
Bekanntmachung wider Entwendumgen * 
und diebiſche Veruntreuungen auf ze unn ge} 
fen. 1836. März U........ X1V; 332 
Desgl. 1841, März 24............ VL, 381 
Desal wider Schiffspiebflähle und Berau⸗ 412 
bungen an Waaren,; 1855. Sept. 12. XXY.,208 
Mandat wider felbige.. 1839. Suni 214: XV. 426 


Erneuprf 1842, Aug. —— FE XVIL 203 
Desgl. wider Diebftähle; in den Holzhääfen. 
2 1841. April 22........ ed ass 
Warnung vor dem Anfauf von entwende ⸗ 


tem Kupfer, Eiſen uf. w. 1842, Ile XVIl.. "182 
Dienftboien, he; Geſi nde. * 
Discontocaffe, |. Handelscriſis. 
Difpacbeur, 
R. u. B. Schluß betr. deſfen Gehalt und 
Gebühren des Comptoirs. 1856; Juli I9. XXV.b 
Desf. Bekanntmachung. 1856. Juni23. — 519 
Dominica. Ru. B. Schluß. betr. Handels⸗ 71077117 
Vertrag. 1855. Oct. 4. (nicht ratiſicirtxu; 219 
Drachen. "Desf. Warnung. 1BBA.Gept, 19: uu. 296 
Bekanntmachung wider .diefelben ne A 
St. Pauli.. 1856. Zuliid.. 4,2 seien xxv — 
Desgl. wider ſolche mit katernen. ‚1861. 24 
Set ©1000 IT ER} HKRX. 110 
Drathgeflechte⸗ Betanutmachung betridü a; J 
+) Berkatf der .grünen.. . 1861. — 20. ar. 6l 
Drillbaus, |. Mer, 1.7355 le a —* 
Droſchken, ſ. Gaten Wrabbꝛeot qu 3.37 320 
ee wegen Vertheilung der, 
ı Drofchfen-Stationen. 1836. San. 18,. "xy. 395 
c2 Ber: 


423 sau 


XXXVI 


DB. ©. 
Verfügung betr. Difponibilität der Drofch- 
fen auf Stationsplägen. 1838. Juli 12. XV. 281 
Deögl. - Fuhrlohn zur Nachtzeit. 1844. 
DEIN re XVIII. 20 
Desgl. kei Droſchken und revidirte Taxe 
derfelben. 1845. Febr. .....:...2.. XIX. 31 
Nevidirte desgl. 1846. Dec. 1...:.... — . 332 
PDolizeisBefehl wider die Unordnungen 
der Drofchfenführer, 1851. Febr. 19. XXI 83 
Bekanntmachung betr. die Drofchfens 
führer zu ©t. Pauli. 1852, Aug. 25. — 533 
Desgl. betr. die Reihefolge abzuholender 
Droſchken. 1855. Dec............. XXV. 296 
Revid. DrofchlensTare. 1860. Juli 6. XXIX. +52 
Bekanntmachung betr. diefelbe. 1861. 
. We XXX. 97 
Desgl. betr. diefelbe und das Fahrgeld 
nach Bahnhöfen. 1861. Aug. 22..... — 100 
Revid. Drofchfen-Tare. 1862, April. — 341 
Döpe. R. u. B. Schluß betr. Hebernahme der | 
Düpeinden Privatfleeten. 1840. Nov. I2. XVI. 222 
E. 
Eben. Verordnung die f. g. wilden Ehen 
bete, 1833, Mai 13.............. All. 304 
Aufforderung betr. dief. 1834, April5. XIII. 74 
Desgl. zur Erwerbung ded Bürgerrechte 
durch in derfelben Lebende. 1837. Suli19. XV. 101 
R. u. B. Schluß. betr. proviforifche Ver⸗ 
ordnung betr. Ehen zwifchen Ehriften und 
Suden. ‚1851. Sept. 23........... XXI. 254 
Abdruck derſelben. 1851. Det. 24...... — 389 
Geſetz über Ehefchließung und Geburts 
regifter. 1861, Juli 1............. XXX. 64 
Ehrenaͤmter. PolizeisBerfügung wider 
ben Andrang von Bittftellern zu dem 
Haufe ded Neuerwählten. 1861. San.5. — 4 
Deög, 18061: Det. .. — 152 


Ehrenbuͤrger, ſ. Bürger. 


XXxXxVII 


Bd. 


Eid. R. u. B. Schluß betr. Verordnung is 


über das Verfahren bei der Abnahme; 

von Eiden. 1849. Juni 25......... 
Abdruck derfelben. 1849. Juni 29,..... 
Ehrendenkmuͤnze. R. u. B. Schluß betr, 


deren Stiftung. 1853. Juli 21...... Ax 


Eigenthums⸗Veraͤnderungen, f. Immobilien. 
Eilbeck. Bekanntmachung betr. Errichtung 
ber Vogtei Eilbed, 1856. Dec, 15... 
Eimsbuͤttel, ſ. Poftitraßen. 
Einquaruerung, ſ. Brandſteuer. 1851. Vergl. 
Bd. XX— XXI. 
Kis, f. Alfter. Elbe. Befanntmachung betr. 
MWegihaffung des Eifes und Schnees und 
die Rinnfteine. 1831. Dec. 2....... 
Deögl. 1840. Dec. 30.............. 
Deögl. 1849, San. 13.............. 
mebgl 1805, 
Deögl. 1862. Jän 
Deögl. zu St. Pauli. 1862. Yan. 23... 
Desgl. dafelbft. 1862. Nov. 24..... — 
Warnung betr. die Ablattungen auf dem 
Eiſe. 1840. Dec. 18.............. 
Eiſenbahn, ſ. Lübeck. R.u. B. Schluß betr. 
Anwendung des Expropriations⸗Geſetzes 
auf diejenige von Hamburg über Berge⸗ 
dorf bis an die Elbe, 1840. Mai 25. 
Dedfälfige Sonceffion. 1840. Juni J. 
R. u. B. Schluß behufd Erweiterung des 
Eifenbahnhofes. 1845. Zuli3l...... 
Desgl. desfalls und Zolls und Acciſe⸗Er⸗ 
bebung. 1846. Jimi 18............ 
Bekanntmachung betr. das Bahnpolizeis 
Reglement auf dem Hamburgifchen Ges 
biete. 1842, April 26............. | 
Dedgl. auf dem Beiderftädtifchen. 1842, 
Bahnpolizeireglement. 1842. April 27. 


XVII. 


S. 


XXAVII 


Bd. 

Berfä ügungen betr. Eröffnung ae Eiſen⸗ EL 
bahn. 1842. Mai 5. . XVH. 
‚Warnung: betr Webergänge derfeben. 3 
6 1842. Mai 5. — D—— ————— Zn 


"RR. u. B. Schluß: betr. Ratification der 
Berträge betr, eine Eifenbahn "zwifchen 


I Hamburg. und. Berlin. - 1841. Dec. 9. xvi. 


Brenn zwiſchen Preußen, Dänemark, 
Mecklenburg⸗Schwerin, fowie Lübeck und 


° Hamburg, betr. Herſtellung der gedachten 
Eifenbahn-Verbindung. 1842. Febr. 18. XVII. 


Berordnung betr. Schub ded auf dem Bei⸗ 
derftädtifchen liegenden Theils der Berlin ' 
Hamburger Eifenbahn: 1850. März25. XXI 

‚NR u B. Schlußbetr. Betheiligung des 
Staates in Actien der Eiſenbahnen wi 
ſchen Berfin und Hamburg. 1843. Juni J. XV. 


f — betr. Uebernahme desf. 5160 Actien 


. und desf. Anleihe. 1845. Zuliäl.. | ey 


. ee ehe 
———— 


DE Zu EZ ze 


EibbadeAnfakı ſ. —— | 
Verfügung; wider das: Schwimmen und 
Fifchen neben derfelben. | 1835: Mai9. XIV. 


TaDesgl. 1860. :: Sanı I8:. 2.252200. XMIX. 
Verbot zuideren Schuß. 1850; Juni 18. > ” 


felbe, . Dampffähre, Schießpulver. Schiff⸗ 
fahrt⸗ und Hafen⸗Deputation. Unter⸗Elbe. 
Mandat betr. Sandbaggern und Graben 
laängs den Ufern. 1845. Mai 23... XIX. 
Bekanntmachung - betr. - —— für- — 
Ballaſtſand. 1845. Yu LI ai. La 
Desgl. - betr. Aurpören derfelben. 1861. * 


Dec. Ir REN 


" Reglement auf der Elbe während der 


Eisbahn. 1849, Jan. 6 WEL URRKU 


©. 
100: 


101 


384 


152 


Bes 


XXXIX 


Bd. S. 
Betauntmaikuns wider Werfen des * 
Ballaſtes und Steingruſes in bie Elbe: 197 
1839. Juli Baar PER ER 00ER ' XV 441 


Bekanntmachung .wider bie Uebertres 
tungen bei den. Staatdanlagen an und. 4 
bei der Norderelbe. 1857. März. 12...XXVI. 20 
Remm. Mand at gegen: Ankern im Fahre: 1... ° 
waſſer, v. 5. 1821. 1841, Juni 6.. — 145 
Berbot des Schießend auf der Elbe in ber:: :: F 
Nähe der Grasbrooksfähre. 1853. Juli2h. XXIl. 116 
Bekanntmachung betr. den Fährbetrieb - o 
beim Grasbroof auf. dem’ Harburger ; 
Wege. 1862, Juli 16... REN. "221 
R. u. 3. Schluß betr. Niederfegung einer: | 
R. u. B. Deputation: zur Verbefferung 
des Fahrwaflers der Unter-Elbe und des 52 
Gurhavener Hafens. : 1853. Dec, 28.. XXI, 379 


Elbinſeln, |. Jagd. Marfchlande.- ‚Meich.-ı .n. 147 
Elbſchifffahrt, ſ. Schiffsleyte. Telegraphen. | 


Befanntmacdhung betr. Errichtung eines. 
Pap- —— zu. Wittenbergen. 
IT DE ER XV, ‚160 


selbfcifffabris - Acıe, ‚Propositio Senatus 


betr. die. von der Commiſſion zu Dresden 
abgejchlofjenen Verträge, 1844, Juli 25. XV. 316 
Desgl. und Ernennung einer desf. Ber 


fprehungs-Commiffion.. 1844. Sept. 4 — 339 
Deögl. und Erwählung einer Entfcheidunge- | 

Deputation,. 1844. Sept. 12........ — 343 
Concluſum derfelben. 1844. Sept. 17. — 347 


Beiderftädtifche Befanntmachung bei 
Publication der Verträge und Uebereins 


kunft. 1844, Nov. 22............. — 378 
Bekanntmachung desgl. 1844. Nov.23. — 386 
Additional-Acte zur Elbfchifffahrtd-Acte 
von 1821. 1844, Nov. 28......... — 387 


Vebereinkunft betr. Erlaffung ſchifffahrts⸗ 
und ftrompolizeilicher Borfchriften für die | 
Elbe. 1844. Nov. 28............. — 497 
Bes 


ÄL 


Belanntmachung betr. Angabe der Waa- 
ren auf der Ober⸗Elbe nach Elbzoll⸗ 
Pfunden und den Gebrauch der neuen | 
Manifefte. 1845. San. 31l..........XIX. 12 
N. u. B. Schluß betr. Natification des 
Schlußprotofolled der dritten Reviſions— 
Sommiffion. 1854. März 20........ XXIV. 45 
Befanntmachung desf. 1854, April2?!. — 110 
Elb⸗Tonnen, f. See⸗Tonnen. 
Elb⸗oZoll, ſ. 1852. 
Bekanntmachung betr. die im Elbzolle er: 


mäßigten Waaren-Artifel. 1854. Nov. 3. — 305 
Alphabetifches Verzeichniß. 1854.Nov.I3. — 306 
Bekanntmachung betr. den Elbzoll von 

Derbyfpath. 1861. San. 2......... XXX. 3 


Elb⸗Zollgericht. R. u: B. Schluß betr. Func⸗ 
tionen des Elbzollrichterg. 1844. Dec. 16. XVIII. 608 
Bekanntmachung betr. Anordnung der 
hiefigen Behörde. 1844. Dec. 20.... — 615 
Enclaven, ſ. Walddörfer. 
England, ſ. Blokade. Sklavenhandel. 
Engliſch⸗biſchoͤfliche Gemeinde. Bekannt⸗ 
machung, frühere Amtshandlungen der 
Geiſtlichen betr. 1834. San. 20..... Xi. 39 
Deren Gonceffion. 1834. San. 17... XXI. 477 
Kntfeftigungs-Steuer, ſ. Poft- und Handels» 
Straßen. Bergl. Bd. XI. 
R.u.8. Schluß betr. Ueberweifung der für 
Entfeftigung und Wegebau angewiefenen 
Mittel an die Staatscaffe. 1842. Juni 16. XVII. 159 
Desgl. betr. Abänderung der Entfeftigungs- Ä 
fteuersBerordnung. 1850. März 14... XXI. 539 
Befanntmachung derf. 1850. Märzl8. — 541 
R. u. B. Schluß betr. Anwendung bed 
$. 6 der Brandfteuer auf die Entfeftis 
gungsſteuer. - 1854. Dec. 21........ XXIV. 368 
Desf. Befanntmachung. 1854. Dec. 22. — 389 
Kppendorf. Notification betr. Erhebung 
einer Kirchenfteuer. 1843. San. 28... XVII. 314 
Erb⸗ 


2 Bd. 
Erbrecht. Geſetz betr. Aufhebung einiger 
Beſchraͤnkungen der freien: Berfügungen 


auf den Todesfall. 1861, Febr. 90. . XXX. 


KrbfchafissSteuer, f. Zehntens Amt. 
R. u. B. Schluß vom 28. Januar 1830, 
betr. Ausdehnung der Erbfchaftes und 
Coollateral⸗Steuer auf den zweiten Grad. XI. 
Desf. Publicandum. 1830. März 5.. — 
N. u. B. Schluß betr. die Abgabe von 
Erbichaften und desf. Verordnung. 1851. 


TIERES RER REN xxui. 


Desf. Verordnung. 1851: Dec. 29.. — 
R. u. B. Schluß betr. die Abgabe von 


Erbfchaften. 1854. Dec. 2l........ XXIV. 


Bekanntmachung betr.dief.1854.Dec.22, — 
Erdoͤl. Bekanntmachung betr. Verkehr 


mit bemfelben. 1862, Zuni .16...... XXX, 
FernereBetanntmachung..1862.3uli23. — 


Erndte. Dantfeft, f. Bd. XX. 

Erſtickte und Ertrunkene ſ. Geeftlande, 

Erwerbs⸗, Einkommen⸗ und Luxus⸗Sicuer. 
Vergl. Bd. All. XV. 

Eßlinger Boll. Befanntmadhung betr. Er- 


hebung deffelben. 1846. Aug. 28.... XIX. 


Ktiquesen, |. Nachahmung. 
Fverführer, f. Fährwefen. Schiffe. 
Polizeis Befehl betr. die Everführer 
Knechte beim Niederbaum. 1833. Nov. XU. 
Deögl. wider Unordnungen beim Löfhen 


der Geefchiffe. 1836. Suni 6....... XIV. 


Bekanntmachung wider die Vereinigung 


der Everführer-Tagelöhner. 1850. 3ulil7. XXI. 


Desgl. wider die Bauart der Ever mit 
fpigen Steven. 1838. März 28....- XV. 
Expropriation, f. Abgebrannte Sraditheife. 
Bergedorf. Drodtſchraugen. Eiſenbahn. 
Hammerbrook. 
R. u. B. Schluß betr. das Expropriations⸗ 
Geſetz. 1839. Dec. 18 ........... — 


ALI 


114 
162 


340 
383 


369 
389 


416 
431 


271 


469 
384 
583 
255 


523 


Ab⸗ 


XLII 


Abdruck deſſelben. 1839. Dec. 20..:... XV. B626 
Propositio Senatus betr. en und... ın'% 
ci Zufäße zu. demfelben. 1844. März 14. XVIII. 38 
R. u. 8. Schluß betr, dief. 1844. April25. : — 130 
En Ne ee, Revidirtes. —— 
1844. April 2... inne: Tg 


b.; | ‚fir ee TE 
Sabrifen, f.. Feuerögefahr. . Waarenbezeich | 
nungen. 


Mandat wegen unterſuchung und. ſicherer 

Einrichtung der Fabriken und Locale, 

in welchen mit Feuer gearbeitet wird. 

1830, Juni EDH Neuen les cha ann. Xl. 183 
Faͤhrweſen, ſ. Hannover. Steinwärder. 72 
Bekanntmachung wider Ueberfüllung der 

Faͤhrkaͤhne zwifchen dem Stadtdeich und © 

dem Grasbroof, 1841, Sept: ...... -XVl: 506 

Deögl. betr. die Ever- und Sollenführer — 
am Stadtdeiche und auf ber‘. Veddel. 


BAT. EN BR na XX. 231 
Fährtaxe für die Stadtdeicher und Ved⸗ 
deler Fährleute. 1847........... — 228 


Anzeige betr. deren Fährweſen. 1839. XV. 429 
Befanntmadhung. betr. Weberfahrt 

zwifchen dem Stadtdeich und dem Gras⸗ 

broos. IBIBe.00 XIX. 271 
Deögl, betr. die Fähre. an der Norder ⸗ 

Elbe am. Grasbrook. 1853. San. 10. XXII. 12 
Desgl. wider Behinderung des Faͤhrbe⸗ 


triebs. 1854. Febr. 22, ......** XXIV. 33 
Desgl. betr. Numerirung der Fahrzeuge 
innerhalb der Stadt. 1854. Juni I2. — 148 


Fahrgeld⸗Taxe für die Derfoneu Fähre 
auf Steinwärder. 1859. Juni 28....AXVIll. 74 
Nachtrag zu derfelben. 1860, Dec. 29. XXIX. 293 


Sabren, f. Billwärder.. - Gaffen: Wagen. 
3 Sal: 


S Bd. — ©. 


Sellin weft. Publicandum betr. die 7 
‚ unzuläffige' Deckung "der Ehefrauen von voð 


' Falfiten. 1829 Sept.O. 13. 4 a 88 
u. B. Schluß wegen Te” 
des-Actahre. 1829. Dee. 17... 407 


Deögl. betr. deſſen Penfiortirung, Gehalt‘ 
des Neuzuerwählenden, deſſen ehe —— 
und die Sportekn. 1851." Dech 8... XAII 282 


"Berzeichnif ber Gebühren. 185%: San. 2, — 3899 
Bekanntmachung betr. die ——— a 
deffelben. "1861. San. 17..:.....:.. xxx 5 


Familien⸗- Namen. Mandat betr. boppelte 
Familien⸗Namen. 1856. Mai 16.. xxv 497 
Sarben, ſ. Bund, deutſcher. konduoi· Wearen. 
Drathgefechte 
Sarmfen. Verordnüiig Setr. die Schule. At 
1833. Dein sch rechnen nel x. 470 
Saftnacht, Beränntmahling "toller das 
I Sammeln in den Straßen-in diefer Zeit. 
1834. Febr. 8. BB’XIIE 44. 1840. © 
März. Bd. XVI. S. 22 "1843, Febr. 25. XV. 324 
Desgl. - 1850. Febr.‘ Bel RX. 512 
Ferdinandus⸗Pforie/ ſ. Thoͤrſperre. N 
Verbot des Durchpaſſirens mit" Schiebs 
farren und Ziehwagen. 1845. Aug. 13. XIX. 109 
R. u. B: Schluß betr. Eitmichtung Des 
Ferdinandusthores. 1857. März 30.. xXxvi. a⸗ 
Bekanntmachung betr. dieAccife-Controfe - % 
und —— am Ferdinandsthor. I: 
1857. Ber, 9: 0 Se neiee Hd 301 
Seite. een über - kirchliche J 
Feier des — am 12. Februar. 38 
re 1892, Schrei) een td os X 30 


Desgl. betr. das Fire Feft am 18. 0 7 
tober. 1895.18: 12....... SHARE, XIV. 261 


Desgl. wegen —— des wierien ve⸗ an 
fündigungs-Fefted. 1836. Febr. 17... — 329 

Desgl. betr, Firhliche Gedaͤchtnißfeier der | 

Reformation. 1836. Juli 1..... ee! 384 


KLIV 


R. u. B. Schluß betr. Verlegung ber 
Feier einiger Fefttage und Einftellung _ 
der dritten Felttage. 1837. Dec. 7... XV. 131 


Desf. Befanntmahung. 1837, De. 8. — 134 

-: Deögl.betr.Feierd,18.März. 1838, Mär}. — 197 
Desgl. betr: Feier ded 25. Jahredtages ber - 

Schlacht bei Leipzig. 1838, Det. 12... — 288 

Desgl. wegen des am 26. Mai zu bes 

gehenden Dankfeſtes. 1839. Mai 15.. — 393 


Seuer : Cafle, f. Bauten. : Bergedorf. Bill: 
wärber. Brandftätte, Köfch-Anftalten. 
Moorburg. Dchfenwärber. 
Publicanda wegen eineraußerordentlichen 
FeuersGaflen» Zulage. 1829 — 1835, 
f. Reg. Bd. XVI. Desgl. 1839. Mär; 13. — 371 
N. u. B. Schluß wegen Einbehaltd der 
‘ jährlichen 25,000 4. Cour., welche ber 
Stadt-Feuer-Gaffe zu den Feuerlöſchungs⸗ 
Anftalten bezahlt find. 1830, Jan. 27. XI. 114 
Deögl. betr. Prolongation der General- 
FeuersCaffen-Drdnung vom Jahre 1822, 
auf ſechs Monate. 1832. Nov. 15... XU. 142 


Bekanntmachung desf. 1832, Nov. I3. — 144 
Propositio Senatus betr. revidirte General⸗ 

Feuer⸗Caſſen-Ordnung. 1833. März 28. — 244 
R. u. B. Schluß betr. dieſelbe. 1833. 

JJJ — 155 
Deren Abdruck. 1833. Mai 3......... — 288 
Deren Publication. 1833. Mai 13.. — 303 
Prolongation mit Aenderungen. 1843. 

TREE nat XV. 348 
Befanntmadhung betr. diefelben, und 

Abanderungen. 1843. Mai 15.. ... — 357 
Prolongation. 1845. April 24...... XIX. 53 


Desf. Befanntmahung. 1845. April 25. — 55 
Prolongation mit Abänderungen. 1847. 
JJ TORE TEE XX. 47 
Bekanntmachung betr. deren Publication, | 
1847, Mai 28. Abdruck derfelben v. d T. 60 


Bd, 

NR. u. B. Schluß betr. Prolonpation. | 

1849, Febr. Bits ini "XXI. 

Bekanntmachung desf. 1849. Febr. 23, —- 

Prolongation 1850. May id... - 

Desf. Bekanntmachung. Maͤrz 15. — 
Prolongation und Zuſatz zu $ 2. 

1855, März 27..... .... cein XXI: | 
Befarninssan, dee — 
Jahrlich erneuerte Prolongationen. 1884 

1857, ſ. Bd. XXVI. | 
Prolongation und Abänderung des 

sr 1688 pr dd -AXVI 


Desf. Befanntmakhung. 1858. April 29. - — 
N. u. B. Schluß betr. Einfeßung einer 
F.⸗C.⸗Deputation behufd Revifion. 1854. 


DR Ba ann ae XXIV. 


Befanntmachung betr, bei der Feuer» 
Caſſe über beabfichtigte Neubauten zu 


machende Anzeige. 1844. San.3.... XVIII. 


Aufforderung desf. 1844. Jan.dl.. — 
Warnung betr. Sicherung flacher, mit 
Metall gededter Dächer gegen den Blig. 
1980 Ups ers ee XIX. 
Bekanntmachung betr. ordentliche Zus “ 
lage zur Feuer-Saffe. 1848, Juni 8.. XX. 


Deögl. 1858. Marz 8..... XXVH. 


Deögl. betr. zeitige Beyahfung. 1860. 


Et EEE XXI. 


Desgl. betr. dieſelben. 1851. April 7... XXII. 
Propositio Senatus betr. den $ 20 der 
N. 3.6,» Ordnung. 1836. Aug. 18.. XIV. 
Bekanntmachung betr. die ordentlichen 
Zulagen. 1839. Sept. 13.......... XV. 
Publicandum wegen einer außerordentl. 
FeuersCaffen-Zulage. 1841. Febr. I.. XVl. 
Deögl. betr. ordentl. und außerordentliche 
TeuersCaffen- Zulage. 1847. Zuli2... XX. 
Deögl. betr. Aufforderung zur Zahlung der 
ordentl. F.⸗C.⸗Zulage. 1848. Zuli 24. — 


XLVI 


ie ae Bd. S. 
R. u. B. Schluß betr. —— * 
Caſſe. 1839. ‚Dee. 12...... a ha 
Desf. Bekanntmachung. 1839. "Dec. 37, — 642 
Desgl. betr; bei ‚der. Neuenwerker Feuer⸗ 
IR verſi ichert geweſene —8R | 


 Deögl. 1840. April Q..eneserenmaeiumm.. 27 
Deögl. 1840, dauern —— — 
Neue revid. Artikel der 3.6. außerhalb, a - 

der Stadt Hamburg, die ‚Berbeflerte ....; 

genanut. 1841...... er =» 768 

| R. u. B. Schluß betr. Aufnahme der 0: 

Grundſtuͤcke des Grünen Deiches in die * 
ftädtifche : Feuer-Caſſe. 1842. Der. 1.. XVil, 260 
Desf. Befanntmahung. 1843. April 12.1. —- 335 
Deögl. betr, Verwendung. der, Feuer⸗ Caſſen⸗ art, 
Gelder. 1843. Juni 7.- 4 mi, 387 
+ Aufforderung zur Anſchaffung von Feuers ol 
Eimern und haarnen Deden. 1843. Juni. — 392 
R. u. B. Schluß betr. F..&-Gelder der ., ., 
nicht herzuftellenden, dem Staate .gehö- 


rigen Gebäude. 1843. Nov. Bau * 485 
Desgl. betr. eihitte von 140 nn eng de 
1847. Mai 6,2. 2we 0. een XX. 47 


DD DE Ve ee er Ve Be er Ye u Ye er ee Ye Te Ye ee er Be er 


— betr. deren Brolngatio 1862... 
April 25.. — are 
Seuer = ——— änleipe,. f Bieter. 
Bd. XXVI.. 
Suli 7. ir. Deren. Degtmngpmäsch. vsarıırta., 196 
Seuer-Polizei, f. Geeftlande.. ‚Hafen. "Shan .. ; 
fpiele. Schiffe. Schornſteine. a 59 
Revidirte Dienfiverordnung für dag. | 
Bürger-Militair und die Garnifon bei | 
Feuersbrünſten. 1862. San. 27...... — 230 


a ‚348 


— 


| Bekanntmachung: 208 Ausfüllen der 


leeren Raͤume unter den Fußboden betr. 
u EBBS SH Bere EEE 


! Desgl. wegen .der von den Hausbewohnern | 


vorräthigrgu haltenden Deden. 1834. 


2 Mai29. Bd. XI. S. 84. Desgl Aug. 20. XI 
Befehl betri, Borfichts-Maaßregeln gegen 1; 
Feuersgefahr bei Heuu. Stroh. 1834. Der. - 


Befanntmarhung. wider Fahrläffigfeit 
. mit Feuer. und Licht. 1835. Jan. 26.. 


hobenen :Eorp8. der Menfchenretter ‚gez: 


troffenen Einrichtungen. . 1835. Sept.. 
Deögl. betr. Kaminthüren, 1838, Mär; 17; 


Mandat betr. Abftelung unnötbiger Allar- 
mirung beieueraufläufen. 1838. Mail 8, 


MRenvxvirt 1854, März SE ER 6 


Speichern 'u. dgl. gegen Feuerdgefahr 
anzumendende Borficht. 1838. Der. 22. 
Renovirt. 1841. März 25; eds ride g 
Deögl. betr. feuerögefährliche. Bügel-Defen, 


Heerde und Defen in Localen zum: Trock⸗ 


nen. 1889: Uug.ie a. nus neo sernm.en, 


Deögl. wegen der Feuerfignale bei Feuers⸗ 


brünſten in St. Georg und auf dem 
Stadtdeiche. 1840. "Sat. S.... 


Mandat betr, die gegen Verbreitung einres 
Feuers durch Flugfeuer zu nehmenden 


Maaßregeln. 1841. Febr, 5. „ui... 
Bekanntmachung betr. Erleuchtung: ber 
Häufer in der. Umgegend der brennenden. 
Gebäude: bei Nacht: . 1846. Sept. 20. 


» Berordnung betr, „Entfernung der mit 


den Rauchkammern verbundenen Feuers : 


gefahr. 1841. März dr 6nekrue. . 


Berbot in den Buden:in der Stadt Feuer 
oder Licht zu haben. 1842. Mai 17.. 


y 


Desgl. betr, die an die Stelle. des aufges ı u. ‚ı 
m. 255 


XV. . 200 
— 264 


XXIV. 38 
Bekanntmachung betr. die auf Böden, 1J | 


XV. 336 
XVI. 381 


XV. 448 


XVL :5 


XIX. ‚116 


Xvi. 372 


xvn. 129 
Desgl. 


XLVII 


Bd. ©. 
Desgl. des Rauchens in den Tifchlers und 
ähnlichen Werfftätten. 1842. Zuni 30. XVII. 176 


Erneuert 1843. Det. 15............. — 433 

Deögl. 1884 um IK... 0000ecce AXIV. 142 

Deögl. in den Bauten und Bau und ' 
Zimmerpfäßen. : 1843. Dct. Il....... XVII. 433 


Bekanntmachung betr. Anlegungv. Defen 

in hölzernen Läden ꝛc. 1842, Juli 1I6. — 190 
Verbot des Arbeitens bei Licht in Neus 

bauten. 1842. Dec. 21. ..... sei. — ': 292 
Bekanntmachung betr. diebei Arbeiten auf 

Böden ıc. und bei Spirituofen mit. Licht 

anzumwendende Borficht. 1843. Jan.4. — 295 
Verordnung wegen Sicherungs⸗-Maaß— 

regeln gegen Feuersgefahr bei Zifchler: 

u. a. Werkftätten. 1843. Sept.29... — : 424 
Erneuert 1861, März 21............ XXX. 42 
Befanntmachung betr. den Töpfern über: | 

tragene Berantwortlichkeit, 1843. Dct.16. XVII. 433 
Mandat betr. bei Ragerung von ungelöfch- 

tem Kalf anzuordnende feuerpolizeilicdye 

Eicherheitd-Maaßregeln. 1844. Mai22. XVIH. 182 
Verfügung betr. Ausbrennen von Tons 

nen ꝛc. auf den Straßen. 1844, Suni26. — 220 
Verfügungen betr. Anlage von Defen 

und deren Röhren. 1845. Febr. 13.. XIX. 25 
Propositio Senatus betr. Gefeß wegen Lage 

rung feuerögefährlicher Waaren und Ges 

genftände, 1845. Dec. 15.......... — 158 
Befanntmahung zur Verminderung der 

Teuersgefahr durch Badöfen. 1849, 


2 De EEE XXI. 19 
Berfügung -betr. Trodnen von Holz; auf- 
TöpfersDefen. 1846, Febr. I1...... XIX. 186 


Bekanntmachung die in Fabrifen, wo 

mit'Feuer gearbeitet wird, bei Nacht zu - 

führende Auffiht betr. 1846. Mai 7. —.. 204 
Desgl. betr. den vorfichtigen Gebrauch des 


ALIX 


DB. ©. 
Lichtes in der Nähe feuerfangender Ges | 
genftände. 1852. Sept. 3.......... XXU. 534 
Warnung die Anwendung linfenförmiger 
Gläfer zur Erleuchtung dunfler Räume 
beit, 1840. XIX. 328 
Verfügung wider dad Aufbewahren. von 
Aſche und Kohlen in hölzernen Behältern. 
1857. Suni 29. XXVI. 213. Renov. 
1858, XXVII. 246. 1860. XXIX. 173. 
IBBL RB: BU anne XXX. 147 
Seuers-Befabr, f. Schaufpielhaus. 
Seuer-Wache. Befanntmachung betr. Feuers 
wache ded Bürger-Militaird in der Bors 
ftadt St. Pauli. 1838, Febr. 15.. XV, 180 
Desgl. betr. Aufftelung von Feuerwachen in | 
der Etadt u. St. Georg. 1843, Dec. 15. XVIL 513 
Sinanzen. 
Proviforifche Beftimmungen für bie 
Drganifation der Finanz: Verwaltung. 
1860, Sept. 28..... .... .........* XXIX. 137 
Finkenwaͤrder. Schulmandat für daffelbe. 
BAUS Beni, XVI. ‚204 
Mehl. 1854, Märisinan essen XXIV. 296 
Nachtrag zu demjelben. 1854. Nov... — 8303 
Bekanntmachung betr. Schentwirthe. 
JJ XVII. 84 
Firmen, ſ. Handels-Societäten. 
Firniß. Bekanntmachung betr. feuersge— 
fährliche Erwärmung von Firniß, Lack 
u. dgl. 1840. xvi. 3 
Firnißkochen, ſ. Bd. XVII. 
Fiſche. Bekanntmachung wider den Vers 
fauf alter Fifche. 1831. Oct. 18.... XI. 683 
Sifcherei, ſ. Etadtgraben. Mandat betr. 
Fifcherei in der Alfter. 1831. März. — 299 
Erneuert. . 1851. Mai 21 ............ XXI. 156 
Sleifh. Befehl betr, Haufiren mit frifchem 
Fleifch im Hafen. 1831. Sept.8.... Al. — 
d ars 


Warnung wider befien Verkauf durch 
Unprivilegirte. 1833. Nov. 8......- 
Verfügung desgl. 1849. Mai 10.... 
R. u. B. Schluß betr. Accife und Eins 
bringung frifch gejchlachteten Fleifches. 
18230. SUN Disuasan isses an 
Befanntmachung betr. letztere. 1839. 
FURL I Tassen 
Desgl. wider das Schlachten in der Stadt. 
IBAT. Sat 
Sterbe, f. Düpe, Gaſſen. Warnung wider 
deren Verunreinigung. 1840. Sept. 7. 
Publicandum betr. deren Reinigung. 
1839. Mal 38.2222 2,00 
SliegenPapier. Verbot des Verfaufes von 
f. g. Fliegen-Papier. 1845. Zuli 14.. 
Srachiwagen, f. Wagen. 
Befanntmacdung betr. deren Hinftellung 
auf dem Schweinemarft. 1838, Nov. 27. 
Befehl betr. dorthin zu bringende Fracht: 
wagen. 1838. Nov. 27............ 
Srankfreich, f. 1827. Blofade. Sflavenhandel. 
Befanntmahung betr. Einlaufen hams 
burgifcher und franzöfifcher Schiffe in 
den gegenfeitigen Häfen in Nothfällen. 
VBA: Et Ran 
N. u. B. Schluß betr. Vertrag über 
Schuß des Eigenthums literarifcher und 
fünftlerifcher Werfe. 1856. Suni 19.. 
Abdruck deffelben. 1856. Zuli 23...... 
Bekanntmachung betr. Herabfegung des 
franzöfifchen Einfuhrzolled für hambur- 
gifche Kiterarifche und Fünftlerifche Werke. 
O0 U Brenn 
Dedgl. betr. die vorhandenen Eremplare 
von se franzöfifcher Werke. 


EOBT. Bun. Eau AXVI 


Eonvention — Auslieferung der Ver⸗ 
brecher. 1851. Aug. 19. ........ .. 


LI 


DD. 
Befanntmachung betr. Viſirung der Päffe 
nad; Franfreich Reifender. 1854. San.5. XXIV. 3 
Sreiwillige, f. Kriegspflichtigfeit. 
$remde, ſ. Bürger-Militair. Geeftländereien. 

Gefinde. Matrofen. Maurer. St. Pauli. 

Nipebüttel. Tagelöhner. Walddörfer. 

Ern. Publicandum wegen der fich bier 

aufhaltenden Fremden. 1828. San. 21. X. 68 
Deögl. 1829.Nov. 17.X1.104. Desgl.1830. 

uni 4. X1. 173. Desgl. 1840. Dct. 14. 

XVI. 213. Desgl. 1848. April 14.... XX. 287 
Bekanntmachung betr. Legitimation Reis 

fender auf d. Stadthaufe. 1831.Sept.20. XL 645 
Befehl an Gaftwirthe, betr. Legitimationds 

Papiere der Fremden. 1831. Sept. 21... — 647 
Bekanntmachung betr. Anmeldung bier 

fidy aufhaltender Fremder. 1842. Juli 8. XVH. 188 
Deögl. 1843. Mai 5. XVII. 344. Desgl. 

1846. Dec. 18. XIX. 408, Desgl. 1849. 

Mai 21. XXI. 79. Desgl. betr. die Bes 

fimmungen des Fremden-Reglements. 

1851. Jan. 27.... . . . . . .. . .. ... XXI. 78 
Deögl. betr. die Verpflichtung zur Anmel- 

dung hier ſich aufhaltender und anfoms 

mender Fremder. 1854. San. 26..... XXIV. 22 
Warnung wegen Greditgebend an fremde 

Arbeiter. 1843. Mai 5............ XVII. 344 
Propositio Senatus betr. Ausdehnung des 

R. u. B. Schluffes vom 31. Det. 1805 

betr. die Fremden-Polizei über beide Vor⸗ 

Rädte. 1833. März 28............ Xl. 243 
ANBA. BNE — 156 
R. u. B. Schluß desfalld. 1833. Nov. 283. — 448 
Befanntmachung über Ertheilung von 

Aufenthalts» Karten. 1837. Nov. 15.. XV. 128 
PolizeisBefehl betr. dief. 1850. Mär;23. XXI. 559 
Berbot der Beläftigung  anfommender 

remder mit Rogis-Empfehlungen u. dgl. 

9— Oct. 15. — ds ö —— — XIX. 323 

d2 Er⸗ 


Lil 


Erneuert 1850. Mai 21............ XXI. 
Sublsbättel, Verordnung wegen der Alfters 
fahrt und des Durchlaffes- der Schiffe 
bei Dee Schleife, 42.0.0 X. 
SchulsBerordnung. 1835. Sept.1.. XIV. 
Subrwefen, f. Gaffen. Wagen. Befehl betr. 
die Lüberfer Fuhrleute. 1830. Mär;9. XI. 
Deögl. wider dief. und auswärtige Poft- 
und Miethpferde. 1836. März Il.... XIV. 
Befanntmakhung betr. Befugniffe der: 
felben zun Mitnehmen von Reifenden aus 
der Stadt und St. Georg. 1840, Febr. 3. XVI. 
Verfügung betr. die Omnibus. 1839. 


Zweite desgl. 1839. Dec. 14. ........ — 
Desgl. betr. Ueberladen der Omnibus zur 

Zeit der Thorſperre. 1840. Nov. 30.. XVI. 
Regulativ für die Omnibus in der Stadt. 

O8), DEE Ren — 
Revid. Regulativ für die Omnibus in 

der Stadt und auf dem Landgebiete. 


7 EEE XXIX. 


Tare für die Fubrleute am Landungss 
plage der Dampfichiffe zu St. Pauli. 


1857. IRB SU: san AXVI. 


Fußpoſt, f. Poftwefen. 


©. 


Gaͤnſe, ſ. Geeftländereien. 
Garniſon, ſ. Caſerne. Tumulte. 
Penſion für den Major to der Horſt, ſ. Bd. X. 
R. u. B. Schluß wegen Ergänzung des 
Gehalt:Reglements der Garnifon. 1829. j 
J XI. 
Propositio Senatus betr. Dienſtwohnung des 
Commandanten und, Gagen-Erhöhungen 
der Officiere. 1856. Juni 19....... XXV. 
R. u. B. Schluß desf. 1856. Gept.25. — 


195 


107 


513 
589 
Pro- 


Propositio Senatus betr. Gage des Caval⸗ 
lerie-Commandeurg, 1856. Dec. 4.... XXV, 620 


Deögl. 1857. März 30.............. XXVI. 33 
Desgl. und — a ion, 
1897. Aug. 37, .. nn. 233 


R. u. B. en desfalls.. 1858. Nov. 29. xxvn. 249 
Bekanntmachung betr. Gompletirung ber 


Garnifon. 1839, Suni 12.......... XV. 4ll 
Deögl. betr. Ehrenaugzeichnungen für das 
regulaire Militair. 1839. Sept.25.. — 493 


Deögl. betr. veränderte Beftimmungen für 

deren Ertheilung. 1858. Suli 30, ... XXVII. 191 
Difeiplinar-Drdnung. 1851, Aprii2. XXU. 139 
Revidirte Difciplinar-Straf-Ord- 

nung. 1854, Sept. 6... .e.scune0o0 XXIV. 247 
N. u. B. Schluß betr. Ernennung und 

Gage des 2ten Major und Zulage für den 

Bataillond-Adjutanten. 1851. Juni 2. XXII. 166 
Senatsanträge wegen Penfion für Oberſt | 


Schohl. 1851. Sept. 25........... — 256 
Deögl. Dec. 8. ©. 280. Desgl. 1852, 

April 26. ©. 431. Desgl. Zuli22... — 519 
R. u. B. Schluß betr. diefelbe und Wahl 

eines Oberften. 1852. Oct. T....... — 547 


R. u. B. Schluß betr. Penſion des Lieut. 

a. D. B. J. Kräuter. 1853. April 28. XXIII. 61 
Kriegs-Artifel. 1856. März ld.... XXV. 307 
Propositio Senatus betr. Ertheilung des 

Major-Ranges an den zu penfionirenden 

- Hauptmann Chriftianil. 1857. Dec. 21. XXVI. 313 
N. u B. Schluß betr. die Stellung De 

Plaß-Adjutanten. 1859, Juni 6..... XXVIII. 50 
Deögl. betr. Anſtellung eines Brigade 

jutanten. 1859. Juni 6.......... — — 

Garten, ſ. Botaniſcher Garten. 


Gas⸗Erleuchtung, ſ. St. Georg. Spirituofa. 
Stadtleuchten. Theater. 

R. u, B. Schluß betr. Weberlaffung der 

öffent» 


LIV 


Bd. ©. 
öffentlichen Erleuchtung an Privat⸗Unter⸗ 
nehmer. 1843, Febr. 20........... XVII. 322 
Desgl. betr. Anordnung betr. Röhrenleitun- 
gen in den Häufern, 1844. Dec. 16.. XVII. 607 
Propositio Senatus betr. Prolongation des 
Gontractes vom Sahre 1874 bid 1879. 
IBBL, DI Beier XXI. 280 
Mandat betr. Anlegung von Gasleitungen 
in Gebäuden u. a. 1844. Dec. 18... XVII. 610 
R. u. B. Schluß betr. Anlage von Fittings 
mittelft freier Soncurrenz. 1847. Nov.25. XX. 195 
: Mandat betr. diefelbe. 1847. Nov. 29. — 203 
Befanntmachung betr. Gontroleprobe der 
Dichtigfeit von Fittings. 1845. Mai 27. XIX. 68 
Desgl. betr. Bedingungen der Privats 


Straßen-Raternen. 1845. Zuni6..... — 7 
Desgl. betr. Gasbeleuchtung. 1845. Oct. — 117 
Desgl. betr. Benukung von Gasleitungen 

in Häufern. 1845. Oct. 6......... — 124 
Deögl. betr. Nachfehen und Stempeln der 

Gasuhren. 1845. Dec, 19. ........ — 1681 
Desgl. betr. Gasbeleuchtung in Privat— 

häufern und Localen. 1846. Aug. 28. — 269 
Nachtrag zu derſelben. 1846. Sept.7. — 312 
Warnung betr. öffentliche Denn 

und Laternen. 1846. Sept. 7....... — . 313 
Desgl. betr. Gasleitungsröhren und Hähne | 

im Theater. 1846. Sept. ......... — 320 


Befanntmachung betr. Anlegung von 
Ablaßhähnen für das Waſſer in den 
Saßleitungen. 1850. San. 12....... XXI. 490 

Desgl. betr. die Benutzung fupferner Rohre 
zu Gasfitterd. 1854. Nov. 1....... XXIV. 305 

Desgl. für die conceffionirten Gasfitters. 

TOR. DIE AN Era AXXV. 252 

PolizeisBerfügung betr. die Vermen- Ä 
dung der Gaßflüffigfeiten. 1857. Jan. XXVI. 11 

Inftruction für die zurAnlegung von Gas⸗ 
röhren admittirtenMechanifer. 1857. Sun. — 214 

Neue 


Neue deögl, 1860. Juli............. 


Geffen;Brönung. 
Befanntmachung betr. bequeme Paffage 
der Straße. 1830. Mail5.,....... 


Desgl. wider Hinfegen von Wagen auf 


den Gaffen. 1831. Dec, 10......-.. 


Deögl. wider Behinderung der Paffage auf 


Trottoirs u. Promenaden. 1832, Dec. 7. 
Desgl. über die bevorftehende Bezeichnung 
der Häufer. 1833. San. 21. ....... 
Berfügung wider das fchnelle Fahren. 
1883. Marz 
Bekanntmachung desf. 1839. Sept.19, 
Desgl. 1841. Det. 19............... 
Berfügungen betr. Fahren mit leeren 
Steinwagen nad) deren Entladung. 
BAR SEED ana 
Bekanntmachung betr. dad Fuhrwerf 
in den dem Gteinthore nahe gelegenen 
Straßen. 1834. Aug. 20.......... 
Berfügung wider das unftatthafte Fahren 
u.Rollen ineinigen®affen. 1835. März18. 
Befehl betr. Sagen und Trunfenheit von 
Fuhrleuten in St. Pauli. 1837. Juni l. 
Desgl. betr. Wagenpaffage über die Noth- 
Fahrbrüde bei Gr. Ericus. 1838. Aug. 2. 
Desgl.widerderenMisbrauch. 1838. Aug. 13. 
Deögl. betr. wider Wagenpaflage in der 
Admiralitätöftraße an den Nathötagen. 
1842, Deu. 6..oroononnncunnnncen 
Deögl. betr. Wagenpaffage auf der Noth- 
brüce beim Reefendamm. 1844. April 15. 
Verbot des Ausfchüttens von Bauholz-Ab- 
fällen ꝛc. auf die Straßen. 1844. Aug.3. 
Berfügung betr. die bei Erdaufgrabungen 


zu machende Anzeige. 1853. April 30. XXI. 


Gaſſen⸗Muſikanten. Verfügung wider Un- 
fug derfelben. 1835. April 28....... 
Gaſſen⸗Reinigung. Warnung wider Ver⸗ 


XVIII. 


XVII. 
Av. 


XIV. 


LVI 


unreinigung der Straßen und - Flethe. 
1881, Mi 3 XI. 
Bekanntmachung betr. Reinigung der 
Straßen und Flethe. 1831. April 13. — 
Ern. Warnung wider Verunreinigung 
derſelben. 1831. Juni 6........... — 
Desgl. 1833. März 18.............. xl. 
Desfalfige Warnung. 1841. Juni 4... XV. 
Befehl wider Verunreinigung der Straßen 


und öffentlichen Pläße in St. Pauli. 1834. XIII. 


Bekanntmachung betr. Gaffenreinigung 


in ©t. Pauli. . 1844. Mai 20. ...... X VI. 
Deögl. 1862. Juni 6............... XXX. 


Baftbaus, f. Grasfeller. - Kirchenmufifen. 
N. u. B. Schluß betr. deffen Verlegung 


nad) St. Georg. 1852. Dec. 16..... XXU. 
R. u. B. Schluß desf. 1856. April 24. XXV. 


Gattwirtbe, f. Fremde. Wirthfchaften. 
Geburts;, Trau⸗ u, Todten:Regilter, f. Ehen. 
Nakhträglihe Verordnung über dies 
felben. 1831. März 21........... xl. 
Bekanntmachung betr. Anzeige der Ge⸗ 
burt von: Kindern, welche in fpäteren 
Fahren getauft werden. follen. 1840, 
ENDE 1 A.e nee ee XVI. 
Geeſthacht, ſ. Vierlande. 


Gemeinde⸗Orduung. 1843. Oct. 20. XVII. 


Nachträgliche Beſtimmungen zu deren $.17. 


1853. Bud. 20.00 na XXIV. 


Bekanntmachung betr. Regulirung ver 
Feldmark und Eintragung in das Grund— 


und Hypothekenbuch. 1844. Febr. 14.. XVIII. 


Verordnung wegen Einrichtung von Vers 


-gleich8-Commiffionen. 1849, Mai 13.. XXI. 


Deögl. betr. die Wahl des'Bogted, der Des 
pitirten ‚und ‚der -Bemeinde- — 


1849, ul. it sen ne —E— 
——— für jetige 1858. er 


IR IE ET 5 22. KXHI. 


Bd. 


301 


| Bd. ©. 
Neglement betr. die von den Gemeinde 
gliedern zu leiftende polizeiliche Hulfe. 
1854. Gent 260.. 32 XXIV. 159 
Geeſtlande, ſ. Barmbeck. Borſtel. Eilbeck. 
Eppendorf. Farmfen. Fuhlsbüttel. Glücks⸗ 
ſpiele. Hamm. Langenhorn. Poſtſtraßen. ic 
- Schneider. Schornfteinee Schulwefen. 
Schuſter. Sonntage. Umfchreibung. Volks⸗ 
dorf. Wege. Wohldorf. — 
Inſtruction für die Voigte. 1831. Febr. XI. . 294 
N. u B. Ehluß betr. Anftellung eines 
zweiten Unterbeamten und Befoldung der 
Maedicinal-⸗Perſonen. 1853. Juni ?1.. XXI. 122 
Befanntmachung wider Wegnehmen der 
Bäume und Geſträuche an üffentlihen ... 
Miete TBS ler ase nenn ans XI. 313 
Mandat betr. Sammeln trocknen Holzes in | 
herrfchaftlichen Zufchlägen. 1853. Dec. 1. XXI. 375 
Desgl. betr. dad Rauchen und Holzſammein 
in denſelben. 1858. Mai h......... XXVII. 117 
Bekanntmachung über Ertheilung der 
Nachtzettel und Erlaubnißſcheine. 1831. XL, 313 
Desgl. wider freies Herumlaufen der Pferde 
u. a. Viehes, ſo wie wegen an 
der Gräben und Sommerwege. 1831.. — 315 
Desgl. wider die Abdeckung gefallener Pferde | 
durch Unbefugte. 1836, Oct. 14..... XIV. 434 
: Erneuert 1856. Juni 4.............. XXV. 509 
Desgl. betr. die Benutzung der: Wenieinweibe 
vor dem Daminthore. 1844. Mai 20.. XVIII. 179 
Notification wegen der öffentlichen Ver 
laffungen. 1831. April 9: ......... XI. 330 
Bekanntmachung betr. Einführung der °-' 
Todesbezeugungs⸗Atteſte. 1831. Sept.15.: — : 639 
Verordnung betr. Hülfe der Dorfbewohner 
bei Feuersbrünſten. 1846. Suni20,.. XX. 115 
Deögl. wider Freuden-Schießen und Rafeten, = 
ee RBB rennen XII. : 483 


Mans 


LVIU 


BB ©, 
Mandat wider unbefugtes Schießen, Nas 
fetenwerfen u. Pulveranzünden. 1841, 
—J XVI. 296 
Desgl. 1852. Juli 23............. .. XXI. 524 
Deögl. wider Ausfchütten von heißer Afche 
auf Düngerhaufen, 1858. Mär; 10.. XXVII. 18 
Befanntmahung betr. Ernennung für Ä 
die Vogtfchaften. 1836. San........ XIV. 322 
Desgl. wider Weiden der Gänfe auf der 
Gemeinweide außerhalb des Dammthors. 


1836. April 20.................. — 364 
Desgl. betr. Verbot der Hafardfpiele. 1836. | 

1 ES EROO TEL — 396 
Desgl. wider Glücks- und hohe Karten: 

ſpiele. 1842, Decc. XVII. 265 


Mandat wider das Verſpielen von Gegen⸗ 

ftänden aller Art. 1854. Dct.26.... XXIV. 293 
Deögl. betr. von fremden Dienftboten zu 

nehmende Aufenthalts » Karten. 1844. 

ET RLERTET XVIII. 360 
Desgl. betr. die Fremden. 1838. Nov. 10. XV. 300 
Deögl. wider Aufnahme Fremder ohne land» 

herrlichen Erlaubnißfchein. 1841, San.9. XVI. 295 
Berfügung wegen herumlaufender Hunde. 


1841, März3liieuncnan aussen en en — 382 
Befanntmadhung wegen herrenlofer 

Hunde 1845, Juli O............. XIX. 84 
Deögl. betr. das freie Umherlaufen der 

Hunde- 1857. April 7............ XXVl. Ill 
Med, 1867, Juni I. — 204 


Desgl, wider Schlachten und den Verkauf . 
des frifchen Fleifches durch Unbefugte, 


1840, April 8.................. — 28 
Geſinde-Ordnung. 1844. Dec. 2... XVII. 593 
Befanntmachungbetr.dief.1844.Dec.12. — 603 


Deögl. wider Verkauf ausgenommener Bogel- 
nefter u. geblendeter Vögel. 1841. April3. XVI. 383 
Deögl. wegen Beförderung der Hülfe bei 
Ertrunkenen und Erftidten. 1841. Sun. — 4937 


LIX 


Bd. 

Deögl. betr, zeitige Schließung ber Wirths⸗ 

hauſer. 1841. Nov... ..... ... XVI. ‚594 
Deögl. wider Verunreinigung der Hffents 

fihen Gärten. 1842. Oct. J. ....... xvi 038 
Mandat wider das Abreißen von Bäumen | 

und Geſträuchen. 1862. Juni 6. .... XXX, All 
Befanntmachung een 1844, 

TEE XVMII. 324 
Desgl. betr. Armenweſen. 1847. April 20. XX. 39 
Desgl. betr. das Erſcheinen echter Pocken 


im. Geeſtgebiet. 1853. April 6...... XXIII. 45 
Desgl. betr. Aufgrabungen auf öffentlichem 

Grunde. 1853, April 11..... EDER — . 46 
Deögl. betr. die Wegnahme von Bäumen 

an öffentlichen Wegen. 1853. April 15. — 46 


Deögl. wider dad Kegelfchieben. 1853. Sulil. — 85 

Deögl. betr. Recognofeirungs- Arbeiten K. 

Dänifcher Dfficiere. 1859. Juni I0O. . XXVIII. 62 
Gefaͤngniſſe. 

Antrag Senatus wegen Erbauung eines a 
Detentiond-Gefängniffes. 1827. Maid. X. 14 

R.u. B. Schluß wegen derf. 1827.Nov.13. — ° 53 

%. Geiſt⸗Feld. R. u. B. Schluß betr. | 
deffen Erpropriation. 1857. März; 30. XXVI. 31 
Geiſteskranke. 

Propositio Senatus betr. Errichtung einer 
Heilanſtalt für Geiſteskranke. 1834. 
nennen XIII. 295 

R. u. B. Schluß desfalls. 1835. Dct.15. XIV. 266 

Gemeinweide, ſ. Geeſtlande. | 
General-Befundbeits: Commiffion, ſ. Cholera. 
Geometer, |. Bau-Deputation. 


St. Beorg, f. Alfter. Brodt. Hypotheken. 
Impfung. Kloſterthor. Knochen. Stadt⸗ 
deich. Stadtgraben. Thore. Tumulte. 
Vorftädte. Wege. 
Bekanntmachung wider Schießen und 
Raketenwerfen. 1830. Dec, ........ XI. 274 


LX 


Desgl. wider  Abbrennen von Feuerwerk 
und Schießen. 1845. Sept. 27...... XIX. 
Notification wegen Schließung d. Wirths⸗ | 
häufer in Et. Georg und auf dem Stadt» 
deiche, Abends nach 8 Uhr. 1831. Aug.5. XI. 
Befanntmadung über Aufhebung vor: 
gedachter Berfügung. 1831. Aug. 12. — 
Desgl. wider Verunreinigung von Gaffen 


und Plägen. 1831. Aug........... — 
Erneuert 1831. Deu, .......... WERT 
Deögl, 1843. März O............... XVII. 


Desgl. betr. heimliches Schlachten durch 

unbefugte Perſonen. 1834. Dec. 3. .. XII. 
Desgl. wider Weiden von Vieh. 1842. Junil. XVII. 
Desgl. wider Fahren und Karrenſchieben 

auf den Fußſteigen. 1842. Sunid... — 
Desgl. wider das Befahren der Trottoird 

und Fußwege. 1852, Dec. 11....... XXI. 


Diefelbe erneuert. 1854. Sept. 18..... AXW. 


Deögl. betr, dort arbeitende Handwerker, 
Fabrif- und fonftige aus der Fremde ans 
langende Arbeiter. 1842. Det. 22.... XVH. 

Deögl. wider Rauchen in den Werfftätten. 
J * 

Aufforderung zur Bezahlung des von den 
Schutzverwandten zu erlegenden Schutz⸗ 
geldes. 1843. April 21............ — 

Desf. Notification. 1848. Mai l0o.. XX. 


Desgl. 1853, April J..........*4 XXIII. 


Bekanntmachung betr. neue Vermeſſung 


dieſer Vorſtadt. 1844. April 6...... XVII: 


Deögl. wider Gilentium » Spiel. 1844. 


N NENNE ROT — 


Desgl. betr. —e ionen. 1846. 


I a ee XIX. 


Desgl. die Gas⸗ Erleuchtung in St. Georg 

betr. 1849. Febr. 12............. XX 
Desgl. betr. dieſelbe. 1849. Sept. 20.. — 
R. u B. Schluß betr. die Führung der 


BB. ©. 
— als Fahrſtraße in die Stadt. 
XXII. 547 
Eee mer desf. 1854. Sept. 20. XXIV. 264. 
Geraͤthſchaften, f. Aemter. 
Berichte, ſ. Arrefte. Eid, Handels-Gericht. 
DbersAppellationds Gericht. Dber» Ges 
richt. Prätoren. 
Obergerichtl. gem. Befcheid betr. die Weih— 
nachts- und die Sommerferien, fo wie 
die Präturs-Audienzen während der legs 
teren 1861. Juli I............... XXX. 68 
Geſangbuch, f. Gottesdienft. 
Befinde, ſ. Bergedorf, Geeftlande. Nachweis 
fungs:Somptoire. 
R. u. B. Schluß über Verordnung betr. 
Beränderung der UmziehesTermine und 
Termine des Dienftboten- Wechfeld, fo 
wie der Kündigung. 1845. Dec, 29.. XIX. 166 


Abdruck derfelben. 1846. San, 7....... — 179 
Bekanntmachung betr. diefe Termine. 
1840 U IB: rn — 249 


N. u. B. Schluß über die Verordnung 
betr. Gefinde und Nacyweifungs-Comp- 
toire und DienftbotensBermiether und 
Bermietherinnen. 1845. Suli3l..... — 92 
Abdruc derfelben, 1845. Aug. 8....... — 9 
Befanntmacdhung wider Anfchreibegeld | 
der Nachweiſungs-Comptoire. 1839. 
JJJ XV. 450 
R. u. B. Schluß betr. Ausſetzung der 
Reviſion fo wie das Gehalt des Be— a 
amten. 1851. Juni 30............. XXI. 179 
©efundheitswefen, f. Cholera. Medizinals 
Drdnung. Biehfeuche. 
Verfügungen betr. dad Gefundheits- 
mwejen. 1831. Juni 13............. XI. 378 
Gewicht, ſ. Maaß. 
Gift. Bekanntmachung betr. Verkauf von 
Gift. 1839. Nov. 2.............. XV. 500 
Gluͤcks⸗ 


LXII 


Bd. 
Gluͤcksſpiele, ſ. Lotterien. Silentium. 
Bekanntmachung betr. Verbot der 
Schnepper- und Stoßbahnen. 1853. 
JJ XXIII 


Deögl. 1853. ee .creocnen 00. — 
Gothaer Vertrag, ſ. Auszuweiſende. 
Gottesdienſt, ſ. Bußtag. Kirchengebet. 

Anzeige wegen des Anfanges der Haupt: 

predigt. 1880, Oct.. xl. 

Desgl. betr. Schließung der Läden während 


des Hauptgottesdienſtes. 1861. Dec.30. XXX. 


Befanntmachung betr. die Zeit der 
Predigten im Winterhalbjahre. 1849. 
Ben II XXI. 
Notification betr. Einführung eines 


neuen Geſangbuches. 1842. Nov. 2... XV 


Bekanntmachung betr. den Nachmittags— 
Gottesdienſt am zweiten Weihnachtstage. 
1838. DE MD. naar nn XV. 
N. u. B. Schluß betr. Wiederherftellung 
eines deutfchen Schiffs-Gottesdienſtes. 


1844. Mr i4. neuen X VI. 


Befanntmahung betr. die Feier dee 
Neformationgfeftes. 1849. Det.5.... XXI. 

Desgl. betr. die Gedächtnißfeier des Augs— 
burger Religiongfriedene. 1855. Sept.7. XXV. 

GränzsInfpector. Propositio Senatus betr. 
Gehält deffelben. 1841, Oct. 7...... XVI. 
Desgl. 1862. Dee. I6...... XXII. 


R. u. B. Schluß desf. 1853. April 28. XXIII. 


Grasbrook, f. Baden. Dampffchiffe. Gefinde. 
Holzhafen. Mehl. Sonn: und Fefttage. 
Propositio Senatus betr. deffen Adminiftras 


tion und Benugung. 1844. März 14. XVIH. 


Verfügungen wegen der landenden 
Dampffchiffe. 1847. März. .......- = 
Publicandum betr. Drofchken-Fuhrleute 
am Landungsplage. 1845. Zuli..... XIX. 
Desgl. betr. Arbeitsfeute und Drofchfens 


93 


Fuhr⸗ 


LXIII 


B. ©. 
Fuhrleute bei den Eisbrüden, fo wie 
deren Zare. 1847. Dec.6.........- XX. 234 
Scragen des dortigen Brüdengeldes. 
1858. Dee. Weosususnuuennennens XXIII. 426 
Bekanntmachung betr. dad Halten der 
Wagen am Landungsplage der Fähre. 
— 63 
Bekanntmachung betr. die auf dem Gras⸗ 
broofe über Nacht ftehenden Wagen.1860. 


REIN: aueh XXIX. 294 
Notification betr. Paffage auf dem Gras- 
broof, IBSO, XI. 270 


Befanntmacung wider dad Schießen. 
1831. März 26. XI. 322. Desgl. 1839. 
Dec, XV. 645. Desgl. 1849. Jan. 24. XXI. 15 


Deögl. wider Kriegsfpiel und andern Unfug 


der Rinder, 1835. Det. 3.......... XIV. 260 
Ern. deögl, 1849. Zuni 6............. XXI. 82 
Deögl. wider Mitnehmen von Hunden. 

ER 1 N RE XV. 103 


Notification wider Unfug und Verun— 
reinigungen am neuen Hafen, 1840. 


April 30. .......... ..P... . . ... XxVI. 33 
Bekanntmachung wider Unfug der Kin- 
der dafelbft. 1846. Juli 18......... XIX. 251 


Deögl. wider dad Beweiden mit Pferden 
und anderem Vieh. 1856. Sulid.... XXV. 532 


Desgl. wider dad Weiden von Schaafen. 
1009. Wa XXII. 421 

Notification betr. Errichtung von Schenk⸗ 
hütten dafelbft u. auf der Elbe. 1844. Dec. XVIU. 838 

Deögl. wider dad Durchwühlen des Erd- 
reihe, 1853. Dick, ... XXM. 312 

Propositio Senatus betr. Erweiterung der 

Hafen » Anlagen auf dem Grasbrook. 
IBRG. SUN IV nenn XXV. 512 

R. u. B. Schluß betr. Erpropriation einer 
Fahrgerechtfame dafelbit. 1854. März 20. nn = 
eögl. 


LXIV 


BB. ©. 
Deögl. betr. Vergleich mit den Befigern 
eines Areald, 1845. Juli 3l....... XIX. 91 
Befanntmachung betr. die Surisdictiongs, 
Parochial- und andere Berhältniffe des zur 
Stadt gezogenen Theiles. 1857. Febr. 7. XXVI. 13 
Dedgl. betr, die Bezeichnung einiger Straßen 
im ftädtifchen Theile. 1857. Mary 25. — 24 
R. u. B. Schluß betr, Vereinbarung über 
Grundeigenthum von J. C. W. Ruperti 
und H. 6. Meyer Erben. 1854. JZuni29. — 166 
Graskeller, f. Schleufen. Vgl. Bd. Xl. 
Griechenland. 
Declaration betr. Gleichſtellung der Hans 
featifchen Flagge mit der Griechifchen in 
den Hafen-Abgaben. 1836, Det. 22.. XV. 649 
Großbritannien, ſ. Blofade. Engl.-bifchöfl. 
Gemeinde. Poft. Sklaven. Etahlhof. 
R. u. B. Schluß betr. Supplementar-Gon- 
vention zu dem Tractate vom 29. Sept. 


1825. 1841. April 22........... . XVI 386 
Deögl, 1841, Ang. 23: ...cccunicecon — 485 
Abdruck derfelben. 1841. Aug. 28...... — 490 


Befanntmachung betr. Deferteure von 

Hamburger Schiffen innerhalb ver Bri- 

tifchen Staaten. 1852. Nov. 4....... XXI. 592 
N. u. B. Schluß betr. Vertrag wegen 

Schutz der Autorenrechte wider den Nach- 

druck. 1853. Nov. 14............. XXIII. 320 
Abdruck deſſelben. 1853. Dec. 30...... — 384 
Notification betr. Abftempelung hamburg. 

Berlags-Artifel zu Leipzig. 1855. Oct, 22. XXV. 227 
Befanntmadung betr. das Britifche Eis 
genthum an einigen im Arctifchen Meere 

verlaffenen Schiffen. 1854, Nov. 30,. XXIV. 362 
Deögl. betr. Gleichſtellung Hanfeatifcher 

Schiffe und Ladungen von und nad) der 

Maas bis zur Elbe und von der Trave 

bis zur Memel gehend, in Großbritannien 

und deſſen Befigungen. 1845. Dec. 8. XIX. 156 

Grün 


Grün der Schulkinder, ſ. Geeftlande. 
Ern. Befanntmahung des Verbote. 
1082. SU XI. 348 
Örundeigentbümer. Bekanntmachung 
betr. die Umfragezettel wegen ihrer Bür- 
gerfchaftswahlen, 1862. Det. 24:.... XXX. 497 
Deögl. betr. die Wahlen von und aus 


denfelben. 1862, Nov. Il.......... — 501 
Deögl. betr. Reclamationen für diefelben. 

1862, Nov. 18, .-nososcuucinesin — 520 
Deögl. betr. fernere Eintragung in bie 

Mählerliften. 1862. Nov. 25......: — 523 
Desgl. betr. Ausfchreibung dieſer Wehien. 

1902: 00: BR. ae an — 525 
Deögl. wegen Drt und Zeit derfelben. 

1802, NW BB ana — 526 

Örundrechte des deutfchen Volkes. 1849. 

San. 19. (Vgl. Abgaben). ......... XXI. 13 
Befanntmahung betr. die Aufhebung 

derfelben. 1851. Sept. 22.......... XXI. 251 


Örundfteuer, f. Ländereien. Bom Jahr 1827 
bis 1831, ſ. Bd XI. R. u. B. Schluß 
betr. revid. Grundſteuer-Verordnung für 
die Stadt und Vorſtädte. 1832, Dec.13. XI. 154 
Desf.revid. Berordnung. 1832, Dec.17. — 157 
Bewilligung der Grundfteuer für 1834 
bis 1842, |. Bd. XU—XVI. 
Bekanntmachung betr. Abänderung der 
Grundftener-Verordnung. 1834.Nov. 14. XII. 309 
Desgl. betr. Zuſatz zu der revid. Verord- 
nung vom Sahre 1832. 1839. Dec.23. XV. 557 
R. u. B. Schluß betr. Ueberweiſung der 
Grundfteuer an die Feuer-Caſſe, fowie 
Erhöhung derfelben in der Stadt und 
zu ©t. Georg. 1842. Suli2....... XVJl. 180 
Desgl. betr. Erlaß derfelben für 1843 an 
abgebrannte Grundftüde. 1842. Suli2. — 182 
Deögl. betr. Erlaffe und Tarationd-Nörm. 
1844. uni 6..... FERIEN Xvil. 188 
e Bes 


LAVI 
B. ©. 
Bekanntmachung betr. Grundfteuer für 
Grundftüde innerhalb der Brandftätte. 
JJ XVIII. 213 
Aufforderung betr. von den Eigenthümern 
an die Wafjerfünfte zu zahlende Beiträge, 
URS ENRE Disc a ann XX. 372 
Bekanntmachung betr. die Umfragezettel 
für die Miethen der Grundftüde, fiehe 
Bd. XXVI. 
Deögl. 1859. Nov. 28............... XXVIII. 266 
Öustemale. NR. u. B. Schluß betr. den 
Bertrag mit demfelben. 1849. Dec.27. XXI. 318 
Abdruck deffelben. 1851............ XXII. 2 
Gymnaſium, ſ. Muſeum. Scholarchat. 
R. u. B. Schluß betr. eine Mehrausgabe 
für das Gymnaſium. 1837. April 272. XV. 34 


Rev. Geſetze für daffelbe. 1837. Suni?l. — 73 
Geſetze für das afademifche und Neal: 

-  Gymnafium. 1854. Suni 19........ XXIV. 180 
Befanntmachung in Bezug auf baffelbe. 

1854. Sept. 4........ .. .. . .. — 242 


Regulativ für die von Nicht⸗Profeſſoren 
deſſelben in deſſen Localen zu haltenden 
Vorleſungen. 1854. Sept. 4. ....... — 243 
Propositio Senatus betr. Plan zur weiteren 
Ausbildung des Gymnaſiums als Real⸗ | 
Gymnafium. 1857. März 30....... XXVI. 29 
N. u. B. Schluß betr. Fortfeßung ber 
Borlefungen für Bolfsfchullehrer und 


Technifer., 1858. Nov. 29.......... XXVII. 248 
Regulativ für die Lehrerbildungs-Anftalt. 
1889. Myers xxvul. 37 


Hängegeräfte, ſ. Bau-Orbnung. 
„Hafen, |. Arbeiter. Grasbroof, Hebemaſchine. 
Hafenbau und Anleihe f. Bd. XV. 
N. u. B. Schluß betr. die neue Organi- 
fation 


fation der Beamten am Niederhafen. 
1037. DREI aaa 
Desf, Anzeige. 1837. Dec, 7........ 
Befanntmachung betr. Gebühren‘ der 
Beamten am Niederhafen. 1837. Der. 22. 
N. u. B. Schuß betr. den zweiten Ge- 
hülfen des Hafenmeiftere. 1845. Dec. 15. 
R. u. B. Schluß betr. Anftellung ver: 


BB. S 
118 

— 133 
— 143 
XIX. 159 


fchiedener Hafenbeamten. 1858, April 29. XXVII. 110 


Desgl. betr. Entrichtung eined Baumgeldes 
von den Flußichiffen. 1843. Nov. 23. 
Subadjunct. Prop. IH. Lit. C........ 

Desf. Befanntmachung. 1843. Dec. 8. 

Prolongation. 1846. Dec. 10. ..... 

Def. Befanntmackhung. 1846. Dec. 16 


„afenzReglement. Zufäge zum Hafen⸗Re⸗ 


glement v. 15. Febr. 1815, betr. I) das 
unanftändige Rufen im Hafen; 2) dag 


Verbot ber Arbeit am Bord der Schiffe 


an Sonn» und Fefltagen .........* 
Verbot, Fahrzeuge an die Sturmpfähle 
vor der Hafenmaner zu -vertauen und 


mit Hafen einzuftechen. - 1840, Sept. 21. 


Verfügungen betr. Benußung der vor 
der neuen Randungstreppe beim Jonas⸗ 
Hafen befindlihen Bäume. 1840, Nov. 30. 


Berordnung wegen Einrichtung von 


* 
241 


Feuerſchapen am Bord der Kartoffel⸗ 


Fahrzeuge. 1843. Oct. ......8 
Warnung betr. Gebrauch von offenem 
Licht. 1844. April 30......... .... 
Befanntmachung betr. außerhafb des 
Sandthord am neuen Hafen- angelegte 
Landungstreppe. 1844. Det. 1...... 
Mandat wider Behinderung der Schiff 
fahrt vor dem Hafen und deſſen Um: 
gebungen. 1856. April 30.......... 


XVII. 484 
XIX. 348 


— 362 
xl. 167 
XVI. 203 


— 1227 


XVif. 432 


XV. 173 
— 350 


XXV. 398 


Bekanntmächung betr. Durchfahrt unter 


den Broofthorsbrüden. 1856. Nov. 21. 
e2 


— 613 
Hafen⸗ 


LXVIII 


„afen-Runde, |. Fleiſch. Waſſernoth. 
„afen-Thbor. Bekanntmachung betr. deſſen 
Eröffnung für zoll⸗ und acciſepflichtige 
Waaren. 1845. Sept. 17.......... 
Hamburger⸗Berg, f. St. Pauli. 
Kamm und Korn, ſ. Geeftlande. Sahrmarfkt. 
Krämer. | 
Notificationen betr. Erhebung einer 
außerordentlichen Steuer zum Beſten der 
Kirche. 1823. San. 10 u. 1828. Dec.29. 
Deögl. 1833. Dec. 14.............. 
Deögl. 1839. März 23.............. 
MEBAL: 1048, Ms I. anne 
Bekanntmachung betr. Tanzmufifen und 
Gmenfen: 1880,..2u00 40 
Diefelbe erneuert 1835. .............. 
Desgl. betr. Erhebung des allgemeinen 
Schulgeldes. 1832, Nov. 3......... 
Deögl. betr. Schulgeld der Einwohner zu 
Horn, welche Feine fchulpflichtige Kinder 
mehr haben. 1832. Nov. 3......... 
Desgl. über Schuldiftricte in Hamm. 1833. 
EEE ENTER URN 
Verordnung betr. dieSchulen. 1834. Juni. 
Additament zu derfelben. 1845. San. II. 
Deögl. 1853. April 223.. 
Armen-Drdnung. 1845. Febr. 10... 
Additament zu derfelben. 1851. Suni 7. 
Befanntmahung betr. Löfchung von 
Teuersbrünften. 1833. Juni 18...... 
Desgl. betr. dortige Berlaffungs-Gebühren. 
EOAE TE 
Deögl. betr, die Verpachtung der Jagd. 
1849. Sept. 18......... .......2. 
Desgl. betr. die Koftfinder zu Hamm und 
Horm. 1882, Dee, 10..nor0onc0n 0 


Bd. 


AIX. 


XXII. 


115 


212 
482 
373 


. 472 


234 


159 
606 


Diefelbe, erneuert. 1860. Suni 28..... XXIX. 45 


Mandat betr. die Gemeinweide in Horn. 
ERBB TE Lunar 


XXVII. 144 


Ham: 


„ammerbroof, f. Viehmarft. 
Notification wegen Reinigung u. Ausgra⸗ 
bung der Deichwetterung. 1831. Dct.21. XI. 688 
Befanntmahung betr. Reinigung der 
Waſſerwege dafelbf. 1845. Sept. I.. XIX. 112 
Desgl. wider Ausſchütten von Unrath in ; 
die Deich-Wetterung. 1845. Nov. 17. — : 153 
NR. u. B. Schluß betr; beffere — 
des Hammerbrooks. 1842. Sept. L.. xvm 847 
Desgl. betr. nachträgliche Beliebungen. 


1844, Juni 6. RUE — 187 
Desgl. betr. eine Erpropriation, 1844. 

EU IB era — 385 
Desgl. betr. Abrechnung über denfelben. | 

IB33. BE I XX. 356 


Bekanntmachung wider Befchädigung der 

Ganalufer oder Dämme, 1846, März3l; XIX. 202 
Deögl. wider dad Baden in den Sanälen. 

1840, ui — 252 
Desgl. betr. Gebühren-Tarif für die Durch» 

fahrt durch die Schleufe. 1848. Febr. 6.. AX. 9 
Deögl. betr. Benußung der Landungspläge 

und Ganäle, 1852. Suni28,..... XXI. 464 

Desgl. betr. die Canäle.. 1853. Febr. 28. XXIII. 26 
Verfügung betr. dad Aushauen von Eis. -. 

1853. Febr. 7. ER — 97 
Befehl betr. Reinigung der Wetterung und 

Mittelwetterung. 1861, Det. 14..... XXX. 114 
Deögl. betr. die Deichwetterung beim Stadt- 


deich und dem Grünendeich. 1861.Nov.6. — 145 
Desgl. betr. die Mittelmetterung. 1862. 
u EEE — 481 
Sandels⸗Chemiker, beeidigte. —— 
Deren Regulativ. 1856. Juli Il...... XXV. 532 


Handelscriſis v. J. 1857, ſ. Bd. XXVII. 
Handels⸗ und Schifffabrts-Derträge, f. Bel⸗ 
gien. Brafilien. Softarica. Dominica. Elb⸗ 
ſchifffahrt. Griechenland. Großbritannien. 
Guatemala. Hawaii⸗Inſeln. Sonifche 2 
In⸗ 


LXX 


Inſeln. Liberia. Meklenburg. Merico. 
Monaco. Neu: Granada, Nicaragua. 
Niederlande. Nordamerica. Oeſterreich. 
Papſt. Perſien. H. Pforte. Preußen. 
Rußland. Sardinien. Schweden. Siam. 
Sicilien. Spanien, Venezuela. Zanzibar. 
Zollverein. 
Handelsgericht, f. E. E. Rath. 

Schragen für die Prozeßhandlungen im 
Handeldgerichte. 1834. Juni 16. .... 

N. u. B. Schluß betr. Abänderung des 
Art. 36 der H. ©. Ordnung über die 
Gontrareftitution. 1845. Det. 23..... 

Desf. Verordnung. 1845. Det. 24... 

R. u. B Schluß betr. Vermehrung der 


BD. 


X. 


93 


AIX. 131 


— 


134 


Zahl feiner Richter. 1858, April 29.. XXVH. 108 


Berordnung. dedf. 1858, April 30... 


Handels-Socieräten. R. u. B. Schluß betr. 
Handeld-Sorietäten.u. Firmen, anonyme 


116 


Gefellfchaften u. Procuren. 1835. Dect.15. XIV. 265 
Verordnung deöfalld. 1835. Dec. 28.. — 307 
Def. Publicandum. 1835. De.28. — 317 
Befanntmadung betr. Anmeldungen im 

Firmen-Bureau. 1844, Febr. 1...... XV. 7 

HBandels-Stariftik, ſ. Statiftik. 
Handwerker, f. Aemter. 
Hanf. R. u. B. Schluß betr. die Fagerung 

von Hanf, Zorfe und Flache. 1852. 

BO 3 een XXI. 432 
Def. Befanntmacung. 1852. April26. — 436 


Hannover, ſ. Bundes-Contingent. Elbſchiff⸗ 
fahrts⸗Acte. Maaß und Gewicht. Mili⸗ 
tair⸗Schule. 

R. u B. Schluß ‚betr. Ratificirung des 
Vertrages über die Elbfahrt zwiſchen 


Hamburg und Hannover. 1844, Juli 25. XVIII. 316 


Vertrag betr. Schifffahrt zwifchen beider- 
feitigen Elbuferplägen. 1846. Mai ll. 


AIX. 205 


Ue= 


LXXI 


Uebereinfunft betr. regelmäßige Dampf- 
fchifffahrt zwifchen Hamburg u. Harburg. 
1846: Ma Il aa XIX. 210 

Bereinbarung betr. Anlage einer Chauffee 
über Wilhelmsburg und Fähren über die 


Elbarme. 1851. Juni 30........... XXII. 178 
R. u. B. Schluß betr. desfalfi ige Aus» | 

lagen. 1856. April 24............ XXV. 387 
Bertrag betr. Ablöfung des Stader Zolles, | 

AXX, 71 

Hansdorf. Verordnung in Anſehung der 

Schule. 1838. Juni 6............. XV. 267 
Bekanntmachung betr. Befreiungen von 

deren Beſuche. 1855. San. 15...... XXV. 7 


Barburg. Befanntmachung, Reglement 
und Tarif für die Fähranftalt zwifchen 
Hamburg und Harburg. 1853. San. 7. XXI. 4 
Tare ber Kofferträger am Stationsplage 
der Hamburg» Harburger Dmnibuslinie, 
1853, Aug. 20........ ... c.. — 279 
Harveſtehude, f. Waifenhaus, 
„äufersdezeichnung, |. Gaffen. 
Haſardſpiele, f. Geeftlande. 
„aufirer. Propositio Senatus über desf. 
Verordnung. 1832. März29, ...... Xi. 48 
Deboh na — 92 


Saus⸗Zimmerleute. Befehl wider Anbrin⸗ 

gung von Beſchwerden über Meiſter durch 
Geſellen vor der Lade. 1849. Suni9. XXI. 83 

Hawaii⸗Inſeln. R u. B. Schluß betr. 
Vertrag mit denfelben. 1849. Dee.27. — 319 
Abdruck deſſelben.................... XXIV. 410 

Sebammen. Snftruction für diefelben in 
Stadt und Gebiet. . 1832. Mär; 30.. X. 52 

Publicandum betr. Inſiruetion für dies 
felben. 1832. April 17........... — 79 
Bekanntmachung betr. Zulafjung zu deren I 
Unterricht und Eramen. 1836, Febr. 18. — = 
eögl. 


LXXII 


Desgl. betr. die von denſelben zu — 
tenden Vorſchriften. 1840. Sept. 8. : XVl. 203 
„ebemafchine, f. Bd. XX. 
Tarif beim Hebebock im Niederhafen. Ä 
LOSE: INNE Ts AXVI. 395 
»eimatbsrecht. Vgl. Bd. XV. 
R. u. B. Schluß betr. revidirte Ver— 


ordnung. 1843. Febr. 20......... XVII. 321 
Abdruck derfelben. 1843, Febr. 27.:... — 3235 
R. u. B. Schluß betr. Abänderung in 

derſelben. 1856. April 24........ XXV. 387 
Desf. Befanntmahung. 1856. Mai 9. — 7 423 

Seimathſcheine. Bekanntmachung betr. 
diefelben. - 1854. März 6.......... „ XXIV. 35 


Herbergen, ſ. Aemter. | 
— R. u. B. Schluß betr. 
Errichtung einer nächtlichen Sperre. 


A: 1 BE: | 2.7 0. ı a SERIEN) WHERE! XXV. 162 
Desf. Befanntmachung. 1856. Dec5. — 623 
Desgl. 1857. April 22.............. .. XXVl. 116 


„obes waffer, ſ. Waffersnoth. . —— 
Holſtein, ſ. Eiſenbahn. Viehſeuche. Wald⸗ * 
dörfer. 3 
Bekanntmachung wider Anfauf u. Pfand» 
nahme von Waffen und Montirungsftücen Kr 
Holfteinifcher Beamten. 1840, April 1, xXvr 23 
R. u B. Schluß betr. Vertrag über 
die Holſteiniſchen Tranſito— ——— BAR gzuug 
1840. Auß.’90.. 2 ei 174 
Abdruck diefer Eonvention. 1840, Sept. 4. 178 
R.u. B. Schluß betr. Vertrag über. den: 
Anflug der Walddörfer an den: Hol: — 
ſteiniſchen Zoll-Verein. 1840. Nov. 12, 221: 
Abdruck deffelben. 1840, Dec. 18...... = 17240 


ae 


Aus. 17, nämlid;; | — 
Ver— 


| BB. ©. 

Vertrag. 1853. Suni 26...:.: "XXI 130 

Verordnung betr,‘ bie Anordnung a gel 

einer. Brennfteuier Jar. essen —'N1142 

Desf. Snfteucklöt. uk. rn — 162 
Verordnung. betr Veränderungen‘ 1%. 

des Zolltarifes . ....... ——— —283 


Desgl. betr. Aufhebung der Zollbegun⸗ —B 
ſtigungen Altona's und Wandsbecks. — 258 


Desgl. betr. Controllemaaßregeln im... ul 
Grenzzolldiftrict „nu. .c. RP Bar. 17° 
Befanntmackhung ‚über! die Verände⸗ -mdır 
: rungen des Zolltarifs. 1853. Aug. 19. — 272 


Desgl. betr. Einführung. von Gegenſtaͤnden 
fir: Waſſer⸗ und. Gasleitungen u. a EL 
E54, Sn Teenies hin XXIV.:. 32 
Desgl. betr. Aufhebung der interimiftifchen Er 
Handelsbeſchraͤnkungen durch die Verordh 
nung vom 19. Aug. 1853. 1854. Mails. — 133 
Desgl. betr. die Heimatheverhältnifle unehes * 
licher Kinder in Holftein- und- Lauenburg. sl 
1858, ENTE aa XXiH. 310 
R.u.B Schluß betr. Vereinbarung wegen 
zollfreier Waaren:Durchfuhre. zu Waſſer ur 
zum hieſigen Eifenbahnhofe. 1844 Nov.28. 'XVIH. 382 
„olzbäfen, |. Diebftahl. | 
Befanntmachung betr. Entwendung ber 
Pfaͤhle und Klampen in den Holzhäfen. er 
DR 3.) 1 Mr 07 7.0 RAR X. 258 


R.u. B. Schluß bete Fortdauer ber Verord⸗ 
mnung über Benutzung derſ. 1881. Febr 17. 1.283 


Deögl. betr. Hapelboden⸗ Hotzhaͤfen auf dem’ 
‚feinen Grasbrook. 1851, Suni-30, 2%. OXXN. 1179 
Propositio Senatus betr. Verordnung: über 
die/. Benugung der Holzhaͤfen. 1858. 
ROBIN en ER xxvn 249 


R. u B. Schluß desf. 1858. Dec. 27. — 3330 


Abdruck derfelben. . 1858. en 29. . 41892 
»orn, ſ. Hamm. — I: a rl? 
yülfsverein, f.' Bbi XVH. | A 

Huͤlfs⸗ 


LAXIV 


Hülfswohnungen, ſ. Bd. XV. 

„Hunde, f. Geeftlande. Grasbroof, Marfch- 
lande. St. Pauli. Mandat betr, Töd- 
tung herrenlofer. Hunde. 1827. Juli 11. 
Befanntmachung desf. 1826. Juli 30, 
Deögl. betr. herrenlofe. Hunde und Bull- 
doggen. 1837. Zuli 21............ 
Deögl. betr. Halsbänder der Hunde. 1839, 
a TER EUR N 
Deögl. betr. herumlaufende Bulldoggen und 

andere große Hunde. ; 1839. Juli 17.. 
Wiederholte desgl. betr. dief. 1839. Det. 4. 
Desgl. 1841, März d........:- — 
Desgl. 1854. Mai 23......... — 
Ern. Mandat anzuwendende Vorſicht wegen 
toller Hunde betr. 1827. Juli 27.... 
Desgl. 1828. Juli 30................ 
Desgl. betr. Vorſicht gegen die ſ. g. ſtille 
Wuth der Hunde, 1851. Dec. 4..... 
Erneuert 1851, Dec. 24.............. 
Bekanntmachung. betr. die Hundefranf- 
heit. 1832. Mai 10... ---uecano. 
Desgl. betr. die Fortdauer der Verfügungen - 

rückfichtlich Derfelben. 1852. Suli 12.. 


Desgl. über erweiterte Vorfchriften: betr. die 


Hundswuth. 1852. Aug. 21........ 
Desgl. betr, Aufhebung von Maaßregeln 
wider tolle. Hunde. 1853. Febr. 1.... 
Desf. wider das freie Umherlaufen von 


Hunden. . 1857. Suni 12........... 
Propositio Senatus betr. eine Hundeſteuer. 
187 Bar ende nn. ——— 


Verfügung betr. die herrenlos umher⸗ 
treibenden Hunde. 1861. März 21.. 
Belanntmachung der rückſichtlich der 
Tollwuth der Hunde getroffenen Maaß⸗ 
regelu. 1862. Juli acñ.......... 


Bd. 


XV. 


XXI. : 


XXI. 
xxvi. 
xxvn. 


Sypothekenweſen. Propositio Senatus uͤber — 


eine desf. Verordnung. 1843. Juni 1. 


XVII. 


R. u. B. Schluß betr. Niederfegung einer  ' | 
deöf.gemifchtenDeputation. 1843, Dec. 14, XV. sit 
E. €. Raths Anzeige betr. dieſelbe. ‚1853. h 
url 38....0 ua XXI. : 6l 
Befanntmahung betr.. "Bertaffunge- Au: er 
dienzen für St. Georg. 1843. Sept. 18. XVII. 417 
Gebühren-Schragen für Eins und Un 
fchreibungen zc. auf der Landſtube. 1848, Be 
SH. 13... Vene den — 418 
Bekanntmachung betr. Zutritt bes Publie. N LU 
cums dafelbft. 1845. Sept. 10. rs RR. 114 
Desgl. 1852, Jan. 12.. — — 404 
Desgl. betr. die außerorbentlähe Deffuung . Au 
der Landftube für Die Geeſt⸗ u. die Marſch⸗ | 
Iande. 1852— 1854,5.B0,XXIL—XXIV, 
Desgl. betr. Schließung derfelben an Tagen: | 
im Sohannistermine, 1861. Juli I0.. XXX. 95 


Desgl. betr. das neue Focal‘ für bas Hypo⸗ 


thekenweſen. 1862. Sept. — —— —“ 459 
Desgl. betr. Verlegung’ der Landſtube. = 
A “en. — 470 


Eee 
R.u. B. Schluß betr, Verlegung bes Sarobie, 153 uĩñ 
tifchen Begräbmißplagedi 1845: Der: 29; Pi 196 


Desgl. betr. Erwerbung eines anderuPlates erh” 
1847. März 11...... dbfeenipenie es 2 
Rotification betr. Gaben, * den m 
bau. 1862. April. 2...... een ARX. 3 


Jagd. Bol. Br. R. 
R. u. B. Schluß betr. Ing Berramung. 


1840, Juni 256.. .......... er xI. 88 
Abdruck. 1849. Aug. 3....... FE STORE 0. 118 
Jagd-Verordnung für Amt und Stadt F | 

Bergedorf: 1849. Der... .: ru... — 343 


Nachtrag zu derſelben. 1850. Nov. 12. — 618 


LXXVI 
we BB. ©. 
Jahrmaͤrkte. 
Bekanntmachung über Termine des 
Martini⸗Jahrmarktes. 1830. Oct. II. XI. 239 
Desgl. wider Beſuchen der Jahrmaͤrkte durch 
Fremde. 1831. Det. 10.......... — 668 
Desgl. betr. Zulaſſung fremder Verkaͤufer zu 
den hieſigen Jahrmärkten. 1831. De.7. — 711 
Publicandum betr. Jahr⸗ u. Viehmarkt 
in Hamm u. Barmbeck. 1843. April 1. XVII. 335 
Illumination, ſ. Reichsverweſer. 
Bekanntmachung wider eine von Privaten 
beabfichtigte Ilumination. 1849. Febr.23. XXI. 31 
Immobilien. Bgl. Bd. XVII. XX. XXIV. 
N. u. B. Schluß wegen rev. Verord— 
nung über Abgabe von den Eigenthums⸗ 


Veränderungen. 1857. Dec. 2l...... XXVl. 312 
Abdruck derſelben. 1857. Dec. 7 REN — 329 
Desf. Befanntmachung. 1857. Dec. 23, — 321 
Desgl. 1860, Dec. 28.........- „un. XXIX. 289 
Prolongation. ‚1861, Dec. 20,.....- XXX. 208 
Sesgl. 1862. Der. 20. .2-0uauuen ne. 546 


Impfung. Befanntmahung betr. bie 
unentgeltliche Impfung in St. Georg. 


1853. Mai 21....soocoonocrcnege XXIII. 66 
Desgl. betr. die Impfſcheine der — 

in den Geeſtlanden. 1853. Zulil.. — 84 
Deögl. im Marfchgebiet. 1853, Zuli 6. 86 


Interpoſitions⸗Scheine, ſ. Obergericht. 
Invaliden⸗-Caſfe, ſ. Bd: XVII. 
Propositio Senatus betr. eine Ertrasgulage 


von 3000 4. 1850. Sept. 19:...:.. XXI. 594 
Desgl. betr. revid. Invaliden-Eaffens | 

Ordnung. 1855. März 22........ XXV. 74 
R. u B. Schluß desf. 1855. Dec. 20. — 257 
Desf. Befanntmadhung. 1855, Dec. 21. — 274 
Neu revid. Ordnung. 1855. De. 21. — 275 
Befanntmachung betr. Zufaß zu Art. 22, 

1857. Mir; 9,0... 0. loronennnnn XXVI. 19 


Jo⸗ 


LXXVI 


Bd. 

Johanneum, ſ. Scholarchat. Vgl. Bd. XV. 
Propositio Senatus betr. Mehrbewilligung 
für die Schulen des Johannei. 1845. 
April 24. XIX.53. Desgl. 1846. Juni 18. 
XIX.244. Desgl. 1846. Aug.6. XIX. 256. 

De Bi aaa XX, .126 
N. u. B. Schluß betr. dad Budget ders 
felben und. außerordentliche Bewilligung. 


1840, I WW... een XXI. 58 
St. Johannis Klofter, ſ. Bd. XVIII. Har⸗ 

veſtehude. 
Jollenfuͤhrer. Taxe, fuͤr die mit Nummern 

verſehenen Jollenführer. 1833....... XH. 352 


Additionelle Verfügung. 1833. Sept. — 356 
TZare der nad) der Efb-Badeanftalt fahren: 

den Sollenführer. 1836. Mai26.... XIV. 384 
Berfügung betr, diefelben nebft revidirter 

KU, "IOB2. ERBE AL.. XVII. 247 
Verfügung betr. diefelbe. 1852. San.26. XXI. 419 


Jonifche Infeln. Befanntmachung betr. 
Gleichſtellung der Hanfifhen Flagge mit 
der Großbritannifchen. 1858. Sept. 20. XXVII. 221 
Iſraeliten, f. Ehen. Notarien. 
R. u. B. Schluß betr. deren Erwerb von % 
Grundeigentum u. Wohnen. 1842. Dec. 1. XV. 257 
Befanntmadhung betr. Wohnungs⸗Be⸗ 
fugniß derfelben. 1842. Dec. 5..... — ı 
R. u. B. Schluß betr. Provifor. Vers 
ordnung behufs Ausführung des — 16 
der Grundrechte. 1849. Febr. 21.... XXI 24 
Abdrud derfelben. 1849. Febr. 23..... — 27 
Regulativ betr. Zulaſſung fremder fra O0 
liten und deren Aufnahme in eine hiefige _ 
Gemeinde. 1854. San. 23... — C. XXIV. 
Italien, ſ. Sardinien. 177%. 
Juſtizweſen. R. u. B. Schluß betr, Er 
gänzung. und Abänderung. ‚der. daffelbe 
betr. Verorbnungen. 1840. Dec. 17... XVI. 251 


— 


> Bd. ©, 

gbbruc derſelben. 1840. Dec. 2h...... XVI. 256 
Propositio Senatus betr. Penſion für die 
Wittwen der graduirten Mitglieder der 

Untergerichte. 1840. Dec. 17....... — 21 

Desf. Anzeige Senatus. Dec. 28...... — 271 
Proviſoriſches Geſetz betr. Verän— 
derungen in der Organiſation der Juſtiz. 

1860. Sept. 28................ XXIX. 139 
Bekanntmachung betr. die in deſſen Folge 

getroffenen Aenderungen. Dee. 19.... — 282 

K. 


Kaͤlber. Verfügung betr. Ausladung der 
an die Stadt gefommenen, 1840. Suli9. XVI. 171 
Bämmerei, f. Anleihen. Handels: Grifis. 
Staatsſchuld. Bol. Bd. XVI. 
R. u. 2. —— wegen Deckung des 
Deficits v. J. 184158, f. Bd. XVIl 
bie XXVIL“ 
Propositio Senatus für 1859.......... XXVIII. 49 
Deögl. betr. Ueberweifung des Zinfen-Er- 
fporungs-Fonds zur Beftreitung außer: 
ordentlicher Ausgaben. 1847. Det. 28. XX. 159 
Deögl. betr. Entlaffung von Kaͤmmerei⸗ 
bürgern. 1849—1859, f. Bd. XXVIII. 
R. u. B. Schluß betr. diedmalige Erwäh— 
lung eines Verordneten aus der Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft. 1857. Dec. 91.2... XXVE 315 
R. u. B. Schluß’ wegen Geldmittel betr; - 
den Hafenpları, H. Geiftfefd und Holſten⸗ Be 
thor. 1858. April 29......... XXVIl. 106 
Balender. Polizei-Mandat wider das 
Haufiren mit denfelben. 1857:-Sept.9. XXVI. 236 
. Befanntmahung betr. Aufhören des | 
Kalender-Privilegii.. 1860; Sept. 3.:. XXIX. 77 
Bamine, |. Feuer = Anftalten. 
Boper. Befanntmachung-betr. Verbot ber 
Kaperei u. Zurüdweifung fremder Rat. 
1854, April 26............... Xxxiv. 131 
Desgl. 


BB ©. 
Desgl. * Aufhebung der Kaperei. 1861. 
Nr. ("REN E sure. XXX. 96 
Barboliken, 1. Religiong-Verwandte. | 
Katzen. Befehl wider Einfangen der Raten. 
INSB:. WER IT unse XIV. 449 
E. E. Kaufmann. R. u. B. Schluß betr. 

Berechtigung zum Befuche der Verſamm⸗ 

lungen. 1856. Sept. 25........... XXV. 588 
Bekanntmachung desf. 1856. Sept. 26.. — 594 

Binder, |. Grasbrook. Kriegsfpiel. 
Bekanntmachung wider Unfug und Frevel 

der Knaben auf Straßen und Spajier- 

gängen. 1828. Juli 28. ........... X. .170 
Debgl, 1831. u 2, .nonacnunnenuen xl. 367 
Deögl. wider Unfug der Kinder in ben 

Gaffen. 1835, Ben XIV! 254 
Renovirt. 1861. Juli I. 2000000400»: XXX. 70 
Deögl. wider Kinderbäl. 1835. Febr. 27. XIV. .90 
Desgl. betr. Verbot der Schulfinder-Grüne 

und Kinderbälfe. 1851. Suli3l..... XXI. 201 
Desgl. wider Unfug der Schulfnaben auf 

den Gafien. 1838. Dec. 22........ XV. 336 
Warnung betr. den Knaben-Unfug. 1850. | 

TREE Is XXI. 556 

Birche. Gefeg betr. die Berhältniffe der _ 

evangelifchslutherifchen Kirche. 1860. 

Septi. 28................. SR XXIX. 161 
Desgl. betr. Aufhebung der, dem Collegium " 

ber Sechsziger hinft ichtlich der Bildung 

neuer religiöfer Gemeinschaften ertheilten 

Vollmacht. 1860. Sept. 28......... — 162 

Birchengebet, f. Cholera. | | | 
Rirchenmufiten, f. Bd. XIX--XXVH. 
Verfügung bei derjenigen zu. St. Petri, 

1073 AR März 4........ ......... XXX; 38 
Deögl. 1861. März RETTET — 4 
Desgl. Mail....... FE u. 53 
Desgl. 1869. Wehr. 1.... 254 

 % 521 


Desgl. — Nov. 22.............. 


LXXX 


* BB. ©. 
Verfügungen bei derjenigen zu: St. Cw 
tharinen. . 1858. Sept. 13........... XXVl. 220 
Dei DE — 2354 
Desgl. bei. derjenigen zu St. Dicaeli 
am 18, October. . 1861. Det. 24..... XXX. 131 
Debgl. 1865 — 145 
Deögl. 1862. April 14.............. — 340 
Deögl. — Dect.. — 489 
Desgl. bei derjenigen zu St. Sacobi.. 1860. r 
MIN: IE. X, 191 
Kirchenſteuer, f. Billwärber. Eppendorf. 
Hamm. . Moorfleth. 
Kirchwaͤrder. Ru. 8. Schluß betr, Ge: 
ſchenk von 25,000.4. für die dortigen 
Deiche und Ufer. 1830. Sept: 16... XI. 231 
Bekanntmachung betr. die Einftrömung 
in. den Deichbruch. 1855. San..10... XXV. 6 
Berordnung betr. Borzug der Zehntrenten- 
gelder in Soncursfällen. 1844. Aug. 16. XVII. 330 
Bloftertbor. Befanntmachung betr. deffen 
Eröffnung. 1854. Sept. 20......... XXIV. 262 
Bnallbriefe. Bekanntmachung wider Ver—⸗ 
fauf derfelben u. a. 1836. März 3l.. XIV. 341 
Knochen, f. Geſundheitsweſen. 
Renov. Befanntmahung wider Knochen⸗ FEN 
graben. 1831. Febr. 4. ........... XI. 280 
Verfügung wider Knochengraben auf den 
Weiden in St. Georg. 1835. Febr.7.. XIV. 58 
Koͤhlbrand, ſ. Schifffahrt⸗ u. Hafen⸗ Deputation. | | 
Bofferiräger. Taxe deren am Stationsplaße .... 
der Hamburg- Bremer Gourier- Schnell, .. | 
Drofchfen-Fahrt, 1855. Aprit.10.... XXV. 823 
Korbmacher. Ber firgung betr. deren — 
felliſten. 1843. Dec. 6............ XViL 489 
Bornbandel,. f. Maaße. Dchſenwarder. I"; 
‚Befanntmadung ‚betr.. Benugung ded 
bedeckten Liegeplatzes für Kornſchuten. 
Ina. I een — 312 


‚LXXXI 


| BB. ©. 
N. u. B. Schluß betr. die nee Korne ⸗⸗⸗⸗⸗ 
Ordnung. 1843. Dec. 14......... XVII. 2 
Abdruck derfelben. - 1844, April3..... XVM. 
Befanntmackhung betr. Ausführung: ders 
felben. : 1844. Mai 10... 2...» . ee 177 
"Kornmeffer, - Propositio ‚Senatus betr. das 
Wägeıt des Getraides. 1855, Dec. 20, XXV. 258 


R. u B. Schluß desf. 1856. Juni I9. — 515 
Regulativ desf;. 1856. SulilAkn....,.0— 536 
Befanntmahung betr. Mopdiftcation des 
Xegulativs. . 1857. April 6. ....:.... XXVI. 111 

Belanntmahung ‚betr. deſfen Ausfüh⸗ 
rang. 1857. Febr. 13...... ?.. — 15 
R. u. B. Schluß betr. Penfionicnng der 
Kornmeffer. 1859, Suni 6... .. ++, AXVI. 52 


Snftruction für die Kornmeffer, betr. 
dad Füllen und dei, Transport von 
Wiegeſäcken. 1860, Jan. 9......... xXIX. 10 


— 44 


Korntraͤger. R. u. B. Schluß betr. Ab⸗ 
ſchaffung der Kornträger. 1856. Dec. 4. XXV. 621 
Bekanntmachung betr. ‚def. Abände⸗ — 
rung der Korn⸗Ordnung. „1857. Jan. 30. xxvi. 9 
Roftkinder, f. Hamm und Horn. “ 
Brabn, ſ. Bd. XXIX. Regiſter. 
Krahn-Ordnung und Tarif betr, die 
a. Stadttrahne. 1860. Ben XXIX. 25 


u nr ar 


J SAHNE XXX. 330 


———— betr. den Krahn beim ki. 
Sleth.. 1861. — 51 


Kramer. Bekanntmachung wider deren 
Weihnachts- und Neujahrs⸗Geſchenke. 


BR. Re Ian ee XX. 192 
Desgl. betr. diefelben in Hamm und Horn. 
ET BE. PN f xxiv. 350 


Krankenhaus, Allgemeines, ſ. Collecten. hi: 
Befanntmahung betr. Aufnahme der’. -i 
Kranken. 1831. Det. 10........... xl. 669 


LXXXII 


Desgl. betr. Aufnahme daſelbſt und deſſen 

Beſuch. 1831. Dec............... Xl: 733 
Desgl. betr. das Koftgeld. 1847. Sept:9: XX. 147 
N. u. B. Schluß betr, Gehalt&:Erhöhung - ' °. 

ded zweiten Hofpital = Arztes... 1844. 

JJ AVIII. 609 
Desgl. betr. die Stadtſammlung für daſſelbe 

u. Wahl der Proviſoren. 1847. Märzti. XX. 17 
Desf. Befanntmachung. 1847. März26. — ° 33 
R. u. B. Schluß betr. Anbau. der beiden 


Flügel. 1854. Det. I0........... XXIV. 272 
Deögl. betr. deffen ärztliche Drganifation. 
1868. Muri 20... .200ccenane nun XXVII. 108 


Kreken, f. St. Pauli. Warnung wider das 
Fahren mit denfelben. 1847. Dec.3l. XX. 239 
Rriegscontrebande. Befanntmachung betr. 
das Verbot der Ausfuhr derfelben und 
die Blöfade. 1854, April 10....... XXIV. 108 
Desgl. betr. Sufpenfion der Verfügungen 
wegen derfelben. 1856. April 14. Xxv. 385 
Desgl. betr. Verfahren bei deren Verſendung 
nach neutralen Häfen. 1854. Mai 22. XXIV. 134 


Kriegspflichtigkeit, ſ. Bergedorf. Bundes⸗ 
Contingent. 
Propositio Senatus betr. Aufhebung des 
Art. 10 der Kriegspflichtigeit-Drdnung. | 
Br A XV. 120 


Desgl. betr. nähere Beftimmung desf. 1838. 

— 297 
Desgl. nn defien Abänderung. 1838. 

JJJ — 314 
R. u. B. —— betr. Befreiung der See⸗ 

leute. 1840. Nov. 12...... PERS XVI. 223 
Degf. Befanntmahung. 1840, Nov, 16, — 2224 


Ern. 1847. Jan. 22. XX.8. 1852. Nov. 10. XXII. 603 

R.u.B. Schluß betr. Abänderung des Art. 5 
fo wie das Reſerve⸗Arſenal. 1841. Dct:7. XVI. 518 
Desf. Bekanntmachung. 1841. Nov. . — 544 
Kriegs⸗ 


Kriegsfpiel, ſ. Grasbroof. 
Bekanntmachung wider ‚daffelbe und 
anderen Anfu "9 der Kinder in den Gaffen. 
IBI TUN Beer 


LXXXIH 
B. ©. 


xx. 307 


Brüge, ſ. Wirthfchaften. Buchen, f. Con⸗ 


ditor » Waaren, Bündigung , ſ. Ge⸗ 
finde, Kuͤper, |. Tonnen. Ruͤterhaus, 


ſ. Schlachter. 
Kuͤterwall. 
Bekanntmachung betr. den neuen 


Namen dieſer Gaſſe. 1854. Dec. 22.. XXIV. 402 


e. 


Lampen. Bekanntmachung betr. Dieb 


ftähle öffentlicher Lampen und Lampen 
feine. 1832. Febr. 18............ 


Desgl. betr. deren Entwendung. 1840. 


Te: 
Desgl. wider Bejchädigungen ber Stadt: 
leuchten. 1836, April 8.......... j 
Verbot des eigenmächtigen Ausgrabens 


und Verfetend von Laternenpfählen. 


1862, ARE Ben nee 
Erneuert. 1843. Febr. 27............ 
andgebiet, ſ. Hypotheken. göfchanflalten. 
DaroctalBerhaleiie Pofiftraßen. Vgl. 

Bd, 


R. u. * — betr. Verfaſſungs⸗Anord ⸗ 


nungen für das Landgebiet. 1835. Oct 13. * 
Reglement der öffentlichen Verhältniſſe 


der Landherrenſchaften. 1835. Nov. 16. 


Allgemeiner Gebühren-Schragen für 


die Lanbherrenfchaften. 1835 .... — 
R. u. B. Schluß betr. Befoldung der 
Mebizinal-Perfonen. 1834. Sept. 18. 
ent für. diefelben.. 1835...... 
N. ra betr. —— — und 


Ibis 


AI, 294 


"xl. 612 
Desgl. 


LXXXIV 


BB. ©. 
Desgl. betr. Bewilligung für Medizinal- 

Perfonen. 1858. Nov. 29...:...... XXVI. 248 
Befanntmachung betr, Bermeflung des 

Landgebietes. 1862. Aug. 20 ........ XXX. 447 

Fandgrundfteuer, f. Bd. XVI. | 
R. u. B. Schluß betr. deren Prolongation 

und Erhöhung. 1842, Suli2....... XVII. 180 
Geſetz über diefelbe. 1862. Aug. I.... XXX. 438 
Befanntmahung betr. diefelbe. 1862, 

01) Me > RER EEE EU — 528 

Kandungsbräden, |. Dampficiffe. 
Kangenborn. Verordnung wegen der dors 

tigen Schule. 1841. Sept. 29...... XVI. 507 
Bekanntmachung betr. die Leiftung ver 

Herrentage. 1849. Mai 9......... XXI. 68 

Pebhrerbildungs:Anftalt, ſ. Gymnaſi. ium. 
Lehrlinge, ſ. Wirthe. 
Leichen. 

Befehl wider Abholen — vor ER 

Todesbezeugungs-Atteften. 1837. Nov.9. XV. 127 
Befanntmachung betr. Recognition von 

Leihen. 1842. Mai lO.........:.: XVII. 117 
Notification betr. gefundene teichent. 

1902, Mu 1 12... — 119 
Bekanntmachung betr, Transport von“ 

Leichen hiefelbft Verftorbener in das 

Ausland. 1857. Dec. IA..........: XXVl. 308 

Keichter- Schiffe. Befanntmachung wegen 

der Befichtigung der die Elbe unterwärte 

bis Surhaven befahrenden Leichter-Schiffe. 

1822, San. 19 und 1827. Det. 12... X. 50 
Deögl. betr. deren Befichtigung. 1833. Juni 7. RI. 312 
Desgl. wegen jährlicher Befichtigung der, | 

patentirten Leichter-Schiffe auf ber Elbe. 

1835. April 27........ even XIV. 192 

Leibbaus. R. u. B. Schluß betr. revidirte — 

Leihhaus⸗Ordnung. 1833. Mai 2.. XII. 257 
Nev.Leihbhaus- Ordnung. 1833. 3uni19, =. 817 
Desf. Befanntmachung. 1833. Sumi26. — 330 


LXXXV 


BD. ©. 
Inſtruction für den Lombard-Verwalter - 
und den Lombarb-Schreiber. 1833. Suli. XI. 331 
Leuchtenweſen. R. u. B. Schluß betr. Un- 
terftüßung Alngeftellter. 1847. Sulil. XX, 131 
Leuchtſchiff. Befanntmachung wegen des 
zweiten Leuchtfchiffes an der Mündung 


der Elbe. 1827. Aug. 25.......... X. 44 
Nachricht betr. das bei Schulau hingelegte 

Leuchtfchiff.e. 1839. Sept. 24........ XV. 491 
Desf. Befanntmachung. 1840. März27, XVI. 21 
Dedgl. betr. daffelbe. 1841. April6.... — 384 
Nachricht betr. das Beleuchtungswefen - 

auf der Elbe. 1853, Det. 27....... XXI. 313 
Dedgl. betr. die Signalfchiffe bei Schulau. 

1841: MH 33.2.2, XVIII. 183 
Desgl. betr. die Legung eines Signalfchiffes 

unterhalb Schulau. 1844. Suli 15... — 309 


Deögl. betr. die Stationirung der beiden 

Leuchtichiffe im Fahrwafler bei Schulaır. 

1649, Re,.23. 0.40 .u 00 u an anne ns XXI. 212 
Bekanntmachung betr. Auslegung des 

dritten Signalfchiffes im Nordergatt und 

Anmweifung für die Einfeglung dafelbft. 

1854. Sept. MO. nneneeeeeeneennn XXIV. 264 
Desgl.betr. Verlegung der ſchwarzen Tonne 

und Stationirung eines Signalfchiffes bei 

der weißen Tonne. 1859. Dct. 31... XXVHI. 198 
Desgl. betr. das Leuchtfener bei Schulau. 


1890: TREE IL ae ae XXI. 614 
Liberia. R. u. B. Schluß betr. Vertrag 

mit demfelben. 1855. Det.4....... XXV. 278 

Abdruck deffelben. 1856. Mai l2...... — 428 


Richt, f. Feuer-Polizei. 
Fiquidgtions -» Commiffion, f. Bd. X. 
Loͤſch⸗Anſtalten. Propositio Senatus betr. An⸗ 
ftellung eines Directord. 1843. Febr.20. XVH. 320 
Befanntmachung betr. die Bezirke für 
das Löfchmwefen. 1859. Zuni 16..... XXVIII. 67 
:WehgE. 1501, Rd. XXX. 148 
Desgl. 


LXXXVI 


Bd. ©, 
Deögl, 1868. Mai ................. XXX. 405 
Desgl. 1869 Nov.................. — 528 
Proviſ. Geſetz betr. das Feuerlöſchweſen 
auf dem Lande. 1862. Juli 25...... — 432 
Lohmuͤhle, |. Schumacher. 
Lombard, f. Leihhaus. Pfänder. 
Lootſen. Curhavener Lootfen-Drdnung. 
IBRB. DE BU. ar AV, 317 
(Bergl. Bd. XVII. ©. 846.) 
Desf. Bekanntmachung. 1839. San... — 356 


Desgl. betr. deren definitive Beliebung, fo 

wie Abänderungen der Loots⸗ und Ge- 

bühren-Zare. 1844; Suni24....... XVIN. 215 
Dedgl. wider Annahme von N3-GStücen 

für das Lootögeld. 1848. Sam 7.... AX. 249 
Inftruction für die NRitebütteler Boll 


und Patent-Rootfen. 1838 Dec... ... XV. 328 
Befanntmacung betr. die Kreuzer⸗Loot⸗ 

ak 1856. Macau ——— XXV. 4 
Deögl, 1861. Jaaannn XXX. 10 


Reglement und Inſtruction für bie 
Lootö-Kreuzer, deren Mannfchaft und die 
Kreuzer-Lootfen. 1856. Juni 27..... XXV. 520 
Desgl. 1861, Sept. 5............... AXX. 102 
Befanntmachung betr. d. ‚weiten Schoo⸗ 
ner f. d. Kreuzer⸗Lootſen. 1856. Nov. J. XXV. 612 
Desgl. betr. Befreiung kleiner Schiffe vom 
Ldotsgelde. 1859. Jam. 4......... ‚XXVI. 4 
Loots⸗Galliote. Bekanntmachung über 

neue Station derfelben. 1835. März 9. XIV. 96 
Aotterieen. Warnung betr. Zahlen-Collecten 

und das Einfeßen in die Zahlen⸗Lotterieen. 

ORT. Zaun eier een XI, 361 

Mandat wider unerlaubte Lotto⸗Collecten, 

infegen in Zahlen-Xotterieen, Privat: 

Lotterieen und Debit fremder Lotterie 
Loofe. 1832. März 16............ XI. 36 
Ernenert 1843. Aug. 23.3.......... XVI. 417 
Be— 


ILXXXVNI 


Bd. ©. 

Befanntmakhung betr.: getheilte. Loofe 

der Stadt-Lotterieen.. 1833. Sept.... XII. 357 
Ern. Mandat betr, Gollectiren: und Be=  . 

trieb für auswärtige: Claſſen⸗Lotterieen 

und gegen Berfpielungem durch Kotterieen * 

von 1819. Dec. I. 1836, Det. 10,.. AIV. 431 
Erneuert 1837. Juni I............. XV. 40 
Bekanntmachung twibernngeforberted Su 
ſenden von Lotterie:Roofen. 1837. Sunil. — 41 
Desgl. wider Verkauf der Interims⸗Looſe 


der Lübecker Lotterie, 1837, Sep.8. — 111 
Desgl. wider letztere. 1838. Sept. 20.: — 286 
Mandat wider das Ausfpiefen von Luxus ⸗/ 

Gegenftänden. 1850. April 12...... XXI. 549 


Desgl. wider eigenmächtiges Ausfpielen von 

Waaren, Sachen u, Geld auf Züge hiefiger | 

oder fremder Rotterieen. 1853. März23. XXI. 38 
Befanntmahung wider von Privaten bes 

triebene Ausfpiel-Gefchäfte. 1850. Aug.9. xxi. 587 
Desgl. wider die ſ. g. Commerziellen Unter⸗ 


nehmungen. 1850. Aug. 13...:..::: — — 
Desgl. wider die Induſtrielle Aſſociation. 

1850, Aug. 13. ................. — 588 
Desgl. wider die Commerzielle Actien⸗Com⸗ 

— 3095, Ton IB ren XXH. 77 


Ern.Poligei-Verbot betr. Ausfpielen von 
allerlei Gegenftänden. 1855. Dct. 11, XXV. 220 
Mandat wider das Lotto und die Wette: 
Somtoire. 1853. Det. 5........... XXHlI. 299 
Luͤbeck, |. Bundes-Contingent. Eifenbahn. 
Eotterieen. R. u. 8. Schluß betr. Auf: 
hebung der mit Lübeck beftehenden Arreft- 
freiheit in Schuldfachen. 1846. NRov.12. XIX. 330 
Dedf. Befanntmachung. 1847. März5. XX. 11 
Deögl. betr. die Nivellementd-Arbeiten für 
eine Eifenbahn von Lübeck über Oldesloe 
nah Hamburg. 1857. Oct. 5....... XXVl. 238 
Befanntmadhung betr. den Beitritt 
Lübecks zu dem Gothaer Vertrage wegen F 
eber⸗ 


LXXXVIII 


Bd. ©. 
Uebernahme der Auszuweiſenden. 18600 
JJ er» ide. AXIX. 36 

R. u. B. Schluß betr: Bertrag mit Däne- 
marf über eine Eifenbahn zwijchen Ham⸗ 
burg und Lübeck, und Eoncefiion an die 
Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn-Geſellſchaft. | 
... XXVII. 146 


Abdruck deſſelben. 1858. Juli 12.... — 183 


Conceſſion. 1862. Dec. I.. XXX. 531 
Luͤbecker Fuhrleute, ſ. Fuhrweſen. Luftfahrt, 
ſ. Bd. XL Lumpen, f. Cholera. Lun⸗ 
genſeuche, ſ. Viehſeuche. Autberaner, 
ſ. Altlutheraner. Luxemburg, ſ. Aus⸗ 
zuweiſende. oo - 
M. 


Mash und Gewicht, f. Bd. XVI. Apotheker. 
Bergedorf. Butter, 
Bekauntmachung betr. Unterabtheilungen 
der Kornfaß- und anderer Manfe. 1844, | 
een EN. O5 
R. u. B. Schluß betr. Uebereinkunft 
mit Hannover u. a. wegen Annahme des 
Zollgewichted. 1857. März 30...... XXVI. 27 
Abdruck derfelben. 1857. Mai8...... 138 
Verordnungen betr. beffen Einführung, 
f. Bd. XXVI. und XXVII J 
R. u. B. Schluß betr. die revid. Ver⸗ 


ordnung. 1858. Juli 8........... XXVII. 148 
Abdruck derſelben. 1858. Juli 9. ...... — 133 
Bekanntmachung betr. — 

Controle⸗Beamten. 1858. Juli 21.. — 188 


Maͤdchen, oͤffentliche, |. Wirthe: 
Befehl betr. den Beſuch der Zemzſalons 2 
1854, il Bi... XXIV. 130 


Dedgl. wider das Anrufen Borübergehender. 
— 293 


Desgl. wider den Beſuch der Promenaden a 
und Wirthslocale. 1854. Dec. 22... —402 


LXXXIX 


DD. 
Desgl. wider deren Ausgehen in den Nach⸗ £ 
mittagsſtunden. 1855. April. ..... XXV. 145 
Erneuert 1857. — XXVI. 36. Er 
neuert 1859.. Märzls........ ebd xxvi. 31 


Desgl. betr. deren Behandlung durch die 
Unterſuchungs⸗Aerzte. 1856. Jan. 24 Axv. 302 
Desgl. wider. die Kundgebungen derfelben. — 
XXX. 3 
Desgl. wider deren Ausgehen. 1862, Marz — . 326 
Desgl. betr. deren Verpflegung im Kranken, et 
haufe. 1862. April 1... .aricieoseee — 8333 
Desgl. wider. deren. Schauftellung an er: 
leuchteten Fenſtern und. Klopfen. 1862. | 
Dets PERLE DE — 1541 
Bekanntmachung wider das Kuriren der Zu: 
MWirthinnen und der öffentlichen Madchen. 
1837. Zu XXVI. 17 
Mahagoni» u a. Nutzhoͤlzer. - - Zu 
Befanntmahung betr. anfeltung be J 
eidigter Meſſer. 1853. Nov. 28. xæmi. 345 
Makler, ſ. Nachweifungs-Eomptoire,, 


R. u. B. Schluß wegen Abänderung ded 
$.20 der Mafler-Drdnung vom 9. Der. | 


1828; 1828 DIEB E.u.u X. 201 
Anhang zurMafler-Drdnung: 1828. Dct.9. — 204 
Bekanntmachung betr. Vorfchriften gegen — 

unbefugte Makelei. 1832. Det. 6. XII. 115 


Makler: wistwen=Caffe, ſ, Börſe. 
Markthalle. Deren Eröffnung. 1847. April. xx. 37 


. 4... 


Marquiſen. Bekanntmachung wider deren | | 
Anbringung vor Läden. 1858. März 22. XXVII. 19 


Marſchlande, ſ. Billwarder. Brandshof. Brodt. 
Elbe. Everführer. Fahrweſen. Grasbrook. 
Moorburg. Moorfleth. Dchfenwärber. 
Reich. Schleuſengraben. Schornſteine. 
Sonn: u. Feſttage. Sheiuwiurben: Kabbel, 
Viehfeuche. 
R.u. B. Schluß betr. Gehalte der Schreiber, | | 
Polizei⸗ 


xc 


Bd. 

Polizei⸗Officianten und Medizinal⸗ Per⸗ 
fonen. 1848. Nov. 27........... SE 
Deögl. für 1850. 1849, Sept. 20..... XXI. 
. Dedgli für .1851. 1850, Och 3h.....: — 


Desgl. für 1852. 1852, Sept. 25..... XXU. 
Desgl. für.5 Jahre. 1853. Juli 21.... XXIII. 


Bekanntmachung wider Aufnahme der 
Fremden. 1831. März 26.......... XI. 
Desgl. 1837. Febr. 25.............. XV. 


Desgl. betr. die Fremden. 1844. Det. 4. XVIII. 


Desgl. betr. die Anmeldung fremder * 


ſonen. 1854. Mai 30.......... . XXIV. 


Verbot an Schenkwirthe: Muſik, Berfpelen 

u. dgl. zu halten. 1831. März 26. X. 
Deögl. 1833. Dec, 180.............. All. 
Bekanntmachung betr. die zeitige Schlies: 

fung der Locale der Schenfwirthe. 1854.. - 


went; Missa nie 4. MV. 


Desgl. betr. Dienftboten, 1831. Maärz 26. XI. 
Deögl. 1837. Febr. 25. XV. 3. Ern, 1844, 


222 1 FRE ET XVIII. 


Desgl. wider unerlaubtes Ausgehen und Un⸗ 
ordnungen des Geſindes. 1847. April 10. XX. 
Revid. desgl. desf. 1855. Juni 29.. XXV. 
Bekanntmachung betr. Kegelſchieben wãh⸗ 
rend des Gottesdienſtes. 1847. Juni 22. — 
Desgl. betr. Einführung der Todes⸗Bezeu⸗ 
gungs-Attefte. 1831. Sept. 15...... Al. 
Desgl. wegen Sammeln. mit der Armen- 
büchte, 3881. Dee. Ni — 
Befehl wider Herumlaufen der Hunde an 
den öffentlichen Wegen u. Deichen. 1834. XIII. 
Befanntmäachung - betr. Anbinden der 
Hunde. 1888. Funi 80............ xv. 
Desgl. wider das freie Umherlaufen von 


Hunden. 18570 Semi IE. .......... XXVI. 


Desgl. wider Schlachten der Kühe und 
Schweine durch — 1834. 
pe RT EEE ERNST RE xl. 


Desgl. wider Schlachten von Vieh und Ber» 


fauf des Fleifches durch ‚Unconstfionirte, Ä 


1848: Nov. 30.5 iv c co - 
Desgl. wider Schießen. 1835... nr 


Dedgl. 1839. Die. AV. ©. 644, 1840, 


Dec. 19. XVI. ©. 256. 1850; Febr. 12; 
Publicandum wider. Silentiumfpiel. und 


Ausfpielen: von Gegenftänden aller Art. 


1840. Dee, Il, su nionmonsenencne 
Befanntmachung wider Berfauf auds 
genommener Bogelnefter und geblenbeter 
Bögel. 1841. April 3............. 
Desgl. wider zudringliche. Gaftwirthe bei. 
Landung der Dampfichiffe. 1845. Aug. 5. 
Desgl. betr. Errichtung eines el, 
auf den Elbinfeln. 1847. Mai 12... 


XclI 
». ©. 
XX.: 418 
XIV. 239 
XXL, 512 


XV; 334 


— 384 
XIX. 98 


Berordnung betr. die in’Bereitfchaft zu | 


haltenden Sandfäde. 1855. Det. 31. 


XXV. 229 


R. u. B. Schluß betr. jährliche Beihälfe zu 


den Echnlen. 18471859, f. B8.AXV. 
Propositio Senatus betr. dieelbe bis 1864. 


1859. em 6... oa Yosscdiee xxviu. 53 


Masten - Bälle, 


Befanntmahung nerieni tum | 


Iocalen. - 18351: März 18. nun 
Desgl. in Tanzfälen. - u gan. 17, 


Matroſen, f. Nordamerika. St. Pauli. Seeleute, 


Mandat gegen Borgen an fremde Matro- 
fen. 1897. Sept. 5; X. ©. 47. Renopirt. 
Befehl, diefelben am Bord- au behalten. 


1891. Sept, 8... oo .. . rien: 


Meulfäule, f. Viehſeuche. 


Maurer. Befehl betr. Fremde Manrergefeten, Ä 
1831. Zufi. XI. 389, Desgl. 1848. Yan. ' 


Mecklenburg, f. Eifenbahn. Rene, 
Viehfeuche. Vgl. Bd. XI. 


Befanntmachung betr. Gleichſtellung der 


dortigen und der Hamburgiſchen Schiſe 
1881. Sept I0..... 


Ach 


Bd ©. 
Desgl. betr. Aufhebung der Abfperrung 
Meclenburgs wider Ein» und Durch—⸗ | 
führung des Rindviehs. 1854. Nov. 19,-XXIV. 346 
Medizinal⸗Ordnung, ſ. Apothefer. Arfenif. 
Chloroform. Cholera... Fliegen: Papier. 
Geiftesfranfe. Hebammen. Ländereien. 
St. Pauli. Rathöchirurgus. . Zahnärzte. 
Befanntmahung über Zugiehung der 
Phyſici bei gerichtlichen run 
und Gutachten. 1830. Juli 28.. Xl. 205 
Desgl. betr. Beibringung von Todes: Br: 
zeugungs»Atteften vor Ertheilung eines 
Erdzetteld. 1831. Jan. ........... — 279 
Desgl. betr. diefelben. 1859. April 3...XXVII. 34 
‚Deögl. betr. Erjcheinung derMenfchenblattern 
und zeitige Baccination. 1831. April 5. XI. 327 
Nachträgliche Bekanntmachung wegen 
$. 2 der MD. 1831. Suni 17..... — 380 
Bekanntmachung wider unftatthafte An- 
preifungen von Arzenei- und. geheimen 
Mitteln. 1834. März 6.......... XI. 49 
Deögl. betr. den verbotenen Berfauf von 
Arzenei u: f. g. Geheim Mitteln. 1840, + 
21 re SEN SEEN xvi. 20 
DRIN: MOL Winner nenn — 7—M— 
Desgl. einer dritten Auflage des Codieis 
medicamentarii Hamburg. und desf. 


Tare. 18583. XXII. 594 
ArzeneisTare. 1858. April......... XXVII. 33 
Bekanntmachung desf. 1858....... — 32 
D 1868, um BE. ..u5uuu0nnn 0 XXX, 419 


Desgl. betr, die Abänderung der S$. 85. 
flgd. und 98 der Medizinal- Drdnung. Ä 
1855. Febr. 5....... ........... XxXxv. 51 


— 


Desgl. betr. — ärztlicher Befuche, — 
I re = A re N XXVIl. 395 


R. u. B. Schluß betr. Erhöhung ber 
Adminiftrationg-Roften. 1854. Dec. 21. XXIV. 370 
—8 Rev. 


AXcHl 


“ | Bd. ©, 
Rev. Inftrmetionen für die ärztlichen 
Mitglieder des Geſundheits⸗Rathes 18514. XAII. 
Mehl. Mahlfreiheit ſ. Regiſter Bb XXV. — 
Meblfuͤhrer, |. R. u. B, Schluß betr. - 


Acciſe. 1846. Dec. I0. ........ XIX. 345 
Befanntmadhung betr. — res. Irene 
Zwangsrechted. 1848, Jan. 5.....: KV 248 


Wienferenreiier, |, Feuer-Anftalten. 
Meßbriefe. Befanntmachung betr. E- · 
theilung — — 1841. Oct. 20. XVI. 525 
Mexico, |. Bd. XVI. on 
R. u. B. Schluß betr. Handels⸗Con⸗ Er, 
vention mit Mexico. 1856, Sept. 25. XXV. 592 
St. Michaelis Kirche; ſ. Kirchen⸗Muſiken. 
Einſtellung derFruͤhyredigten am Sonnabend. 
1844. Mai L. ⏑-· AVII. 14: 
Miethe⸗Abgabe, ſ. Bd. xl... .9% . zeit 
Milch, ſ. Maaße. TEN ung Wii! 1; 
Rev. Befanntmachuntg betr. Berkauf von er 
Milch in unbededten. Gefäßen, fo wie! .,1...'2 
deren Berfälfchung,; 1840. Mai 8X VE 36 
Militsir, ſ. Invaliden. Ze rer 
Militair;Departement. Ä u .6 
R. u. B. Schlüſſe betr. Ercleſtng von en ti 





MilitairsCommiffarien.: 1807 1858, en 
f. Bd. XXVII. 3° | 

Desgl. betr. 9. = Rrogmann. 1850. 
TUE Biaasseaa dan een ; xxvm. BR 


Desgl. betr. Ausfegung der Baht eines : 
MilitairsCommiffar. 1857. Dec. 21... xxvi. 316 
Desgl. betr. ‚die Webertragumgides Mor | 
tirungswefens : ee — —X 
Juni 30. ... — — 180 
militair⸗Schule⸗/ ðbo. 'xiv. N 
Bekanntmachung Betr. Vemubung · ders Zn: 
felben. 1857. Suni 19............ VI. 205 
R. u. B. Schluß betr. Bewilligung — 6142 
. 2000 i Gt; haͤhrlich für die auf K Han⸗ 
nover ſche 


ACIV 


nor ie ö F 

Officiere. 1856. Den 22 xxv. 774 
Convention betr— —* — Hamburg. * 

Officiere und Aſpiranten zu denſelben. 


J xxvi 3 
Militeir-Verträge, f. Bundes Gontingent 
Miniſterium. 
N. u. B. Schluß betr, Honorar des 
Senioris. 1834. Febr, 20...:...... XM: 46 


R.u. B. Schluß betr. einftweilige Erhöhung 
der felten Einnabmen ber Prediger der 
ftädt. u. vorftädt. Kirchen. 1857. Aug. 27. xxv. 232 
Monaco, f. Bd. XIX. Theifnahme an dem 
zwifchen den Hanfeftädten und Sardinien 
abgefchloffenen Vertrage, 1851. — . AAl 236 
Montirungsftäde, ſ. Waffen; | 
Moorburg. Neue Feuer»Gaffen-Drb- | 
nung. 1832. Dec. Der cuciuren0u ‚XU.. 197 
. Moorfleeb. Steuer zum Beiten der Kirche Eh 
1828 — 1855, {Br ıXX Vi: — 
Muͤhlen. Properiuo. Senatusbetr.dad Staats- ei 
Mühlenwefen. 1833, Oct. ehe: MT) 427 
Deögl. 1836. Mai 19......wrerend. XIV. 374 
R. u. B. Schluß betr. Aufhebung — er 
Mühle beim Graskeller. 1837. De, . AV. 131 
Propositio Senatus betr. Wegnahme einige 
Räder und eines Theiles des Grundwerkes 
bei der Muͤhlenbrücke. 4838. Suni 27... — 277 
R. u. B. Schluß . betr. Verlegung der. 7 
Dberdamme- Mühlen und eig) derer. 
am Niederbamm.. 1842. Sept, l......- xv jit. 846 
Deögl. betr. Beitimmungen für die außers ... 
halb der. Acciſelinie befegenen Staatdr-.-.... ; 
mühlen. und. Mablpreis. für. die. nee in,“ 
1854. März 20... 2 AxIV.46 
Desf. Befauntmadung. 4854. Juni 28. — 451 
Muͤnzweſen. 
Bekanntmachung betr— Anſiellung des 
Münzmeifters Biewend. 1843. Sept.. sel 422 
ubli— 





| Bd, 
Publicandbum wider Annahme. von Nr 
Stüden beiöffentl. Caſſen. 1847. Dec. 22. XX, 
Belanntmahung betr. falfhe Ham— ui 
burger Schillinge. 1849... Dec. 12.... XXI. 
Desgl. betr. die Nichtannahme der 12-, 4- und Ä 
l⸗Schillingſtücke Dänifchen od, Schleswig⸗ 


Holfteinifchen Gepräges. 1854, März 17. XXIV.. 


Deögl. betr, das Verbot der freinden Cou⸗ 
rant⸗Scheidemunzen für das Herzogthum 


Schleswig. 1855. Aug. 22........ XXV. 


Deögl. betr. Zahlungen in Mecklenburgi⸗ 
ſchen Schillingen. 1855. Aug. 25... — 
R. u. B. Schluß betr. die proviforifhe 
Münz-Verordbnung. 1856, April 24. — 
Abdruck derfelben. 1856. Mai 30..... — 
Bekanntmachung betr. die Notirung des 
Courant-Thalers. 1856. Dec. 29... — 
Mufeum, Naturbiftorifhede. . 3 
R. u. B. Schluß betr. Verwaltung und 
Zufhuß. 1843. Mai I1:........ XVV. 
Berfaffung deffelben. 1843. Mail2.. — 
Desf. Befanntmachung. 1844. Nov, 25: XVIM. 
R. u. B. Schuß. betr. Erhöhung der | 
Dotation. 1854. Juni 12......... XXIV. 
Muſikanten, ſ. Gaſſen⸗Muſikanten. 
Muſterrolle, ſ. Seeleute. Zu 4 
VNachahmung. Mandat wider tänfchende 
Nahahmung von Staatspapieren bei ©. 


354 


Anzeigen u. dgl. 1844, Oct. Z:..:. XVHL 
Nachdruck, ſ. Bund. Frankreich. Großbritans ⸗· 
nien. Bergl. Bd.X. I 
Ru. B. Schluß betr. revid Verotde--. „> 
nung wider Nachdruck. 1847. NRov.25. XX. 
Abdruck derfelben. 1847. Nov. 29... .. a Tr 
Bekanntmachung .betr. die zur. Erlan⸗ — 


gung des Schutzes wider ben Nachtruukt 
auf ber Stadt⸗Bibliothek einzureichende 


Ex⸗ 


7 


XxCVI 


Bd. 
— ge oder artiftifcher 
Werke. 1853. Dec. 31... run... XXI. 429 
STachtigallen. 
Warnung wider deren Einfangen. 1834, 
IND All. 76 
Desgl. - 3836. April 15....... ...... XIV. 364 


Nachtwache, |. 3b. X—XXI 
Senatsanzeige betr, dief. 1851. März 27. XXI. 119 
Errihtung einer Nacht- und Polizei: 


Wache. 1851: Dec. 29............ — 341 
Deren Reglement. 1852. Mail5... — 450 
Inſtruction für diefelbe. 1852. Nov... — 566 
Befanntmadhung betr. die Wacjlocale 

und Signale derfelben. 1852. Dec. 4. — 605 


N. u. B. Schluß betr. "Gewinnung des 
Bürgerrecht für bie Mitglieder derjelben. 
E21 Mer 2) 20 |: VE — 616 
Nevid. Reglement. 1852. Dec. 16... — 60 
Hachweifungs : Comptoirg, ſ. Gefinde.: 
Notification wider Eingriffe der In— 
haber derfelben in die NEE NR 


1889, Bros sense All. 233 
Befanntmadhung für deren Suhaber und 
dergl. 1834. San. 2. .cueecneencen All. 37 
Deögl. wider Schlafitellen bei denfelben. 
3630, DEE ER sea nein XIV. 447 
Desgl. betr. Bermiethung: von — 
durch dieſelben. 1837. März 14. . XV. 2% 
National⸗ Verfammlung, J Reich. | 
Hlavigarions - Schule; vr 
Befanntmachung betr. Aufnahme fremder 
Seeleute. 1842. März Ti... XVII. 55 


Deögl. betr. Aufnahme in dieſ. 1846 März28.: XIX. 193 
Neubauten, f. Peltgeht ante Gtnbitheife, — u 
!  fehrangen. : | 
Befanntmadhung — die Kichtunge- 
feierlichkeiten. 1846. San. 22. ...... — 184 
Neuewerk, f. Fenercaffe. | ' 


Neu⸗Granada. R. u. B. Schluß betr. Han⸗ 
del8-Bertrag. 1854. Oct. 19. XXIV. ©“ 
273. Abdrüuck deſſelben. 1857. Mai 27. XXVI 153 

Neujahrs-Nacht, f; Schießen. 

Nicaragua. R. u. B. Schluß betr. Be, 

1855. Mai 30, Nicht ratificirt).. . XXV, 162 

St. Hicolai. Verfügungen für die Srund- 
ſteinlegung d. Hauptkirche. 1846. Sept. 22. XIX. 317 

R. u. B. Schluß betr. Beitrag zum Bau— 
derſelben. 1854. Sunil2..2....... XXIV. 143 


Propositio. Senatus .betr. Bewilligung zum 
Neubau. 1855. Mai 30 ........... XXV. 164 
R. u. B. Schluß desfalls. 1855. Oct. —. 217 
Desgl. 1858. AprU29 ........ ee XXVI.IIo 
Verfügungen betr. die Richtfeier. 1860. 
Oct. IAννν»α»Xx)XVIII. 187 





Niederbaum, ſ. Everführer. 
Bekanntmachung frühere Deffnung und 
fpätere Schließung des Niederbaumes im +5 


Winter betr. 1828. Nov.26....... X. : 222 
R. u. B. Schluß betr. ii des⸗ 
ſelben. 1855. Mai 30.2... »,2 2... 7. XXV. 162 


Bekanntmachung wider das Befeftigen 
von Fahrzeugen an die Schwimmbäume 
des Niederbaums. 1857. Dec. 1..... XXVI. 281 
XTieder : Bericht, |. E. €. Rath. 
Gemeiner Beſcheid betr, Nachfuchung 
und Befanntmachung der Proclame und Ä 
Edictal-fadungen. 1839. Dec. 16:... XV,. 519 
Niederhafen, f. Hafen. Hebemaſchine. | 1 
R. u. B. Schluß betr.. Vergrößerung 
. beffelben.. . 1852. Juli 22... .....0... xxu 517 
Niederlande. Extr. Prot. betr. Gleichſtellung 
der Tonnengelder Hambürger Schiffe mit 


den Nationalen. 1817. Jan. 3.....- XV. 645 
Bekanntmachung betr. Freiheiten uud 
Gleichftellung der Hamburger Schiffe in ui. - 


g Den 


XxCVIII 


Bdod. S 
den hie Befigungen. 1850, 
ne 9: XXI. 621 
Eonvention betr. Auslieferung. der ver⸗ 
brecher. 1852, De. 21............ XXII. 550 


R. u. B. Schluß betr. Convention über 

die Zulaſſung Hamburg. Conſuln in den 

Niederländ. Colonien. 1857. März 30, ar 26 
Abend derielben. :.:cuausonssnuncson. 37 

KTord- America R. u. B. Schluß wegen 

KRatiftcation einer Handelg-Eonven> 

tion. 1827. Rob. 27. 1828, Febr. 21. X. 69 
Abdruck der Convention. .............. — .108 
R.u.B. Schluß wegen Zufaß-Artifels, betr. 

Auslieferung von Seeleuten. 1828. Dct.9. - — 201 
Aboruck deſſelben.. — 206 
Desgl. betr. Convention über die richter- 

lichen Befugniffe beiderfeitiger Conſuln. 

En DE Deren XXII. 614 
Abdruck derfelben. 1853. Febr. 25..... XXI. 20 
Befanntmadhung betr. die nad) den Ver- 

einigten. Staaten erforderlichen Päſſe. : 

SO OS IE ar nnnn ns XXX. 114 

Norwegen. Befanntmacung betr. die 
in Hamburg gebaueten, von Normwegern | 
angefauften Schiffe. 1853. San. 15. . XXI. 13 
Notarien. 
R. u. B. Schluß betr. Erwählung von 

Sfraeliten. 1840, Mai 25.......... xXVI. 69 
Publicandum betr. interimiftifche Nota- 

riats-Subftituten für Wechfel- Protefte. 


FEST, DEN ee XXVI. 291 
Befanntmadhung betr. desfalfige Hülfe- 
+ Rotase. 1857. Dec. 12:-...-v 000... — 302 


R. u. B. Schluß betr. SPrivilegirung der 
Gebühren für Wechfel-Protefte. 1857. 
Dec. 21 


Desf. Publicandum. 1857. Dec. 23... — 342 
Nothbauten, |. Hülfswohnungen. 


XCIX 


O. 

Öberslie, ©. Bd. XV. 

Propositio Senatus betr. Honorar u. Warte⸗ 
geld deren Secretarii. 1855. März 22. XXV. 74 

Desgl. betr. deſſen Gehalt. 1857. Aug. 27. XXVI. 232 

Öber » Appellstions = Bericht, 

Gircular betr. Procuratur Rechnungen. 

1829, MID ni xl. 9 

R. u. B. ——* zur Genehmigung der 
definitiven Gerichtd-Drönung und Pro⸗ 
curatur⸗Ordnung. 1830. Dec. 9..... — . 256 

Gerihtd-Drdnung 1831. Aug 10. — 529 

R. u. B. Schluß betr. abgeänderte Faſſung 
einiger Artikel derſelben. 1837. April27. XV. 35 

Abdruck derfelben. 1837. Det. 28,..... — 113 

Publicandum betr. Einführung der Ge⸗ 
richtö-Drdnung. 1831. Aug. 29...... XL. 616 

N. u. B. Schluß betr, Gehaltd- Zulage 
für den Secretair. 1842. Dec. 1.... XVIL 259 

‚Dritter gemeiner Befcheid betr, Einzie- ! 
hung der Urtheilögebühren. 1845. März6. XIX. 37 

R. u. B. Schluß betr. einftweilige Erwähr 
lung eines fiebentenRathes. 1845. Dct.23, — 132 

Deögl. betr. —— Acten⸗Verſendung. 

SB, Sp BL... aan XX. 356 

Desgl. betr. deren Verlängerung bie 1851, 

-— 3850, Yl XXI 575 
Befanntmachung derf. 1850. Aug. 23. — 
Desf. Verordnung. 1848. Det. 2.... XX. 370 

. Desgl. für Bergedorf, 1848. De. 6u. 1. -— 

N. u. B. Schluß betr. Abänderung vers - 
ſchiedener $$.. der Gerichts» Drönung.- 
1848, Sept-2l.rseocccoonunsnes: — 

Desf. Verordnung. 1848. Nov. 22... — 3086 

Desgl. für Bergedorf. 1848. Dec. ß6 u. — 

NR. u. B. Schluß wegen Ausdehnung 

Art. 40 der. Verordnung betr. das Ver⸗ 

fahren vom 29. Dec. 1815 und 6. 4 


der Appellabilitätd - Verordnung vom 
7. Suli 1820. 1848, Sept. 21...... 
Def. Berordnung. 1848, Nov. 22... 
NR. u B Schluß betr. die veränderte 
Faſſung verfchiedener SS. der Gerichts— 
Drdnung. 1855. Mai 30. ........: 
TernereBerordnung desf. 1855. Juni 27. 
Propositio Senatus betr, Regulativ über 


Ruhegehalte der Mitglieder -ded Ges 


richted. 1849, San. 4 ... ......... 

Desgl. betr. .daffelbe. 1850, Juni 13... 

Deögl. betr. dafjelbe. 1855. Mai 30... 

N. u. B Schluß betr. Duiefcirung dee 
O.⸗A.⸗“G.⸗Rathes Hach. 1850. Juni 13, 

Desgl. betr. Gehalts-Erhöhung des Präfi- 
denten. 1852, Dec, 16........... 

Propositio ‚Senatus betr, Nachtrag zum 
Art, 10. der - Webereinfunft ‘zur . Unter: 
ftüßung unerwachſener Kinder der-Räthe. 
1853, Mai30....nusonenecscnnee 

Desgl. 1885, De. hd, in u uecone anna 

Öber - Bericht, 

Gemeiner Befcheid betr. Erhibirung des 
protocollar. Theild des handelögerichtl. 
Erfenntniffes a quo. 1834. Nov. 24.. 

Desgl. in Gemäßheit Art. 65.der Verord⸗ 
nung betr. das von den Suftizbehörden zu 
beobachtende Verfahren. 1838.. Febr. 5. 

Desgl. betr. Nachſuchung appellatorifcher 
Gitationen. 1831. Sept. 2. Renovirt 
OA, DE Bienen 

Deögl. über das Verfahren bei der Inrotu— 
lation und Transmiſſion der Acten. 1849. 
ae 

Deögl. betr. Beibringung der Interpofi tions⸗ 
Scheine bei Supplicationen wider Er- 
kenntniſſe der Praͤtoren, Patrone und 


Landherren: 1854. Nov. 17......... XX 


Bekanntmachung betr. Bezeichnung der 


* 
< 
S 


Wohnung der Supplicanten und Suppli⸗ 
caten. 1842. Det. T.......8... 


R. u. B. Schluß betr. das —8 im 
Dbergerichte. 1850, Febr. 21....... 2 
Desgl. betr. das jährliche - Abtreten feiner 
Mitglieder. 1851, Febr. 17........ ! 


Desf.Befanntmadhung. 1851. Febr. 19, 


R. u. B. Schluß betr. Abanderungen in der °''' 


Drganifation deffelben. 1851. März 27. 
Desf. Befanntmahung. 1851. März28. 
Gberfchulbebörde, ſ. Scholarchat. 
Bekanntmachung betr. Einfegung einer 
interimiftifchen. 1862. Febr. 7...... 
Desgl. betr. deren Sectionen. 1862. März31l. 
Deögl. betr. Sonceffionirung durch en 
1862. DE, sinn Bean a 
Desgl. betr. deren Section für Privat- 
fchulen. 1862, Det. 3............. 
Obſt, unreifes. 
a, betr. unreife Zwetſchen. 
1831. Aug. ............... 


Bekanntmachung betr. unreife Zwetſchen 


und Pflaumen. 1834. Aug. 11..... 
Rev. desgl. betr. unreifes Obſt. 1853. 


Juli 11. XXI. 88, Desgl. 1854. Aug. 15. 


Ochſen, |. Sonntage. 
Ochſenwaͤrder, ſ. Marfchlande. 


Neue Bekanntmachung wider Ausgra⸗ 


bungen auf der Binnenfreiheit und den 
Vorlaͤndern. 1834................ 


Desgl. daſelbſt und auf den Billwätder- 


Ländereien. -1850, März 8......... 
Neue Feuer-Caſſen-Ord nung für 
Dchfenwärder, Moorwärder, Spabenland 
und Tatenberg. 1836. Aug. 12: .... 
Befanntmachung wider den unerlaubten 
Kornhandel. 1842. April 18....... 
Berordnung betr. die Deichfchauungen. 
Eee Pr Er 


XIII. 65 


cl 


Verordnung betr. die Ordnung bei Tanz⸗ 


mufifen. 1860. Aug, 6... -zu2e nu... XXIX 


Befterlinger Yaus in Antwerpen. 

R. u. B. Schluß betr. deſſen Veräußerung. 

1858. Sl SD. 
Geſterreich, f. 1851, Auch Handelskriſis vom 
Sahre 1857. 

Notification betr. Gleichftellung der 
Schiffe in den mechjelfeitigen Häfen. 
RIO el A nr 

Def. Kaif.Declaration. 1839, März 25. 

Deögl. betr. die gegenfeitige Auslieferung 
gemeiner Verbrecher bezüglich der K. Kron⸗ 
länder. 4855. Febr. 28 ........... 

Bldenburg, f. Bunded-Eontingent, 
Omnibus, |. Fuhrweſen. Hannover. 
Öratorium, |. Kirchen: Mufifen. 


Päpftlicbe Staaten. Gleichſtellung hambur⸗ 


Bd. 


S. 
67 


XXVI. 110 


xxv. 62 


giſcher und paͤpſtlicher Schiffe in den 


beiderfeitigen Häfen. 1854. Sept. 6.. XXIV. 


Papiergeld. Bereinbarung mit Preußen und 
anderen Regierungen wegen defjen Außer: 


coursfeßung. - 1850. Sept. 13....... | 


Parochial-Derbäleniffe. Befanntmahung 
betr. die der auf dem Lande verweilenden 
tädtifchen Familien. 1846. Dec. 9... 

Erneuert 1842. Det. 231............. 
Paßkarten, päffe, ſ. Frankreich. 
R. u. B. Schluß betr. Vertrag wegen der 
Papkarten. 1850. Dec. 19........- 
Befanntmachungdeflelben. 1850.Dec. 30. 
Deögl. betr. die Paßkarten und das Pap- 
karten⸗Inſtitut. 1850. Dec. 31...... 
Deögl. betr. die erlofchenen Paßfarten. 
Ey Ads U 
Protofoll betr. Auslegung Art. 4 lit. c. 


XXI. 


246 


590 


232 


. 247 


625 
635 


649 


. 405 


des Vertrages. 1858. Zuli 29. 1859.Febr. xXXVIII. 19 


Bes 


Bekanntmachung betr. — zu 
demſelben. 1859. Febr. 4.......... 
Desgl. betr. die Reifepäffe. 1862. Juli 18 
St, Pauli, f. Brodt. Bürger-Militair. Collecte. 
Dampfichiffe. Drachen. Drofchken. Eis. 
Feuer⸗Wache. Fuhrweſen. Gaffen-Ord- 


ca 
BB». ©. 


AXVIN. 22 
XXX. 429 


nung-und Reinigung. - Öefinde. Nachts - 


wache. SPolter » Abend.  Schaufpiele. 
Schiffbauer, Schillerfeier. Schlafbaafe. 
Scufter. Sonntage. Steinwärder. Stock⸗ 
laternen. Umfchreibung. Vorftädte. 
Publicandum betr. die Benennung St. 
Pauli Vorftadt. 1833. Nov. 6...... 
Bekanntmachung betr. Fremde. 1833. 
BRRGL., IOSE nannten 
Befehl an Schenkwirthe. 1833. ——— 
Desgl. 1834. 
Desgl. an Schlafbaaſe. 1841. Nov. 7.. 
Publicandum an dieſ. 1842, April 12, 
Befehl wider Futtern des Viehes an öffent: 
lichen Wegen oder auf Privatperſonen 
zuftändigen Weiden, 1833......... 


Desgl. wider Futtern bed Viehes an öffents 


lichen Wegen oder auf fremden Grund⸗ 
Anden. "IBSh 
Desgl. wider daffelbe, auch am Stadtgraben. 
BA, UI IE u sen 
Bekanntmachung wider Benußung des 
Glacis u.a. zum Trodnen der Wäfche. 
1846, Mai J 
Deögl. wider das Betreten der Böfchungen 
und das Bleichen auf öffentlichem Grunde. 
1861. April 35... onen ceoue ed 
Desgl. wider Schießen und Raketenwerfen. 
1830. Dec. XI. ©. 274. 1833.. 
1834. XIII. S. 71. 1843. — 29... 
Deögl. 1855. Dec. 29 
Desgl. in der Neujahrsnacht. 1856. Dee. 29. 
Desgl. 1857. Dec. 29 


.» 1 2002 07er 


CIV 
Pd. ©, 


Desgl. wider Abbreunen von Feuerwerl. 
xix 108 





Desgl. wider Anzünden dei f. g. Ehren⸗ 

pforten. 1846. Juni 3......* — 242 
Desgl. wider Verkauf von Schießgewehren 

Pulver und Feuerwerk an Unerwachſene. 


1856. DI MD. 010} oc sinn de ae XXV. 606 
Befehl die Zanzfäle um, 4 Ahr Abends rbiri 
zu fchließen, 1834.....2....... 2 Xi. 71 


Bekanntmachung betr. im Paironais⸗ 
Gebiete wohnende Medizinal⸗Perſonen. 
— .273 
Namen-Verzeichniß der Einwohner, 
welche die Erlaubniß, Matroſen sim: 
Schlafſtelle zu nehmen, erhalten. 1836. ! 
EN ie na en rar, AV, 370 
Bekanntmachung wider Schlachten und 
Verkauf friſchen Fleiſches abſeiten Under 5 
fugter. 1836. Juni 6.. . — 386 
Verfuügung wider Beengung des. Ham SECFES 
burg-Altonaer Grenzgrabens. 1838... AV 282 
Defanntmahung betr. Kamine und. MAT, 





Scornfteine. 1839 Febr. 1. ir 360 
Befehl betr. Silentiumfpiel. 1839; Febr 2.16: 366 
Verbot des. Berfpielend. von Gegenftänden ur Audi 

jeder Art, : 1840. Now 2hiz ....:.., VL: 226 


Befehl betr. Aufhören der Mufif .umill, 
Schließung der Wirthölecale um 12% Uhr: }° 
und wider. hohe und Hafarb» Epiele. | 
IS ll are ss: AV 201 
Bekanntmachung betr. dag zu erhebende — 
Nachtwachengeld. 1839. April 12.... XV. 378 
Desgl.betr. deſſen Aufhebung. 18 62. Dec.29 4. XXX. 547 
Befehl betr. Fefllegen: der Bulldoggen | 
und Einfangen —— Hunde. J 
10, innen wece:. AV, 391 
Deögl. 1846.. Aug. 12 EEE yerecce. AK, 269 
Befanntmacung wider daß. freie Um. 
herlanfen der Hunde. 1857. Sumi 10, XXVI. 202 
Deögl. 


Desgl. wider die umhertreibenden freien 


Hunde. . 1861. März 26... .....% „ NAXi 


NR. u. B. Schlüſſe * Zuſchuſſe an 
dortige Armen⸗Anſtalt. 1841 bis 1859, 
f. Bd. XXV. XXVI. 
Bekanntmachung betr, die a 
der Armen-Borfteher für, die Armen⸗ 


ſchulen, |. Bd. XXVI. ae 


Desgl. 1861. Aug. 15. -.uecnennnnena = 
R. u. B. Schluß betr. Errichtung einer: 


zweiten Armenſchule. 1850, Juni 13... XXI. 


Desgl. betr. Bewilligung für diefelte und 
Erbauung einer, ‚neuen Schulclaſſe für 


die_erfte Armenfchule. 1855,. M 1 22, xxv. 


Verbot des Rauchens in den Tiſchler⸗ 
und ähnlichen Werfftätten, 1843. San.2. XV II. 
Befanntmachung. betr. feuerpolizeiliche 
Borfchriften für Werfftätten. 1862. 


XXX. 


Bekanntmachung betr. — von 
Einfahrten, Ueberfahrten ꝛc. 1848. 
“202 1 RE EEE NEAR OR ‚XV. 
Regulativ für Fuhrleute, welche von be 
Pumpen am, h. Geiftfelde Waffer holen. Ä 
1: 1845, Märg Ber so nnoseonnennanen XIX. 
Publicandum betr. bei Neubauten nachzu⸗ 
ſuchende Bau⸗Erlaubniß. 1845. April22. — 
Desgl. betr. — der Todesfälle. — 
Aug. JJ — 
R. u. B. Schluß betr, Anftellung von cite 
Polizei⸗Officianten. 1852. April 26.. XXU. 
Propositio 'Senafus betr. Begrenzung der 
Borftadt. St. Pauli. 1845, Oct. .. XIX. 
R.u. B. Schluß desfalle. 1845. Dec. 29... — 
Desf. Publicandum. 1846. Jan. 5 — 
R. u. B. Schluß betr. Anſtellung eines 
dritten Schreibers und 3. bis A neuer 


Polizei⸗Officianten. 1855. Det. 4.... XXV. 


98 
576 


F 

295 

336 
515 


40 
50 


96 


175 


214 
Ber: 


cvl 


Bd. 
Verbot der Handſchlitten oder Kreken. 

XXV. 247 
Bekanntmachung desfalls. 1856. Dec.l, — 617 
Deögl. betr. Annahme von Koftkindern. 

1856. Sept. J.................... — 579 


R. u. B. Schluß betr. Anftellung von zwei 
Beamten anftatt des Voigtes. 1856. 
Sept. 25............... — 591 
Desgl. betr. Anlage einer Fahrfiraße vom 
Hafenthor bis an den Pinnasberg. 1857. XXVI. 230 


Bekanntmachung betr. die Hafenftraße. 


1860. Det: Waceeenenee- — XXVIIL195 
Desgl. betr. Zugiehung des Klütjenftiegs - 
zur Thalftraße. 1860. Oct. 17. ..... _ — 


Bekanntmachung wider dad Lagern von 

Effecten auf dem Ponton und der Lan⸗ 

dungsbrüäde. 1858. Aug. 4........ XXVIl. 196 
Deögl. betr. den Wagenplag am Wege 

nad) der Elbhalle. 1861. Sept.7... XXX. 109 
Desgl. wider dad Hintereinanderbinden von 

Magen. 1861. Nov. 27........... — 146 

Penfionen, |. Garnifon. Regifter von 1856. 

R. u. B. Schuß betr. neu revidirte Ver- | 

ordnung. 1857. März 30.......... XXVI. 19 
Abdruck derfelben. 1857. April 22..... — 17 
N. u. B. Schluß betr. Ertheilung der 

Penfionen für die Kämpfer der Sahre 

1813 und 1814. 1840. Dec. 1Z.... XVI. 
Desgl. betr. Unveräußerlichkeit von Pen⸗ 

fiong-Scheinen. 1841. April 22..... — 387 
Berordnung desfalls. 1841, April 26. — 390 
R. u. B. Schluß betr. an neun Witwen 

Hamburgifcher. Dfficiere zu ertheilende 

Penſion. 1843. Dec. 14........... XVII. 510 
Befanntmahung betr. Berpflichtung 

neuer Givilbeamten und Offtcianten rück⸗ 

u eined Penſionsgeſetzes. 1860. z 


| Bd. ©. 
Perfenninge. Verbot wider Aufhängen der ⸗·⸗·⸗ 
felben an den Brüden. 1843. Sept.. XVII. 431 
Desgl. auf Brüden und Brüdengeländern. — 
1058, AO: XXVH. 212 
Desgl. bezüglich der Pallifaden- Wänbe: | 
zwifchen dem Sandthore und der Dampf⸗ — 
mühle. 1855. Sept......... .... xXXV. 213 
Perſien. R. u. B. Schluß betr. Vertrag 
mit dem Schach. 1857, Aug. 27..... XXVI. 229 
Abdruck deffelben. 1858. San. 30.....- XXVII. 3 
St. Petri Rirche, ſ. Kirchen-Mufif. 
N. u. B Schluß betr. Uebereinkommen 
derfelben wegen des Nachlaffed der St. 
Johannis Kirche und jährliche Beihülfe. 


1888, Nov. B..cnnonenneun onen XV. 300 
Deögl. betr. Verlängerung diefer Beihülfe 
für 3 Jahre. 1842. Dee. 1........ XVII. 258 


Desgl. betr. diefelbe. 1845. Dct. 23... XIX. 130 
Desgl. betr. Zufchuß von 6000 für 1849, 


BD, Sa Assurance XXI. > 
Deögl. betr. denfelben. 1850. Sept. 1. — 593 
Deögl. von 40004. 1851. Sept. 25.. XXI. 255 
Desgl. betr. denfelben. 1852. Dct.z.. — 546 
Verfügungen für bie Einweihung der 

Hauptfirche. 1849. Mai 5......... XXI. 66 

Petroleum, f. Erdöl. . 


Pfänder, f. Holftein. 

Bekanntmachung betr. Zinfen von auf 

Pfänder geliehenen Geldern. 1830. Febr.l XI 116 
Desgl. betr. Berechnung der Zinfen durd) 

die Pfandleiher. 1847. Sept. 14.... XX 151 
a A OT XXI. 65 
Warnung wegen anzumendender Borficht 

bei Einlöfung oder Umfchreibung der 

Pfänder. 1831. März 1.......... XI. 298 
Befanntmahung die Pfandfcheine betr. 

IESE ENG Tilo XIII. 299 
Deögl. betr. von den Pfandleihern auszu- 

ftellende Pfandfcheine. 1834. Nov.... — 316 


CV 


| Desgt. ie Unrechifertigfeiten der Pfand» 
leiher. 1849. Dee. 24..... RN! 
Grant 1801 5,9. 


Warnung betr. Verſetzen und > Berfaufenr 


der vonder Armen-Anftalt den Armen 

gelieferten Gegenſtaͤnde. 1845. Fan: 20. 
Pferde: Bekanntmachung betr. Ankauf 

von Pferdehaaren. 1830. Aug. 28.. 


Notification betr. mit der Krankheit - 


des Notes behaftete Pferde. 1830.. 
R. u. B. Schluß über Marti⸗Verordnung 

betr. Pferdekrankheiten. 1837. Juli 5. 
Desgl. betr. deren definitive Beliebung. 

1820, U 
Abdrud derſelben. 1837. Juli 5....... 


pflaumen, ſ. Obſt. 


Bd. 


xxi. 
xxn. 


XIX. 


Pforte, Zohe. R. u. 8. Schluß betr. Ver- 


trag der Hanfeftäbte. 1839. Aug. 22. 
Abdruck deffelben. 1839. Aug. 27..... 
NR. u. B. Schluß betr. Additional— 

Zractat zu demfelben. 1841. Dec. 9. 
Abdruck deffelben. 1842, März 10..... 


Phyſici, f. Medicinal-Drdnung. Penfionirung, 
f.e Bd. XXI. 


Policen, f. Stempel. 
Polizei, f. Arretirungen. Bauten. Bettler. 
Bittermandelöl, Buden. Butter. Cho- 
‘ Tera.. Concerte. Cyankalium. Drachen. 
Drofchfen. Erböl. Fremde. Gaffen: 
mufifanten. Handwerker. Kalender. 
Kinder. Kirchenmufifen. Knallbriefe. 
Mädchen. Marquifen. Nachtwache. Paß⸗ 
farten. Rathe-Chirurgus. Schaufpiele. 
Schenfwirthe. Spottbilder. 
Inſtruction für die Poften und Patrouillen 
an den Thoren und Baͤumen und im Lands 
gebiete. 1831. Sept. 13..........- 
R. u. B. Schluß betr. Drganifation 


XI. 


©. 
317 
216 


10 


637 


und 


Bd. © 
und Sompetenzgefeß ber- Polizei. (*3 
1832. Juni 238. 10000 cllh eins nn ce .XIkL: 89 
Deögl. betr. Prolongation bie: 1861; Re: win; 
giſter Bd, XAV. 9 
Befanntmackhung. betr. dieſelbe bis Mai 

1862, 218661. Der. B.... 4 XXX. 131 
Deögl. bis. 1862 Det. 1. 1862, April 25. — 348 


N. u. B. Schluß: betr. Competenz der 

ftädtifchen Polizei für St. Georg. 1847. 

Mars Iluscaseensanesunss en XX. 16 
Dedgl. betr. Sportelfchragen für. die Ans - 

geftellten der Polizei-Behörde und. für 

die Hafenrunde.. 1847. März ll... — — 
Desf. Bekanntmachung 1847. März 18. — 29 
Desgl. betr. Niederſetzung einer gemiſchten 

Deputation für definitive Organiſation 

der Polizei, Competenzgeſetz und Criminal⸗ 

verfahren u. a. 1843. Nov. 23..... XVII. 481 
Deögl. betr. Theilnahme der Städte Lübeck | 

und Bremen wegen bed Hamburgifchen 

Griminal-Gefeßbuches. 1844. — 14. xvm as 

Polizei⸗Buͤrger, ſ. Bd, XVII. 11 a7, 
Polter-Abend. 14) 
Verfügung wider Unfug an "dem Wolter. 119 

Abend. 1832, Aug. 30............ XII. 107 

Desgl. zu St. Pauli. 1861. Maill... XXX. 57 
Portugal, f. Quarantaine, - ı nn 
Poftwefen, Staats- 

R. u. B. Schluß. betr. Drganifirun, 

1882, RW. IB ui: XL: 142 
Berordnung Desfalle. 1832. Dee. 21 . 172 
R. u. B. Schluß betr. zwei neue Ange⸗ 

fkellte und einen neuen Briefträger! 

1000. Sul Ein onen 'XXIH. 121 
Deögl. betr. Briefbeförberung zwiſchen Ham ⸗ 

- burg und. Cuxhaven. -1834. Mai 12..: XIU. 78 

Desgl. betr. Porto der. englifchen, fo wie 

der nad) England beftimmten ne. | 

Zeitungen... 1834. Sept. 29.. Di 297 

Dedgl. 





—* 


Desgl. betr. Briefbeförderung nach Franf- 
reich und Amerika mit den nach Havre 
gehenden Dampfböten. 1835. April 3. XIV. 

Rev. Verordnung für die Fußpoft. 1838. 


OH IA. ana eienn XV, 
Desgl. über Grtra-Poften, Gouriere und 
Eftafetten. 1840. Dec. 23.......... XVI. 


Bekanntmachung betr. den dieſſeits mit 
dem K. General:Poftamt zu London ab⸗ 
gefchloffenen. Vertrag. 1841. Mär; 22, — 
R. u. B. Schluß betr. Ueberweiſung feines 
Vermögens an den Staat. 1847. Oct. 28. XX. 
Desgl. betr. die Ueberweiſung der Zinſen 
des Reſerve⸗Fonds der er an die 
Stadt-Caſſe. 1850. Sept. 19.. XXI. 
Deögl. betr. diefelbe für 1853 — 1855. 


1855, Sul Blesassuascin na nen XXIII. 


Desgl. betr. dieſelbe bis auf Weiteres. 


1857. — e une XXVI. 


Rev.Poſtvereins-Vertrag. 1852. Julil. XXI. 
Nachtrag zu demſelben. 1856. April.. XXV. 


Zweiter Nachtrag. 1858. Suli L... XXVII. 


Befanntmahung betr. den Poftver- 
eins-Vertrag vom 18. Aug. 1860, 


1000, DEE anna XXIX. 


Poſt⸗ u. Handelsſtraßen, ſ. Bergedorf. Preußen. 
R. u. B. Schluß wegen deren Neubaues, 
desf. Verwendung des halben Ertrages 
der Entfeftigungsd-Gteuer und — | 
eitied Wegegelded. 1829. Zuni 18... XI. 
Desgl. betr. Ermäßigung des Beitrages der Ä 
Wegebau⸗Caſſe zu: der Staatd-Gaffe und 
deren theilweifen Erfat durch die Ent 
feftigiings-Caffe. . 1840. Aug.20..... XVI. 
Desgl. betr. Anleihe zum Wegebau. 1841. 
2 3 — 
Desgl. betr. erweiterte Beihülfe zum Bau 
der Elmenhorſt-Wandsbecker Chauſſee. 
1848, Mar II. ce AV. 


106 


130 


Bekanntmachung betr. Erhebung bes 


Chauſſ eegeldes in Langenhorn. 1841. 
Verordnung, Erhebung des Shauffees 


und Wegegeldes betr. 1830, Dec. 15. 
Shauffee- und Wegegeld-Tarif........ 
PolizeirBefehl betr, das Wegegeld ber 

Militair-Perfonen. 1851, Febr. 19, 
Befanntmachung über den Anfang der 

Erhebung. .eined Chauffee- und Wege- 

gelded. 1830, Dec. 15............. 
Inftruction und Verpflichtung für 

Einnehmer des Chauffeegelded. 1830. 

J 
Bekanntmachung betr. Befreiung der 

Landbewohner vom Chauſſee⸗ und Wege⸗ 

gelde innerhalb ihrer Gemeindegrenzen. 
Desgl. betr. Erhebung des Chauſſeegeldes 

in Eimsbüttel. 1831. Dec. 28....... 
Desgl. bei der hohen Luft. 1835. April 24. 
Dedgl. bei der Kuhmühle, 1839. Dec. 27. 
Desgl. Erhaltung ber Chauſſeen betr. 
R. u. B. Schluß betr. Bewilligung von 


.. 
—— 
4 


XV. 


XV. 


XIII. 
20,000% für Wegebau. 1844. Juni 6. XVII. 


Deögl. betr. diefelbe von 40,000% jährlich 
XX 


und 2000 4. 1848. Sept. 7 ....... 
Desgl. betr. außerordentlich 4000 4. 1850. 
le, 2 1 ET 


Desgl. deögl. 10,000%. 1852. Dct.7. xxii. 


Desgl. betr. Bewilligung von 50,000 4 


jährlich, von 1853—57. 1853. Juli 21, XXII. 


Deögl. betr. 6000 4. für die Chauffeen. 


3 WE 5 er URS XXI 


Befanntmadhung betr. Herftellung der. 


Barriere beim 1849; 
Ei 1.1 de’ + RR PER, PORN. ERERT EN 
prämien-Anleibe, f. Stantöfchufd. 


cAll 


Praͤturen, ſ. Arreſte. Gerichte. 
Inſtruction für die mit den —— 
und Ausſetzungen beauftragten Offici⸗ 
ante : 1938, Son. 2:50,80 
Publicandum betr. PrätursBerfahren in 
Miethefacyen. - 1833. Nov. 2... ..: 
N. u. B. Schluß betr. Anftellung eines 
Acfuärius substitutus. ‘1834. Gept. 18. 
Schragen für die Stadtpräturen und das 
Actuariat. 184 Febr, 8... ir... .. 
Befanntmachung betr. die Verwaltung 
der Präturen. 1861. Aug. Luis .:.. 
Prediger, f. —— Gottesdienſt. 
Wittwencaſſe. 


R. u. B. Schluß betr. die Paſtoren⸗ und 


Diaconen-⸗-Wahlen. 1855. Det. 4..... 
Desf. Regulativ. 1855. Och ..... 


Preſſe, ſ. Bund, deutſcher. Rath— u. Bürgers 


Deputation.. 


Wunſch Erbgef. Bürgerfchaft betr. Preß⸗ | 
Baus 


freiheit... 1847. Nov, 
R. u. B. Schluß betr. das — 
1849. ‚Sept. dd 
. Abdruck. deffelben. 1849, Det.5....... 


Bd. 


Bekanntmachung betr. das Eintreten der 


Geſetzeskraft deſſelben. 1849. Det... 
Propositio Senatus betr. revid; Preßgeſetz. 
1851. Suni. 30. XXI. 178. Desgl. 
1851. Dec. 8. XXII. 280. Desgl. 1855. 
NOS ee een een 
 Befanntmachung betr. den Befchluß der 
H. Bundes» Berfammlung über Beftim- 
mungen. zur Verhinderung des Mis— 
brauchs der Preſſe. 1854. Det. 23.. 
Preußen, f. Eifenbahnen. Papiergeld. Union. 
Zollverein, deutfcher. Zündnadelgemehre. 
Ueber die Eholera-Maafregeln, |. Bd. XI. 
R. u. B. Schluß wegen einer Handels— 
Convention. 1828. Nov. 13.... 


.XXIV. 


2 EB 5 


. 160 


‚214 


Ab⸗ 


Abdruck derſelben............... er Adl 1216 
R. u. B Schluß betr. Declaraticn über 

die Kunftftraße zwifchen Hamburg und I. 

Berlin. 1837. Det. 26............ XV. 119 
Abdruck derfelben. 1837. Nov. 24...... — 650 
Befanntmachung betr, die Veranlaſſun⸗ 

gen des Einrücens und Verbleibens der -. - 

K. Truppen. 1849, Aug. 2l....... XXI; 132 
Deögl. betr. Umtaufch K. Preußifcher Dar- 

lehns⸗Caſſenſcheine v. J. 1848 gegen neue 

Gaffen-Anweifungen. - 1853. Dec. 30... XXIII. 427 
Deögl. betr. Umtauſch ber K. Preußischen .- 

Ra: v. J. 1835. 1853, 


Je XXIV. 100 
Desgl. betr. beider Einziehung. 1854. .... — 
tree er EEE EEE — ., 102 


Deögl. betr. Präclufiv- Termin zum Um— i 
taufch der K. Preußifchen Caſſen⸗Anwei⸗ n 


fungen v. J. 1835. ‚1854. Aug. d... — 231 
Desgl. betr. peögl. K. Preuß. Darlehns- TER 
fcheine v. 3. 1848. 1854, Oct. 3... — u 


Desgl. betr. die Nachfrift zum Umtaufchen 

gedachter Saffen-Anmweifungen und Dar: 

lehn8-Gaffenfcheine. 1855. Mai 23.... XXV. 153 
Desgl. betr. Erſatz für präcludirte desgl. 

IS. ANGE AN. eu XXVI, 151 
Privatfchulen, |. Oberfchulbehörde. 
Proclamations-Scheine, |. Wedde. 

Promenaden, f. Gaſſen. Wall. 


Du rede 
Quarantaine, ſ. Eholera. Ka 
Befanntmacung betr. dieſelbe für Schiffe 
aus den Caps Berdifchen Infeln fommend. —— 
1846. Jan.. ones esneninne AIX. 185 
Deögl. betr. diefelbe für Schiffe aus den 
Sanarifchen Snfeln. 1847. Dee. 22.2 XXX. 226 
Desgl. betr Aufhebung: Diefer Dudrantaines — 
Unterführung. 1848. Febr. Bir... Er 261 





CÄIV 


Br. ©. 
R. u B. Schluß betr, Repifion der Qua⸗ 
rantaine-Berhältniffe. 1856. Der. 22.. XXV. 773 
Berordnung betr. die Quarantaine-Ans 
ftalE: 1856, Die 29,..:5040000044% — 8236 
Bekanntmachung betr, von Liſſabon kom⸗ 
mende verdächtige Schiffe. 1857. Oct.5. XXVI. 238 
Desgl. betr. die Erlöſchung des gelben 
Fieber daſelbſt. 1858. Jan. 22,.... XXVII. 3 


R. 


E. B. Rath, ſ. Bd. XXVII. Vergl. Archiv. 
Secretariat. Senat. Syndicat. 
Bekanntmachung wider die perfünliche 
Ueberreihung und Borftellungen an den 
Senat durch Deputationen. 1849, Febr.7. XXL. 21 


Rathhaus. Altes, f. Bd. XV. 





Ratrbhaus ; Schließer. 
N. u. B Schluß betr. Gehalt und Ge- 
bühren. 1830. Sept. 16........:.. xl. 231 
Scragen defjelben. 1830. Sept. .... — 232 


Rath» und Bürger: Convente vom Jahre 
1827 —1859, f. Bd. XVI—XXVIl 
Rath» und Bürger » Deputation vom Sahre 
1842, f. Regifter Bd. XXI. 
Deögl. betr. Aufhebung ihrer Separat- 
Ä Caſſe. 1858. Nov. 20............. XXVlIl. 246 
Rath⸗ u, Bürger-Deputation v. Sahre 1848, 
Begutachtung einer Reform und Entwerfung 
eines Preßgeſetzes, ſ. Regifter Bd, XX. 
Raths⸗Chirurgus. Befanntmachung betr. 

die Kur durch denfelben. 1834, Nov. 14. XII. 314 
Desgl. betr. die Anftellung von zwei Rathe- 

Chirurgen. 1836. Dit. 8.......... XIV. 430 

Reerutirung. Aeltered bis zum Jahre 1861, 

f. unter Bundes-Contingent. | 
NRecrutirungs-Gefet. 1862, Mai 12. XXX. 350 
Befanntmahung über Ernennung der 

Aushebungs-Commiffton. 1862. Sept. — 458 

Deögl. 


cxv 


BD. ©, 
Desgl. betr. das Contingent v. J. 1862. 
EEE TIER XXX, 458 
Deögl. betr. die Stellvertreter für Dienfs  _ 
pflihtige 1862. Dich uunoonncnn. — 498 
Desgl. betr. die Zahl der auszuhebenden 


Mannſchaft. 1862, Nov. LA........ — 521 


Redouten, |. Schauſpiele. 
Befehl wider dad Rauchen während der Ä 
Redoute. 1844, Febr. 23.......... AV. 21 
Reformirte (Deutſch⸗). | 
R. u. B. Schluß betr. Ueberlaffung eines 
Bauplages an diefelben. 1844. Nov.28. -— 384 
Gonceffion für diefelben. 1785, NRov.7. XXIII. 442 


Reformirte (Engliſch⸗). Sonceffion für dies 


ſelben IBIB, 300, 28:3.05 — 463 
Reformirte (Franzöfifch”). Sonceffi ion für 
diefelben. 1786. Märzl........... — 450 


Reichs: Befegge, ·Verſammlung, =Derwefer, 
f. Bd. XX und XXI. 
Reifende, |. Fremde, Päffe. Schweiz. 
Religions;Derwandte (fremde chriftliche). Alt- 
Iutheraner. Baptiften. Deutfch-Kathofiten. 
Engliſch⸗Biſchöfliche. NReformirte. 
Reglement für diefelben. 1785. Seyt.19. — 434 
Desgl. für die Berhältniffe Berfelben. 1814, - © 


Conclusum Senatus betr. Proclamation und 
Copulation bei gemifchten Ehen chriftlicher 
Religiond-Berwandten. 1820. Aug. 23. — 474 
R. u. B. Schluß betr. die Wahlfähigfeit 
berfelben Religiong-VBerwandten zu Rat, - - 
1810: DEE IB. ann — 47 


Reuß. Befanntmachung betr. Einziehung 
der fürftl.Reuffi nen. 
1861. Febr. 22...... rise: ASK: 
Revifions »Commilffion, 
R. u 8. Schluß betr. Entlaſſung des 
Ehrb. ©. J. Johns. 1852. Dec, 16. XXxII. 616 
h2 Desgl. 


cxvi 


Desgl. betr. die des Ehrb, J. Reoſen⸗Runge 
J XXVI. 318 
Ritzebuͤttel, ſ. Cuxhaven. 
Verordnung Aufnahme der Fremden und 
Ertheilung des Bürgerrechts betr. 1829. 


e XI 4 
R. u. B. Schluß wegen Gehalts des Bau- 
Gonducteure. 1831. Dec, 19........ — . 728 


Desgl. über eine Verordnung betr, das 

Griminal-Berfahren. 1837. April 27... XV. 35 
Abdruck derfelben. 1837. Mail....... — 36 
R. u. B. Schluß betr. Verordnung über 

Aufhebung und Ablösbarkeit der Abgaben 

und Leiſtungen im Amte. 1849. Sept. 24. XXI. 163 
Abdruck derſelben.. .................. — 165 
R. u. B. Schluß wegen Chauſſeebau von 

Ritzebüttel nach Groden und nad) Alten⸗ 


walde, 1853. April 28........... XXIII. 59 
Rojers Brönung. R. u. B. Schluß betr. 

deren Beliebung. 1858. Zuli8...... XXVI. 147 

Abdruck derfelben. 1858. SuliQ...... — 116 


Rußland, Gleichftellung der Hamburgifchen 

und NRuffifchen Flagge rückſichtlich der 
Cdhifffahrts-Abgaben. 1833. Nov. 10, XV. 647 

Desgl. betr. Aufhebung der Abzugsfteuer. 


FEB, UN nein .XXX. 5 
Befanntmacung betr. vertragsmäßige 
Scifffahrts-Verhältniffe. 1845. Dec. 22. XIX. 162 
©. 


Sachſen⸗Gotha. Befanntmachung betr. 
deffen Saffenanmweifungen. 1862, Det.15. XXX. 482 

Sachſen⸗weimar. Befanntmadhung betr. 

Einziehung der großherzogl. Saffenanwei- 
fungen von 1848. 1860. Mai 2l.... XXIX. 40 
Fernere desgl. 1861. Febr. 22........ XXX. 15 

Säugammen, ſ. Nachweiſungs⸗Comptoire. 

Saͤgerplaͤtze. Verbot der Auflage und des 

Ein 


CXVIl 


Bd. 
Einſammelns von Geld zum Vertrinken 


: dafelbft. 1844. Dktir en... TAIAXhMVII. 


Salzmeſſer. Bekanntmachung betr. In⸗ 
ſtruction und den Schragen der Salze, -.. 
mefler und Träger. 1846... Mai 20,.. XIX, 

Sammlungen, f. Volksbewaffnung. 

Sandbaggerei' und Sandgraben, |. Elbe. 

Sandthor, f. Hafen... Thorfperre.- 

Befanntmachung wider Befahren der 
Sandthord- Brüde mit! ſchwerem Buhl" 19! 


werke. 1840. Aug. 13............ xvi. 


Desgl. betr. Paſſirung von Schuten unter 


derſelben. 1850; Juli 29........ xxx 


——— BdoaXVIII. 
a. u. B. Schlau PB: betr. Säifffahrte: u 


Handeld-Bertrag. 1851. Suni 30, XXH. 


Albbru⸗ deſſelben. "18511::GSept.9...... 


Additional-Convention 1860.Nov. 14. xxix. 


Bekanntmachung betr. Zollerleichterung 
der Spirituoſen durch die Sardiniſche TER 
'’. Pegierung: 1860, Dee. 29......... — 
Schauenburger⸗Straße. Ru.BCShfluß 
betr. expropriirte Hähfer. 1847. Juli L. XX. 
Schauſpiele, ſ. Gaserleuchtung. 
R. u. B. Schluß wegen Befteiung ber 
> Direction des Stadt Theaters von der 
Abgabe von ‚öffentlichen Vergnügungen 
von 1827—1831. 1827, Mai 3. ... X. 
Deögl. für die Direction des Stadt: und den: 
Unternehmer ded Steinftraßen-Theaters 
bi8 Ende 41834. 1831, Dec. 19..... XI, 
Desgl. bid Ende 1837. 1834. Nov, 13, XIII. 


Desgl. bis Ende 1843. 1840. Nov. 12, XVI. 


Berfügung en: behufs- Verhütung von 
Feuersgefahr im Schaufpielhaufe. 1828. 
Jan., und 1830. Febr. 3... 00.2... XI. 


Befehl wider das Rauchen auf der Gallerie 4 


des Stadt⸗Theaters. 1831, Det. 20.. 


S. 
356 


NO 
152) 
= 


CXVIN 


BB. ©. 
Berbot des Rauchens in den — zu 
St. Pauli. 1845. Det: 1...» u... XIX. 118 
Regulativ betr. Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung vor dem Stadt⸗Theater bei Beendi⸗ 


gung des Schauſpiels. 1833. Febr.O. AU. 234 
Desgl 1836. März 28........... XIV. 338 
Verfügung betr. Feuer» Löich-Unfiniten 

im Stadt-Theater. 1836. März 106. .— .. 334 


Deögl. betr. Verhütung von —— 
auf dem Tiſchlerboden. 1840. April 21. XVI. 
Fernere Verfügungen - zur Verhütung von 
Feuersgefahr, 1840, April 30...... 2— 
Revid. Verfügungen. 1858, äri 30.XK VII. 
Propositio Senatus betr. Erwerbung des 
ScaufpielsHaufes durch den Staatumd 
die Penfions-Saffe.. 1855. Mai 30... XXV.. 161 
Berfüg ung behufd Verhütung von Feuers⸗ | 
gefahr im Thalia-Theater. 1843, Nov. 8, xvii. 475 
Renovirt und rewidirt. 1844. Suli 15.. AVHL: 308 
Snftruction desfalls für die Angeftellten 


— 


und Arbeiter daſelbſt. 1844. Juli I8. — 311 
Ver fügungzur Aufrechthaltung d Ordnung 
bei der Eroffnung deſſelben. 1343. Mov. 8. XVII. 479 


Warnung vor dem Hinſtellen von Opern⸗ | 
gläfern u. dgl. auf die Logenbrüftungen. - : — 
BAG, 20 


Scentkwirtbe, ſ. Marſchlande. St. Pauli. 

Spiele. T 

Verfügung betr, Schenken, Taniſale n. ſcw. 

1835. g erenedesenee xiv 242 
Schießen, f. Elbe. Geeſtlande. St. Georg. 
Marſchlande. St. Pauli. Steinwaͤrder. 
Bekanntmachung betr! Schießen und— 

Raketenwerfen in der Stadt, den Bow; 

ftädten und dem Gebiete. 1831. Dec. .. RI. 732 

Desgl. wider Schießen-auf der Bupehsilften I. 
1838. WE BE: ae INN) 266 
Desgl. betr. Binnen-Alfter. 1845. Juli xXIX. 87 
— War: 


Warnung wider unbefugted Schießen und 
Tragen von Waffen. 1848. Mails... XX. 2302 
Deögl. betr. verbot. Schießen. 1848. Aug. 11. — 321 
Deögl. 1848. Dec. 30...... .... .... — 480 

Mandat wider Schießen und Unfug in 
ı der Neujahrsnacht. 1851. Dec. 29,.. XXU. 385 
Ern. 1852, Dec. 28............. — 704 
Deögl. 1856. Dec. 29... 22.2.0. ser AXV.. 839 

Schiefpulver, f. Zündapparate. 

Bekanntmachung betr. feewärtd ankom⸗ 

. mended Schießpulver. 1831. Zuli21.. XI: 488 
Renovirt 1844. Aug. 30.2... ...- use XVIH, 331 
Deögl. wider VBerfauf von Schießgewehr, 

_ und Feuerwerf an Kinder. 1839, | 

Fan Di U UNE DI XV, :370 
Desgl. betr. Aufbewahrung und Transport 

bes Schießpulvers. 1835. Zuli 22... _ XIV. 235 
Nachträgliche Befanntmachung desfalis. 2 

18806, U... nee — 395 
Berfügungmegengefegwidrigen Berfaufes 

von Schießpulver. 1845. San. 16.... XIX. 9 
Desgl. betr. die Schiffe mit Schießpulver 

auf der Norder-Efbe. 1853. Det. 28, XXIII. 314 
Desgl. betr. von der Süder-Elbe fomniende. 

1883, EEE a unuanen ec — 315 
Revidirt. 1861, Sept. 2........... XXX. 101 
Erneuerte desgl. betr, die von der Ober⸗ 

und Nieder⸗Elbe ankommenden Fahrzeuge 

mit Schießpulver. 1854, Det. b.... XXIV. 267 
Befanntmahung betr. die Zeitbeftim- 

mung zur ...o von Handelöpulver- 

an bad Pulver Mägazi n. 1859. Febr. 16,.XX VII. 23 


Schiffbauer. 


Belanntmahung betr. deren Unter 
ſtützungs⸗Caſſe in St. Pauli. 1836. 


Jan. — νν⏑ ——⸗&— XIV, 323 
R. u B. Schluß betr. Aufhebung ber 

Schifbauerzunft. 1838. Dec. 20.. XV. 316 

Desf. Befanntmachung. 1839. Jan. 7. — 358 


CXX; 


e | DB». ©. 
Desgl. betr,-ungebinderte Zulaffung fremder : ; ; 
Schiffbauer-Arbeiter. 1839. Mai luuu XV. 389 
Schiffe, |. Dampfſchiffe. — ai Ar 
führer. Norwegen. * 
Ern. Verbot Abends nach acht uhr Feuer | 
oder. Licht: zu haben. 1842. Mai 13.. XV. 122 
Bekauntmachung betr. Maaßregeln zur 
Vermeidung des Zuſammenſtoßens von 


Schiffen. 1858. Sept! 1L:7%......: .XXVII. 212 
Desgl. betr. die Bauart der Schuten. | 

1869. Febr. Di: ion ann NNX! 258 
Desgl. betr. Abänderungen berfeiben. 1862. ir 

April 23.2.2, EEE TE “346 
Schifferwachen. 


Mandat betr. viefelben. 1842, Febr. 18. xvn. 50 


Schifffahrt⸗ und afen⸗ Deputation, ſ. Cur - 
haven. Dampfbagger. Gottesdienſt. Leich 
terſchiffer. Leuchtſchiff. Loots-Galliote. 

Ravigat eh Serkoniten, Zaucerz, .. .... 
glode,; ons 

R. u. Schluß betr. Aufhebung des 8. 14 =“ 
No. 2 des Reglements derſelben wegen ee 
der Koften her Düpe. . 1840. Aug. 20. — 175 
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1. ; mefler/zu. Froifenfleih. 1838, Nov. 3.. XV. 294 
Desgl. betr. die Schwarze Tonne Nor 15: und en, 
die weiße Tonne No,,18,. 1839. Mai 10. , 392 
Bekanntmachung betr. Legung einen Boje, . —— 
und Leuchtſchiff zu Schulau, , 41844. 355 
April 6 nn erh a A 3 eihrpl say xvi. 384 
Desgl wegen Legung von Bojen an; dem ..5 1 
Aſſeler und dem — Tonnen⸗Sande. ti 
1844, Dt] und de een RXvul. 351 
Desgl. wegen. eegung: zweier fernerer Dosen. X 
0: daſelbſt. 1845. Juni 3....... NN, HM 
Deögl. betre, ‚Auslegung von zwei Donnen RR: 
zwiſchen Vogelfand und ‘dem Srnbrif N > 
— Oct 60. te ich te; ‚126 
Desgl. 


CXXI 


ur B ©. 

Desgl. betr. im ſüdlichen Fahrwaflersder ı | 

Elbe unterhalb Stade bei-demfug beiden 

Häufernsgelegte Sonnuen. 4846: Juni 8 Ai, 243 
Deögl. betr. Anordnung zweier Dampf 

bagger im Fahrwaſſer unweit Blanke⸗ 

neſe. 1846. Juli 104. „nur. „ad. —* — 
Desgl. betr. Sicherung der - Boggerfahrs rd 

zeuge. 1853: Mat 20%. 1 „sr. .nan en 65 
Desgl. wider ——_———n berfeibein 

1853. Ang. 20.10, 0% 0.00 Ju0 Sau ac ein =: 279 
Desgl. betr.. Benugung Ver bei Blanfenkfe .,7 

gebaggerten Rinne: in dem‘ Fahrwaſſer. * u.a 

1846. Sch 19a. uw ee ih lalı + AX. 324 
Dedgl: betr. —— — im: Blantennu'j. 

nefer Sande. 1847. Mat 18 ..8. xx... 58 
Desgl. betr. Baggerei im nördlichen Fahr⸗ nAn 
waſſer bei Blankeneſe. 1847. Sept 12-1 146 
Desgl. betr. Eröffnung des neuen Fahre... 133... - 

waffers bei: Blankeneſe 11847, Nov 8. — 166 
Desgl. betr. Bezeichnung einer neuen NRinne 
im Fahrwaſſer zwiſchen Opelgonne m“ Dr 
‚ ,, Teufelebräd: "1857. Sant... .2.:.: ’XRVI 226 
Desgl. betr. Betonnung des Züßripaffere‘ er 
auf der Unter: Elbe. 1848. April 1: XX. 278 

Desgl. betr! Namen der’ in vie Elbe eine — 

fommenden’ Schiffe. 1848.Oct. 16... 375 
es ‚betr. in _der Norder⸗Elbe anhe⸗ — 
5 te Laternen.‘ 1846. Oct. 28... XIX; 327 
Desgl. betr. deren Wehtrahime. 1846. Nov. 26: “1. 332 
Desgl. betr. die Signal-Raternen — um 





teren Köhlbrand. 1849. Nov. 10 xx1. 207 
Desgl. bett. dieſelben an beiden Ufern des UGS 
Köhlbrands. 1850. Nov. 15... “u. 619 
Desgl. 1851. :&ept.6....... AI 218 


Ru. B. Schluß betr. —— 
rine-Beamten für die Landungsbrücken in 
St. Pauli und auf dem: Grasbroot;ife: 
wie Abgabe an Legteren: 1841. April 22. xvk ass 
*3 Desðgl. 


CXX 


B. ©. 
Desgl. betr. Gehalte des Wafferbaudirec- 
tord und der: Inſpectoren. 1847, Mai6. XX. 50 
Deögl. betr. Gehalte des Inſpectors und 
dreier Ingenieure: und Beihülfe für die 
Wwe. Kerner. 1858. Juli 8....... XXVII. 149 
Deögl. betr. en von 14000}. 
1852, DET una an . XXII. 545 
Notification betr. die —— des 
Wracks eines Schiffes zwiſchen dem Aſſe⸗ 
ler Sande und dem Schwarzen⸗Tonnen⸗ 
Sande, 1853.17 Sept. suneueenee XXill. 287 
R. u. B. Schuß betr. Bewilligung von 
‚cv Beo,H 800,000 für die Häfen betr. Ans 
fhaffungen u. Arbeiten. 1857. Aug. 27. XXVl. 230 
Schiffsleute. Bekanntmachung betr. Ein 
richtung von Dienftbüchern für Hiefige: 
rt in Elbfchiffgpdienften. 1854. Dec. 14, XXIV, 366 
Schiffspapiere, NT 
R. ü. B. Schluß betr, Verordnung betr, 
die Papiere ee hamburgifche Seeſchiffe. 


1850, Sept. 10 ... .... ...... ... XXI. 594 
Abdruck derfelben. 1850. Sept. 30. — 602 
Desf. Befoanntmahung. 1850. Sept,30. — 613 
Deögl. 1850. Dec. 8ß8ß — 631 
Mittheilung an die hiefigen Rheder beit. 
diefelbe. 1850. Dec, 30........... — 632 


Bekanntmachung betr. das Local für den 
Verkauf von Schiffen. 1855. Febr. 5, xXV. 56 
Desgl. betr. die Infinuation der Entſchei⸗ 
dungen ber Commiſſion für die Schiffe- 
. papiere. 1856. Mai 9............ — ' 427 
Sciffs-Zimmerleute, Befanntmahung 
betr, Streitigfeiten derfelben und der 
: Schiffszimmer-Baafen. 1860. ARka la. 3 XXIX. 34 
Schillerfeier, f, Bd... XXVIII. 
Schlachter, ſ. Acciſe. Fleiſch. St: Georg 
Marſchlande. St. Pauli. Schweine. 
Bekanntmachung wegen der Streitig— 
eiten 


CK 


Bd. 
feiten der Gefellen im neuen Küterhaufe, Be 
1830. Dt. Ders osaroorens% swedhe, XL: 239 
Befehl betr. tägliche Reinigung. des neuen —X 
Küterhauſes. 1831. Sum 6...... — 1,380 
Bekanntmachung wider Schlachten in 
andern als in. den dazu verordneten— 
Schlachthaͤuſern. 1831. Juli 14... +: i 485 
Desgl.1832.Mai17.XH.S.80:Dengl. 1834. IR 
+ März 25.XU1.8.64. Desgl. 1836: Juli20. XV, 395 
Desgl. wider ne Mißhandlung von Schlacht ⸗ 
+. Vieh. : 1850 Sept. an ERW. 587 
Befehl betr. frembe: Schlachter» Gefelen. J 








1832. Febr. 10. 4elh,e Gier ih; ah Xu... 33 
aha heiih Anſprechen um Gefchenke 1.79. 


\ bei/.den hieſigen Schlachtermeiſtern ab⸗ 1 
feiten fremder Befellen. 1833. Sept. 2. — 356 
Ern. Mandat. wider Aufkäuferei des 
Schlachtviehes und heimliche Schlächtereee. 
1833. Oct. 28,.XIL ©, 425. Ern. 1841. XVI. 466 
Befehl betr. die ſich bier. aufhaltenden : .; y; 
Schlachtergefellen. 1833. Dec... +» äh 505 
Rotification wider Treiben von Schlacht: . = 


vieh durch die Stabi mit Hunden. | 1838." ir 


e —7—7—— "XV. 286 
*. ————— uß bekr. Zerlegung % der ;n 
Schlachthaͤu A 1839, Aug. ‚22 453 


Befanntmahung betr. deren Betreten a 
durch Kittder. 18610 Der. 24... xax 
Abſchaffung der 


Weihnacht⸗ und tel an ’ 9° 
die Kunden. 1848. Dec 17.:..... vr RR. 222 
ea für St.’ Georg. Dec. 20. —223 
Desgl. für St: Pauli. Dec. 22... 225 
Desgl. für die Geeſtlande. Dect 22... — — 
Schlafbaafe, Kit; Pauli. —nLUnndar? hie 2 


Befanntmadhung betr. Sclafbnafe ur} ° J 
der Stadt, der Vorſtadt St: Pauli und 
auf dem Stadtdeiche, 8835. Dec. BUN 2 200 
Ber: 


CXXIV 


F BB» ©. 
Verordnung für eh in St. Pauli, 
LEOR, ehe. 26, ,2 000 ——— 
Schleswig, |. Muͤnzw b:: | 
Schleufe, f. Brandsho. uhren Ham 


merbrooß; 
Bekanntmachung betr. Bau der Schleife 
beim Gradfeller. 1838. Mai 2... XV... 263 


Verfügung: für. diefelbe paffirende! Ever: 
und Schutenführer. 1839. ‚Sept.:“.. — 496 
Gebühren-Tarif beider Alfter-Schlenfe : .. . 
unter der Schleufen-Brüde, 1846. Suli6; XIX. 247 
Berfügung für biefelbe paffirende Führer  sluru) 
von Fahrzeugen. - . 1846. Aug... 2...t:h — 1.272 
GebührensZarif' bei: der Schleüſe unter: pt. 
der Mühlenbrücke. 1847. Sept 15. ı XX. ' 152 
Desgl. bei der Schleufe unter der Ellern⸗ 


thorsbrücke. 1852. ed — © XXIL 510 
Scleufengrabeh. = nern 
Bekuaͤnntmachung wider Roger von Holz 
in denſelben. 1841. Dct: 16......:. XVI. 523 
Schloffer. Verfügung wider ie Schloſſer⸗ 
Gefellen. 1833. Jan. 30.2.2222... Xl. 232 


Deögl, zur Verhütung des Mißbrauchs von, 
Dietrichen und Schlüffeln. 1839. Febr. 18. XV. 367 
. Warnung für Gefellen. 1841. Een L. XV. 546 
Befehl betr, ee 1848, Det... Da | * 480 
Schneider. me kr, 


' Gefellen vi Jan. 274 vi. 5 
. Mandat betr. die: ende im — 
gebiete. 1853. Nov. 8... neuere. XXI. 318 


Scholarchat, ſ. Botanifcher 3 Gym⸗ 
naſium. Johanneum. ee 
Stadtbibliothek. 1. - ... ; NM; 

Belonntmahung betr. die wegen . bei. F 
Gymnaſii beliebte Aenderung. 1833.Oct. 8. AH. 3509 


CXXV 


| Bd ©. 
NR. u. B. Schluß betr. Erweiterung der Schul- 
Anleihe auf Bc0.#480,000, 1839, Zuni6. XV. 405 


Desf. Notification. 1839. Suni 8... — 410 
NR. u. B Schluß betr. bie Sternwarte. Ä 
1882. DE BL. 5.0200 XII. 427 


Deögl. betr. Errichtung neuer Gebäude für 
Stabdtbibliothef, Gymnaſium und Johan⸗ | 
neum; fowie deöf. Anleihe. 1836. Dec. L. XIV. 444 

Propositio Senatus betr. Koftenbeitrag für 
das Johanneum, Bacanzen beim Gym- 
naftum und Zufammenfeßung des Schol: 
archats. 1847. Sulil...2.202200.. XX. 126 

Desgl. betr. Echulordnung und Additionals 
Artikel zum Penfionscaffen-Gefeb. 1847. 

01 U ge BEDIENEN ENGER. SE — . 128 

Deögl. betr. Ueberweifung des Antrages 
wegen der Schulordnung an eine ges 
mifchte Deputation. 1847. Nov. 25... — 1% 

Schorniteine, |. Feuer: Gaffe. 

Befehl an Schornfteinfeger, in gefeßmäßi- 
gen Friften zu fegen und die gefundenen 
Mängel fofort anzuzeigen. 1829. Nov. XI. 104 


Ernenert. - 1831. Och. .......... — 682 
Befanntmachung über Ausfehrung der 
Küchen-Schornfteine. 1829. Nov. 83. — 106 
R. u. B. Schluß betr. Anlegung enger 
Scornfteine. 1836. Det. 2T..:..:.. XIV. 439 
Desf. Befanntmadung. 1836. Nov. Id! — 440 
Erneuert. 1843. Juni L............. XVII. 386 
Desf. Warnung. 1843. Sinil:..... a 


Bekanntmachung wider Anlage verbr 
tener Schornfteine. 1837. Sept. Q... XV. 112 
Desgl. betr. genauere Unterfuchung der » 
Scornfteine. ‘1839. Febr. Li....... — 365 
Verfügung betr. Reinigung der Score 
fteine in zahlreich bewohnten Häufern. 


1842. Mai 158................... XVH. 126 
Befanntmacdung betr. bie Schornftein, a 
Reinigung. 1851. San. 29......:. -.„ XXI: 7 


Desgl. 


CXXVI 


Desgl. in den Geeſtlanden. 1852. Jan. 15. XXII. 
Desgl.in den Marſchlanden. 1862. April30. XXX. 


Schreiberei. 
Notification betr. deren Wiedereröffnung. 
1682. RB IB 2.0 
Desgl. betr. die Expeditionen. 1843. Juni 20. 
Bekanntmachung betr. Gebühr für&ombi- 
nation von Hypothekpoſten. 1850. Nop. 25. 
‘Schuld, öffentliche, ſ. Kämmerei. Staatsſchuld. 
Schulweſen, ſ. Barmbeck. Borſtel. Farmſen. 
Finkenwaärder. Fuhlsbüttel. Hamm. Hans⸗ 
dorf. Horn. Johanneum. Kinder. Langen⸗ 
horn. Marſchlande. Navigationsſchule. 
Scholarchat. Veddel. Volksdorf. Wohldorf. 
Bekanntmachung betr.ungebührliches Be⸗ 
tragen der Schulknaben auf den Gaſſen. 


Notification betr, Lehr⸗, Erziehungs⸗, 
und Penſions⸗Anſtalten. 1831. April 18. 
Warnung betr, Anmeldung der Schulen 
und Erziehungs-Anftalten, 1831, Dec. 12, 
Befanntmahung wider Anfauf derSchul- 
bücher von der Jugend. 1839. San. 29. 
Verfügung wider Verunreinigung ber 
Schulgebäude. 1839, Det. 24....... 
Befanntmachung betr. Entrichtung bed 
Schulgeldes durch Altentheiler in den 
Geeftlanden. 1853. Dec. 20........ 
Desgl. betr. Difpenfation der Kinder von 
zeitweiligem Befuche der Schulen. in. den 
Geeftlanden. 1854. San. 26. ....... 
Schuhmacher. 
Bekanntmachung betr. das Amt, 1831, 
a EP WERTERTERRTT 
Desgl. betr. fremde Gefellen auf dem Hams 
burger Berge. 1833, April 6... ..... 
R. u. B. Schluß betr. die Vereinigung 
mit dem Amte wegen ber N 
IRIS- USE BB. nenn ann 


DD. 


XV. 


XXI. 


XXIV. 


xl. 


XI. 


XxXIII. 


404 


622 


294 
247 


60 


Man: 


Mandat betr. die Lehrlinge in den Geeft- 


landen. 1854, Febr, R. ........... XX 


Schuten, f. Schiffe. 
Schutiwagen, f. Wagen, 
Schunverwandte, f. Bd. XV. 
N. u. B. Schuß betr. eine revid. Ver- 
ordnung. 1843. Febr. 20......... 
Abdruck derfelben. 1843, Febr. 27..... 
Schwäne, 
Bekanntmachung betr. Schwäne auf der 
Alfter. .1832,. Febr, ID..........-. 
Desgl. wider Schießennach denfelben. 1836, 
TR 1 PO 
Desgl. betr, Füttern derfelben. 1844. Mai25. 
Schweden. 
K. Bekanntmachung betr. Gleichftellung 
der Hamburg. und Bremifchen Schiffe mit 
den einheimifchen. 1835. Febr. 7 
NR. u. B. Schluß betr. Handels- und 
Schifffahrts-Bertrag. 1841. Juni 8. 
Abdruck deffelben. 1841, Juni 30. ....+ 
Declaration betr. Aufhebung der Abzugs⸗ 
rechte. 1845. Mai ld. ........... 
Sonvention. betr. Auslieferung der Ver⸗ 
breher. 1852. Maild..... uses 
Schweine, f. Wall. 
Warnung wider Halten von Smeinen 
in der Stadt, 1831. Aug. l........ 
Bekanntmachung betr. Beruntreuungen 
beim Schlachten derfelben. 1842. März 31. 
Berfügungen betr. deren Mißhandeln auf 
dem neuen Schlachthaufe, 1842, Det, 30. 
Befanntmachung betr. beren ausge- 
brochene Milzkrankheit. 1855. Juli 26, 
Desgl. betr, den Verkauf franfer Schweine, 
1856: DE. Di .000 can 
Schweinemarft, u — 
Schweiz, ſ. Bd. X 
Befanntmacung betr, Befreiung ber 


— — 


CXXVII 


Bd. 


XVII. 


bei⸗ 





CXXVIN 


BD, 
beiderfeitigen Handelsreifenden von Pas 


tentgebühren. - 1860, Dee. 12......... XXIX. 


Desgl. betr. hamburg. Handelsreiſende in 
der Schweiz. 1860. Dec.'28..... — 
Secretariat, ſ. Canzelei. Vgl. Bd. XV. xxii. 
Seeleute, ſ. Brafilien, ————— 
Matrofen: -- — | 
R. u B Schluß betr, Seemännd« 
Drdnung und Reglement bes Waſſer⸗ 


ſchout. 1854. Juni 12..........5. .XXIV. 


Abdruck derſelben. 1854. Aug. 2...... — 
Bekanntmachung betr. Anfegung eines 
_ späteren Termins für- die Wirkfamfeit 
der Caſſe. 1854, Deu B8........... — 
Desgl. 1855. Dec. 28.............. XXV. 
Desgl. betr. Ausſetzung der Geltung Art. 2, 
1850, De IE nenn arena — 
NR. u B. Schluß betr. Statut einer 
Seemanns-Caſſe, fo wie die Errichtung 
eined Seemanns-Haufes. 1857. März 30. XXVI. 
Abdruck deſſelben. 1857. April 3....... 
Seerecht. Befanntmadung betr. die 
Parifer Congreß-Declaration über deffen 
Anwendung ONE. 1856. Suli7. XXV. 
Seefchiffe, ſ. Schiffe. 
Seetonnen. Nachricht wegen auswärts 
nn Hamburgifcher — 
Chaloupen ꝛc. 1827. März 21... 
Selbſthuͤlfe, ſ. Feuersbrunſt. 
Senat, ſ. Bd. XXVII. ſ. Ehrenämter. E. H. Kath, 
Geſetz über die Wahl und DOrganifation 
des Senates. 1860, Sept. 28....... XXIX. 
Tranfitorifehe Beftimmungen für den: 
BVerfaffungsabfchnitt betr. den --Senat 
und Abänderungen in der: Organifation 
ded Genated, - der Finanzen und ‚der 
Quftigbehörden, fowie. in'iden VBerhälts 
niffen der nn Iutherifchen Kirche. 
1860. Sept. 28...... ee — 


290 


144 


837 


327 


Be: 


—— betr. Beeidigung der 
Senatoren Weber Dr. und Ruͤcker Dr. ' 
1860. De, BB: u. 0. cent ed —* 200 

Desgl. betr. die Erwahlung des erſten 
Herrn Bürgermeiſter. 1861. Jan. 2. — 3 

Desgl. betr. diejenige der Herren Dinger," — 
meiſter für, 1862. 1861. Dec. 27,,.. .—, .210 

Siam. Freundſchafts⸗ Hanbeis und Shi; sr 

 fahrte-Bertrag. 1868. nun n een aenenn — 272 

Sicilien. Rom. B. Schluß, ‚betr. Schiff. — 
— 


April 204. . . . — xXxv. 387 
Abdruck deffriben. | 1856, Di 15, . —— 442 
Siele, ſ. Abgebrannte Stadttheile. Bd. AIXX. .u U 
Bekanntmachung betr. Benutzung ber: 14 
 neu- vollendeten Giele. . 1844, Febr. 9: XV: 9 
R. u. B. Schluß betr. Ausdehnung des  “ 
Sielbaues über die Brandſtatte. ‚1844. iu. 
U Denen 186 
Bekanntmachung betr. Abſchiuß ser 
Privat-Siele. 1845. Febr. Pe * — 14 
Fernere desgl. desfalls. 1845. Febr. 19, _ 27 


R. u. B. Schluß betr. Bau von 6 Stamm⸗ . 
fielen und Entwäflerung in Die Siele bei 


Neubauten. 1854. Suni 12......... "XXIV. 146 
Befanntmahung betr. Ießtere. 1854. 
a ee ED — 150 


R. u. B. Schluß beir. Nachbewilligung 

zur Vollendung obiger Siele. 1857. 

Aug. > 2 A EURE XXVI. 231 
Bekanntmachung wider den Misbrauch 

der Siel- und Straßen: Trummenroite. 


1S6L. Mai 0....... CCC ! XXX. 53 
Signal⸗Laternen, f. Schifffahrt: und ‚Hafen, | 
Deputation. 
Silber. Mandat.über Gehalt bes Hi gen: 
Silbers. 1845. Ang. I .......... xix. 94 





CXXX 


I F Bd. ©. 
Silentium⸗Spiel, ſ. St. Georg. St. Pauli. 
Mandat wider daſſelbe. 1853. Nov. 14. XXIII. 320 
Singvsgel, f. Nachtigallen. Vogelneſter. 
Befanntmachung betr. deren Einfangen, 
das Herausnehmen von. Vogelneftern und 
deren Berfauf. 1849, Mai d....... XXL _ 65 
Sklaven⸗Handel. | | 
R. u. B. Schluß betr. AcceffionssBers 
trag zu den Gonventionen über deſſen Uns 
terdrücung u. Strafgefeg. 1836. Aug.18. XIV. 416 
Deögl. betr. Genehmigung ded Acceffiond- 


Bertraged. 1837. Mai lbiri... er. XxV. 39 
Abdruck deffelden. 1837. Juni Yes... — 42 
Strafgefeg. 1837. Juni 19...u.... — 70 


R. u. B. Schluß betr. desf. Competenz 
des Handelsgerichtes. 1841. Juni 3. XVI. 398 
Desf. Befanntmahung. .. .....*4 — 399 

Slamatjenbruͤcke. | 
Befehl betr, deren Paflage. 1842. Juli L. XVII. 178 
Sonn= und Seftiage, ſ. Charfreitag. 

Befanntmachung betr. Treiben ber 

Ochfen durdy die Stadt an Sonn⸗ und 
Fefttagen. 1832. Sept. 28. ......-- XII. 110 
Desgl. wegen deren Feier. 1836. Det. 14. XIV. 432 
Desgl. 1837. Dec. 8......**3* XV. 134 
Desgl. zu St. Pauli. 1844. Nov. 23.. XVII. 592 
Desgl. 1861. April Br... nenn enenn- XXX. M 
Desgl. in den Geeftlanden. 1845. Aug. 26. XIX. 111 
Desgl. in den Marfchlanden. 1851. Dec. 30. XXH. 387 
Desgl. dafelbft. 1854. Juni 8........ XXIV. 142 
Desgl. dafelbft. 1862. Mailä........ XXX. 403 

panien. Befanntmahung betr. Gleich— 

ftelung der Hamburgifchen Flagge mit 
den Nationalſchiffen. 1852. März 25. XXII. 427 
Sparcaffe. Organifations-Plan. 1827. Mai. x 18 
Revid. Drganifationd-Plan. 1829.. XI. 11 

Anzeige betr. Errichtung eines vierten 
Bureaus der Sparcaffe. 1834. April. XII. 75 
Zufatz-⸗Artikel vom 17: Juni 185%.. XAII. 509 
Speicher 


Speicherluten" Kap Ara 7T 


DB elannmannen betr, Anbringung vn von 


Hafen an denfelben. 1840, Det. 23.. 
Spiele. Befehl wider Geftattung der Silen- 

tiums und Schnepperbahnen- Spiele in 

den Tanzfälen. 1833. Det, 13..... 


Berbot wider Ausfpielen: von u. 
ftanden in Schenflocalen. 1838. Nov. 3: © 


Erneuertes Verbot betr. Ausfpielen von 


allerlei Gegenftänden. 1839.:.Dee. 3.. 
Desgl. 1846, Det. 26...... ae 
Spieltarten, ſ. Stempel. u, 


Spielzeug, f. Conditorwaaren. i 
Spirituoſa, ſ. Acciſe. 
Verbot an Aufſeher bei öffentlichen Bauten, 
Arbeitern bei: beren Verkäufern Credit 
zu eröffnen. 1840. Dec 5.... 


Desgl. Arbeitern einen Abzug. vom ı Lohne 


"AVl. 


— 510 


xVL 


für dergl. zw machen, und Schenken: auf. 


Baus oder Arbeitsplägen zu halten. 1841. 
San. 2. XVI. 293. Ern. 1842. Suli 29. 
XVII. 192. Deögl. 1843. Febr. L. .. 
Verfügung betr. Kleinhandel mit Brenn- 


fpiritus oder f. g. Gasflüffigteit. 1847. 
a. Re 1 RE CP ö | 


Bekanntmachung betr. die am Haupt: 


Acciſe-Comptoir nachzufuchende Eoncefe - - 


fion u. Spirituofen-Berfauf, 1862. 
Spotibilder. Vetannimachung wider die⸗ 
felben. 1835. Mär 30........... 
Warnung betr. diefelben. 1846. Sept. L, 
—— ſ. Bund, deutſcher. 
Staatspapiere, ſ. Nahjahmungen. 
Staatsfchuld, f. Kämmerei, 


XIV; 


XIX. 


R. u. B. Schluß wegen Einbehalt von’; | 


jährlich 100,000 H Ert. von dem Zinfen- 
Betrage getilgter Staatsfchuld - Obliga- 
tionen u. Annahme Iprocentiger Staatd- 
i2 


„816 


. 702 


Obli⸗ 





CKAAN 


Obligationen für voll beim Verkauf von 


Staatseigenthum. 1830. Tan, 28. .. 


Desgl. betr.. Aufhebung der legtern Hälfte — 
des vorgedachten R. u. B. Schluſſes. | 


1856. alt 18:40 00,4 0 
Desf. Bekanntmachung. 1856. ;. Juni 27. 
Desgl. Unkündbarkeit der, älteren. Staats- 


papiere bis zum Abtrag der Feuercaſſen⸗ 


Anleihe. 1842. Juni 16. .......... 
— Regulativ wegen Zahlungen der Zinſen und 


XXV. 510 


XVII, 160 


- Renten der öffentlichen Schuld. 1844, Dec. XVIIL 840 


R.u.B. Schluß betr. Geſetz wegen Mor: 
tiftcation verlorner Staatsfchuld » Docu- 
mente auf Inhaber. 1846. Aug. 6:.- 

Abdruck deffelben. - 1846, Aug. 12..... 


Bekanntmachung bei deſſen Publication. 
1848, ug 

Desgl. betr. Unſtatthaftigkeit ‚einer Vindi⸗ 
cation ſolcher Documente. 1846. Aug. 12;- 


NR. u. B. Schluß betr, Prämien-Anleihe 
von 9 Mill. Bco. 1845. Juli 31... 


Anzeige Senatus betr. deren Abſchluß. | 


1840. Tu IB... 
R. u. B. Schluß betr, Uebernahme in con⸗ 
tributionsmäßiger Anleihe. 1848. Sept, 7. 
Def. Anzeige: 1848, Sept. 12,..... 
R. u. B. Schluß betr. Vebernahme eines 
Theils der Staatds-Prämien-Anleihe durch 
Brandſteuer⸗Pflichtige. .1849. Juli 12, 


Desf. Befanntmachung. 1849. Suli 13. 


R.u. B. Schluß betr. interimiftifches Anlehen 
' wegen der Truppen. 1849, Sept. 20, 
Desgl. betr. fernere Vertheilung der Staats- 


Prämien-Anleihe. 1849, Sept. 27...» 


Befanntmachung betr. die Verpflichtung 


XIX, 


zur lebernahme eines ferneren Theiles der 9 


Staats⸗Prämien⸗Anleihe. 1849. Oct. 8. 
R. u. B. Schluß betr. .abermalige Ber: 
theilung von derfelben. 1850. Juni 13. 


Befanntmachung desf. 1850, Juni 17. 
R. u. 8. Schluß betr. fernere Vertheilung 
derfelben. 1851. Juni 2........... 
Desf. Bekanntmachung. 1851. Juni LL, 
R. u. B. Schluß betr. Anleihe von 
Bco.# 500,000. 1848. Sept. 7..... 
Desgl. betr. interimiftifche außerordentliche 
Geldmittel von Bco. 700,000, 1849, 
ADEH IO.uan 
Dedgl. betr. desgl. von Bco. 300,000, 
1849. Dec. 13................... 
Desgl.betr. die Aufnahme v. Bco.#. 300,000. 
1850, Sept. 1 ET 


. Dedgl. betr. die Aufnahme v. Bco.%. 300,000, - 


FU 159 De Binnen 
Befanntmacung betr. die Aufnahme von 


Conſenſen bei Umfchreibung von Staats: | 


documenten. 1852, San. 7T. ........ 
Deögl. betr. Theilung von Staatödocumen- 
ten, von auf Inhaber lautenden Staate- 
papieren und anderen. 1852. Zuli 16, 
Befanntmadhung betr. : zeitweilige 


CXXXIN 


BD. 


XXI. 


XXI. 


XX. 


xxi. 


Schließung des Bureaus für die Um—⸗ 


ſchreibung von Staatsſchuld⸗Documenten. 
1SB0, TUE ——— 


Stadi-⸗Bibliothek, ſ. Nachdruck. Scholarchat. 


Deren revidirte Geſetze. 1844. März J. 
Reglement f. d. Benutzung. 1844. März 1. 
Stadideich, ſ. St. Georg. Hammerbrook. 
Bekanntmachung wider Fahren auf dem- 

felben. 1843. Sept. 25...... was 
Deögl. betr. Geftattung des Fahrens mit 

leichten Fuhrwerken. 1848. Juni 2... 
Stadtgraben, ſ. Wall. 


XV. 


R. u. B. Schluß betr. Fußbrücke über den» 


felben von der Baftion David und Fuß: 
weg zur Communication mit St. Georg. 
: 1080, IE Nissan EEE 


©. 
579 


165 


334 


60 


. 526 


421 


202 


Pubti- 





CXXAIV 


Publicandum wegen Eröffnung diefer 
Fußbrüde. 1830. Det. 29.......... 
Stadileuchten, |. Lampen. 
Stadtwage. 
Publicandum wegen Schließung des Lo- 
cal$ der alten Stadtwage. 1831. Dec. 28. 
Stahlhof in Kondon. S. Negifter Bd. AXV. 
Staltmäntel, Bekanntmachung betr. den 
Gebrauch der Staltmäntel und Kragen 
bei Beerdigungen. 1833. Suni5..... 
Statiſtik. 
R.u. B. Schluß betr. Koſten eines handels⸗ 
ſtatiſtiſchen Bureaus. 1847. Nov. 25. 


Bd, 


XII. 


XX. 


Desgl. betr. deren definitive ee 
XX 


IR. De IB. rien 
Stein : Ausfubr. 
Bekanntmaͤchung betr. Stein⸗Ausfuhr 
aus den Walddörfern. 1845. Juli 5.. 
Steinkoblen. "Ru. B. Schluß wegen nach⸗ 
träglicher Verordnung zur Regulirung des 
Steinfohlen-Handeld. 1827. Mai 7.. 
Verordnung deshalb. 1827. Mai7.. 
Befanntmachung betr. desf. Berord- 
nungen v. J. 1825 und 1827. 1847. 
ER 
Deögl. betr, deren Mefien. 1835. April, 
Propositio Senatus wegen einer anderwei⸗ 
tigen Regulirung des Steinfohlen -Ber- 


fehre. 1837. April 27....... — 


Steinmezen. Bekanntmachung betr, Auf 
hebung ihrer Zunft. 1843, Febr. 15.. 

Steintbor, ſ. Thorſperre. 
Bekanntmachung betr: dortige Zerftörung 
an Staatseigenthum. 1848. Suni 10. 


Steinwärder. Belanntmarhung betr. dor⸗ 


tige Schiegübungen, 1848. Mai... 
— betr... dort zu verſuchende Signal, 
Tune: 1848, Ang. D........ .4 


XIX. 


X. 


XIV. 


AV. 


731 


XVIl. 317 


xx. 


320 


N. u. B. Schluß betr. jährliche Beihülfe 

für eine Schule. 1850. Suni l3..... XXI. 577 
Befanntmachung wider das Kriegsfpiel 

und Unfug der Kinder: 1852. Maͤrz 13. XXI. 422 
Desgl. wider Verunreinigung der Straßen. 


1858, Mir 13.....0c0enen nn nn ann — 426 
Desgl. wider das geſetzwidrige Schießen | 

18052, Ra EB. uni nn ea — — 
Revidirte Taxe für die Fahre von dort 

nah St: Pauli. 1852. Nov. 4...... — 593 


Nachtrag. 1860. Dec. 290.......... XXIX. 292 
Stellagen. Befanntmahung wegen Ein 
richtung und Borficht beim Gebrauche 
derfelben. 1830. Aug. 12.......... xl. 216 
Stempel, ſ. Proclamationd Scheine. Zeit: 
blätter. Bergl. Bd. XXIV. XXV, 
N. u. B. Schluß betr. Prolongation der. 


Stempel-Berorbnung. 1856. Dec.4, XXV. 619 
Abdruck derfelben. 1856. Dec. 15...... — 639 
Desf. Bekanntmachung. 1856. Dec. 9. — 718 
Desgl. betr. Vergütung für unbenutzte Aus⸗ | 

gangs-Stempel-Zolfzettel. 1856. Dec.29, — 835 


N. u. B. Schluß betr. Prolongation der 
Stempel» Verordnung, mit: Ermäßigung 
des See-Berficherungs-Policen-Stempels. 
Ey De >. 26 1 XXVl. 310 
Desf. Bekanntmachung. 1857. Dec. 23, — 321 
Deögl. betr. Stempelung ausmwärtiger Ber: 
fiherungs-Gefellichaften. 1859. San.10, XXVIII. 5 


Verordnung betr. dieStempel-Abgabe von 


Berficherungs-Pplicen. 1859. Febr. 22. — 24 
Befanntmahung betr. Berlängerung. 

1E00.: Der, BB.2..:40 aaa XXIX. 289 
"Deögl.. 1868; Dee. 30. ..-cnun euren 0. XXX. 208 
Deögl. 1862. Dec. 20............... — 546 


Deögl. betr. Rückgabe des Stempels auf 
unbenutte Declarationen zur Niederlage. 
1863. Sn Een — 125 


CXXXVI 


F Ä 2% ©. 
Desgl. betr. die Stempelabgabe auf Spiel: 
karten. .1862, März IZ..........:. XX. 327 
Sternwarte, |. Scholardhat. Ä 
Steuern, f. Erwerbs⸗ ıc. Steuer. | 
” RuB.SchlußmwegenBereinfacung der Er- 
hebung der directen Steuern. 1830. Dec.9, XI. 255 
Befanntmahung betr. Erhebung der 
directen Steuern, fo wie die Rückſtände 
der Grundfteuer. 1831. Maid.:.... — 360 
Propositio Senatus betr. Erhöhung der Ge⸗ 
halte einiger Angeftellter. 1843. Maill. XV. 350 
N. u B. Schluß betr, außerordentliche 
Steuer von Vermögen, Cinnahme und 


.. Mriberb:. 1848, SRar2B: 2:5 24.4.5 XX. 302 
Desf. Bekanntmachung. 1848. Mai25. — 305 
Deögl. betr. Zahlung der Steuer-Rüdftände. 

1848, Mio: Miucin nun ar wur — 226 
Desgl. betr. Eintreibung der rüdjtändigen 
Steuern. 1849. Jan. 30.. 2.22... XX. 15 


Desgl. wegen Zahlung der Steuern per 
Banco zum laufenden Gourant=Gourd. 
1849, Kor. 8; =, 5.5 2 — 24 
R. u. B. Schluß betr. eine fernere außer: 
ordentlidie Steuer. 1848. Sept. 1... XX. 334 
Def. Bekanntmachung. 1848. Sept. 12. — 344 
Propositio Senatus betr. Abänderungen _ 
des Gehaltes und fonftiger Verhältniffe 
der Angeftellten der Steuer-Deputation. 
1849, Jans di AXL 5 
NR. u. B. Schluß desfalls. 1849, Sun 2. — 8 
Desgl. betr. die Gehalte von drei Steuer> 
Einnehmern. 1853. Nov. 14.... KR: 322 
Bekanntmachung betr. biernenen Termine TE 
“ für&teuer-Reclamationen. 1861.Aug.28: XXX. 101 
Gefeg betr. Bermehrung der Zahlder Steuer» | 
 Schägungd- Bürger, 1862. Jan, 22.... : — 1227 
Bekanntmachung betr. Verlegung der 
Steuer-Eontrolle und MERRRA WE. 1862. 





Stiftungen, f; Ländereien. Bergl. Bd. XI. 
Stodlaternen. Verfügung betr. papieme 
Stocklaternen. 1842. Aug. 26....... 


xvn 


206 


Desgl. für St. Pauli. 1845. viah. 12.. KIX. 109 


Straßen, f. Gaffen. Küterwall. 
Streichleitern, fe Wagen. — 
Sturmflurben, ſ. Waflernoth,. — 
Sundzol, R. u. B. Schluß betr. General 
Vertrag über deſſen Ablöſung v. 14. März 
J 
Abrbe ar 
R. u. B. Schluß betr. — —* 
über deſſen Ablöſung. 1857. März 14 
Bar A 


Abdruck — RER ana 


Supplicate. 
Befanntmachnungbetr.deren&oncipienten. 


1858, Mai 5........ X 


Syndicat, |. Bd. XXII. 
T. 


Tageloͤhner. Bekanntmachung betr. Zus 
rückweiſung Fremder. 1842. Mai 25. 
Desgl. desf. 1842. Juni 6........... 
Warnung betr. widerrechtliches Austreten 
aus der Arbeit. 1842. Oct. 25...... 
Erneuert 1843: März 29. ........... 


Tannenbaͤume. Bekanntmachung betr. 


deren Hereinbringen und Beſchaͤdigung 


fremder Anpflanzungen. 1830. Dec. 10. 
Desgl. 1832, Dec. 12............... 


Tanzfäle, Tanzftunden, ſ. Wirthichäften. 


Befanntmachung wider angebliche Tanze 
ftunden in Tanzſalons. 1839. März 2. 


Verfügungen zur Verhütung von Mip- 
bräuchen: bei: vem in beſtimmten Localen 
gegebenen ————— 1840, Oct. 23. 

BREI I 


xxvi. 


Xxvu. 


XH. 


RM. 


xvu. 


Be⸗ 





CXXXVIII 


Bekanntmachung betr. Anmeldung der 

Locale für Tanz⸗Unterricht. 1840. Nov. 4. XVI. 216 
Verfügung wider Beſuchen der Tanz⸗ 

ſalons durch Kinder. 1841. Febr. 2. — 370 
Desgl. betr. die Tanz-Clubs in den Wirths 

fhaften. 1860. Sept. XXIX.170, Ern. 


Befanntmachung betr. Anmeldung der 
Zanzlehrer, welche in beftimmten Loca⸗ 
len unterrichten, bei der Polizei. 1841. 
en FE XVI. 504 
Warnung wider Anwerbung von Kins 
dern durch auswärtige Balletmeifterinnen. 


IE SEN nn na XIX. 202 
Taucherglode. .1847, |. Bd. XX. 
Telegrapben. 
Warnung wider Beichäbigung des Appas 
rates defielben. 1848. Det. 1Z...... XX. 376 


Berbot betr. das Fahren mit aufgefteckten 
Flaggenſtangen auf der Elbſtrecke zwifchen 
dem Niederhafen und dem Theermagazin. 
IB6O, BEN 2, euere XXI. 546 
Verfügung betr. Schuß der durch die | 
Norderelbe gelegten Dräthe. 1855. Det. XXV. 234 
Terpentinoel, Befanntmachung wider das 
Stürzen und Tariren deffelben in Schuten. 
1859, wars ie XXVIU. 36 
Teftamente, ſ. Zehnten-Amt. 
Obergerichtl. Bekanntmachung betr. Legi⸗ 
timation der Verwalter von Teſtamenten 
und Privatſtiftungen. 1842. Oct. 28. XVII. 244 
Thester, |. Schaufpiele. 
Warnung betr. Gasleitungs-Röhren und 
Hate: 
Thee. 
Bekanntmachung Betr. Anftellung eines. 
beeibigten Tarirers der Theefiften. 1855. 
TUE. 12 oc aaa ann en Paar wen kn AÄXV, 7 


Teer. Befanntmachung betr. Lagerung von 
Pech, Theer u. aͤhnl. Subftangen außerhalb | 
des Theerhofd-Magazind:, 1880. Dec 3; .Xl. 253 


Ernenuert 1834. Mai 16............ Xi. 79 
R. u. B. Schluß betr. revid. en 
Ordnung. 1841, Oct. 7. ....5.00. XVl. 522 


Abdruck derſelben .................. — 328 
Bekanntmachung betr. Entfernung der 
feuergefaäͤhrlichſten Waaren aus demcheer⸗ | 
höfe. 1842.. Mai 20............. XV. 134 
Verordnung die Zolls Berhältniffe des | 
. Theer-Magazinsd auf. dem Baafenwerder 
betr. 1842. Sept: 12... su. — 232 


Verbot des Rauchens dafelbft. 1842 Novp.4. — : 254 
Ernenert 1843. Juli — 393 


Bekanntmachung wider Kochen von 
Theer u. a. — öffentlichen: Plägen. 


1855. Sept: Lee ocake mean nenn XXV. .200 
Revid. Tare —— des Theer⸗ 
hofes. 1855. Sept. 5.......... — 201 


Thieraͤrzte, ſ. Viehſeuche. 
Thore, ſ. Ferdinandus. Hafen⸗Thor. Wege. 
R. u. B. Schluß betr, Thor⸗Anlage bei 


Pilatuspool. 1857. März 30....... xxvi. 30 
Bekanntmachung betr. das Holftenthor. 
1859, Mai BB...4. 0 Jan san nen XXVIH. 46 


Thorfperre. Bergl. Bd. XXVI. 
Tifchler, |. Feuer⸗Polizei. 
Bekanntmachung wegen der unzünftigen 
ZTifchlergefellen, fo wie des Zufchidens 


der Gefellen. 1828. März 10...... x. 102 
Deögl. betr. fremde un 1831 
SR BB iii ae Xl. 660 


Befehl wider! Vewirihung der: Tiſchler⸗ 

meiſter beim Einholen der Auflage durch 
die Geſellen. 1844. Mai 29........ XVIII. 184 

Bekanntmachung wider Uebernahme von 
Tiſchlerarbeiten an Häufern ohne vorher · | 
gegangene Befichtigung. 1845. Juni 28. XIX. 77 
Todes» 


CÄL 


Todes » Bezengungs = IAttefte, ſ. Geeftlande. 
Marfchlande. Mebdicinal- Ordnung. 
Todesfirafe, |. Eriminal-Redht. 
Todtenladen, Sterbecaflen u. Krankenladen. 
NR. u B. Schluß wegen einer revid, 
Verordnung. -1828. Nov. 13..... 
Abdruck derfelben. 1828. Dec. 15...... 
N. u B. Schluß betr. das Gehalt des 
Boten der Sommiffton der Todtenladen. 
1834: MAR. SU: ses aa ana ara ar 
Tonnen. Befehl betr. deren Ausfeuern. 
IB58. RB BU. enennun aan o 
Befanntmachung betr. Wegnahme der- 
jenigen im füblichen Fahrwaffer unterhalb 


DB. ©. 


XXIII. 348 


Stade. 1859. April 23............ XXVIl. 35 


Torfbandel, Bekanntmachung betr. Miß- 
bräuche beim Torfhandel. 1834. Det. 14. 
Tranfito» Güter. Befanntmacung betr. 
Formulare der Gefuche wegen Umpadung 
von Tranfito- Gütern. 1830. März 8. 


Desgl. wegen Prolongation der Tranfitos 


Zettel bi8 Ende März. 1830. März; 12. 
Desgl. betr. Ausfuhr von Tranſito⸗Gut 
und accifepflichtigen Gegenſtaͤnden. 1856. 
DE Sn ann a —— 

Trottoirs, [.AbgebrannteStadttheile. Bo. XVII. 

Türfei, f. Hohe Pforte. 

Tumulte, ſ. Sentral-Gaffe. St. Georg. Steins 
thor. Waffen. Wahlen. Wirthfchaften. 
Bergl. Bd. XIV. XX 

Befanntmachung ‚betr. die Erneuerung 
des Zumult-Mandatd. 1849, Aug. 14. 
Reglement für die Garnifon bei Auf— 
laufen und TZumulten. 1818.Sept. 1851. 


U. 
Ublenborſt, fi Wege. 
Umfchreibung. Bon den Sahren 1831 — 1860. 
ſ. Bd. XIX — XXIX. 


XIII. 299 


xl. 163 
— 18 


XXV. 834 


" Bd, 
Bekanntmachung ber bevorftehenden Um⸗ 
fchreibung durch die Offtciere des Bürger- 


Militairs. 186. Mat. ai... XXX. 


Desgl. TR EEE 6 Ren! ; 
Desgl. 1862... Mai Zi... -autiineaeen — 
Desgl. u Nov. 5.. Hablz ». ee. et 


Polizei- Befanntmadjung betr. biefee: 


1854, Mai 29. ui wur d.d STR Par XXIV, 


Befanntmachung:betr. dieſelbe Nov.8.: 


Ru. 8. Schluß betr. deren jährliche: _ — 
13 


Koften. :::1851.:Suni. 30..... ...... :XX 
Umsieben, f. Gefinde. Befanntmahung — 
betr. Umziehe-Termin u.Hausfündigungen 


zum nächften Herbft: 1846.Mail.... XIX.: 


Kinebeliche — ſ. Holſtein. 

Union, ſ. Bb. X 

Univerfitäten, ſ. deutſcher 

Unruhen, ſ. Tumulte. 

Unter⸗Elbe. R.au. B. Schluß betr. Rath⸗ 
und ....n zur Vers 


befferungdesFahrmwaffers. 1854. Dec. 28, XXIII. 


Desgl. betr, Erwählung eines neuen Mit- 


gliedeß. 4851.’ De 2. les. AXIV. 
—— — Veffenibe, fihe 
Br. XVI | | 
V. 
Vagabonden. Publicandum betr. dieſelben. 
1831. Det: Zisse se “erde - 
Veddel. Befanntmachung betr. beren&chuls 
biftriet. 1857. April 1b... 2.202000. XXVL 
Venedig, ſ. Blokade. N. 


Venezuela. R. u. B. Schluß betr. Natifr 
cation eines Tractats.. 1837. Dec. 7. XV. 
Abdruck defjelben. 1838, März 19...., — 
Vereine, ſ. Bd. XXL. Publicandum über 
den Beichluß. vom 6. Aug. : 1846 betr. 


communiftifche Vereine, 1847, Sept. 13. xx. 


379 
372 


602 


Ber 


CALI 


Bd. 

Bekanntmachung betr aufruͤhreriſche Be⸗ 

ſchlüſſe hieſiger Vereine 1848. Aug. 12, xx. 321 
R. u. B. Schluß betr. revidirte Verord⸗ 

nung zur Verhütung des Mißbrauchs 

des Verſammlungs⸗ und Bereinigunge . 

rechten, BL. UNE AD, nenne XXI. 178 
Abdruck derfelben. . 1851. Juni 30. .... — 182 
Publicandum über den Beſchluß ber . 

H: Bundes-Berfammlung : betr. bad. Ber- 

einsweſen. 1854. Dct. 20... .... ind. AXIV,:2376 
Mandat. wider Berfammlungen wegen . 

der — sAngelegenheit. 1859. 


Mar; BB: 0... u ir XXVIII. 33 
Antrag Erböef. Bürgerfchaft auf deffen 

Zurüdnahme 1859. Zuni622,..... — 56 
Bekanntmachung betr, deſſen Aufhebung. 

1830, erruaesi — 75 


Verfaſſung. Ueber die verfaſſunggebende Ver⸗ 
ſammlung. 1848-52, ſ. Bd. XXI. XXII. 
Propositio Senatus betr. die Entwürfe der 
Berfaffung, des Wahlgefeges, der Ges 
ſchäfts-Ordnung der Bürgerfchaft, des 
proviforifchen Gefeßes über die Gerichts⸗ 

und Polizei-Verfaſſung und dad Bers 
fahren in Criminai⸗Straf⸗ und Unter⸗ 
ſuchungs⸗Sachen, ſo wie das Geſetz über 

die Organiſation der Verwaltung. 1855. 


FUN Ze na ine ae 42 AXV. 166 
Deögl. 1856, 64668 
Deögl. 1856. April 7............... — 381 


Deögl. betr. Gefeß wegen: Veränderungen 
in der Drganifation des Senates, der 
Sinanzs Behörden und Commerz-Depu- 
tation. 1859. März 14 ..:.:...:...XXVIH. 32 
Deögl. betr. Drganifation der Suftiz. - — — 
Desgl. betr. Entſcheidung von Sompetenz- 
BORICHEN 25 ins una nen — — 
Desgl. betr. Tranfitorifcye Beftimmungen 
wegen ber in ber Organifation des Ges 
nated 





nates und der Behoͤrden vorzunehmenden 


Abanderungen XXVII. 32 
R. u. B. Schluß betr. die —— 
Angelegenheit. 1859. Aug. 11...... — 186 
Desf. Bekanntmachung. 1859. Aug. l2. — 81 
Dabei: 
A. Berfaffungs-Abfchnitte betr. die 
Bürgerfchaft, deren Ausſchuß und bie 
, Gelebgebutg sure san nennen — 87 
B. Deögl. betr. das Wahlgefeg. ET — 108 
C. Deögl. betr. Geſchaͤfts-Ordnung ber 
J ara — 137 
D. Desgl. Proviſor. Geſetz über das 
Berfahren in ftreitigen Verwaltungs⸗ 
uund Regierungsſachen.............. — 164 
Desf. Befanntmachung. 1859. De. 1. — 275 
Desgl. betr. Publication der Hamburg. Vers 
faffung u. bezügl. Gefege. 1860; Sept.26. XXIX, 77 
Verfaflung. 1860. Sept. 28 ........... — 7 
Vgl. Bürger-Eid. Finanz Verwaltung. 
Suftiz. Kirche, Senat. 
Befanntmachung betr, — Eintritt der 
Verfaſſungs-Abſchnitte 1, 2, 6, 8-10 
Imb 39... Dee Elise — 281 
Dergnügungen ea L: Schaufpiel. 
Dol. Bd. XV. XX | 
R. u. B. Schluß ae ee Pros — 
longation der desf. Abgabe. 1857. Dec.21. xxvi. 311 
Reglement für die Erhebung. 1857, 
137 2 SERIE HN — 326 
R. u. B. Schluß betr, die Abgabe von 
öffentlichen Bergnügungen. 1858. Dec.27. XXVII. 330 
Def. Reglement. 1858..Der. 29. — 332 
Desf. Befanntmachung. 1858, Der, 2. — . 337 
Prolongation. 1860, Dec. 28...... XXIX. 289 
Desgl. 1861. Dee, 20... -unoronneen XXX. 208 
Deögl. 1862, Dec, 20............... — 546 


Dermögens = und Einkommen ⸗ Steuer, 
ſ. Bd. XVI. 


CXÄLIV 


Verwaltungss Gebäude, : f. Hypotheken. 

Steuer. Zoll... 7.. 
Inſtruction für deſſen Wächter. 1863. 
ee . AXX 467 

Diebmarkt. Schragen 'für felbigen im - - 

Hammerbroof. 1851. Nov. 19 .. XXII. 272 


Belehrung‘ beit, f. g. Maulfäule und: 
Klauenſeuche. 1838. Nov. 30. ern KV 303 
Snfeructipn der Öffentlichen  Chierärzte 5 


Deögl. wegen der in Meflenb.-Schwerin aus: 

gebrochenen Lungenfeuche. 1856. Mai29. XXV. 501 
Deögl. betr. Einfuhr von Nindvieh aus 

Holftein und Lauenburg ‚während der. 


Lungenfeuche. 1856. Sept. 19. ..... — 586 
Deögl. wider Das Einſchleppen der Lungen⸗ 
ſeuche. 1857. Marz 23......77. XXVI. 23 


Desgl. betr. die verbotene Einfuhr in Han⸗ 
Mai 28 5 


Desgl. wider die Einfuhr von Rindvi hun 
Schaaf: u. Ziegenfellen aug den ruſſiſchen 
Oſtſee⸗Provinzen. 1857. Mai 20..... — 19094 
Desgl. betr. Aufhebung des vorſtehenden 
Verbotes. 1857, Dec. 9..... lern. —-301 
Desgl. wider das Einbringen von Hornvieh 
aus Altenwerber in. die Marfchlande, 
1857. Mai Garen... —— . — 144 


wider die Lungenſeuche. 1858. Suli 7. XXVIL 145 
Vier⸗ 





Dierlande, f. Bergedorf. Geefthacht. Kirdh- 
wärder. 
Ern. SE OT für Die 
Bierlande und Geefthacht. 1828. Sul, X. 154 
Verordnung betr. öffentliche Tanzmuſiken 
in den Wirthshäufern. 1834. Mai 27. XI. 82 
Desgl. wegen Beiordnung von Deputirten 
aus den GÖrund-Eigenthümern der Bauer: 
fchaften bei Verwaltung der Gemeinde- 
Angelegenheiten. 1834. SJuni....... — 9 
Snftruction für die Gemeinde-Vorfteher, 
betr. das GemeindesHebungs- und Rech⸗ 


nungs⸗ Weſen. 1834. Juli.......... — 285 
Verordnung betr. Schulbeſuch in den 

Vierlanden. 1834. Dec............ XIV. 225 
Mandat wider Betteln der Kinder. 1834. 

A — 228 


Bekanntmachung über Einführung des 
nenuenHamb.Gefangbuches. 1842. Dec.12.. XVII. 290 


Berordnung betr. Unterbringung obdach- 


Iofer Familien. 1847. Zuni2]...... XX. 123 
Desgl. betr. Errichtung von Vergleichs⸗ 

Commiſſionen. 1848. Sept. 13...:.. — 346 
Desgl. über Erwählung der Landvögte und 

Höftleute. 1849. Nov. 21......... XXI. 208 
Gebühren-Schragen für die Landvögte 

u. a. Gemeinde-⸗Vorſteher. 1850. Mai2. — 551 


Verordnung betr. die Wegräumung der 
Bäume von den Elbdeichen und wider 
Gruben in der Nähe. 1851. Juni Ik, xxu. 172 


Desf. fernere Verfügungen. 1858. 
170 XXVII. 197 


Vogelneſter, ſ. Geeſtlande. "Marfchlande. 
Verfügung wider Verkauf derfelben und . 
geblendeter Singvögel: 1836. April, 1a. "XIV. 363 
Desf. Bekanntmachung.” 1840. Mail. XVI. 35 
Erneuert 1843 : April 292 1...20.. 50. XVII. 343 
Volfsbewaffnung, ſ. Bd. XXI. Ir IN 
k Dolts- 





CXLVI 


Dolfsdorf, |. Wohldorf. Verordnung betr, 
die Schule. 1839. April l2........ 
Pormundfchaften, f. Bd. XVII. Vgl. Zuftiz 
wefen. 
Propositio Senatus wegen Revifion der Vor⸗ 
mundfchafts-Drönung. 1843. Dec. 14. 


Abdruck derjelben. 1844. Juli — J 
Schragen der Gebühren in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen. 1844 u. 1855........ 
R. u. B. Schluß betr. Erhöhung des Ge- 
haltes des Regiftratore. 1846. Aug. 6. 
Publicandum betr. Belegungen von 
Pupillarvermögen in den zur Grunds 
fteuer nicht tarirten Grundſtücken. 1843. 
ee 


Desgl. betr. Belegung von Pupillengeldern 


bei der Sparcafle. 1843. Dec. 8.... 
Deögl. betr. hypotbhecarifche Belegungen 
von Pupillarvermögen. 1845. Suni 13, 
R. u. 8. Schluß betr. Abänderung der 
Art, 26 u. 45. 1855, Dchd....:.% 
Desf. Verordnung. 1855. Det. 4... 
Desgl. betr. Ermäßigung dee Schragen®. 
LEID. SE nn nei ra re en 


Bd. 


XVII. 
R. u. B. Schluß desf. 1844. April 25. XVIII. 


XXV. 


XIX. 


Geſetz betr. Abänderung verſchiedener Bes 


fimmungen. 1862. Oct. 3.......... 
Dorftädte, f. Ländereien. 
R. u. B. Schluß über öffentliche Verhälts 
niffe der VBorftädte. 1832. Nov. 15.. 
Propositio Senatus betr. Theilnahme abs 
feiten derfelben an den Bürger-Gonvens 
ten und deren Juſtiz-Verwaltung. 1833. 
SU iss ses easckaatecteenn 
R. u. B. Schluß desfalls. 1833. Dct. 31 


Reglement der öffentlichen Verhältniſſe 


der beiden Borftädte. 1833. Nov. Il, 


XH. 


14, 


E BE 


©. 


J 
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CXLVI 


Bd, 


W. 
Waaren⸗Bezeichnungen. 
Propositio Senatus betr. Verordnung zu 


deren Schuß. 1844. April 25....... XVII. 


Wachen. Befanntmacung betr. das auf den 
Wachtpoſten zu gebrauchende Feuerungs- 
material: 1832, Dec. 4.......... XI. 

R. u. B. Schluß betr, die Abbrechung der 
Großneumarfts- u. Gaänſemarkts⸗Wache 
und Errichtung eines Detentiond-Rocalesd 


auf den Hütten. 1857. Mär; 30.... XXVI. 


waffen, f. Holftein. Schießen. Befannt- 
machung wider Anfauf von Waffen 
und Montirungsftüden. 1835. Suni3. XIV. 
Erneuert 1841, Det. 27.............. XVI, 
Aufforderung zur Zurüdlieferung ges 
raubter Waffen und Munition. 1849, 
Dee || EEE XXI. 
Wagen, f. Bd. XXV. 
Berordnung betr. deren Aufitelung auf 


beftimmten öffentl. Plägen. 1861. Sept.9. XXX. 


Verfügung wider Anhäufung der Wagen 
und des Holzed bei dem Bauhofe und 
am Mefßberge. 1840. Nov. 16. ..... XVI. 
Bekanntmachung betr. Streichleitern. 
EIS NE XVII. 
Verbot betr. Umwenden mit ſchweren 
Wagen. 1842, Sept. B... — 
wahlen, f. Union. Verfaſſung. = 
Mandat wider Andrang des Volkes zudem, 
Haufe der zu Öffentlichen Ehrenämtern ö 
Neuerwählten. 1835. April 10...... XIV, 
wablen zur Dürgerfchaft. 
Befanntmacung betr. Conſtituirung der 
Central⸗Commiſſion für die allgemeinen 


S. 


139 


150 


385 


directen Wahlen. 1859. Sept. 26... XXVIII. 186 


Desgl. betr. ren der Mählerliften. 
EBSD. DIE I. ea . 





CALVIN 


DD. 

Desgl. betr. Reclamationen gegen die Wäh- 

lerliſſen 1850. Dh IB. ua. XXVIII. 196 
Desgl. betr. Ergänzung der Wäblerliften. | 

BR I) u 0 | ES SR 6 EEE — 19 
Wahlen der Abgeordneten der Gerichte, 

Deputationen u. Collegien. 1859. Dct, 2, — 236 
Bekanntmachung betr. Ausfchreibung für 

die allgemeinen directen Wahlen. 1859. 

ee N — 242 
Desgl. betr. Beſtimmungen für die allge- 

meinen directen Wahlen. 1859. Nop. 5. — 243 
Inſtructionen für die Bezirks-Commiſ— 

TEOTIeH. KR RO nenn a — 247 
Deögl. für die Bezirfs-Commiffionen auf 

dem Landgebiet. 1859. Nov.8...... — 248 
Desgl. für die Unterwahlbureaus in den 

Landherrenfchaften. 1859. Nov. 8... — Bl 
Nachtrag zu denfelben. 1859, Nov. II. — 254 
Bekanntmachung betr. die 2teAbtheilung 

der Wahlbezirfe. 1859. Nov. Ld..... — 256 
Deögl. betr. die Wahlen in der Iften Ab- 

theilung. 1859. Nov. — 259 


Deögl. betr. die Wahlen in den Wahlbe- 
zirfen 34, 37, 38 u. 40. 1859. Nov. I3. — 2362 
Desgl. betr. dieſelben in der 2ten Abthei⸗ 


Run. 3899. MONTE. ennanne — 263 
Desgl. betr. dieſelben in den Wahlbezirken 
35 u. 39, 1859, Nov. 19......... — 266 


Desgl. für Wahlbezirf 42, 1859. Rom? L — — 
R.u. B. Schluß betr. Wahlen Erbgef. Bür- 


gerjchaft zu der neuen. 1859, Nov... — %7 
Desgl. betr. desfalfige Neuwahlen. 1859. ö 

Er IT RE . — Al 
Bekanntmachung betr. neue Wahlen für 

die Bezirke 34 u. 38. 1859. Dec. 27. — 211 


Deögl. betr. Wahlausfchreibung für die ° - 
Bezirke 34, 38 u. 42, 1860. Jan. 16, XXIX._ 14 

Deögl. Vornahme der vorgedachten Neu: au 
wahlen. 1800: Kar i.u ca ser 45 — — 
Desgl. 


Desgl. deögl. für den 36. Bezirk. 1866. 

J xxix 39 
Desgl. betr. Ausſchreibung einer Neuwahl, ‘ . : 

für den 36. Bezirf, 1860. Mai2l.. — 42 
Desgl. betr. Bornahme derf. 1860. Mai? — 43 
Desgl. betr. bevorftehende Neuwahl für 

den 41. Bezirk. 1860, Juni 20.. — 444 
Desgl. betr. Ausſchreibung einer Neuwahl ‚m 

für denfelben. 1860, Suli2.:...... — 650 
Desgl. betr. die Vornahme derſelben. Juli?. — — 
Desgl. betr. die Neuwahlen für die Hälfte 

der Bürgerfchaft. 1862. Sept. 29..... XXX. 461 
Desgl. betr. eineNeumahl für den 36. Wahl- 





bezirf. 1862, Sept. 29, 2... 0.0... — 4635 
Desgl. betr. Anmeldungszettel für die Wah⸗ Far 
lerliften.. 1862. Oct. 4............ — . 480 
Desgl. betr. — gegen die Wähler- 
liſten. 1862. Det. I Corner neneiee ‚sy — 
Desgl. betr. — ————— einer Neuwahl 
der Hälfteder Bürgerfchaft. 1862. Dct.17.: —4090 
Desgl. betr. deren Bornahme, 1862. Det. 17, — 491 
Desgl. betr. diefelbe für den 36. Wahlbezirfk. 
150%: AN Eau een — 490 


Desgl. betr. deren Vornahme, Det. I. — , 495 
Weifenbaus, ſ. Sollecten. Eur Pi 
Befanntmahung, daß den Waiſenkindern 
nichts zu verkaufen. 1836. Suliö..... XIV. 394 
Propositio Senatus betr, den Anfauf des Har- Ä 
veftehuder Wirthshansgartens und dee — 
Maifenhausgebäudes. . 1849, April 16. XXI 58 
Desgl. betr. die Eremtion des Waiſenhauſes 
und Perpetuirung von ;deflen Filialität 
zur St. Nicolai. Kirche, auch — 
tion deſſelben. 1853. Juli 21..... xx. 123 
R. u. B. Schuß betr. deſſen politifche und J 
kirchliche Verhaͤltniſſe. 1854. März 20. XXiV. 48 
Desgl. betr. Ankauf des Waifenhausgebäus - 
des und Ueberlaſſung eines —— bei 8. 
Pöſeldorf. 1850. Juni 13. ........ XXIL. 575 
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Desgl. betr. Ankauf des. Re 
baͤudes. - 1850, Sept: 19. ......:... 
Desgl. betr. Wafferverforgung des Waiſen⸗ 


haufes. 185: u 8... ee XXV 


» ©. 


walddoͤrfer, f. Farmjen. Geeftlande. Holftein. 


Stein Ausfuhr. Volksdorf. Wohldorf. 


—— — betr. die Fremden in den 


Walvdvörfern. 1830, Dee...... en 
R. u. 8. Schluf- betr. Erlaß einer Zoll: 


Verordnung für bie Enclaven. 1840. 
XVI. 222 


| Abdruck berieben: RR 2 


Befanntmachung betr. Meriforiſch⸗ Mor 4.. 
dification der SH Z und 2 der Zoll-Ver⸗ 


ordnung 8: J. 1841. 1841, Nov. 17 


Deögl. betr. Abbüßung von Brüchen durdy 
Gefängnipftrafen im Holfteinifchen Zoll⸗ | 


vereine. - 1842. Febr. 28... ie. .:..: 
Desgl. betr, Berichtigung des Zolltarifs 
v. J. 1841, 1843, Sept. iI8. ..... 


Zuſammengeſtellte Abänderungen der zeit⸗ 


Verordnung. 1844. Mail Bauen 


Zollgefege., 1846. Febr. I. 


Desgl. betr. Abgaben-Erleichterung für. 2 
AR, 


Kornwaären. 1847. Mai lZ..... In 
Deögl. betr. Veränderungen der K. Zoll⸗ 


geſetzgebung. 1847. Dee. 18.... ..2. Ni 


Desgl. betr. Einfuhr, Verfertigung umd 
Gebrauch von Spielfarten in Holftein. 


. XvVI. 


1847. DB... ET RE z * 
Desgl. betr. Aufhebung und Tarifs⸗Ver⸗ 
änderungen Holſteiniſcher Cinfuhrzöfle * 
auf Kornwaaren und Fabrikate, fo wie 


das Laſt⸗ und Feuergeld bei Wiederaus⸗ 
fuhr von Föhren- und Tannenholz. 1847. 
re NEE LE I 


Desgl. betr. Erleichterung für den Zranftior N 


Handel durch Holftein. 1846. März 30.' 


240 
"XIX. 198 
NR. 


— — — 


N. u. B. Schluß betr. Prolongation des 

Anſchluß⸗Vertrages v. J. 1840, 1849, 

Rebe Aussaat XXI. 25 
Desf. Bekanntmachung. 1849, Febr. 24. — 33 
Deögl. betr, Herabfegung des Ausfuhrs:. 

zolles für Lumpen. 1849. Suni 25... — : A 
R. u. B Schluß betr. Profongation dee 

Vertrages. 1849. Dec. 13. ..un.n.. — 217 
Befanntmacung desf. ‘1849, Der. 14, — 222 
Desgl. betr. Verfügungen für Die betreffen- 

den Gebietstheile. 1850. San. 17.... =. 495 
Deögl. betr. die Herabfegung des Zolles | 


für Fourniere. 1850. April 8 ...... — . 548 
R. u B. Schluß betr. Prolongation des 
Vertrages. 1850, Des; 19......... — . 627 


Bekanntmachung betr. Veränderungen 
der Holfteinifchen- Zollverordnung. 1851. 


ee XXI. I 
Desgl. betr. Veränderung des ee Ä 

Zolltarifes. 1851, San 15. ........ —. 174 
Deögl. betr, Zufäge zum Holfteinifchen Ein 

fuhrzolltarife. 1852. März 12...... — .421 


Desgl. betr. Verfügungen für die innerhalb 
der Holfteinifchen Zolllinie belegenen Ham⸗ 


burgiichen Gebietötheile. 1852, Oct. — 535 
Deögl. betr. Lohn der Dienftboten in den 
Walddörfern. 1841. Mär; 15...... XVI. 374 


Deögl. betr. das Sammeln von Fallholz 

- den Staatöwaldungen. 1857. —8 XXVI. 16 
Wal. 

Bekanntmachung wegen Paflage des 

MWalled nad dem Eintritte der Thor⸗ 
fperre. 1829. Juli I............. xl. 80 

Desgl. betr. dad Aufhören der Paflage 

auf einigen Streden des Walled - bei 
Naht. 1849, Dit. 24. ........... XXI. 205 

Desgl. 1850. Det. 28. XXI. &.615. 18535. 
Det. 26. XXV. ©, 228. 1856. Dct.27. XXV. x 
Desgl. 


GL 


| BB. ©. 
Desgl. betr. die Paſſage einiger Wallftreden 
bis Mitternacht. 1851. März... XXI, 110 
Desgl: betr. zwifchen dem Broof- und dem | 
Sandthore in der Nacht. 1857. Dec; L XXVI, 282 


Desgl. betr. die während der ganzen Sahres- 
zeit geftattete Paffage zwifchen Dammthor 
| und Millernthor. 1860. Nov. 4.2... XXVII. 242 


treiben. -:B831: Jan. IB. 2.5 Us nt X .279 
Ern. Befanntmakhung wider Fijchen im 

Stadtgraben, Betreten des Walluferd und 

Weiden vor Schafen und Ziegen. 1833, 

Mai17.X1.S,309, Ern.1834. MailZ. XIH. 81 
Desgl. 1846. Imid. us. cd. dic XIX, 243 
Warnung vor Beichädigung der Anlagen 

und Anpflanzungen.: 1846, Mai 29.1. 241 
Befanntmachung desf. 1849. Juni 4. XXI. 81 
Desgl, wider den Tranfport der Dchfen über 

denfelben am Sonntage. 1861. Suni22, XXX, 63 


woltersbof. R. u. B. Schluß betr. Bezah: 
lung des Ankaufspreifes. 1858, De 2. XXVIL 331 
Wafch- und Bade-Anftalt, 
R. u. B. Schluß betr. deren Einrichtung ' 
am Steinthorwalle. 1852. April 26.. XXII. 434 
waſſerkunſt, ſ. Grundftener. R.u.B. Schluß 
betr. Verlegung der. Anftalten. 1839, * 
XV.- 454 
Desgl. betr. Verlängerung der desf. Terz. 
| mine. 1840. Mai 25...2.crccrusi XV: 70 
Bun Deögl. betr. Webereinfunft mit den drei 
ae Wafferfünften und Anlegung einerStaats- I, ° 
J Waſſerkunſt. 1844. Juni 26........ XVIII. 216 
Be | Proviforifches Regulativ, nebft Bes | 
dingungen für die Sntereffenten der Stadt- 
Wafferfunft. 1844. Aug. 16........ — 326 
Propositio Senatus betr. fernere Geldmittel 
für die Stadt-Waſſerkunſt. 1846. NoA XIX. 329 
Ru. B. Schluß desf. 1847. Märzii. XXo 1 
Pro- 


* — — — — 





dam, 
— — 


* 
a 


——ä— 


5 
Ye 


BB. ©. 
PropositioSenatus betr, Anordnungen wegen. 
derſelben. 1848, Nov, 27.......... XX. 4ll 
R. u. B. Schluß desf. 1849, Jan. 4. Xxl. 6 
Desgl. betr. Uebernahme der Neuen Er 
: Wafferfunft. 1851. März 27. annne» AK, 118 
Desgl. betr, Bereinigung mit der Elb⸗ 


Waſſerkunſt. 1852. Juli 22......... Be "516 
Desgl. betr. Entlaffungundverlän erfeAmtd- — 
dauer von Mitgliedern. 1852. Juli 22. — 520 


i Desgl. betr. Vermehrung der Mafchinenfraft 
der Stabt-Wafferfunft. und def. Anleihe 


bis 820,000%. 1853. Juli 21...... XXIII. 118 
Desgl. betr. Ausdehnung der Röhrenleitung _ . 
über die Stadt hinaus. Sm Sul 21. —- 119 
waſſernoth. nie. 


Rev. Inſtruetion für bie Garmſon Safen-- — 
runde und Nachtwache be Sturmfluthen. ad 
1927. San 22.2... stern > 0 

Publicandum über bie bei den Signalen '; ":: 
bei hohem Waffer und Sturmfluthen gi ra 
troffenen Abanderungen, 1827. Zart.24. —ı. 10 

Befanntmadhung wegen ber durh .. 
Ueberfchwemmungen bebrängten Keller 
bewohner. 1831, Oct. 21.......... XI. 686 


Desgl. betr. Veränderung ber Signalſchüſſe 
bei Sturmfluthen. 1848. Juni 7.. XX. 308 
Desgl. betr. Signalſchüſſe bei Sturmfluthen. | 
1848, Dt. 29. EEE t — 378 


Desgl. betr. die Warnungsfchüffe bei Sturm N 
fluthen auf ver Baftion beim Wilhelminen⸗ — 
Bade. 1852. Nov, 1D........ .... XXII. 603 

Desgl. betr. Einführung. früherer Warnungs⸗ | 
jchüffe bei zu erwartenden Sturmfluthben. 
1655, Mari AXV. 69 

Deögl. betr. Abänderungen in Hinficht der on 

Warnungsfchüffe. 1860. Gebt. 29... XXIX. 16 
Woafferfcbout, f. Seeleute. en 

R. u. B. Schluß betr. he Reglement. | 

nl Pe a Me ———— . XXV. 620 





CLIV 


| Bd. ©. 
Abdruck deffelben. ' 1856. Dec. 10...... XXV. 628 
Wechfelz Örönung: . Vgl: Bd. XV. | 
ar beutjche Mechfel-Orbnung. 1 848. 
u BE ee . XXX. 500 
Deren Publication. 1849. Febr. 2..... XXI. 18 
R. u. B. Schluß betr. Verordnung in | 
Bezug auf deren Einführung. „1849. en 
Kebr, E — wc 24 
Abdruck derfelben. 1849. März 5. ——40 


Wedde. 

R.u.B.Schluß beit. ombinirung der Stelle 
des Weddeſchreibers und des Regiſtrators J 
beim Bürger-Protocolfe. 1834. San. 30.. XII. 42 

Befanntmacdhung betr. Auslöfung der — 
Proclamations⸗Scheine. 1834. März — 51 

Propositio Senatus betr. verbeſſerte Einrich⸗ | 
tung des Wedde-Bureaus. 1845. Dct.23: XIX. 128 

Def. R. u B Schluß. 1845. Dec. Li. — ": 158 

Desgl. betr, den bisherigen Weddefchreiber u 
und einen Boten. 1847. Mai 6..... AÄX. 4 

N. u. B. Schluß betr. Anftellung eines | 
zweiten Weddefchreibers. 1857, Aug. 27. XXVL 233 

Wege. 

Befanntmachung betr. Ordnung auf den 

Fußſteigen und an den Gräben. 


N nr Wege⸗Polizei. 1831: Mai 25. -—! 363 
Notification betr. Wegewärter. 1833. XIk’ 305 
R. u. B. Schluß betr. Anlage eines Fuß⸗ 

weges nad) St: Georg neben dem Eifen- 


bahnhofe. 1848, Nov. 27.........% XX.. 413 
Publicandum bei deffen Eröffnung. 1848: - 
J ER RE. — 459 


R.u. B. Schluß betr. Umwandlung deffelben 
in eine Fahritraße. 1852. Det. Z..... AXU. 547 

Desgl. Verlängerung der Amfinfitraße zu 
einer in die Stadt führenden Fahrftraße. 
OID, DI aaa — 


CLV 


Bd. 

R.u. B. Schluß betr. — für ben 

Wegebau. 1851. Sept. 25......:.. XXI. 254 
Deögl. betr. Anlegung eines Wehes an der 

Alfter, 1852, April 26.... — 
R. u. B. Schluß betr. Fahrſtraße von 

der Lohmüuͤhlen - Pforte bis zur dritten J 

Alſterſtraße. I—— xxvu. 150 
Desgl. Erhoͤhung der Bewilligung für den 

Wegebau. 1854. Juni 29.......... AXIV. 168 


Desgl. Bewilligung. 1857. Der. 21... . XXVI. 312 
Wegebau und Wegegeld, ſ. Afterpforte. wo 
und Handels⸗Straßen. 
Weinverlafler, Grdnung. 
N. u: B. Schluß desf. 1844. ‚Sun 6.. xvin 189 
Abdruck derfelben.... - -- EL UETT — 204 
Publicandum bei deren, Einführung...» — — 
werbungen, f. Regiſter v. J. 1826. 
Bekanntmachung wider Werbung u - 
fremdem Militairdienft. . 1855. . Jan. 5 XXV. 3 
werk: und. Armenbaus, 
R. u. B. Schluß betr. Neubau deſelben. 
x 


Br 





1851, 163 
Desgl. betr. Verlegung. der Straflafe nah 
demſelben. 1853, Suli 21:...... ... XXIM. 120 
Desgl. betr. Zahl der ——— Per⸗ 

fonen. 1854. Suni 18...... ....... V. 146 


wiegekrahn, f. Aaron 
wilbelmsburg, |. Hannover. 
wirtbe, ſ. St. Georg. Marfchlande. St. Pauli. 
Berordnung betr. Wirthfchaften und 
Krüge in Bergedorf. 1830. Zuli30.. XI. 308 
Regulativ betr. die öffentliche Tanzmufit 
im Städtchen Bergedorf. 1849. Dec. 18. XXI, 223 
Bekanntmachung betr. Wirthihaft 
Locale und Öbliegenheit der Wirthe. e 
1830, Glild..:..oceconnennec. xl. 226. 
Befehl betr. Schließung der Wirthöhänfer ° 
und Tanzfäle und das Verbot des Muſi⸗ . : 
ciren 





CLVI 


- Ä BB. ©. 
cirens am Sonnabend und dem Vorabend 

eines Feſttages. 1831. Det. 3....... X. 661 
Verfügung. betr. unerlaubte Zufammen- 
fünfte von Lehrlingen bei Schenf- und 

_ anderen Wirthen.. 1841. März 16... XVI. 375 
Befehl wider das Pfandnehmen von Gäften. 

1834. Mai DD. on ... XXIV. 139 

408 





Desgl. wider das Grebitgeben der Wirthe 

und der öffentl, Mädchen. 1862. Juni2. XXX. 
wirwencafle, f. Makler. Statuten der 
Unterſtützungs⸗Anſtalt für die Wittwen 
und Waifen der Prediger im privativen 


u. gemeinfchaftlichen Gebiete. 1828. Sul. X. 173 
wohldorf. Schul⸗-Ordnung für Wohldorf, | 
Ohlſtedt und Volksdorf. 1851. Sept. 20. XXIV. 12 
wollmarkt. Bekanntmachung betr. den- 
felben. 1853, April 21. .2..:...... XXIII. 47 
Desgl. 1854. März 29....... es era XXIV. 104 
Desgl. abfeiten der Sommerz« Deputatien. 
1854, Märzdl......o0onoerinbese 105 
Desgl. abfeiten E. H. Raths. 1856. April 2. xxv. 70 


Des [. betr. deſſen Anfegung. 1856. Mai23. — : ‚500 
wundaͤrzte. Bekanntmachung betr. Wans 
dern der Gefellen der Wundärzte, Bars 

biere und Bader. 1847. April 30... XX. 42 


3. 
Sahnärzte. Verordnung betr. deren Praris. 
EOS. Ti DI aan XXVII. 69 
danziber. Hanfifcher Freundfchafts-, Handelds 
und Schifffahrtö-Vertrag mit demfelben. 
1861. Gebr. 25... .ouocwennseunere XXX. 17 
3ehnten-Amt, f. Belgien. Erbſchafts⸗Steuer. 
Schweden. Rußland. Bgl.Bd.XV—XXV. 
R. u. B. Schluß wegen Prolongation der 
Zehnten⸗Abgabe und Collateral⸗Steuer. 
xxvi. 313 
Desf. Bekanntmachung. 1857. Dec.33, — 3221 


Deögl. 1860. Dec. 28............... 
Deögl. 1861. Dee, Jcd 
Deögl. 1862. Dec. 22......... ..... 
Desgl. wegen Prolongation der Wieder⸗ 
Verpachtung des Zehnten⸗Actuariats. 
1003, EL Bl... 


Befanntmahung betr. Aufbewahrung 
von Teftamenten bei dem Zehnten-Amte. 
16 EP 


3eitblätter, f. Amtsblatt. Bund, deutfcher. 


XXIII. 
Desgl. betr. dad Actuariat. 1855. Oct. 4. XXV. 


XII. 


Ueber die Abgabe von Inferaten bis 1858 


f. Bd. XXVil. 
N. u. B. Schluß. betr. Beichränfung des 
Zeitungs-Stempeld. 1848. Nov. 27.. 


Desf. Bekanntmachung. 1848, Nov.29, 


Nevidirte Verordnung betr. Abgabe 


xx. 


413 
416 


von Zeitungs-nferaten. 1858. Dec. 22. XXVII. 321 


Desf. Befanntmachung. 1858. Dec, 22, 


Prolongation. 1860. Dec. 28...... 
Deögl. 4861, Dec. 20........... — 
Desgl. 1802. Dec. 2.. 


Warnung betr. das Anheften von Zeitune 


gen u. f. g. Ertrablättern in den Straßen. 
—I—— 


Zimmerleute, ſ. Haus-Zimmerleute. Schiffs⸗ 
Zimmerieute 


Zoll⸗Gewicht, f. Maaße und Gewichte. 
Zoll⸗Grdnung, f. Bergedorf. Eßlingen. Stems 


pel. Walddörfer. Von den Jahren 1829 


— 1850, f. Bd. XXI. 


XXIX. 
. 208 


Propositio‘ Senatus betr. dad Gehalt des 
Actuars der Zoll- und AcciferDeputation. 


RO |. 1 En er RS — 
R. u. B. — betr. deſſen Verhaͤltniſſe. 
BOB. DE U aaa 
Desgl. betr. Vervollftändigung des Be— 
amten⸗Perſonals. 1844. Juni 26... 








xvi. 


329 
289 


546 


585 


522 
603 


. XVII. 218 


Desgl. 


CLVII 


Desgl. betr. Vermehrung deffelben durch 
zwei Gehülfen. 1853. April 28..... XXI. 60 
Desgl. betr. Prolongation der Zoll-Ver— 
ordnung mit a cr 1851. 


2 N RE XXI. 340 
Bekanntmachung def. 1851. "Dec, 29, — 344 
Abdruck derfelben. 1851. Dec. 29....... — ER 


Befanntmahung . wider Durchführung 
von zoll- und accifepflichtigen Waaren 
durd) die Pforten und — beim 


neuen Hafen. 1840, Aug. ld....... XVI. 174 
Desgl. betr. Angabe zollffreier Waaren n 
den Zoll-Pafftrzetteln. 1841. Febr... — 369 


Desgl. wider Beeinträchtigungen des Zolles 

und der Accife im neuen Hafen zmifchen 

dem Grasbroof und dem Kehrmwieders 

Wale. 1841. Nov. 25............ — 593 
Desgl. betr. Paffirung von Schuten unter 

der Sandthors-Brücke. 1850. Zuli29, XXL 586 
N. u. B. Schluß betr. Aufhebung des I 

Ein» und Ausfuhrzolles für Guano und 

Ermäßigung des Schiffsgeldes für die 

mit demfelben beladenen Edhiffe. 1852. 


A A xxu. 546 
Desf. Bekanntmachung. 1852. Dee. 2. — . 704 
Bekanntmachung betr, Prolongation der 

3 u. Ömsnatlichen ‚Friften der Tranſito⸗ | 

Declarationen. 1855. März 2..... ».. AXV. 63 
Desgl. betr. Zollbefreiung des Blutdüngers. 

1850. SNAE-IR una en — 500 


R. u B. Schluß betr. Prolongation der 
ZollsBerordnung auf2 Jahre. 1856, 


Bekanntmachung desfalls und wegen der 
Abänderungen. 1856. Dec. 22..... — 715 

Rev. ZolleBerordnung. 1856, Dec, 22, — 771 

Bekanntmachung betr. die Neclamation , 
wegen unbenußter BR Br 
mulare. 1856. Dec. 29. ...4 —. 835 





Deögl. betr. Verlängerung der Auslöfungs- 


Friſt. 1857. Febr, Id. sonen neene XXV 


Bd. 
I. 


Desgl. betr. die ‚sechtgeitige Abgabe der 


TranfitosZettel No. 3, der Tranſito⸗Ab⸗ 
ſchreibe⸗ und der Acciſe⸗Ausfuhr⸗Decla⸗ 
rationen und der Acciſe⸗Paſſirſcheine. 
1857, li Sleoscuroounenerennner 


Deögl. betr. Befreiung des Wolldüngers 


vom Eingangs-Zolle. 1857. Dt. 5.:. 


Desgl. betr. 30ll-Declarationen der gemäß: . 


ber Verordnung vom 2. Dec. erwählten 
Mitadminiftratoren. 1857. Dec. 29... 
Deögl. betr. den Gebrauch von Eentefimal- 
und Decimal-Waagen an den Zoll- und 
AccifesStätten. 1857. Dec, 29...... 
N. u. B. Schluß betr. Prolongation des 


Sole. 1858, De, 2T...sercr eg rec A 


Rev. Zoll-Verordnung. 1858. Dec, 29. 


Desf. Befanntmahung. 1858, Dec. 29, . 


Prolongation,. 1861. Dec. 20...... 60 
Desgl. betr. die Erpeditiongzeiten ded Zolls 
und der Accife. 1861. März....... 
Deögl. betr. die Declarationen wegen zoll 
freier Waaren. 1861. Dec. 20...... 
Deögl. betr. Verlegung der Zoll» und Accifes 
Gomtoird. 1862. Juni 19.......... 
Berordnnung betr. die Zoll-Abgabe. 1862. 
22 1 | EN NN 
Befanntmacung betr. die freie Aus- 
fuhr der Waaren bei Nacht. 1862. 
0 EEE 
Zoll⸗Verein, deutfcher. 

NR. u. 3. Schluß betr. Uebereinfommen 
mit demfelben wegen Berfehrs-Erleichs 
terungen. 1839. Dec. 12........... 

Abdruck diefer Convention. 1840. San. 20. 

Zuckerbaͤcker. 

Bekanntmachung betr. deren Tagelöhner. 

1090. Di sen 
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CLX 


. S 
Sündepparate. 
Verordnung betr. a Zünd- 
apparate. 1835. Juli 29.........:. AIV. 240 


Mandat betr. diefelben. ni Nov.5. XXI. 264 


Bekanntmachung betr. Gongreve Zünds 


apparate. 1839. Sunild.......... XV. 424 
Sündnadelgewebre, Vertrag der Hanfeitädte 

mit Preußen betr. Ueberlaſſung derfelben 

für die ———— Eontingente. 1861. 

NIE nennen ARR, ME 5 


Ende des dreißigften Bandes, 
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